
IBC. Präzision mit Zukunft.



Der Standort mit Tradition

Der Hauptsitz, mit den Werken Solms-Oberbiel

und Aßlar, liegt verkehrsgünstig in der Mitte

Deutschlands. Die unmittelbare Anbindung an die

zentralen Nord/Süd – und Ost/West – Fernstraßen 

bildet nicht nur eine zentrale Lage für Deutschland,

sondern auch für Europa. Die Nähe zum Flughafen

Frankfurt a. M. verbindet uns weltweit.



IBC Wälzlager GmbH, 

Industrial Bearings and Components, blickt auf

eine über 30-jährige Erfahrung im Bereich der

Wälzlagertechnik zurück. Sie setzt die Tradition der

1918 gegründeten Robert Kling Wetzlar GmbH

erfolgreich fort.

Kompetenz und technologische Leistungsfähigkeit

werden durch ständig weiterentwickelte und opti-

mierte Produkte aus der Fertigung der Werke

Solms-Oberbiel (Deutschland), Aßlar (Deutschland),

Grenchen (Schweiz) und Taichung (Taiwan) unter

Beweis gestellt. IBC ist ein zuverlässiger Partner

für kundenspezifische System- und Einzellösungen

von Präzisions-Wälzlagern, nicht nur in der Antriebs-

technik und im Werkzeugmaschinenbau, sondern

auch in der gesamten Industrie und im Handel mit

Vertriebsniederlassungen und Vertretungen weltweit.  

Stetig steigende Anforderungen an Lagerungs-

systeme führten zur Entwicklung vielfältiger Ver-

fahren und neuer Werkstoffe, um den erhöhten und

sehr unterschiedlichen technischen und wirtschaft-

lichen Anwendungsfällen gerecht zu werden. 

Wir tragen dieser Entwicklung durch ständige

Leistungssteigerung und Verbesserung der

Produkte und Prozesse, sowie einer Erweiterung

der Produktpalette Rechnung. 

Die strategische Bedeutung der Qualität und die

konsequente Verfolgung unserer Unternehmens-

strategie hat maßgeblich zum Erfolg unserer

Produkte in allen wichtigen Marktregionen weltweit

beigetragen.     

Als zuverlässiger Partner unserer Kunden wollen wir

• besondere Anforderungen in speziellen Markt- 

segmenten erkennen

• marktgerechte, kostengünstige und energiespa-   

rende Problemlösungen mit hoher Erzeugnis- 

qualität anbieten 

• weltweit eine führende Position in diesen Markt- 

segmenten erreichen

• unsere Kunden durch Flexibilität, Zuverlässigkeit 

und anwendungstechnische Unterstützung über-

zeugen



Qualitätspolitik

Qualitätsdenken und Qualitätsbewusstsein ist in

unserer Unternehmensphilosophie tief verwurzelt.

Die Qualität unserer Mitarbeiter, unserer technischen

Entwicklungen und Fertigungsabläufe gewährleistet

ein Höchstmaß an Produktsicherheit.

Für die Erfüllung einer konsequenten und durch-

gängigen Qualitätspolitik sind Geschäftsleitung und

Führungskräfte primär verantwortlich. Durch ihr

Vorbild und ihr Verhalten führen sie alle Mitarbeiter

zu den gemeinsam vereinbarten Zielen. Hierzu

zählt auch die Einhaltung von ökologischen und

arbeitsrechtlichen Standards, die für Mitarbeiter

und Lieferanten gleichermaßen Gültigkeit besitzen.

Diese gemeinsame Zielorientierung  sowie die

konstruktive Teamarbeit führt zu einer permanenten

Steigerung der Leistungsfähigkeit von Produkten

und Prozessen.   

Kontinuierliche Personalschulungen und eine

intensive, partnerschaftliche Kooperation mit

Kunden und Lieferanten sowie der Kontakt zu

Hochschulen dienen der gemeinsamen Ziel-

definition und bilden die Basis für das bei IBC 

eingeführte TQM-System.

Ständige, in den Fertigungsprozess integrierte

Qualitätskontrollen sorgen für ein gleich hohes

Qualitätsniveau all unserer Produkte. 

Unser leistungsfähiges Qualitäts-Management-

System ist für Design, Entwicklung, Fertigung und

Vertrieb von Wälzlagern und Linearführungen

nach DIN-EN ISO 9001:2000 implementiert und

zertifiziert.



Die Innovationskraft spiegelt sich unter anderem

in der intensiven Forschungs- und Entwicklungs-

arbeit wider. Hierbei bildet neben der Grundlagen-

forschung, der Werkstofftechnik sowie der Tribologie

und Lagerauslegung die Optimierung der Fertigungs-

prozesse den Hauptbereich. Als Beispiel ist die

Werkstoffvariation und ATCoat-Beschichtung

der Wälzlagerkomponenten zu nennen, die zur

Steigerung der Leistungsfähigkeit der Produkte

beiträgt. Auf Prüfständen bei IBC sowie bei unab-

hängigen Instituten und in Feldversuchen werden

die Produkte unter wechselnden und extremen

Bedingungen getestet. Über die Forschung hinaus

erstreckt sich das moderne Equipment, das in

Kombination mit geschulten Fachkräften die

Produktion von Hochpräzisions-Wälzlagern, nach

höchsten Qualitätsvorgaben erst ermöglicht und

langfristig sicherstellt.

Entwicklung

Die Entwicklung und Konstruktion von Produkten

und anwendungstechnischen Lösungen bestimmen

maßgebend unsere Leistung. 

Das Neuartige wird erdacht – mit dem Ziel, die beste,

innovative Lösung für unsere Kunden zu finden.

Dies erreichen wir durch ein Höchstmaß an Kom-

petenz, Effizienz, Innovationskraft, Zuverlässigkeit,

Kreativität und Kundenorientierung, verbunden mit

geringster Emission und niedrigem Energiever-

brauch, sowie einer durchgängigen Umweltfreund-

lichkeit. 

Die konsequente und fachkundige Verbindung von

Konstruktion, Kundenwünschen und Vertrieb bietet

durch rationelle Informationssammlung, -auswertung

und -weiterleitung vielfältige Vorteile, die zur

permanenten Verbesserung in allen Bereichen

von der Fertigung, über Lieferanten bis hin zum

Kunden beitragen.



Know-howIdeenTradition



Produktpalette

Rillenkugellager

Schrägkugellager

Kegelrollenlager

Zylinderrollenlager

Pendelrollenlager

Axiallager

Schwingsieblager

Schwermaschinenlager

Sonderlager

Spindellager

Hochgenauigkeitslager

Hybridlager

Axialschrägkugellager

Präzisionsspannmuttern

ATCoat-Wälzlager

Linearwälzlager

Linearführungen

Kompetenz Präzision Zukunftw



Fertigung

Modernste Fertigungstechniken leisten zur Her-

stellung von Hochpräzisions-Wälzlagern einen

wesentlichen Beitrag und garantieren höchste

Produktsicherheit. Nur so ist die Zielsetzung, eine

fehlerfreie Leistung zu erreichen, realisierbar.

Neben erheblichen Investitionen an unserem

Hauptsitz in Solms-Oberbiel (Deutschland), sowie

in den Fertigungskapazitäten Grenchen (Schweiz)

und Taichung (Taiwan) wurde eine zusätzliche

Fertigungsstätte in Aßlar (Deutschland) errichtet,

ausgestattet mit Vollklimatisierung und Montage-

reinraum.

Die Kontrolle aller Prozesse – vom Einkauf der

Rohmaterialien über die Härteprozesse bis hin zur

automatisierten Produktion mit modernsten CNC-

Maschinen und flexiblen Fertigungssystemen –

sorgt für eine gleichbleibende Produktqualität.

Kommunikation

Trotz aller technischen Hilfsmittel nimmt die per-

sönliche Kommunikation unserer Mitarbeiter einen

nicht zu ersetzenden Stellenwert zwischen Kunden,

Entwicklung und Fertigung ein. Partnerschaftliche

Dialoge dienen der gemeinsamen Zieldefinition

und der konsequenten Verfolgung dieser Ziele.

Nur so ist ein kundenorientiertes und globales

Denken und Handeln möglich.

Neueste Informationen über IBC, wie wichtige

nationale und internationale Messen, auf denen

IBC vertreten ist, finden Sie im Internet unter:

www.ibc-waelzlager.com. Ebenso stehen technische

Unterlagen, wie Einbauzeichnungen, in Dateiform

zum direkten Download zur Verfügung.



Produktprogramm

In vielen Fällen sind Lagerungsprobleme nicht mit

dem Standardlagersortiment zu lösen. So stehen

die Faktoren Zuverlässigkeit, Funktionalität und

Wirtschaftlichkeit im Vordergrund, um die Anforde-

rungen und Wünsche unserer Kunden an eine

Wälzlagerung zu optimieren.

Neben Präzisions-Schrägkugellagern (Spindellagern),

wird die Produktpalette durch die neuentwickelten

EXAD Hochleistungszylinderrollenlager und abge-

passte Schrägkugellager, Rillenkugellager, Hybrid-

lager und Wälzlager in Sonderausführungen, wie z. B.

für Turbolader, Kompressoren, Separatoren und

Vakuumpumpen im Präzisionswälzlagerbereich

ergänzt.

IBC Präzisions-Schrägkugellager sind, abhängig

vom Anwendungsfall, mit unterschiedlichen Werk-

stoffen, Berührungswinkeln, Wälzkörperdurchmessern

aus Stahl oder Keramik, offen oder abgedichtet

lieferbar. Bei Spindellagern besteht die Möglichkeit

der Variante mit Direktschmierung durch den

Außenring. 

In Abhängigkeit von den Anforderungen hinsichtlich

Drehzahl, Tragzahl, Steifigkeit, Schmiermöglichkeit

und weiterer Umgebungsparameter kann so die

passende Lagerung anwendungsspezifisch aus-

gewählt werden.

IBC fertigt zusätzlich Hochpräzisions-Rollenlager

als Spindellager. Neben den bekannten Bauformen

NN und N wird die Hochgeschwindigkeitsausführung

HN gefertigt. Hinzu kommen Präzisions-Kegelrollen-

und -Pendelrollenlager, Axiallager, Axialschräg-

kugellager sowie Schwingsieb- und Schwer-

maschinenlager.  

Weitere Komponenten der Lagerungssysteme, 

wie z. B. Präzisions-Spannmuttern und Labyrinth-

dichtungen, sind ebenfalls seit vielen Jahren

fester Bestandteil des Lieferprogramms der IBC

Wälzlager GmbH.

Zusätzlich fertigt IBC ein umfangreiches Programm

an Präzisions-Flanschlagereinheiten und Stehlager-

einheiten sowie Sonderlösungen.     



Das bekannte und bewährte Wälzlagerprogramm

wird durch das IBC Linearlagerprogramm für unter-

schiedliche Anwendungen komplettiert. 

Eine Erweiterung des Lieferprogramms von IBC

stellen ATCoat dünnchrombeschichtete Präzisions-

Wälzlager und Linearführungen für spezielle

Einsatzfälle dar. Gebrauchsdauersteigernde

Eigenschaften, sowie hervorragende Verschleiß-

und Korrosionsschutzeigenschaften sind als

Vorteile der ATCoat beschichteten Wälzlager und

Linearführungen zu nennen.    

Detailinformationen zu den unterschiedlichen

Wälzlagerbauarten, sowie zur Auswahl der

Lagerung und sicheren Einbindung in individuelle

Konstruktionen finden Sie in unseren entsprechen-

den Produktkatalogen.

Mit diesem umfangreichen Lieferprogramm sowie

mit der weltweiten Unterstützung unserer Kunden

vor Ort durch unsere Service- und technischen

Abteilungen ist es uns möglich, gemeinsam mit

unseren Kunden spezifische und wirtschaftliche

Lagerungslösungen für ihre Lagerungsaufgaben 

zu erarbeiten.

Präzision mit Zukunft, Precision with future,

bleibt ohne Alternative.

Wir sind zukunftsorientiert. Wir haben die

Kreativität und die Visionen, sie zu gestalten.





IBC WÄLZLAGER GMBH
INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS

Postfach 1825 • 35528 Wetzlar (Germany)

Telefon: 06441/ 9553-02 

Telefax: 06441/ 530 15

E-Mail: ibc@ibc-waelzlager.com 

Betrieb und Verwaltung 

Industriegebiet Oberbiel

D-35606 Solms-Oberbiel

www.ibc-waelzlager.com
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CH-2540 Grenchen
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Liefer programm
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Präzisionslagereinheiten · Präzisionsspannmuttern
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Der Standort mit Tradition

Der Hauptsitz in Solms-Oberbiel liegt
verkehrsgünstig in der Mitte von Deutschland.
Die unmittelbare Anbindung an die zentralen
Nord/Süd und Ost/West Fernstraßen bilden
nicht nur eine zentrale Lage für Deutschland,
sondern auch für Europa.Die Nähe zum Flughafen
Frankfurt a.M.verbindet uns weltweit.

Flexibel und zuverlässig

Das Mitte 1996 errichtete
zentral-computergesteuerte
Hochregallager mit über
2000 Palettenabstellplätzen
wird zur Lagerung von 
Halb- und Fertigfabrikaten
sowie Großlagern genutzt.
Es ergänzt das bisherige
2-stöckige computergesteuerte
Service-Lager mit ebenfalls über
2500 Lagerplätzen.

Beide Lager-Systeme sichern
zusammen mit unserem
Versand-Zentrum ein Höchstmaß
an präziser Logistik und
weltweiter Lieferzuverlässigkeit.

Präzision mit Zukunft . . .

Wir sind zukunftsorientiert.
Wir haben die Kreativität und
die Visionen sie zu gestalten.
Das ist unsere genaue Vorstellung zur Lösung mit Präzision.

Hauptsitz der IBC Wälzlager GmbH im Industriegebiet Solms-Oberbiel

Präzise Logistik sichert ein Höchstmaß
an weltweiter Lieferzuverlässigkeit

Das Mitte 1996 errichtete zentral-computergesteuerte
Hochregallager

Mehr von IBC . . .

Firmen-Profil

Pr äzisions-Spannmut t er n
Labyrinth-Spannmuttern
Labyrinth-Dichtungen

TI- I -5020.0  / D

Präzisions-Spannmuttern
T1-I-5020.0 / D (Deutsch)

Lieferprogramm
Preisliste

Wälzlager  für  Kugelgew indet r iebe
Axial-Schrägkugellager 60°

Präzisionslagereinheiten · Präzisionsspannmuttern
TI- I -5010.2  / D

Wälzlager für
Kugelgewindetriebe
TI-I-5010.2 / D (Deutsch)
TI-I-5010.2 / E (Englisch)

Linearwälzlager
T1-1-7001.2 / D (Deutsch)

Teleskop-
Linearkugellager
T1-1-7005.1 / D (Deutsch)

Hochgenauigkeits-
Wälzlager
T1-1-5003.1 / D (Deutsch)
T1-1-5003.1 / E (Englisch)

IBC Wälz lager  
mit  ATCoat
Beschicht ung
TI-1-5010.2 /D

Wälzlager mit ATCoat
Beschichtung
TI-1-5010.2 / D (Deutsch)

Die technischen Daten dieser Druckschrift wurden mit größter Sorgfalt zusammengestellt.
Sich ergebende Druckfehler bleiben trotzdem vorbehalten. Veränderungen, die dem Fortschritt
(der Weiterentwicklung) dienen, können vor Erscheinen eines neuen Kataloges erfolgen.
Copyright 2005 IBC Wälzlager GmbH

Schr ägk ugellager  40°
TI- I -4044.0  / D

Schrägkugellager 40°
T1-1-4044.0 / D (Deutsch)
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1. Einleitung

Stetig steigende Anforderungen an Lagerungssysteme
führten zur Entwicklung vielfältiger Verfahren und neuer
Werkstoffe, um den erhöhten und sehr unterschiedlichen
technischen und wirtschaftlichen Anwendungsfällen gerecht
zu werden. IBC Wälzlager GmbH, Industrial Bearings and
Components, trägt dieser Entwicklung durch ständige
Leistungssteigerung der Produkte und Prozesse, sowie
einer Erweiterung der Produktpalette Rechnung.

IBC Wälzlager GmbH blickt auf eine über 30jährige Erfah-
rung im Bereich der Wälzlagertechnik zurück. Sie führt die
Tradition der 1918 gegründeten Robert Kling Wetzlar GmbH
fort.

Enger Kundenkontakt, z.B. durch partnerschaftliche Dia-
loge dienen der gemeinsamen Zieldefinition und konse-
quenten Verfolgung der Ziele.

Die intensive Kooperation mit Hochschulen und Univer-
sitäten, nicht nur auf dem Sektor der Forschung, sondern
auch als Schnittstelle für Aus- und Weiterbildungen sind
ein traditioneller Bestandteil des wissenschaftlichen Arbei-
tens der IBC Wälzlager GmbH.

Die Innovationskraft spiegelt sich unter anderem in der
intensiven Forschungs- und Entwicklungsarbeit wieder.
Als ein Beispiel ist die Werkstoffvariation der Wälzlager-
komponenten zu nennen, welche zur Steigerung der Leis-
tungsfähigkeit der Produkte beiträgt. Über die Forschung
hinaus erstreckt sich das moderne Equipment, welches in
Kombination mit geschulten Fachkräften die Produktion
von Hochpräzisions-Wälzlagern erst ermöglicht.

Waren anfangs Sonderanwendungen der Auslöser für den
Einsatz von keramischen Wälzkörpern, so gehören sie heute
zum Standard bei Hochpräzisions-Wälzlagern, wie z.B. im
Werkzeugmaschinensektor und im Elektromotorenbau.

Verbesserte Käfigmaterialien, wie PEEK werden für
schnelllaufende Präzisions-Wälzlager oder Einsatzfälle für
höhere Temperaturen eingesetzt.

Werkseitig fettgeschmierte Hochpräzisions-Wälzlager
ergänzt durch Abdichtung, ermöglichen einen wartungs-
freien Einsatz und eine Lebensdauerschmierung der
Wälzlager. Dies trägt sowohl zu einer vereinfachten kun-
denseitigen Konstruktion als auch zu einer Vereinfachung
des Montageprozess bei.

Erweitert wird das Lieferprogramm von IBC Wälzlager
durch ATCoat dünnhartchrombeschichtete Hochpräzi-
sions-Wälzlager für spezielle Einsatzfälle. Gebrauchs-
dauersteigernde Eigenschaften, sowie hervorragende
Verschleiß- und Korrosionsschutzeigenschaften sind als
Vorteile der ATCoat beschichteten Hochpräzisions-Wälz-
lager zu nennen.

Die nachfolgenden Seiten dieser Druckschrift zeigen die
Produktvielfalt und Variationen der Hochpräzisions-

Schrägkugellager (Spindellager), Hochpräzisions-Zylinder-
rollenlager und Hochpräzisions-Rillenkugellager auf.
Ergänzt wird die Produktpalette durch Präzisionswälzlager
in Sonderausführungen, wie z. B. für Turboladerlager,
Kompressoren, Seperatoren und Vakuumpumpen.

Hochpräzisions-Schrägkugellager sind, abhängig vom
Anwendungsfall, mit den Berührungswinkeln 15°, 25°, 30°,
35°, 40°oder 60°, mit unterschiedlichen Wälzkörperdurch-
messern aus Stahl oder Keramik, offen oder abgedichtet
lieferbar. Bei Spindellagern besteht die Möglichkeit der
Variante mit Direktschmierung durch den Außenring.
In Abhängigkeit von den Anforderungen hinsichtlich der
Drehzahl, Tragzahl, Steifigkeit, Schmiermöglichkeit, und
weiterer Umgebungsparameter kann so die passende
Lagerung anwendungsspezifisch ausgewählt werden.

Unterschiedliche und innovative Lösungsprinzipien zur
Gewährleistung einer sicheren Loslagerfunktion finden
sich in der Produktpalette von IBC Wälzlagern wieder. So
sind nicht nur Hochpräzisions-Zylinderrollenlager mit ihrer
konstruktiven Loslagerfunktion, sondern auch federvorge-
spannte Hochpräzisions-Rillenkugellager und Hochpräzi-
sions-Schrägkugellager zu nennen. ATCoat beschichtete
Wälzlagerringe stellen, zur Vermeidung von Passungsrost
und zur Gewährleistung des Schiebesitzes, ebenfalls eine
Alternative dar.

Weitere Komponenten der Lagerungssysteme, wie z.B.
Präzisions-Spannmuttern und Labyrinth-Dichtungen, sind
ebenfalls seit vielen Jahren ein fester Bestandteil des
Lieferprogramms der IBC Wälzlager GmbH. Diese werden
unter anderem bei Lagerungen von Kugelgewindetrieben
eingesetzt. Aus diesen vielfältigen Varianten heraus ergibt
sich eine Optimierung der Wirtschaftlichkeit für den
Anwender.

Zusätzlich fertigt IBC ein umfangreiches Programm an
Präzisions-Flansch- und Stehlagereinheiten. Neben dem
Standartlieferprogramm wird eine Vielzahl von Sonder-
lösungen nach Kundenvorgabe angeboten.

Unser Qualitätsmanagement-System ist für Design,
Entwicklung, Fertigung und Vertrieb von Wälzlagern und
Linearführungen nach DIN ISO 9001:2000 implementiert
und zertifiziert.

Detailinformationen zu den unterschiedlichen Wälzlager-
bauarten, sowie zur Auswahl der Lagerung und sicheren
Einbindung in individuellen Konstruktionen finden Sie in
unseren entsprechenden Produktkatalogen. Ein Übersicht
dieser Kataloge befindet sich auf der letzten Seite.

Mit diesem umfangreichen Lieferprogramm werden auch
Sie für Ihre besonderen Anwendungen die passenden IBC
Hochpräzisions-Wälzlager finden. Eine Unterstützung
durch unsere technischen Abteilungen sowie durch unsere
Serviceabteilung steht Ihnen ergänzend jederzeit zur Ver-
fügung.



2. Bezeichnungssystem IBC Präzisions-Schrägkugellager

4 IBC WÄ LZ LAGER GM BH

70 14 . E S . T . P2A. UL
70 16 . E . T . P4A. X5 . QBTM. GS32. V...

719 10 . E . T . P4A. X7 . UM . GS34
CB H 70 12 . C . T . 2RSZ . P2H. X6 . UL
AC- 72 13 . E . M . P4A. X2 . U40 . A11
CB H 719 16 . E . T . P2H. X5 . UL

Werkstoff
– Stahlkugeln 100 Cr6
CB Keramikkugeln Si3N4
AC- Ringe ATCoat
ACC- Kugeln Si3N4 + ATCoat

Sonderspezifikationen

V.. K..

Sortierung (eingeengte Toleranzen)

X1, X2, X3, X4, X5, X6, X7, X8, X9

Dichtung

2RSZ Dichtscheibe, reibungsarm, beidseitig

Schmierung
– Korrosionsgeschützt
G.. BearLub Fett

Beschichtung ATCoat
A11 Innen- u. Außenring beschichtet

(IR + AR)
A15 IR + AR beschichtet, Wälzkörper

u. Käfig rostarm
A 21 Innenring beschichtet
A 31 Außenring beschichtet

Genauigkeit ABEC ISO DIN

P4, P4A, P2H, P2A

Axiale Lagerluft/Vorspannung, Universallager

UX Extra leichte
UL Leichte
UM Mittlere
UH Hohe
U.. Bes. Vorsp. in daN
A.. axiale Lagerluft mit Istwert-Angabe

Lageranordungen (Sätze) siehe Seite 6

Bauform
– Normale Ausführung B
H Hochgeschw.-Ausführung

Bauform C

Bezeichnung der Lagerreihe

719.. 72..
70.. 73..

Berührungswinkel
C 15° Bauform B
E 25° Bauform B

Käfig

T(PA) Hartgewebe/Phenolharz,
Fensterkäfig, Führung am Außenring

M Messing
K PEEK
S Edelstahl

Bezeichnung der Lagerbohrung
00 10 mm 02 15 mm
01 12 mm 03 17 mm

Ab Kennzahl 04 x 5 [mm]

Schmiernut und Bohrung
S Nachschmiermöglichkeit über Außenring

Bezeichnungssystem 51-900
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2.1 Fertigungsübersicht IBC Präzisions-Schrägkugellager

Baureihen

719... H 719... 70... H 70... 72... 73...

d D B D B D B D B D B D B
mm mm DI* mm DI* mm DI* mm DI* mm DI* mm

10 71900 22 6 7000 26 8 7200 30 9 •

12 71901 24 6 7001 28 8 7201 32 10 •

15 71902 28 7 7002 32 9 7202 35 11 •

17 71903 30 7 7003 35 10 7203 40 12 •

20 71904 37 9 7004 42 12 7204 47 14 • 7304 52 15
25 71905 42 9 • H 71905 42 9 • 7005 47 12 • H 7005 47 12 • 7205 52 15 • 7305 62 17
30 71906 47 9 • H 71906 47 9 • 7006 55 13 • H 7006 55 13 • 7206 62 16 • 7306 72 19
35 71907 55 10 • H 71907 55 10 • 7007 62 14 • H 7007 62 14 • 7207 72 17 • 7307 80 21
40 71908 62 12 • H 71908 62 12 • 7008 68 15 • H 7008 68 15 • 7208 80 18 • 7308 90 23
45 71909 68 12 • H 71909 68 12 • 7009 75 16 • H 7009 75 16 • 7209 85 19 • 7309 100 25
50 71910 72 12 • H 71910 72 12 • 7010 80 16 • H 7010 80 16 • 7210 90 20 • 7310 110 27
55 71911 80 13 • H 71911 80 13 • 7011 90 18 • H 7011 90 18 • 7211 100 21 • 7311 120 29
60 71912 85 13 • H 71912 85 13 • 7012 95 18 • H 7012 95 18 • 7212 110 22 • 7312 130 31
65 71913 90 13 • H 71913 90 13 • 7013 100 18 • H 7013 100 18 • 7213 120 23 7313 140 33
70 71914 100 16 • H 71914 100 16 • 7014 110 20 • H 7014 110 20 • 7214 125 24 7314 150 35
75 71915 105 16 • H 71915 105 16 • 7015 115 20 • H 7015 115 20 • 7215 130 25 7315 160 37
80 71916 110 16 • H 71916 110 16 • 7016 125 22 • H 7016 125 22 • 7216 140 26
85 71917 120 18 • H 71917 120 18 • 7017 130 22 • H 7017 130 22 • 7217 150 28
90 71918 125 18 • H 71918 125 18 • 7018 140 24 • H 7018 140 24 • 7218 160 30
95 71919 130 18 • H 71919 130 18 • 7019 145 24 • H 7019 145 24 • 7219 170 32

100 71920 140 20 • H 71920 140 20 • 7020 150 24 • H 7020 150 24 • 7220 180 34
105 71921 145 20 H 71921 145 20 7021 160 26 H 7021 160 26 7221 190 36
110 71922 150 20 H 71922 150 20 7022 170 28 H 7022 170 28 7222 200 38
120 71924 165 22 H 71924 165 22 7024 180 28 H 7024 180 28 7224 215 40
130 71926 180 24 7026 200 33 7226 230 40
140 71928 190 24 7028 210 33 7228 250 42
150 71930 210 28 7030 225 35
160 71932 220 28 7032 240 38
170 71934 230 28 7034 260 42
180 71936 250 33 7036 280 46
190 71938 260 33 7038 290 46
200 71940 280 38 7040 310 51
220 71944 300 38
240 71948 320 38
260 71952 360 46
280 71956 380 46

Tabelle 14-302: Fertigungsübersicht IBC Präzisions-Schrägkugellager *DI: Ausführung mit Abdichtung



2.2 Lageranordnungen, Sortierungen Präzisions-Schrägkugellager

6 IBC WÄ LZ LAGER GM BH

Sätze aus Einzellagern gleicher Vorspannung (Lastangriff in Pfeilrichtung über Innenring):

Vorteile von Lagersätzen, deren Anordnung und Montage
Je nach Anforderungen werden Spindellager in unter-
schiedlichen Kombinationen benötigt.
IBC liefert hierfür sowohl Einzellager, als auch Sätze mit
Pfeilmarkierung über den Satz.
(Der Pfeil beim Einzellager weist mit der Spitze in die
Richtung, wo über den Innenring die Axialkraft eingeleitet
wird.)
Pfeilmarkierte Sätze bieten dem Anwender folgende
Vorteile:
a. Wälzlager im Satz liegen von der Sortierung her in einer

engen Bandbreite (> Matrix).
Dies sorgt für ein gleichmäßigeres Tragverhalten auf der
Welle und im Gehäuse.
Eine Zuordnung zu Wellen und Gehäusen mit gleichem
Passungsübermaß oder -spiel wird vereinfacht.
Dies ermöglicht bei schnell drehenden Spindeln ein
gleichmäßigeres Drehzahlverhalten.

b. Die Pfeilmarkierung vereinfacht die Montage, insbeson-
dere bei abgedichteten Wälzlagern.

Die Pfeilmarkierung über den Lagersatz gibt die axiale
Hauptlastrichtung einer auf die Innenringe wirkenden
Axiallast an.

c. Die Pfeilmarkierung gibt gleichzeitig am Außenring die
Position der größten Wanddicke und damit den größten
Radialschlag wider.

d. Eine Kreisringmarkierung auf der Stirnseite gibt am
Innenring die Position der größten Wanddicke und
damit den größten Radialschlag wider. Auch diese
Kreisringe sollten bei der Montage in Reihe überein-
anderstehen.

e. Werden bei der Montage von Lagersätzen in Anord-
nung die Punkte c und d in der Art berücksichtigt, dass
die Markierungen dem niedrigsten Durchmesser an
Welle und dem größtem Durchmesser des Gehäuses
gegenüberstehen, sich also ausgleichen, führt dies zur
Erzielung des besten Ergebnisses beim Rundlauf der
montierten Spindel.

X4 X1X6

X5 X2X7X6 X1

X8 X3 X9 X3X8

0
0

0
0
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2.3 Vergleichstabellen Präzisions-Schrägkugellager, Genauigkeiten

1. Darstellung der Präzisionsklassen
Bezeichnung IBC P5 P4 P4A P2H P2A

DIN (Deutsches Institut für Normung) P5 P4 P2

AFBMA STD 20
ABEC5 ABEC7 ABEC9(Anti-Friction Bearing Manufacturers Association)

ISO 492 (International Standards Organisation) Klasse 5 Klasse 4 Klasse 2

BS 292 (British Standards Institution) EP5 EP7 EP9

2. Toleranzwerte der Präzisionsklassen
Kurzzeichen Merkmal Innen- Außen- P4 P4A P2H P2Anach ISO ring ring

∆dmp Abweichung des mittleren Bohrungs- X P4 P4 P4 P2
durchmessers in einer Ebene

∆Dmp Abweichung des mittleren Außen- X P4 P4 P4 P2durchmessers in einer Ebene

Kia
Rundlauf des Innenringes am X P4 P2 P2 P2montierten Lager

Kea
Rundlauf des Außenringes am X P4 P2 P2 P2montierten Lager

Sd
Planlauf der Stirnseite bezogen X P4 P2 P2 P2auf die Bohrung

SD
Schwankung der Neigung der Mantel- X P4 P2 P2 P2linie bezogen auf die Seitenfläche

Planlauf der Stirnseite bezogen
Sia auf die Laufbahn des Innenringes X P4 P2 P2 P2

am montierten Lager

Planlauf der Stirnseite bezogen
Sea auf die Laufbahn des Außenringes X P4 P2 P2 P2

am montierten Lager

VBs /VCs Schwankung der Ringbreite X X P4 P4 P2 P2

∆Bs /∆Cs
Abweichung der einzelnen X X P4 P4 P4 P2Ringbreiten DIN 620

3. Herstellervergleich
Hersteller IBC FAG NSK SKF SNFA

P5 P5 P5 P5
P4 P4 P4 P4 7

Präzisionsklassen P4A P4S P3 P4A
P2H P4S P3
P2A PA9A 9



NN 30 18 K . W33 . M . SP
NNU 49 24 K . W33 . M . SPC2X . A26

CB N 10 15 K . . M . SP
AC- N 10 20 . . M . SP . A11

NU 10 08 . . M . P52 . A26

3. Bezeichnungssystem IBC Präzisions-Zylinderrollenlager

8 IBC WÄ LZ LAGER GM BH

Werkstoff
– Stahlrollen 100 Cr6
CB Keramikrollen Si3N4
AC- Ringe ATCoat
ACC- Rollen Si3N4 + ATCoat

Komb. Genauigkeit und Lagerluft

P6, P63, SPC1X, SPC2X, P52,
P53, SP(C1)

Bauform
N..
NN..
NU..
NNU..

Bauart
– Zylindrische Bohrung
K Keglige Bohrung 1:12

Käfig
M Messing-Massiv, rollkörpergeführt
M1 Messing-Massiv, stegvernietet, rollkörpergeführt
M1A Messing-Massiv, stegvernietet, außenringgeführt
MA Messing-Massiv, außenringgeführt
MB Messing-Massiv, innenringgeführt

P Kunststofffensterkäfig, außenringgeführt mit
Schmiernuten im Außendurchmesser des Käfigs

PA Kunststofffensterkäfig, außenringgeführt
PB Kunststofffensterkäfig, innenringgeführt
PH Kunststofffensterkäfig, wälzkörpergeführt

Bezeichnung der Lagerreihe

10..
30..
49..

Schmiernut
W33 Schmiernut mit drei

Bohrungen im Außenring

Bezeichnungssystem 52-900

Bezeichnung der Lagerbohrung

00 10 mm 02 15 mm
01 12 mm 03 17 mm

Ab Kennzahl 04 x 5 [mm]

Beschichtung ATCoat
A11 Innen- u. Außenring beschichtet

(IR + AR)
A15 IR + AR beschichtet, Wälzkörper

u. Käfig rostarm
A 21 Innenring beschichtet
A 31 Außenring beschichtet
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3.1 Fertigungsübersicht IBC Präzisions-Zylinderrollenlager

Baureihen

NU 10... / NU 10...K N 10... / N 10...K NN 30... / NN 30...K NNU 49... / NNU 49...K

d D B D B D B D B
mm mm mm mm mm

10
12
15
17
20
25 NU 1005 47 12
30 NU 1006 55 13
35 NU 1007 62 14
40 NU 1008 68 15 N 1008 68 15
45 NU 1009 75 16 N 1009 75 16
50 NU 1010 80 16 N 1010 80 16 NN 3010 80 23
55 N 1011 90 18 NN 3011 90 26
60 N 1012 95 18 NN 3012 95 26
65 N 1013 100 18 NN 3013 100 26
70 N 1014 110 20 NN 3014 110 30
75 N 1015 115 20 NN 3015 115 30
80 N 1016 125 22 NN 3016 125 34
85 N 1017 130 22 NN 3017 130 34
90 N 1018 140 24 NN 3018 140 37
95 N 1019 145 24 NN 3019 145 37

100 N 1020 150 24 NN 3020 150 37 NNU 4920 140 40
105 N 1021 160 26 NN 3021 160 41 NNU 4921 145 40
110 N 1022 170 28 NN 3022 170 45 NNU 4922 150 40
120 NN 3024 180 46 NNU 4924 165 45
130 NN 3026 200 52 NNU 4926 180 50
140 NN 3028 210 53 NNU 4928 190 50
150 NN 3030 225 56 NNU 4930 210 60
160 NN 3032 240 60 NNU 4932 220 60
170 NN 3034 260 67 NNU 4934 230 60
180 NN 3036 280 74 NNU 4936 250 69
190 NN 3038 290 75 NNU 4938 260 69
200 NN 3040 310 82 NNU 4940 280 80
220 NNU 4944 300 80
240 NNU 4948 320 80
260
280

Tabelle 14-303: Fertigungsübersicht IBC Präzisions-Zylinderrollenlager



4. Bezeichnungssystem IBC Präzisions-Rillenkugellager
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CB 60 14 . T . P63 . GH73
617 01 . 2RS . Y
618 05 . 2Z . . C3
63 08 . 2Z . . P64

ACC- 60 10 . . TB . P53 . X22 . A15 .GH62

Werkstoff
– Stahlkugel 100 Cr6
CB Keramikkugel Si3N4
AC- Ringe ATCoat
ACC- Kugeln Si3N4 + ATCoat

Beschichtung ATCoat
A11 Innen + Außenring (IR + AR)
A15 IR + AR beschichtet, Wälzkörper

u. Käfig rostarm
A21 Innenring beschichtet
A31 Außenring beschichtet

Bezeichnung der Lagerreihe

617.. 60..
618.. 62..
619.. 63..

Sortierung

X03 Außendurchmesser in
3 Gruppen

X20 Bohrung in 2 Gruppen
X22 Außendurchmesser und

Bohrung in 2 Gruppen
X33 Außendurchmesser und

Bohrung in 3 Gruppen

Komb. Genauigkeit und Lagerluft

P6, P63, P5, P52, P53
C2
CN
C3
C4
z.B.: P53 = P5 + C3

Dichtung

– Offen
Z Deckscheibe (einseitig)
2Z Deckscheibe (beidseitig)
RS Dichtscheibe (einseitig)
2RS Dichtscheibe (beidseitig)
RSZ Dichtscheibe, reibungsarm, einseitig bis Ø 62 mm
2RSZ Dichtscheibe, reibungsarm, beidseitig bis Ø 62 mm
RSD Dichtscheibe, reibungsarm, einseitig ab Ø 62 mm
2RSD Dichtscheibe, reibungsarm, beidseitig ab Ø 62 mm

Käfig

– Stahlblechkäfig (standard)
TB Phenolharzkäfig innenringgeführt
TA Phenolharzkäfig außenringgeführt
LB Leichtmetall innenringgeführt
LA Leichtmetall außenringgeführt
PH Massiv-Schnappkäfig Polyamid

JH Stahlblechschnappkäfig
THB Massiv-Schnappkäfig Phenolharz
MA Messingmassiv außenringgeführt
MB Messingmassiv innenringgeführt
KA PEEK-Käfig außenringgeführt
KB PEEK-Käfig innenringgeführt

Bezeichnungssystem 41-900

Schmierung
– Korrosionsgeschützt
G.. BearLub Fett

Bezeichnung der Lagerbohrung

00 10 mm 02 15 mm
01 12 mm 03 17 mm

Ab Kennzahl 04 x 5 [mm]
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5. Bezeichnungssystem IBC Präzisions-40°-Schrägkugellager

CB 70 05 . BE P . P6 .DBA
72 06 . BE K . P5 . UL
73 05 . BE P .2RSZ . P5 . UO
72 05 . BE J . UA
73 07 . BE M . P6 . UA

ACC- 73 08 . BE M . P5 . UO . A15.GH62

Werkstoff
– Stahlkugel 100 Cr6
CB Keramikkugel Si3N4
AC- Ringe ATCoat
ACC- Kugeln Si3N4 + ATCoat

Schmierung
– Korrosionsgeschützt
G.. BearLub Fett

Beschichtung ATCoat

A11 Innen- u. Außenring beschichtet
(IR + AR)

A15 IR + AR beschichtet, Wälzkörper
u. Käfig rostarm

A 21 Innenring beschichtet
A 31 Außenring beschichtet

Axiale Lagerluft/Vorspannung, Universallager
UA normale axiale Lagerluft
UB geringe axiale Lagerluft
UL leichte Vorspannung
UO spielfrei
A..-.. axiale Lagerluft mit Ist-Wertbereich
Lageranordnung DB, DF, DT

Bezeichnung der Lagerreihe

70..
72..
73..

Bauform C
BE 40°-Berührungswinkel

verstärkte Innenkonstruktion

Käfig
P Fensterkäfig PA 6.6 glasfaserverstärkt
M Messingmassivkäfig
J Stahlblechkäfig
K Fensterkäfig PEEK glasfaserverstärkt

Genauigkeit
P6 Maß- und Laufgenauigkeit entspr. ISO Klasse 6
P5 Maß- und Laufgenauigkeit entspr. ISO Klasse 5
P4 Maß- und Laufgenauigkeit entspr. ISO Klasse 4

Offene, abgedichtete 40°-Schrägkugellager, einzeln u. satzweise 44-106

Dichtung
RSZ Dichtscheibe, reibungsarm, einseitig
2RSZ Dichtscheibe, reibungsarm, beidseitig
ARSZ einseitig – IR niedriger Bord
BRSZ einseitig – IR hoher Bord

Ausführliche Informationen siehe Katalog TI-1-4044.0/D

Bezeichnungssystem 44-900

Bezeichnung der Lagerbohrung

00 10 mm 02 15 mm
01 12 mm 03 17 mm

Ab Kennzahl 04 x 5 [mm]



6. Bezeichnungssystem IBC Präzisions-60°-Axial-Schrägkugellager
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Ausführliche Informationen siehe Katalog TI-1-5010.2/D

Werkstoff
– Stahlkugel 100 Cr6
CB Keramikkugel Si3N4
AC- Ringe ATCoat
ACC- Kugeln Si3N4 + ATCoat

Schmierung
– 50 % / GH62 (standard)
GN21G 30–35 % / GN21
OX Korrosionsgeschützt

Paarung
U Universal (Einzellager)
D Duplex-Satz universal
T Triplex-Satz
Q Quadruplex-Satz universal

Genauigkeit
P4A

Bauform
BS 60°-Berührungswinkel

Bezeichnung der Lagerbohrung
25 M Bohrung metrisch 25 mm
150 l Bohrung zöllig 1,50"

Maßeinheit
M Metrisch
I Zöllig

Bezeichnung des Lageraußendurchmessers
Nur metrische Lager gekennzeichnet [mm]

Bezeichnung der Lagerbreite
Standardbreite nicht gekennzeichnet
/17 = 17 mm Breite nach DIN 616

Dichtung
RSZ Dichtscheibe, reibungsarm, einseitig
2RSZ Dichtscheibe, reibungsarm, beidseitig

Bezeichnungssystem 54-900

CB BS 75 M 110 S . P4A . D . M . OX
BS 30 M 62 /16 . 2RSZ P4A . U . M

AC BS 50 M 100 P4A . Q . M
– BS 25 M 62 /17 P4A . D . M . A15 . GH62G

Beschichtung ATCoat
A11 Innen + Außenring (IR + AR)
A15 IR + AR beschichtet, Wälz-

körper u. Käfig rostarm
A21 Innenring beschichtet
A31 Außenring beschichtet

Axiale Lagerluft/Vorspannung, Universallager

UX Extra leichte
UL Leichte
UD Doppelt leichte
UM Mittlere
UH Hohe
U.. Bes. Vorsp. in daN
A..-.. axiale Lagerluft mit Ist-Wertbereich

Lageranordungen (Sätze) siehe Seite 6

Schmiernut und Bohrung
S Nachschmiermöglichkeit über Außenring

(Nicht alle Kombinationen sind möglich)



B S B U -M 2 5 D B 88 . M
ACC- B S B U -M 4 0 Q B 1 2 8 . QBT M A15 . GH62G

B S P B 3 0 Q 5 0 . L
B N B U 6 3 Q B 1 3 8 . 2 L -M2
B N B U S 75 Q B 1 7 8 . 2 DB L -M2
B N P B 9 5 D 1 0 5 . 2 M -M2
B L P B 2 0 N 3 2 . 2RS
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7. Bezeichnungssystem IBC Präzisions-Lagereinheiten für Kugelgewindetriebe

Festlagereinheiten für höhere Drehzahlen können auch
mit keramischen Kugeln (CB) oder mit ATCoat-Beschich-
tung (AC) der Lagerringe angeboten werden.

Lagereinheiten mit mehr Lagern auf Anfrage, ebenso
Sondergehäuse mit integrierter Kupplung.
Lagereinheiten BNBUS mit integrierter Schmierung für
KGT-Mutter auf Anfrage.

Befettung
Lager mit Fett für hohe Drehzahlen: Nachsetzzeichen
GN21G.

Werkstoff
– Stahlkugel 100 Cr6
CB Keramikkugel Si3N4
AC- Lagerringe ATCoat
ACC- Kugeln Si3N4 + ATCoat

Montageweise Adapter

bei BN..-Einheiten
M2 wie dargestellt
M1 um 180°gedreht montiert

Ausführung
BU Flanschlagereinheit
PB Stehlagereinheit

Vorspannung/Lager
L Leichte Vorspannung
M Mittlere Vorspannung
H Hohe Vorspannung

Adapt.-Lochbild (DIN 69051)
1 Bohrbild 1
2 Bohrbild 2

Schmierung
– 50% /GH62 (standard)
GN21G 30–35% / GN21

Dichtung

– Labyrinthdichtung
2RS Dichtung bei Loslagereinheit

Lageranordnung
DB, QBC nicht gekennzeichnet
QBT ØØØ
DT Lager in Tandem für feder-

vorgespannte Einheiten

Integrierte Spannmutter

M integriert
– Mutter separat bestellen (MMRB)

Bezeichnung der Lagerbohrung
25 Bohrung metrisch 25 mm

Bauform, Lageranzahl

D Duplex-Satz
Q Quadruplex-Satz
N Nadellager bei Loslagereinheit

Flanschform
A rund
B beidseitig abgeflacht
C einseitig abgeflacht

Bezugsmaß
Flanschsitzdurchmesser
Mittenhöhe bei Stehlagern

Lagereinheiten für KGT
BS Festlagereinheit für Spindelenden
BN Lagereinheit für KGT-Muttern
BL Loslagereinheit

Schmierdurchführung
S zur KGT-Mutter integriert

Bezeichnungssystem 57-900

Ausführliche Informationen siehe Katalog TI-1-5010.2/D

Beschichtung ATCoat

A11 Innen- u. Außenring beschichtet
(IR + AR)

A15 IR + AR beschichtet,
Wälzkörper u. Käfig rostarm

A 21 Innenring beschichtet
A 31 Außenring beschichtet

Nicht alle Kombinationen
sind vorgesehen



8. IBC Wälzlager mit ATCoat-Beschichtung
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Querschnitt der ATCoat Beschichtung

Beschichtete Wälzlager

Die ATCoat-Beschichtung bietet aufgrund ihrer festhaften-
den, dünnen Chromschicht einen sehr guten Verschleiß-
und Korrosionsschutz, sowie höhere Drehzahlen bei gerin-
geren Arbeitstemperaturen. Durch die besondere Topogra-
phie der Oberfläche werden die Notlaufeigenschaften von
Wälzlagern wesentlich verbessert. So werden IBC Schräg-
kugellager mit ATCoat-Beschichtung häufig bei ungünsti-
gen Schmierbedingungen eingesetzt.

Ungünstige Schmierbedingungen liegen unter anderem
vor:
– wenn in bestimmter Umgebung gar nicht geschmiert

werden kann,

– wenn nur mit dünnflüssigen Medien geschmiert werden
kann, die keinen trennenden Schmierfilm erzeugen,

– wenn sehr niedrige Drehzahlen auftreten, wo sich kein
elasto-hydrodynamischer Schmierfilm ausbilden kann,

– wenn oszillierende Bewegungen, d. h. Pendeln oder
Schwenken erfolgt, ohne dass volle Umdrehungen er-
folgen, wobei an den Umkehrpunkten ein trennender
Schmierfilm nicht aufrechterhalten wird

– wenn Gleiten in entlasteten Lagern entsteht

– wenn Anschmierungen durch gleitenden Kugelsatz
durch abruptes Beschleunigen oder Abbremsen auf-
grund des Beharrungsvermögens durch Massenträgheit
und nicht genügender Vorspannung erfolgt.

Diese ATCoat beschichteten Wälzlager stellen eine Alter-
native zu Wälzlagern aus rostarmen Stahl dar, es wird im
Besonderen auf den Funktionsflächen ein vergleichbares
Korrosionsverhalten erzielt.
Die Schichtstärke von 2–4 µm mit kuppenförmiger Ober-
flächenstruktur, in Verbindung mit keramischen Wälzkör-
pern, zeigt unter extremen Bedingungen vergleichsweise
hervorragende Eigenschaften.

Funktionen der ATCoat-Beschichtung

Reduzierung der Reibung

Reibpartner Haftreibwert Gleitreibwert
(trocken) [µo] (trocken) [µ]

Stahl/Stahl 0,25 0,18

Stahl/ATCoat 0,17 0,15

ATCoat/ATCoat 0,14 0,12

– Bessere Haftung des Schmierfilmes

– Trennung gleichartiger Materialien

– Reduzierung des Kaltverschweißens durch Adhäsion

– Reduzierung der Bildung von Passungsrost

– Sicherstellung der Gleiteigenschaft eines Wälzlager-
ringes gegenüber der Welle oder Gehäuse (wichtig
bei Loslagern)

– Korrosionsschutz nach außen und weitgehende
chemische Beständigkeit gegenüber aggressiven
Materialien, Tribooxidation

– Verschleißschutz durch höhere Härte der Schicht:
78–80 HRC (1300–1400 HV)

Vorsatzzeichen ATCoat beschichteter Wälzlager
AC- Ringe ATCoat
ACC- Wälzkörper Si3N4 + ATCoat

Nachsetzzeichen ATCoat beschichteter Wälzlager
A11 Innen- und Außenring ATCoat beschichtet
A15 Innen- und Außenring ATCoat beschichtet,

Rollkörper und Käfig weitgehenst korrosions-
beständig

A21, A26 Innenring ATCoat beschichtet
A31 Außenring ATCoat beschichtet
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9. Schmierung der Lager – IBC BearLub-Fette

IBC Kurz- Drehzahl- Temperatur- Konsis- Grundöl Viskosität Verdickungs- Dichte Anmerkung
zeichen kennwert bereich tenzkl. des Grundöls mittel

dm · n NLGI

·106 [°C] 40°C 100°C [g/cm3]
[m · n-1]

GN 02 0,6 –30/+130 2 Mineralöl 100 10 Li-12 Hydro. 0,9 Standardfett bei geschl. Rillenkugel-
Stearat lagern bis D=72, geräuscharm

GN 03 0,6 –25/+130 3 Mineralöl 100 10 Li-12 Hydro. 0,9 Standardfett bei geschl. Rillenkugel-
Stearat lagern ab D=72, geräuscharm

GN 21 1,0 –35/+140 2 Mineralöl + 82 12,5 Li-12 Hydro. 0,87 Mehrzweck-Hochleistungsspezialfett
EP Stearat zur Schmierung von Führungen u.

Wellenlagerungen

GS 32 1,0 –50/+120 2 Mineralöl + 15 3,7 Li-Seife 0,88 Leichtes, geräuschgeprüftes Fett
Esteröl für hohe Drehzahlen und tiefe

Temperaturen

GS 34 1,0 –50/+120 2 Mineralöl + 21 4,7 Ba-Komplex 0,99 Hochgeschwindigkeits- und
Esteröl Tieftemperaturfett

GS 36 1,8 –40/+120 2/3 PAO Ester 25 6 Lithium- 0,94 Spezialfett für hochtourige Spindel-
spezialseife lager in Werkzeugmaschinen

GS 41 1,0 –60/+140 2 SK- 18 4 Ba-Komplex 0,96 Hochgeschwindigkeitsfett, besonders
Syntheseöl Seife geeignet beim Einsatz von Kegel-

rollenlager

GS 75 >2,0 –50/+120 2 Esteröl + 22 5 Polyharnstoff 0,92 Spezialfett für hochtourige Spindel-
SKW lager in Werkzeugmaschinen

GH 62 0,5 –30/+160 2/3 Esteröl + 150 18 Polyharnstoff 0,88 Hochtemperatur und Langzeit-
SKW schmierfett

GH 68 1,3 –35/+160 2 Esteröl 55 9 Li-Seife 0,975 Schmierfett für hohe Temperaturen,
Belastungen und Drehzahlen

GH 70 0,6 –40/+180 2/3 Synthetisch 70 9,4 Polyharnstoff 0,95 Sehr geräuscharmes Hoch-
temperaturfett

GH 72 0,7 –40/+180 2/3 Esteröl 100 12 Polyharnstoff 0,97 Geräuscharm, zur Lebensdauer-
schmierung bei hohen Temp.,
guter Korrosionsschutz

GH 83 0,3 –60/+250 1 fluor. 300 85 PTFE 1,94 Höchste Betriebsviskosität bei
Poly.est.öl sehr hohen Einsatztemperaturen

GH 88 0,3 –30/+260 2 perfl. 55 9 PU 1,7 Hohe thermische Beständig-, Druck-
Polyether beständig-, Vakuum-, Strahlungs-

und Medienbeständigkeit

GH 90 0,6 –50/+260 2 PFPE 190 34 PTFE 1,9 Hohe Lebensdauer, breite Verträglich-
keit mit Elastomeren; stabil gegen
aggressive Medien

GA 91 0,3 –75/+260 1/2 Silikonöl org. Farbst. Korrosions- und oxidationsbeständig,
Teflon Einsatz in der Luftfahrtindustrie

GF 20 0,3 –40/+120 1 Mineralöl 230 22 Al-Komplex 0,9 Gute Haftfähigkeit und Verschleiß-
Seife schutz, Einsatz in der Lebensmittel-

technik

Tabelle 14-300: Fettauswahl IBC BearLub-Fette

Die genannten Drehzahlkennwerte (mittlerer Lagerdurchmesser, Drehzahl) der Fette sind Richtwerte für leicht mit Federn vorgespannte Kugellager mittleren Querschnitts.

Hybridlager erlauben um ca. 35% höhere Werte, Rollenlager und andere reduzierte Werte.

Weitere Fette auf Anfrage.
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M1A
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10.1 Eigenschaften und Merkmale von Lagerkäfigen

IBC Kurz- Material Käfig- Käfig- Drehzahl- Käfig- Temp. Fluchtungs- Beschleu- Vibration Schmierung
zeichen führung bauart kennwert* beiwert fehler nigung (sollte immer vorhanden sein)

dm · n nk °C (Außer Pendellager)

(J) JL/JN Stahlblech rollkörper- Lappenkäfig 0,65 1 300 Bruchgefahr Bruchgefahr begrenzt wegen Stahl/Stahl
geführt Nietkäfig sehr wichtig

JH Stahlblech rollkörper- Schnappkäfig 0,65 1 220 bedingt bedingt begrenzt wegen Stahl/Stahl
geführt (300) empfehlenswert sehr wichtig

JW Stahlblech rollkörper- Fensterkäfig 0,65 1 300 bedingt bedingt gut wichtig
geführt empfehlenswert

M Messing rollkörper- Massivkäfig 1,0 1,5 200 bedingt bedingt gut guter Reibungs-
M1 geführt genietet (300) empfehlenswert koeffizient

MA Messing außenbord- Massiv- 1,35 2,1 220 bedingt hohe mech. Fest., ausge- guter Reibungs-
M1A geführt Fensterkäfig (300) empfehlenswert große Trägheit zeichnet koeffizient

genietet

MP Messing rollkörper- Massivkäfig 1,1 0,75** 220 bedingt hohe mech. Fest., ausge- guter Reibungs-
geführt einteilig (300) empfehlenswert große Trägheit zeichnet koeffizient

MPB Messing innenbord- Massiv- 1,2 1,9 220 bedingt mangelhafte ausge- guter Reibungs-
geführt Fensterkäfig (300) empfehlenswert Flexibilität zeichnet koeffizient

M Messing außenbord- Massiv- 1,3 0,85** 220 bedingt gut gut guter Reibungs-
(MPA) geführt Fensterkäfig empfehlenswert koeffizient

TA Hartgewebe/ außenbord- zweiteiliger 1,5 2,4 120 nicht ausgezeichnet gut ausgezeichneter
Phenolharz geführt genieteter empfehlenswert Reibungskoeffizient

Massivkäfig

TB Hartgewebe/ innenbord- zweiteiliger 1,4 2,2 120 nicht ausgezeichnet gut ausgezeichneter
Phenolharz geführt genieteter empfehlenswert Reibungskoeffizient

Massivkäfig

THB Hartgewebe/ innenbord- Massiv- <1 1,5 120 bedingt ausgezeichnet gut guter Reibungs-
Phenolharz geführt Schnappkäfig empfehlenswert koeffizient

T Hartgewebe/ außenbord- Massiv- siehe 120 bedingt ausgezeichnet geringe Träg- ausgezeichneter
(TPA) Phenolharz geführt Fensterkäfig Katalog (150) empfehlenswert hohe mecha- heit, gute Reibungskoeffizient

nische Festigkeit Auswuchtung

P Polyamid rollkörper- Massiv- siehe 2,1 120* empfehlenswert sehr gut, hervorr. hohe guter Reibungs-
PA6.6 geführt Fensterkäfig Katalog 140* hohe Elastizität Elastizität koeffizient
glasfaser- gespritzt
verstärkt

PH Polyamid rollkörper- Schnappkäfig 1,4 2,1 140 elastisches gut sehr gut guter Reibungs-
PA6.6 geführt (160) Verhalten koeffizient
glasfaser-
verstärkt

K PEEK außenbord- Massiv- siehe 120* empfehlenswert sehr gut, hervorr. hohe guter Reibungs-
(KPA) geführt Fensterkäfig Katalog 140* hohe Elastizität Elastizität koeffizient

(160)

KH PEEK rollkörper- Massiv- 1,4 2,1 120 elastisches gut sehr gut guter Reibungs-
geführt Fensterkäfig (160) Verhalten koeffizient

gespritzt

L Leichtmetall rollkörper- Massivkäfig 1,2 1,9 200 bedingt bedingt gut guter Reibungs-
geführt genietet empfehlenswert koeffizient

LA Leichtmetall außenbord- Massivkäfig 1,5 2,3 200 nicht hohe mecha- sehr gut guter Reibungs-
geführt genietet empfehlenswert nische Festigkeit koeffizient

LB Leichtmetall innenbord- Massivkäfig 1,3 2 200 nicht geringe Flexibili- sehr gut guter Reibungs-
geführt genietet empfehlenswert tät, niedr. Trägh. koeffizient

SHA Stahl, außenbord- Massiv- <1 1,3 200 nicht hohe mech. Fest., gut in Verbindung mit
rostfrei geführt Schnappkäfig (250) empfehlenswert große Trägheit keram. Wälzkörpern gut

SHB Stahl, innenbord- Massiv- <1 1,3 200 nicht hohe mech. Fest., gut in Verbindung mit
rostfrei geführt Schnappkäfig (250) empfehlenswert große Trägheit keram. Wälzkörpern gut

S Stahl, rollkörper- Massiv- siehe 200 bedingt bedingt gut in Verbindung mit
(SPA) rostfrei geführt Fensterkäfig Katalog (250) empfehlenswert keram. Wälzkörpern gut

* ·106 mm/min Richtwerte nur für Rillenkugellager bei mäßiger Lagerbelastung (<0,05 C) und Öl.
Käfige aus weiteren Materialien auf Anfrage. Durch Zusatz von Glas- bzw. Kohlefaser, sowie Graphit- bzw. PTFE-Bestandteilen in das Käfig-
material einen weiten Temperaturbereich bis 260°zulassen (Wärmestabilisierung der Lagerringe vorausgesetzt). Hohe Festigkeit, Zähigkeit und
geringes Gewicht erlauben einen großen Drehzahlkennwert.
Bei Schmierung mit aggressiven Additiven im Öl kann es für das Käfigmaterial zur Verminderung der Gebrauchsdauer kommen.
Da dies insbesondere bei hohen Temperaturen auftritt, sollte vorbeugend in diesem Fall die Temperatur auf 100°C begrenzt werden.
**Käfige für Schrägkugellager (Spindellager) haben höhere Drehzahlgrundwerte.

Tabelle 14-301: Eigenschaften und Merkmale von Lagerkäfigen
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Ausführliche Informationen siehe Katalog TI-1-5010.2/D

Kurzzeichen IBC-Präzisions-Spannmuttern u. -Zubehör
MMR schmale Präzisions-Spannmutter mit radialer Sicherung
MMRB breite Präzisions-Spannmutter mit radialer Sicherung
MMRBS wie MMRB, jedoch mit Lamellendichtung
MBA Präzisions-Spannmutter mit axialer Sicherung über

geschlitzte Segmente und Gewindestifte
MBAS wie MBA, jedoch mit Lamellendichtung
MBC Präzisions-Spannmutter mit axialer Sicherung über

geschlitzte Segmente und Schrauben
MMA Präzisions-Spannmutter mit axialer Sicherung über

2 Konen

MMRS Spezialspannmutter mit radialer Sicherung, abgestimmt
auf 60°-Axialschrägkugellager BS und MD-Mutter.

MD Dichtring-Mutter passend zur Serie S und MMRS
S– Präzisions-Labyrinth-Dichtung mit Lamellen aus Feder-

stahl
. . . . Q 4 Sicherungselemente, wenn nicht Standard

Lieferprogramm
M6 .. . M300
Die aufgeführten Bauformen werden nicht in allen Gewindeab-
messungen gefertigt.



Wälzlager für Kugelgewindetriebe
Axial-Schrägkugellager 60°
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Der Standort mit Tradition

Der Hauptsitz in Solms-Oberbiel liegt

verkehrsgünstig in der Mitte von Deutschland.

Die unmittelbare Anbindung an die zentralen

Nord/Süd und Ost/West Fernstraßen bilden

nicht nur eine zentrale Lage für Deutschland,

sondern auch für Europa. Die Nähe zum Flughafen

Frankfurt a.M. verbindet uns weltweit.

Flexibel und zuverlässig

Das Mitte 1996 errichtete

zentral-computergesteuerte

Hochregallager mit über

2000 Palettenabstellplätzen

wird zur Lagerung von 

Halb- und Fertigfabrikaten

sowie Großlagern genutzt.

Es ergänzt das bisherige

2-stöckige computergesteuerte

Service-Lager mit ebenfalls über

2500 Lagerplätzen.

Beide Lager-Systeme sichern

zusammen mit unserem

Versand-Zentrum ein Höchstmaß

an präziser Logistik und

weltweiter Lieferzuverlässigkeit.

Präzision mit Zukunft . . .

Wir sind zukunftsorientiert.

Wir haben die Kreativität und

die Visionen sie zu gestalten.

Das ist unsere genaue Vorstellung zur Lösung mit Präzision.

Hauptsitz der IBC Wälzlager GmbH im Industriegebiet Solms-Oberbiel

Präzise Logistik sichert ein Höchstmaß

an weltweiter Lieferzuverlässigkeit

Das Mitte 1996 errichtete zentral-computergesteuerte

Hochregallager



IBC INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS 3

Inhaltsverzeichnis

Seite
1. Übersicht IBC Präzisionsprodukte zur Lagerung von Kugelgewindetrieben 4
2. Bestimmung der Lagergröße 4
2.1 Tragfähigkeit und Lebensdauer 4
2.2 Wahl der Vorspannung, axiale Steifigkeit 6

3. 60°-Axialschrägkugellager BS 7
3.1 Kurzzeichen 7
3.2 Maßtabellen 8
3.3 Lagertoleranzen 10
3.4 Empfohlene Passungen 10
3.5 Toleranzen der Anschlussbauteile 11

4. Präzisions-Lagereinheiten, Auswahlkriterien 12
4.1 Kurzzeichen 15
4.2 Präzisions-Flanschlagereinheiten BSBU, BSBU-M 16
4.3 Präzisions-Stehlagereinheiten BSPB, BSPB-M 18
4.4 Präzisions-Flanschlagereinheiten für Spindelmuttern BNBU 20
4.5 Präzisions-Stehlagereinheiten für Spindelmuttern BNPB 21
4.6 Technische Daten Flansch- und Stehlagereinheiten 22
4.7 Präzisions-Loslagereinheiten BLPB, BLBU 23
4.8 Anschlussmaße für KGT-Spindeln 24
4.9 Kriterien zur Lageranordnung an Kugelgewindetrieben 25

5. Präzisions-Zubehör 27
5.1 Labyrinth-Nutmuttern 28
5.2 Labyrinth-Dichtungen und Dichtring-Muttern 29
5.3 Präzisions-Spannmuttern MBA, MBAS, MMA, MMR, MMRB, MMRBS 30
5.4 Recken von Spindeln mit Präzisions-Spannmuttern 32

6. Anfragezeichnungen für Fest- und Federvorgespannte Baugruppen 33
7. Alphanumerisches Produktverzeichnis 34
8. Glossar (Materialien) 34



1. Übersicht
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Einsatzgebiete der 60°-Präzisionsschrägkugellager
und -Einheiten: 
Steife aber relativ reibungsarme Lagerung von Kugel-
oder Satelliten-Gewindetrieben bei der Umwandlung von
Dreh- in Linearbewegung. 
(Weiterhin u. a. bei Schneckenlagerungen für Drehtische
oder in Reitstockpinolen.) 
Insbesondere werden 60°-Präzisionsschrägkugellager in
Werkzeugmaschinen bzw. in Maschinen und Geräte mit
ähnlich hohen Anforderungen an die Genauigkeit, an die
Geschwindigkeit, aber auch an die Steifigkeit und an ein
geringes Reibungsverhalten und damit an die Erwärmung
der Lager oder -Baugruppen genutzt.

Vorteile 
Natürlich sind Montagefreundlichkeit, lange Lebensdauer,
Möglichkeiten der Lebensdauerfettschmierung oder der
Ölumlaufschmierung, wie zum Teil bei angetriebenen
Mutterlagerungen eingesetzt, weitere Aspekte die optimal
aufeinander abgestimmt sein sollten. Neben den offenen
60°-Lagern werden bereits einige Größen beidseitig mit
einer berührungslosen integrierten Gummidichtung her-
gestellt.

Hohe Axiallasten 
Während die Schrägkugellager mit kleinen Druckwinkeln
von 15°, 25° vorwiegend radiale Lasten und nur bedingt
axiale aufnehmen, ist das Verhältnis bei den 60°-Axial-
schrägkugellagern anders, da hier die Axiallast überwie-
gen soll.

Verschiedene Vorspannungen 
Je nach geforderter Drehzahl und Steifigkeit kann zwi-
schen leichter, mittlerer und hoher Vorspannung gewählt
werden.

Drehzahlen 
Bei Bedarf werden zur Drehzahlsteigerung Stahlkugeln
durch keramische ersetzt, um eine 35%ige Erhöhung zu
erreichen.

Präzisionslagereinheiten
Seit 20 Jahren baut IBC Wälzlager GmbH die offenen
Lager in mit Labyrinthen abgedichtete Gehäuse ein.
Hier haben sich zwei Reihen für angetriebene Spindeln
und angetriebene Muttern durchgesetzt:
a. Flanschlagereinheiten
b. Stehlagereinheiten.
Die Flanschlagereinheiten mit integrierter Labyrinth-
Dichtung und Lebensdauerfettschmierung wurden
überarbeitet und noch montagefreundlicher gestaltet. Die
Sitzdurchmesser wurden vergrößert, um vormontierte
Baugruppen (Kugelgewindetrieb (KGT) + Lager + 
ggfs. Kupplungen) und weitere Bauteile durch die Befesti-
gungsbohrung für die Mutter hindurchschieben zu können.
Dies erweist sich auch im Servicefall als vorteilhaft.

Standardausführungen und Optionen
Die Einheiten gibt es standardmäßig in Duplex- und
Quad-Ausführung lebensdauerfettgeschmiert. Die beidsei-
tig abgeflachten Duplex-Einheiten DB können für Anwen-
dungen mit längeren Spindeln und einer zweiten Lagersei-
te auch als Tandemeinheit DT geliefert werden (s. S. 33).
Passende Tellerfedern und Zwischenringe zum Vorspan-
nen, bzw. zu einem leichten Recken der Spindel, werden
mitgeliefert.
Quad-Einheiten werden überwiegend in der Tandem-O-
Tandem-Anordnung QBC montiert, können aber auch in
einer QBT-Anordnung, das heißt einer Stapelung der
Lager 3:1 geliefert werden (Interessant in vertikalen Ach-
sen mit einer Vorzugslastrichtung). Optional können in
Absprache mit dem Kunden auch in spezielle Gehäuse
zusätzliche Befestigungsbohrungen, beispielsweise für
Faltenbälge des KGT, oder zusätzliche Zentriersitze für
direkt anzuflanschende Servomotor-Halterungen integriert
werden.

Sicherbare Präzisionsspannmuttern und Labyrinth-
dichtungen zum Vorspannen der Lager(-einheiten)
runden das Programm ab.

2. Bestimmung der Lagergröße – Lebensdauerberechnung

2.1 Tragfähigkeit und Lebensdauer 
Für die Lebensdauerberechnung nach DIN ISO 281 wer-
den die radialen und axialen Lastanteile nach folgenden
Formeln zur dynamisch-äquivalenten (axialen) Belastung
P(a) und zur statisch-äquivalenten (axialen) Belastung P(ao)
zusammengefaßt.

Pa = X · Fr + Y · Fa [2.2]

Pao = Xo · Fr + Yo · Fa [2.3]

Bei Einzellagern und Tandem- Einzellager in X- oder
anordnung, ØØ bzw. Mehrfach- O-Anordnung oder
anordnung in einer Richtung zweireihige Lager Ø oder Ø

Fa 
Fr 

�2,17

X Y X Y Xo Yo X Y X Y Xo Yo

ungeeignet 0,92 1 4 1 1,9 0,55 0,92 1 1 0,58

Tabelle 2.1: Radiale und axiale Lastfaktoren X, Y, Xo, Yo

Lagerkombinationen 
Die dynamische axiale Tragzahl mehrerer gleichartiger
einreihiger Axial-Schrägkugellager in gleicher Richtung
belastet, errechnet sich:

CaSatz = i0,7 · CaEinzellager [2.4]

CaoSatz = i · CaoEinzellager [2.5]

Statische Tragsicherheit: Sao=Cao/Pao (Sao>2,5 wählen) [2.6]

Pa [N] dynamische äquivalente Axiallast (60°-Lager)
P(r)o [N] statische äquivalente Radiallast
Pao [N] statische äquivalente Axiallast (60°-Lager)
Fr [N] Radialkomponente der Belastung
Fa [N] Axialkomponente der Belastung
X, Xo Radialfaktoren des Lagers Tab.: 2.1
Y, Yo Axialfaktoren des Lagers Tab.: 2.1

Bei Lagersätzen einer Lageranzahl i größer zwei und 
einer starren Vorspannung Fv sollte die Lebensdauer pro
Einzellager so berechnet werden:

Fa 
Fr 

�2,17
Fa 
Fr 

�2,17
Fa 
Fr 

�2,17
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Lebensdauerberechnung

a) Die radiale Belastung wird auf alle Lager im Satz
verteilt: (Meist sind Riemenkräfte vernachlässigbar.)

iges Anzahl der Lager im Satz [2.7]

i 2 3 4 5 6

i0,7 1,62 2,12 2,64 3,09 3,51
1/i0,7 0,617 0,463 0,379 0,324 0,285

b) Die axiale Belastung bezogen auf das Einzellager
ergibt sich aus den Formeln 2.8 bis 2.31 nach Tabelle
2.2. Hier können nur die Anzahl der Lager in Lastrich-
tung einen bestimmten Anteil tragen – in Gegenlast-
richtung einen anderen oder gar keinen bei Überwin-
dung der Vorspannung X · Fv.

Mit FrE und FaE wird die äquivalente Last P(a) nach der
Formel [2.2] bestimmt.

Bei der axialen Lagerbelastung ist neben der äußeren
Last Fae die Lagervorspannung Fv zu berücksichtigen. 
Da die Kräfte Fv und Fae bereits pro Einzellager in der
Tabelle 2.2 und nach Formel [2.8 bis 2.31] angegeben
sind, wird zur weiteren Berechnung der nominellen
Lebensdauer die Tragzahl des Einzellagers eingesetzt.
Bei Spindeln, wo in +/– Achsrichtung unterschiedlich gear-
beitet wird, kann es notwendig werden, die Lebensdauer
für beide Richtungen zu überprüfen.

Bei federvorgespannten Lagern gilt für das stärker
belastete Lager(paket):

Fa = FFeder + Fae [2.32]

Fa Einzellager = 1 · (FFeder + Fae) [2.33]
i0,7 

Ein Lastspektrum aus unterschiedlichen Kräften, Drehzahlen
und Zeitanteilen ergibt eine mittlere äquivalente Last Pma:

Pma = 3 P1
3 · t1 · n1 + ... + Pn

3 · tn · nn

nm · 100 [2.34]

nm =
t1 · n1 + ... + tn · nn t1 bis tn in [%]100 [2.35]

P1 .. Pn äquivalente Last pro Lastfall
t1 .. tn [%] Zeitanteil
n1 .. nn [min–1] Drehzahl
nm [min–1] mittlere Drehzahl

Nominelle Lebensdauer L10
Für 90 % gleichartiger Lager treten bis zu diesem Zeit-
punkt noch keine Anzeichen von Materialermüdung auf.

L10 = · 1.000.000 [h]
60 · n [2.37]

n [min–1] Drehzahl
Ca [N] dynamische Tragzahl, axial, Einzellager
Pma [N] dynamisch äquivalente Belastung, axial
p Lebensdauerexponent für Kugellager

p = 3; für Rollenlager p = 10/3

Modifizierte Lebensdauer Lna Spezielle Sicherheitsbe-
dürfnisse, alternative Werkstoffe und Betriebsbedingungen
werden hierbei berücksichtigt.

Lna = a1 · a2 · a3 · L10 [h] [2.38]

a1 Erlebenswahrscheinlichkeit
a2 werkstoffbedingter Beiwert a2 = a2l · a2w [2.39]
a3 Betriebsbedingungen

Erlebens- Lna a1 Laufbahn- a21 Wälz- a2w

wahrschein- werkstoff körper
lichkeit % Werkstoff

90 L10a 1 unbeschichtet 1 100Cr6 1
95 L5a 0,62 IR & AR ATC 1,5 Si3N4- 2
96 L4a 0,53 Kugeln
97 L3a 0,44
98 L2a 0,33
99 L1a 0,21

Lebensdauerbeiwerte besonderer werkstoffbedingter
Lagerausführungen a2
Bei der Verwendung hochwertiger Wälzlagerstähle wie
100Cr6 (1.3505) wird der Lebensdauerbeiwert a2 üblicher-
weise mit 1 angesetzt. Oberflächenbeschichtungen und
der Einsatz keramischer Wälzkörper (Silizium-Nitrid) erhö-
hen den Beiwert a2.

Lebensdauerbeiwert a3
Betriebsbedingungen, wie die Angemessenheit der
Schmierung bei Betriebsdrehzahl und -temperatur, absolu-
te Sauberkeit an der Schmierstelle oder das Vorhanden-
sein von Fremdkörpern beeinflussen die Lebensdauer.

Last- Anordnung Last- Entlastung Lastverteilung bezogen auf das Einzellager (FaE)

richtung Lagerstelle richtung ab bis zur Entlastung für Fae � X · Fv nach Entlastung für

Fae > X · Fv Fae > X · Fv

A B X · Fv A B A B

Fae --> < > 2,83 Fv + 0,67 Fae [2.8] Fv – 0,33 Fae [2.9] Fae 0

Fae --> < < > 5,66 0,84 Fv + 0,47 Fae [2.10] 1,36 Fv – 0,24 Fae [2.11] 0,617 Fae 0
< < > <-- Fae 2,83 0,84 Fv – 0,30 Fae [2.12] 1,36 Fv + 0,52 Fae [2.13] 0 Fae

Fae --> < < < > 8,49 0,73 Fv + 0,38 Fae [2.14] 1,57 Fv – 0,18 Fae [2.15] 0,463 Fae 0
< < < > <-- Fae 2,83 0,73 Fv – 0,26 Fae [2.16] 1,57 Fv + 0,45 Fae [2.17] 0 Fae

Fae --> < < < < > 11,30 0,65 Fv + 0,32 Fae [2.18] 1,71 Fv – 0,15 Fae [2.19] 0,379 Fae 0
< < < < > <-- Fae 2,83 0,65 Fv – 0,23 Fae [2.20] 1,71 Fv + 0,45 Fae [2.21] 0 Fae

Fae --> < < > > 5,66 0,84 Fv + 0,40 Fae [2.22] 0,84 Fv – 0,22 Fae [2.23] 0,617 Fae 0

Fae --> < < < > > 8,49 1,12 Fv + 0,33 Fae [2.24] 1,49 Fv – 0,18 Fae [2.25] 0,463 Fae 0
< < < > > <-- Fae 5,66 1,12 Fv – 0,20 Fae [2.26] 1,49 Fv + 0,35 Fae [2.27] 0 0,617 Fae

Fae --> < < < < > > 11,30 1,03 Fv + 0,29 Fae [2.28] 1,68 Fv – 0,15 Fae [2.29] 0,379 Fae 0
< < < < > > <-- Fae 5,66 1,03 Fv – 0,18 Fae [2.30] 1,68 Fv + 0,33 Fae [2.31] 0 0,617 Fae

Tabelle 2.2: Resultierende axiale Last FaE des Einzellagers bei verschiedenen Lageranordnungen als Funktion der eingeschliffenen 
Vorspannung Fv und äußeren Belastung Fae

FrE =
Fr

i0,7
ges

�����������

�Ca �P

Pma
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Das Spezialfett GH62 mit einer Grundölviskosität von
150 mm2/s bei 40 °C und 18 mm2/s bei 100 °C hat gutes
Tragverhalten und wird unter sauberen Bedingungen
immer einen a3-Wert > 1 ermöglichen (siehe Hauptkata-
log). Nachdem zunächst die Lebensdauer von Einzel-
lagern errechnet wurde, schließt sich nun diese von Bau-
gruppen oder Einheiten an. 
Lebensdauer von Baugruppen:

L10 Einheit = 1 [h] [2.39]

+
0,9

i(A): Anzahl Lager in gleicher Richtung, Lagerstelle A
i(B): Anzahl Lager in entgegengesetzter Richtung, Lagerstelle B
L10(A): Lebensdauer für Lager A
L10(B): Lebensdauer für Lager B

Anmerkung: 
Die generelle Reduktion der dynamischen Satz-Tragzahl auf
Seite 22 nach [2.4] für die Lagereinheiten mit vier Lagern –
zwei pro Richtung – nach DIN-ISO 281 auf den Wert i0,7 x Ca
also hier auf 20,7 = 1,62 Ca ist an folgende Annahme geknüpft:
Lager mit Normaltoleranzen haben im Satz leicht abweichen-
de Bohrungs- und Außendurchmesser und somit ungleichmä-
ßige Lastanteile. 
Die hier im Katalog vorgestellten Lager werden jedoch in
engeren Toleranzen nach P4A oder P2H gefertigt und liefern
somit eine gewisse Sicherheit für gleichmäßiges Tragverhal-
ten. (Da nach den Formeln [2.7] und nach Tabelle 2.2 die
Kräfte um den Wert 1/i0,7 multipliziert wurden, ist in die Formel
[2.37] die Tragzahl Ca des Einzellagers nach S. 8 einzuset-
zen. Falls die Type nicht bekannt ist, kann man sinngemäß
die Tragzahl der Vierer- oder Quad-Sätze auch durch 1,62
teilen, um Ca des Einzellagers zu erhalten.)

2.2 Wahl der Vorspannungen –
axiale Steifigkeit- und Entlastungsfaktoren im Vergleich

Das Abrollen der Wälzkörper unter zumindest minimaler
Vorspannung verhindert eine ungleichmäßige Abnutzung
der Kugeln. Diese entsteht durch teilweises Gleiten statt
Sich-Abwälzens der Kugeln bei Spiel im unbelasteten
Bereich zwischen den Lagerringen und Kugeln. In der
O-Anordnung (DB) wird ab einer äußeren Axiallast größer
der 3-fachen Vorspannung das der Last abgewandte
Lager allmählich spielfrei durch Entlastung. In diesem tritt
dann mit zunehmender Last ein Gleiten auf. (In der selte-
ner eingesetzten X-Anordnung (DF), würde das der Last
zugewandte Lager bei Belastung des Innenringes ent-

lastet). Bezogen auf die häufigeren Arten der O-Anord-
nung sind die Kennwerte X·Fv des Entlastens der nicht
direkt im Kraftfluß stehenden Lager, die Faktoren der axia-
len Steifigkeiten in beiden Lastrichtungen und den Vor-
spannungsfaktor KFv zur Bestimmung des Anzugsmomen-
tes der Mutter aufgeführt (s. Seite 27). (KFv berücksichtigt
nicht eventuelle Preßpassungen.) Bei Lageranordnungen
mit unterschiedlicher Lagerzahl pro Richtung ergibt sich
eine unterschiedliche axiale Steifigkeit entsprechend der
Anzahl der Lager je Richtung.

i(A)�L10(A)
1.11

i(B)

L10(B)
1.11�

Bild 2.2: Vergleich axialer Steifigkeit gleichartiger Lager, Entlastungsfaktoren, und Mutteranzugsfaktoren für verschiedene Anordnungen. 
(Mit dem KFv-Faktor nimmt ebenfalls das Reibmoment zu.)
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3. 60°-Axial-Schrägkugellager (für Kugelgewindetriebe)

IBC Axial-Schrägkugellager mit 60°-Berührungswinkel
können kombinierte Belastungen aus einer vorwiegend
axialen Richtung aufnehmen. 
Der große Berührungswinkel erlaubt große axiale Belas-
tungen, bei hoher axialer Steifigkeit. Die radiale Belastung
sollte 90 % der Vorspannung nicht überschreiten. 
Weil die axial einseitig wirkenden Axial-Schrägkugellager
Axialbelastungen nur in einer Richtung aufnehmen, müs-
sen sie immer gegen ein zweites Lager angestellt werden.
In der Regel werden diese Lager als Zweier- oder Vierer-
Sätze bei der Lagerung von Kugelgewindetrieben in Vor-
schubeinheiten eingesetzt. 
Axial-Schrägkugellager werden einzeln als Universallager
oder als in O-Anordnung zusammengestellte Lagersätze
geliefert. Sie können zu anderen Anordnungen umgestellt
werden. 
Einzellager haben standardmäßig mittlere oder hohe Vor-
spannung. Sätze haben eine V-Markierung, Einzellager
nicht.

Toleranzen: Bohrungs- und Außendurchmesser in 
der Toleranzklasse P4A. Planlauf Sd und Sia nach P2A
(s. Tab. S. 10).

Vorspannung 
Die 60°-Axialschrägkugellager sind mit leichter, mittlerer
und hoher Vorspannung verfügbar und für den satzweisen
Einbau sehr gut geeignet. Zum Vorspannen empfehlen wir
die Muttern der Serie MMRB bzw. MMRS (ab Seite 28).

(Durch enge Passungen wird die Vorspannung erhöht, 
s. S. 10)

Wälzlagerringe und Kugeln
Standardmäßig aus Wälzlagerstahl 100Cr6 (1.3505)

Optionen:
CB: Kugeln aus Keramik Si3N4 zur Erhöhung der Dreh-

zahl um 35 %
AC: Ringe ATC-dünn-hartchrom-beschichtet (Einzelhei-

ten zu den Optionen siehe S. 34 Glossar.)

Käfig: Der Käfig besteht aus glasfaserverstärktem Poly-
amid, kugelgeführt. (Dies wird nicht gekennzeichnet).

Schmierung 
Die Lager werden standardmäßig mit bewährten Fetten
geliefert:
a) für den unteren und mittleren Drehzahlbereich: dem

hochviskosen BearLub GH62 
b) für den oberen Drehzahlbereich: dem mittelviskosen

Fett BearLub GN21. Hiergür gelten die Drehzahlgren-
zen in den Tabellen.

Technische Daten der Fette s. S. 34. (Lager mit Öl-
schmiernut und -bohrungen auf Anfrage.)

Abdichtung 
Meist werden die Lager offen geliefert und mit
Labyrinth-Dichtungen der Serie S, S. 29 kombiniert. Die
auf Seite 8 mit + gekennzeichneten Typen werden auch
mit nicht-schleifenden Dichtungen .2RSZ hergestellt.

3.1 Kurzzeichen der IBC 60°-Axialschrägkugellager

Wälzkörper
– Stahl
CB Keramisch Si3N4

Schmierung
– 50 % / GH62 (standard)
GN21G 30–35 % / GN21
OX Konservierungsöl

Vorspannung / Lager
L Leichte Vorspannung
M mittlere Vorspannung
H hohe Vorspannung
350 Vorspannung in daN

Paarung
U Universal (Einzellager)
D Duplex-Satz universal
T Triplex-Satz
Q Quadruplex-Satz universal

Genauigkeit
P4A

Schmiernut für Ölschmierung

Beschichtung
AC Armoloy
ACC AC + CB

Grundbauformen 
BS 60°-Axiaischrägkugellager

Innendurchmesser
25 M Bohrung metrisch 25 mm
150 l Bohrung zöllig 1,50"

Maßeinheit
M Metrisch
I Zöllig

Außendurchmesser [mm]
Für zöllige Lager nicht 
gekennzeichnet

Breite nach DIN 616
Standardbreite nicht gekennzeichnet 
/17 17mm Breite

Dichtungen
2RSZ beidseitig

berührungslos

(Nicht alle Kombinationen sind möglich) 54-901

CB BS 75 M 110 S . P4A . D . M . OX
BS 30 M 62 /16 . 2RSZ P4A . U . M

AC BS 50 M 100 P4A . Q . M
BS 25 M 62 /17 P4A . D . M . GH62G
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Abmessungen Kurzzeichen Anschlußmaße Tragzahlen Gewicht

d D B r1,2 r34 α ramax rbmax damin Damax Dbmax Ca Coa

mm min min � mm N kg

17 47 15 0,6 0,6 36,5 BS17M47 1,0 0,6 26 38 40 25000 32100 0,13

20 47 14 0,6 0,6 36 BS20M47/14* 1,0 0,6 28 38 40 25000 32100 0,14
20 47 15 0,6 0,6 36,5 BS20M47 1,0 0,6 28 38 40 25000 32100 0,14

25 52 15 1,0 0,6 39 BS25M52 + 1,0 0,6 34 44 45 26500 37000 0,22
25 62 15 1,0 0,6 46,5 BS25M62 + 1,0 0,6 34 52 54 29200 42800 0,27
25 62 17 1,0 0,6 47,5 BS25M62/17* + 1,0 0,6 34 52 54 29200 42800 0,27

30 62 15 1,0 0,6 46 BS30M62 + 1,0 0,6 38 52 54 29200 42800 0,25
30 62 16 1,0 0,6 47 BS30M62/16* + 1,0 0,6 38 52 54 29200 42800 0,25
30 72 15 1,0 0,6 56 BS30M72 + 1,0 0,6 39 63 64 35600 55000 0,32
30 72 19 1,0 0,6 58 BS30M72/19* + 1,0 0,6 39 63 64 35600 55000 0,32

35 72 15 1,0 0,6 56 BS35M72 + 1,0 0,6 43 63 64 35600 55000 0,29
35 72 17 1,0 0,6 57 BS35M72/17* + 1,0 0,6 43 63 64 35600 55000 0,34
35 100 20 1,0 0,6 75 BS35M100 + 1,0 0,6 47 86 89 70500 116000 1,05

40 72 15 1,0 0,6 56 BS40M72 + 1,0 0,6 48 63 64 35600 55000 0,28
40 90 20 1,0 0,6 71,5 BS40M90 + 1,0 0,6 49 80 82 59000 90000 0,64
40 90 23 1,0 0,6 73 BS40M90/23* + 1,0 0,6 49 80 82 59000 90000 0,72
40 100 20 1,0 0,6 75 BS40M100 + 1,0 0,6 49 86 89 70500 116000 1,00

45 75 15 1,0 0,6 60 BS45M75 1,0 0,6 53 65 67 37900 61400 0,29
45 100 20 1,0 0,6 75 BS45M100 + 1,0 0,6 54 86 89 70500 116000 0,95

50 90 20 1,0 0,6 71,5 BS50M90 1,0 0,6 59 80 82 59000 90000 0,60
50 100 20 1,0 0,6 75 BS50M100 + 1,0 0,6 59 86 89 70500 116000 0,89

55 90 15 1,0 0,6 73 BS55M90 + 1,0 0,6 64 78 81 40700 74400 0,42
55 100 20 1,0 0,6 75 BS55M100 1,0 0,6 65 86 89 70500 116000 0,71
55 120 20 1,0 0,6 88 BS55M120 1,0 0,6 65 106 108 80800 137000 1,43

60 120 20 1,0 0,6 88 BS60M120 1,0 0,6 70 100 108 80800 137000 1,36

75 110 15 1,0 0,6 89 BS75M110 1,0 0,6 85 98 100 44500 93800 0,48

100 150 22,5 1,0 0,6 118 BS100M150 1,0 0,6 114 135 137 86400 192000 1,00

127 180 22,225 1,0 0,6 143 BS127M180 1,0 0,6 140 165 168 85200 239300 1,24

20 47 15,875 1,0 0,6 38 BS078 I 1,0 0,6 28 38 40 25000 32100 0,14
23,838 62 15,875 1,0 0,6 50 BS093 I 1,0 0,6 32 52 54 29200 42800 0,25
38,100 72 15,875 1,0 0,6 56 BS150 I 1,0 0,6 46 62 64 35600 55000 0,28
44,475 76,2 15,875 1,0 0,6 60 BS175 I 1,0 0,6 52 66 68 37900 61400 0,30

* Für Neukonstruktionen nicht mehr verwenden. + mit Abdichtung: Nachsetzzeichen .2RSZ

BS..
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60°-Axialschrägkugellager metrisch, zöllig

BS..

Vorspannung Axiale Steifigkeit Sax* Drehzahlgrenzen-Fett nF** Anlaufreibmoment Mr***

d L M H L M H L M H L M H

mm N N/µm min–1 Nm

17 875 1750 3500 460 580 740 14300 12500 6200 0,04 0,08 0,16

20 875 1750 3500 460 580 740 14300 12500 6200 0,04 0,08 0,16
20 875 1750 3500 460 580 740 14300 12500 6200 0,04 0,08 0,16

25 1000 1900 3900 500 630 800 12500 10900 5400 0,05 0,07 0,18
25 1125 2250 4500 650 830 1050 10500 9100 4500 0,06 0,11 0,22
25 1125 2250 4500 650 830 1050 10500 9100 4500 0,06 0,11 0,22

30 1125 2250 4500 650 830 1050 10500 9100 4500 0,06 0,11 0,22
30 1125 2250 4500 650 830 1050 10500 9100 4500 0,06 0,11 0,22
30 1700 3400 6800 780 990 1260 8600 7500 3700 0,06 0,11 0,22
30 1700 3400 6800 780 990 1260 8600 7500 3700 0,06 0,11 0,22

35 1700 3400 6800 780 990 1260 8600 7500 3700 0,06 0,11 0,22
35 1700 3400 6800 780 990 1260 8600 7500 3700 0,06 0,11 0,22
35 3200 6400 12800 1090 1390 1760 6400 5600 2800 0,13 0,26 0,51

40 1700 3400 6800 780 990 1260 8600 7500 3700 0,06 0,11 0,22
40 2500 5000 10000 1035 1320 1680 6900 6000 3000 0,12 0,24 0,48
40 2500 5000 10000 1035 1320 1680 6900 6000 3000 0,12 0,24 0,48
40 3200 6400 12800 1090 1390 1760 6400 5600 2800 0,13 0,26 0,51

45 1700 3400 6800 890 1090 1390 8000 7000 3500 0,07 0,14 0,28
45 3200 6400 12800 1090 1390 1760 6400 5600 2800 0,13 0,26 0,51

50 2500 5000 10000 1035 1320 1680 6900 6000 3000 0,12 0,24 0,48
50 3200 6400 12800 1090 1390 1760 6400 5600 2800 0,13 0,26 0,51

55 1975 3950 7900 1030 1310 1660 6900 6000 3000 0,11 0,21 0,41
55 3200 6400 12800 1090 1390 1760 6400 5600 2800 0,13 0,26 0,51
55 3900 7800 15600 1340 1690 2150 5300 4600 2300 0,17 0,34 0,68

60 3900 7800 15600 1340 1690 2150 5300 4600 2300 0,17 0,34 0,68

75 2500 5000 10000 1280 1620 2060 5200 4500 2250 0,13 0,25 0,50

100 5250 10500 21000 1800 2280 2900 3800 3300 1650 0,27 0,54 1,09

127 4550 9100 18200 2100 2480 3160 3100 2700 1350 0,27 0,54 1,08

20 3500 750 4950 0,17
23,838 4500 1050 3450 0,23
38,100 7000 1300 3000 0,23
44,475 7000 1380 2850 0,28

* Bei Mehrfachanordnungen s. Bild 2.2: Faktoren Ka

** Angegebene Werte gelten für Duplex-Sätze in O-Anordnung, bei X-Anordnung Faktor 0,6 für Triplexsätze TBT 0,85;
bei Quadsätzen QBT 0,75; QBC 0,7; max. Drehzahlen für L und M gelten für Befettung mit GN21G

*** Bei Mehrfachanordnung s. Bild 2.2: Faktor KFv
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Tabellenwerte in µm

Innenring [mm] Genauigkeit Ø 0,6 10 18 30 50 80 120
bis 10 18 30 50 80 120 150

∆dmp max. Abweichung des mitt- P4A –4 –4 –4 –5 –5 –6 –7,5

leren Bohrungsdurchmessers 

in einer Ebene

Kia Rundlauf des Innenrings am P4A 2,5 2,5 2,5 4 4 5 6

zusammengebauten Lager

Sd Planlauf der Stirnseite P2A 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 2,5 2,5

bezogen auf die Bohrung

Sia Planlauf der Stirnseite P2A 1,3 1,3 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5

bezogen auf die Laufbahn 

des Innenringes am 

zusammengebauten Lager

∆Bs Abweichung einer einzelnen P4A, P2A –200 –200 –200 –200 –250 –320 –370

Innenringbreite

VBs Schwankung der Innenring- P4A 2,5 2,5 2,5 2,5 4 4 5

breite

Außenring [mm] Genauigkeit Ø 18 30 50 80 120 150 180
bis 30 50 80 120 150 180 250

∆dmp max. Abweichung des mitt- P4A, P2H -5 -5 -5 -7,5 -9 -10 -10

leren Außendurchmessers in

einer Ebene

Kea Rundlauf des Außenrings am P4A 4 5 5 5 7 7,5 10

zusammengebauten Lager

SD Schwankung der Neigung P2A 1,3 1,3 1,3 2,5 2,5 2,5 3,8

der Mantellinie, bezogen auf

die Bezugsseitenfläche

Sea Planlauf der Stirnseite P2A 2,5 2,5 3,8 5 5 5 6,4

bezogen auf die Laufbahn

des Außenringes am

zusammengebauten Lager

Die Breitentoleranzen des Außenringes (∆Cs, VCs) entsprechen denen des Innenringes (∆Bs, VBs).
Die Gesamtbreitentoleranz eines Lagersatzes ergibt sich aus der Summe der Einzeltoleranzen.

Nenndurchmesser Genauig- Ø – 10 18 30 50 80 120

d Welle [mm] keit inkl. 10 18 30 50 80 120 180

Wellentoleranz P4A max. –3 –3 –3 –4 –4 –5 –6

∆dWel min. –7 –7 –7 –8 –9 –10 –12

Nenndurchmesser Genauig- Ø 18 30 50 80 120 150 180

D Gehäuse [mm] keit inkl. 30 50 80 120 150 180 250

Gehäusetoleranz P4A max. +5 +5 +5 +5 +7 +7 +7

∆DG Festlager min. 0 0 0 –1 –1 –2 –2

Tabelle 3.4 Übersicht von Umgebungstoleranzen für Präzisions-60°-Axial-Schrägkugellager.
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3.5 Toleranzen der Anschlußbauteile für Präzisions-Schrägkugellager

Formgenauigkeit für Wellen Formgenauigkeit für Gehäuse

Eigenschaft Toleranz- Toleranz- Zulässige Form-
symbol wert abweichungen

Toleranzreihe/Rauheitsklasse
Lager der Toleranzklassen

P5 P4A P2A

Rundheit t IT3 IT2 IT1
2 2 2

Zylinderform t1 IT3 IT2 IT1
2 2 2

Winkligkeit t2 – IT3 IT2
2 2

Planlauf t3 IT3 IT3 IT2

Konzentrizität t4 IT5 IT4 IT3

Rauheit Ra

d � 80 mm – N4 N4 N3

d � 80 mm – N5 N5 N4

Tab. 3.5.1: Formgenauigkeit für Wellen

ISO Grundtoleranzen nach DIN 7151

Durchmesser Toleranzreihe
Nennmaß

über bis IT0 IT1 1I2 IT3 IT4 IT5 IT6 IT7

mm µm

6 10 0,6 1 1,5 2,5 4 6 9 15

10 18 0,8 1,2 2 3 5 8 11 28

18 30 1 1,5 2,5 4 6 9 13 21

30 50 1 1,5 2,5 4 7 11 16 25

50 80 1,2 2 3 5 8 13 19 30

80 120 1,5 2,5 4 6 10 15 22 35

120 180 2 3,5 5 8 12 18 25 40

180 250 3 4,5 7 10 14 20 29 46

250 315 4 6 8 12 16 23 32 52

315 400 5 7 9 13 18 25 36 57

400 500 6 8 10 15 20 27 40 63

Tab. 3.5.3: Grundtoleranzen nach DIN 7151

Rauhigkeit Ra der axialen Anlagebunde der Spindel, 
im Gehäuse und von Zwischenringen: 
N6 = 0,8 µm

Eigenschaft Toleranz- Toleranz- Zulässige Form-
symbol wert abweichungen

Toleranzreihe/Rauheitsklasse
Lager der Toleranzklassen

P5 P4A P2A

Rundheit t IT3 IT2 IT1
2 2 2

Zylinderform t1 IT3 IT2 IT1
2 2 2

Planlauf t3 IT3 IT3 IT2

Konzentrizität t4 IT5 IT4 IT3

Rauheit Ra

D � 80 mm – N5 N5 N4

80 � D � 250 – N6 N6 N5

D � 250 mm – N7 N7 N6

Tab. 3.5.2: Formgenauigkeit für Gehäuse

Rauheitsklasse Rauheitswert

µm

N3 0,1

N4 0,2

N5 0,4

N6 0,8

N7 1,6

Tab. 3.5.4: Rauheitswerte für RNU-Lager



4. Präzisions-Lagereinheiten mit 60°-Axialschrägkugellagern – Auswahlkriterien

12 IBC WÄLZLAGER GMBH

Einsatzgebiete der auf Lebensdauer geschmierten und
über Labyrinthe abgedichteten Lagereinheiten:

Wälzschraubtriebe Schalttellergetriebe
– Kugelgewindetriebe (KGT) Schneckenlagerungen

(z.B. bei Rundtischen)
– Satellitengewindetriebe Sonderanwendungen

Hauptanwendungsgebiet sind Kugelgewindetriebe. 
Diese werden vorwiegend bei Werkzeugmaschinen
(Bohr-, Dreh-, Erodier-, Fräs-, Schleifmaschinen, Bear-
beitungszentren), Meßmaschinen, Handhabungsmaschi-
nen bzw. Robotern, Blechbearbeitungsmaschinen (Pres-
sen, Richtmaschinen, Stanzen, Laserschneidmaschinen,
Laserbeschriftungsmaschinen, Profiliermaschinen), Holz-
bearbeitungsmaschinen und Sondermaschinen einge-
setzt.

Die große Anzahl der Anwendungen mit ihren unterschied-
lichen Anforderungen an die Lagerung bezüglich
– axialer Steifigkeit und Tragzahl
– geringere Wärmeentwicklung durch geringe Reibung

(Labyrinthdichtung)
– Drehzahl
– Laufgenauigkeit
– Bauform (Flansch- oder Stehlagerbauweise)
– Anordnung
ließen ein variables Baukastensystem entstehen, woraus
die gezeigten Lagereinheiten entwickelt wurden.

Große Flexibilität bei der Variantenkonstruktion:

Einige Präzisionslagergehäuse gleichen Bauraumes sind
mit Lagern unterschiedlicher Bohrung lieferbar. Dies hat
sich bei Maschinen mit unterschiedlichen Hublängen inso-
fern als vorteilhaft erwiesen, da bei einer möglichen Über-
schreitung der biegekritischen Grenzdrehzahl der Spindel
für größere Hübe ein größerer KGT-Durchmesser gewählt
werden muß. Lager unterschiedlicher Bohrung und sonst
gleichen Anschlußmaßen erlauben hier dem Anwender die
Umgebung kostengünstig zu vereinheitlichen.

Einfaches Anwenden 
Während anfangs die 60°-Lager separat mit anderen
Maschinenelementen eingebaut wurden (a), liegen nun
die montagefertigen Einheiten voll im Trend. Die Montage
zusammengehörender Baugruppen vereinfacht und
beschleunigt die Montage. Der Wegfall der axialen Anla-
gefläche in Aufnahmebohrungen vereinfacht die Umge-
bungsteile.

Bei den Flanschlagereinheiten genügt eine rechtwinklig
zur Gehäuseachse bearbeitete Wand mit Durchgangs-
loch. Die Einheit kann dann noch radial ausgerichtet
werden (b).

Anwender, die auf CNC-Maschinen mit entsprechender
Genauigkeit die Aufnahmebohrung herstellen, zentrieren
hierin bereits die Flanschlagereinheiten (c).

Bild 4.1: Entwicklung zur fertigungs- und montagefreundlichen Lagerung von Wälzschraubtrieben.
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Präzisions-Lagereinheiten mit 60°-Axialschrägkugellagern – Auswahlkriterien

Montagefreundlichkeit der Präzisions-Flanschlager-
einheiten BSBU, BSBU-M 
Die Flanschlagereinheiten mit beidseitiger Abflachung
zeichnen sich durch leichtes Handhaben beim Einplanen
und während der Montage aus.

Durch die beidseitige Abflachung ergibt sich eine geringe
Bauhöhe. Sie entspricht dem Flanschdurchmesser. Dieser
wurde so gewählt, dass bei der üblichen Abstufung des
Wellensitzes der Gewindespindel der Flanschaußendurch-
messer der Mutter etwas kleiner als der Sitzdurchmesser
der Lagereinheit ist.

Auch im Servicefall – falls es einmal zum Crash beim
Betrieb einer Werkzeugmaschine gekommen sein sollte –
wissen die Monteure vor Ort das einfache Austauschen
einer Baugruppe (Kugelgewindetrieb + Lagereinheit) zu
schätzen.

Aufgrund der geschickt gewählten Durchmesserverhält-
nisse (siehe Skizze 57-803 und 57-804) ist ein leichtes
Herausziehen der gesamten Baugruppe möglich.

Ebenso kann eine vormontierte Baugruppe schnell wieder
eingebaut werden, was die Wartungszeiten und damit die
Stillstandszeiten reduziert.

Die bei der Serie BSBU-M bereits integrierte Spannmutter
mit abgestimmter Labyrinthdichtung sorgt für das einfache
und sichere Vorspannen der Präzisionsflanschlagereinhei-
ten.

Falls das Flanschgehäuse von innen gegen eine Wand
montiert werden sollte, können die Spannmutter MMRS
und die Dichtung S auch gegeneinander vertauscht wer-
den. Dies gilt auch für die Stehlager der Serie BSPB-M
und die Adapter der Muttern-Lagereinheiten BNBU und
BNPB.
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Vorteile von Stehlagereinheiten 
Während früher Flanschlager nochmals von Stützen
aufgenommen werden mußten, bringen die Stehlager-
einheiten Einsparungen an Bauraum und Montagezeit.

Besonders vorteilhaft haben sich die eng tolerierten Füße
der in den Bezugsmaßen gleichen Fest- und Loslager-
einheiten der Serien BSPB, BSPB-M und BLPB erwiesen.
(s. Seite 24 Anschlußmaße) Die Anlagekante für die
Einheiten kann so mit denen der Führungen bearbeitet
werden. Vorgebohrte Stiftlöcher erlauben eine präzise
Fixierung.

Lagerung angetriebener Muttern 
Zur Lagerung von KGT-Muttern (nach DIN 69051) werden
von IBC Präzisionslagereinheiten mit Adapter BNBU,
BNPB angeboten. Diese werden insbesondere bei langen
Kugelgewindetrieben eingesetzt. Vorteilhaft ist dann die
geringe zu beschleunigende Masse der angetriebenen
Mutter. (Siehe Seite 25 unten, Bild 57-809)

Ein weiterer Vorteil gegenüber zwischen zwei Festlagern
eingespannter und angetriebener Spindel liegt in der Tat-
sache, daß bei alternativem Mutterantrieb und -lagerung
keine Reckkräfte von den Lagern aufzunehmen sind.

Die Reckung der Spindel als Vorwegnahme der Wärme-
dehnung im Betrieb kann hier montagefreundlich an den
Einspannungen erfolgen.

Je nach Anforderungen an Steifigkeit, Grenzdrehzahl oder
Anlaufreibmoment kann zwischen Einheiten mit leichter
(L), mittlerer (M), oder hoher (H) Vorspannung ausgewählt
werden. Die Bestellbezeichnung ergibt sich aus der
Grundtype und einem Nachsetzzeichen für die Vorspan-
nung. Bei Adaptereinheiten kann das Gewindelochbild 
und die Montageweise, bei Flanscheinheiten noch die
Flanschform bestimmt werden.

Bild 4.2: BSBU-M 40Q128 QBTM mit Anordnung Ø Ø Ø BSPB-M 40Q65 QBTM mit Anordnung Ø Ø Ø 

Bei überwiegend einseitiger Axiallast 
Bei Lagerungen von senkrecht oder schräg angeordneten
Spindeln, die teilweise ein nicht unerhebliches Tisch-
gewicht aufnehmen, dominiert schwerkraftbedingt eine
Lastrichtung für evtl. alle Lastzyklen. In diesem Fall kann
eine Einheit mit der Lageranordnung 3:1 (mit dem Kurzzei-

chen QBT vor der Vorspannung) ausgewählt werden
(siehe Bild 4.2). Die Lastanteile des Einzellagers ergeben
sich aus den Formeln (Seite 5), Steifigkeit, Entlastungs-
werte und Anzugsfaktoren aus Bild 2.2, Seite 6 in Verbin-
dung mit den Angaben für die Einzellager nach Seite 8
und 9.
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4.1 Kurzzeichen der IBC Präzisions-Lagereinheiten für Kugelgewindetriebe

Für Festlagereinheiten für höhere Drehzahlen können
auch Lager mit keramischen Kugeln (CB) angeboten wer-
den. Bei Bedarf auch mit ATC-Beschichtung (AC) der
Lager.

Lagereinheiten mit mehr Lagern auf Anfrage, ebenso
Sondergehäuse mit integrierter Kupplung.

Befettung
Lager mit Standardbefettung GH62: ohne Nachsetz-
zeichen
Lager mit Fett für hohe Drehzahlen: Nachsetzzeichen
GN21G (ab 60 % der angegebenen Drehzahlgrenzen)
Fettdaten s. S. 34

Lagereinheiten für KGT
BS Festlagereinheit für Spindelenden

BN Lagereinheit für KGT-Muttern

BL Loslagereinheit

Montageweise Adapter
bei BN..-Einheiten

M2 wie dargestellt

M1 um 180° gedreht montiert

Ausführung
BU Flanschlagereinheit
PB Stehlagereinheit

Vorspannung/Lager
L Leichte Vorspannung
M Mittlere Vorspannung
H Hohe Vorspannung

Adapt.-Lochbild (DIN 69051)
1 Bohrbild 1
2 Bohrbild 2

Dichtung
2RS Dichtung bei Loslagereinheit
– Labyrinthdichtung

Optionen (Vorsetzzeichen)
CB mit keramischen Kugeln Si3 N4
AC mit ATC-Beschichtung des

Lagers

Lageranordnung
DB, QBC nicht gekennzeichnet
QBT siehe Bild 4.2
DT Lager in Tandem für feder-

vorgespannte Einheiten

Integrierte Spannmutter
M integriert
– Mutter separat bestellen

(MMRB)

Innendurchmesser [mm]

Bauform
D Duplex-Satz
Q Quadruplex-Satz
N Nadellager bei Loslagereinheit

Flanschform
A rund (bei BLPB)
B beidseitig abgeflacht
C einseitig abgeflacht

Bezugsmaß
Flanschsitzdurchmesser
Mittenhöhe bei Stehlagern

Nicht alle Kombinationen sind vorgesehen

B S B U -M 2 5 D B 88 . M

B S B U -M 4 0 Q B 1 2 8 . QBT M

B S P B 3 0 Q 5 0 . L

B N B U 6 3 Q B 1 3 8 . 2 L -M2

B N P B 9 5 D 1 0 5 . 2 M -M2

B L P B 2 0 N 3 2 . 2RS

57-901
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Welle Einheit d D MF C E d1 d2 d3 D1 D2 D3 Gew

mm mm kg

Mittlere Serie
17 BSBU 17 DB 64 17 64 32 47 44 M8 6,6 36 26 64 90 1,1

BSBU 17 QB 64 77 74 1,7

20 BSBU 20 DB 64 20 47 44 1,1

BSBU 20 QB 64 77 74 1,7

25 BSBU 25 DB 88 25 88 44 52 50 M12 9,2 50 40 88 120 2,3

BSBU 25 QB 88 82 80 3,5

30 BSBU 30 DB 88 30 52 50 2,2

BSBU 30 QB 88 82 80 3,4

BSBU 30 DB 98 98 49 52 50 60 46 98 130 3,3

BSBU 30 QB 98 82 80 4,7

35 BSBU 35 DB 98 35 52 50 3,2

BSBU 35 QB 98 82 80 4,6

40 BSBU 40 DB 98 40 52 50 50 3,1

BSBU 40 QB 98 82 80 4,5

45 BSBU 45 DB 98 45 52 50 60 55 3,8

BSBU 45 QB 98 82 80 4,6

55 BSBU 55 DB 113 55 113 56,5 52 50 76 68 113 145 3,4

BSBU 55 QB 113 82 80 5,1

75 BSBU 75 DB 138 75 138 69 54 50 99 86 138 170 4,1

BSBU 75 QB 138 84 80 6,3

Schwere Serie
35 BSBU 35 DB 128 35 128 64 66 64 M14 11,4 76 66 128 165 6,3

BSBU 35 QB 128 106 104 10,1

40 BSBU 40 DB 128 40 66 64 6,1

BSBU 40 QB 128 106 104 9,7

45 BSBU 45 DB 128 45 66 64 6,0

BSBU 45 QB 128 106 104 9,5

50 BSBU 50 DB 128 50 66 64 5,9

BSBU 50 QB 128 106 104 9,3

55 BSBU 55 DB 148 55 148 74 66 64 99 86 148 185 8,2

BSBU 55 QB 148 106 104 12,9

60 BSBU 60 DB 148 60 66 64 7,9

BSBU 60 QB 148 106 104 12,5

Toleranzen d D E (Duplex) E (Quad)

BSBU 17 DB/QB 64 – BSBU 30 DB/QB 88 0 / – 0,005 0 / – 0,013 0 / – 1,02 0 / – 1,52

BSBU 30 DB/QB 98 – BSBU 45 DB/QB 98 0 / – 0,005 0 / – 0,015 0 / – 1,02 0 / – 1,52

BSBU 55 DB/QB 113 – BSBU 60 DB/QB 148 0 / – 0,005 0 / – 0,018 0 / – 1,02 0 / – 1,52

Technische Daten siehe Seite 22. Empfohlene Spannmuttern Serie MMRB-... ab Seite 30.
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. . . für Spindelenden von Kugelgewindetrieben mit integrierter Spannmutter

T2 L1 L2 DA LS L Mutter Einheit Welle
mm (integriert) s. S. 28 mm

Mittlere Serie
76 32 13 38 37 57 MMRS 17-36 BSBU-M 17 DB 64 17

64 87 BSBU-M 17 QB 64
37 57 MMRS 20-36 BSBU-M 20 DB 64 20

67 87 BSBU-M 20 QB 64
102 15 58 40 65 MMRS 25-50 BSBU-M 25 DB 88 25

70 95 BSBU-M 25 QB 88
40 65 MMRS 30-50 BSBU-M 30 DB 88 30

70 95 BSBU-M 30 QB 88
113 70 40 68 MMRS 30-60 BSBU-M 30 DB 98

70 98 BSBU-M 30 QB 98
40 68 MMRS 35-60 BSBU-M 35 DB 98 35

70 98 BSBU-M 35 QB 98
40 68 MMRS 40-60 BSBU-M 40 DB 98 40

70 98 BSBU-M 40 QB 98
40 68 MMRS 45-60 BSBU-M 45 DB 98 45

70 98 BSBU-M 45 QB 98
129 80 40 70 MMRS 55-76 BSBU-M 55 DB 113 55

70 100 BSBU-M 55 QB 113
154 105 40 70 MMRS 75-99 BSBU-M 75 DB 138 75

70 100 BSBU-M 75 QB 138

Schwere Serie
146 43,5 17 80 52 82 MMRS 35-76 BSBU-M 35 DB 128 35

92 122 BSBU-M 35 QB 128
52 82 MMRS 40-76 BSBU-M 40 DB 128 40

92 122 BSBU-M 40 QB 128
52 82 MMRS 45-76 BSBU-M 45 DB 128 45

92 122 BSBU-M 45 QB 128
52 82 MMRS 50-76 BSBU-M 50 DB 128 50

92 122 BSBU-M 50 QB 128
166 52 82 MMRS 55-99 BSBU-M 55 DB 148 55

92 122 BSBU-M 55 QB 148
105 52 82 MMRS 60-99 BSBU-M 60 DB 148 60

92 122 BSBU-M 60 QB 148
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Welle Einheit d M C E d3 D1 U U1 U2 V1 V2 V3 Gew

mm mm kg

Mittlere Serie
17 BSPB 17 D 32 17 32 47 44 36 26 94 47 17 62 32 15 1,5

BSPB 17 Q 32 77 74 2,6

20 BSPB 20 D 32 20 47 44 1,5

BSPB 20 Q 32 77 74 2,6

25 BSPB 25 D 42 25 42 52 50 50 40 125 62,5 20 82 42 2,8

BSPB 25 Q 42 82 80 4,6

30 BSPB 30 D 42 30 52 50 2,7

BSPB 30 Q 42 82 80 4,5

BSPB 30 D 50 50 52 50 60 46 136 68 20,5 95 50 3,9

BSPB 30 Q 50 82 80 6,3

35 BSPB 35 D 50 35 52 50 3,8

BSPB 35 Q 50 82 80 6,2

40 BSPB 40 D 50 40 52 50 50 3,7

BSPB 40 Q 50 82 80 6,0

45 BSPB 45 D 50 45 52 50 60 55 3,6

BSPB 45 Q 50 82 80 5,9

55 BSPB 55 D 65 55 65 52 50 76 68 154 77 23 118 65 30 4,5

BSPB 55 Q 65 82 80 7,2

75 BSPB 75 D 65 75 65 54 50 99 86 174 87 129 5,0

BSPB 75 Q 65 84 80 8,0

Schwere Serie
35 BSPB 35 D 65 35 65 66 64 76 66 190 95 30 130 65 15 9,7

BSPB 35 Q 65 106 104 15,9

40 BSPS 40 D 65 40 66 64 9,5

BSPB 40 Q 65 106 104 15,7

45 BSPB 45 D 65 45 66 64 9,3

BSPB 45 Q 65 106 104 15,4

50 BSPB 50 D 65 50 66 64 9,1

BSPB 50 Q 65 106 104 15,1

55 BSPB 55 D 85 55 85 66 64 99 86 200 100 155 85 9,1

BSPB 55 Q 85 106 104 15,1

60 BSPB 60 D 85 60 66 64 9,1

BSPB 60 Q 85 106 104 15,1

Toleranzen d M U1 E (Duplex) E (Quad)

BSPB 17 D/Q 32 – BSPB 30 D/Q 42 0 / – 0,005 0 / – 0,013 0 / – 0,013 0 / – 1,02 0 / – 1,52

BSPB 30 D/Q 50 – BSPB 45 D/Q 50 0 / – 0,005 0 / – 0,015 0 / – 0,015 0 / – 1,02 0 / – 1,52

BSPB 55 D/Q 65 – BSPB 60 D/Q 85 0 / – 0,005 0 / – 0,018 0 / – 0,018 0 / – 1,02 0 / – 1,52

Technische Daten siehe Seite 22. Empfohlene Spannmuttern Serie MMRB-... ab Seite 30.
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. . . für Spindelenden von Kugelgewindetrieben mit integrierter Spannmutter

Y1 Y2 Y3 Z1 Z2 d4 d5 D1 LS L Mutter (integriert) Einheit Welle
mm s. Seite 28 mm

Mittlere Serie
38 22,0 9 8,5 85,5 9 7,8 38 37 57 MMRS 17-36 BSPB-M 17 D 32 17

68 67 87 BSPB-M 17 Q 32
38 37 57 MMRS 20-36 BSPB-M 20 D 32 20

68 67 87 BSPB-M 20 Q 32
42 25,0 10 10 115,0 11 9,8 58 40 65 MMRS 25-50 BSPB-M 25 D 42 25

72 70 95 BSPB-M 25 Q 42
42 40 65 MMRS 30-50 BSPB-M 30 D 42 30

72 70 95 BSPB-M 30 Q 42
42 126,0 13 70 40 68 MMRS 30-60 BSPB-M 30 D 50
72 70 98 BSPB-M 30 Q 50
42 40 68 MMRS 35-60 BSPB-M 35 D 50 35

72 70 98 BSPB-M 35 Q 50
42 40 68 MMRS 40-60 BSPB-M 40 D 50 40

72 70 98 BSPB-M 40 Q 50
42 40 68 MMRS 45-60 BSPB-M 45 D 50 45

72 70 98 BSPB-M 45 Q 50
40,5 26,0 11,5 11,5 142,5 80 40 70 MMRS 55-76 BSPB-M 55 D 65 55

70,5 70 100 BSPB-M 55 Q 65
40,5 162,5 105 40 70 MMRS 75-99 BSPB-M 75 D 65 75

70,5 70 100 BSPB-M 75 Q 65

Schwere Serie
53 32,0 13 15 175,0 18 11,8 80 52 82 MMRS 35-76 BSPB-M 35 D 65 35

93 92 122 BSPB-M 35 Q 65
53 52 82 MMRS 40-76 BSPB-M 40 D 65 40

93 92 122 BSPB-M 40 Q 65
53 52 82 MMRS 45-76 BSPB-M 45 D 65 45

93 92 122 BSPB-M 45 Q 65
53 52 82 MMRS 50-76 BSPB-M 50 D 65 50

93 92 122 BSPB-M 50 Q 65
53 185,0 52 82 MMRS 55-99 BSPB-M 55 D 85 55

93 92 122 BSPB-M 55 Q 85
53 105 52 82 MMRS 60-99 BSPB-M 60 D 85 60

93 92 122 BSPB-M 60 Q 85
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KGT Einheit d D M C H d1 d2 d3 d4 D1 D2 D3 T1 T2 L1 L2 L3 Bohr-

do x P mm bild

16x 5 BNBU 28 DB 98 28 98 49 52 70 M5 9,2 60 M12 70 98 130 38 113 32 15 2 1

20x 5 BNBU 36 DB 98 36 52 70 M6 47

25x 5 BNBU 40 DB 113 40 113 56,5 52 70 76 80 113 145 51 129

25x10 BNBU 40 QB 113 82 100

32x 5 BNBU 50 DB 138 50 138 69 54 70 M8 99 105 138 170 65 154 4

32x10 BNBU 50 QB 138 84 100

40x 5 BNBU 63 DB 138 63 54 70 78 2

40x10 BNBU 63 QB 138 84 100

50x 5 BNBU 75 DB 178 75 178 89 77 101 M10 11,4 132 M14 140 178 215 93 197 50 20 

50x10 BNBU 75 QB 178 122 146

63x 5 BNBU 90 DB 210 90 210 105 77 105 162 175 210 248 108 230

63x10 BNBU 90 QB 210 122 150

63x20 BNBU 95 DB 210 95 77 105 115

BNBU 95 QB 210 122 150

80x10 BNBU 105 DB 210 105 77 105 M12 125

BNBU 105 QB 210 122 150

Technische Daten siehe Seite 27.

Toleranzen Gehäuse d D

BNBU 28 DB/QB 98 – BNBU 36 D/Q 98 + 0,003 / – 0,010 0 / – 0,015

BNBU 40 DB/QB 113 – BNBU 105 D/Q 210 + 0,003 / – 0,010 0 / – 0,018

Adapter mit anderem d, Bohrbild und Ausführung auf Anfrage.

Bestellbeispiel:
Für die Mutterlagerung eines Kugelgewindetriebes Ø 63 x 10 mit den Anschlußmaßen nach DIN 69051 wird eine
Einheit mit Bohrbild Nr. 2 und 2 Lagern in der dargestellten Montageweise und Standardflansch benötigt.
Mittlere Vorspannung gewählt: BNBU 90DB210. 2.M.M2

Montageweise M1: Seite mit Anschlußgewinde rechtsseitig, gegenüber Montagesitz D montiert.

Für Lagereinheiten mit integrierter Schmie-
rung für die Kugelgewindetrieb-Mutter fordern
Sie bitte separate Datenblätter an (Serie
BNBUS).
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4.5 Präzisions-Stehlagereinheiten für Spindelmuttern von Kugelgewindetrieben

KGT Einheit d M C H d1* d3 d4 d5 D1 D4 T1 U U1 U2 V1 V2 V3 Y1 Y2 Y3 Z1 Z2 B

do x P mm

16x 5 BNPB 28 D 50 28 50 52 70 M5 60 13 9,8 55 70 38 136 68 20,5 98 50 20 42 25,0 10 10 126,0 1

20x 5 BNPB 36 D 50 36 52 70 M6 47

25x 5 BNPB 40 D 65 40 65 52 70 76 68 80 51 154 77 23 118 65 40,5 26,0 11,5 11,5 142,5

25x10 BNPB 40 Q 65 82 100 70,5

32x 5 BNPB 50 D 65 50 54 70 M8 99 89 105 65 174 87 129 40,5 162,5

32x10 BNPB 50 Q 65 84 100 70,5

40x 5 BNPB 63 D 65 63 54 70 78 40,5 2

40x10 BNPB 63 Q 65 84 100 70,5

50x 5 BNPB 75 D 85 75 85 77 101 M10 132 18 11,8 114 140 93 230 115 30 170 85 30 57 37,0 17 15 215,0

50x10 BNPB 75 Q 85 122 146 100

63x 5 BNPB 90 D 105 90 105 77 105 162 21 140 175 108 280 140 35 207 105 50 57 17 263,0

63x10 BNPB 90 Q 105 122 150 100

63x20 BNPB 95 D 105 95 77 105 M12 115 57

BNPB 95 Q 105 122 150 100

80x10 BNPB 105 D 105 105 77 105 125 57

BNPB 105 Q 105 122 150 100

* vorzugsweise angezogen mit Zylinderschrauben nach DIN 912, Festigkeitsklasse 8.8

Toleranzen Gehäuse d M U1

BSPB 28 D/Q 50 – BNPB 36 D/Q 50 + 0,003 / 0,010 0 / – 0,015 0 / – 0,013

BSPB 40 D/Q 65 – BNPB 63 D/Q 65 + 0,003 / 0,010 0 / – 0,018 0 / – 0,015

BSPB 75 D/Q 85 – BNPB 105 D/Q 105 + 0,003 / 0,010 0 / – 0,018 0 / – 0,018

Adapter mit anderer Bohrung d und Ausführung auf Anfrage.

Bestellbeispiel:
Für einen Kugelgewindetrieb Ø 80x10, schwere Last- 4 Lager, Adapterbohrbild Nr. 2 nach DIN 69051, Vorspannung
leicht, Montageweise wie abgebildet: BNPB 105Q105 2.L.M2

(Montageweise M1: Seite mit Anschlußgewinde rechtsseitig unter äußerer Spannmutter montiert.
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BSBU..DB.. BSBU-M..DB.. BSPB..D.. BSPB-M..D..
BSBU..QB.. BSBU-M..QB.. BSPB..Q.. BSPB-M..Q..

Kurzzeichen Tragzahl axial Vorspannung Fv Ax. Steifigkeit Sax Drehzahl Fett nF Anlaufreibm. Mr

BSBU BSPB Ca Coa L M H L M H L M H L M H
BSBU-M BSPB-M N N N/µm min–1 Nm

Duplex-Serie
BSBU 17 DB 64 BSPB 17 D 32 25000 32000 875 1750 3500 450 570 730 14300 12500 6200 0,08 0,16 0,32
BSBU 20 DB 64 BSPB 20 D 32
BSBU 25 DB 88 BSPB 25 D 42 29200 43600 1125 2250 4500 640 810 1030 10500 9100 4500 0,11 0,22 0,43
BSBU 30 DB 88 BSPB 30 D 42
BSBU 30 DB 98 BSPB 30 D 50 35600 55000 1700 3400 6800 770 970 1240 8600 7500 3700 0,11 0,22 0,43
BSBU 35 DB 98 BSPB 35 D 50
BSBU 40 DB 98 BSPB 40 D 50
BSBU 45 DB 98 BSPB 45 D 50 37900 62000 1700 3400 6800 770 970 1240 8000 7000 3500 0,14 0,28 0,56

BSBU 55 DB 113 BSPB 55 D 65 40700 74000 1975 3950 7900 1020 1300 1640 6900 6000 3000 0,22 0,42 0,82

BSBU 75 DB 138 BSPB 75 D 65 44500 94000 2500 5000 10000 1320 1650 2120 5200 4500 2250 0,26 0,50 1,00

Schwere Ausführung

BSBU 35 DB 128 BSPB 35 D 65 70500 116000 3200 6400 12800 1050 1360 1740 6400 5600 2800 0,26 0,51 1,07
BSBU 40 DB 128 BSPB 40 D 65
BSBU 45 DB 128 BSPB 45 D 65
BSBU 50 DB 128 BSPB 50 D 65
BSBU 55 DB 148 BSPB 55 D 85 80800 137800 3900 7800 15600 1320 1650 2120 5300 4600 2300 0,34 0,68 1,36
BSBU 60 DB 148 BSPB 60 D 85

Quad-Serie
BSBU 17 QB 64 BSPB 17 Q 32 40600 64000 1750 3500 7000 900 1040 1460 10000 8700 4300 0,16 0,32 0,64
BSBU 20 QB 64 BSPB 20 Q 32
BSBU 25 QB 88 BSPB 25 Q 42 47500 86000 2250 4500 9000 1280 1620 2060 7300 6300 3100 0,22 0,43 0,86
BSBU 30 QB 88 BSPB 30 Q 42
BSBU 30 QB 98 BSPB 30 Q 50 57800 110000 3400 6800 13600 1540 1940 2480 6000 5200 2600 0,22 0,43 0,86
BSBU 35 QB 98 BSPB 35 Q 50
BSBU 40 QB 98 BSPB 40 Q 50
BSBU 45 QB 98 BSPB 45 Q 50 61600 123000 3400 6800 13600 1540 1940 2480 5600 4900 2400 0,28 0,56 1,02

BSBU 55 QB 113 BSPB 55 Q 65 66100 178000 3950 7900 15800 2040 2600 3280 4800 4200 2100 0,44 0,84 1,64

BSBU 75 QB 138 BSPB 75 Q 65 72300 188000 5000 10000 20000 2640 3300 4240 3500 3100 1550 0,52 1,00 2,00

Schwere Ausführung

BSBU 35 QB 128 BSPB 35 Q 65 114500 232000 6400 12800 25600 2100 2720 3480 4450 3900 1950 0,52 1,02 2,04
BSBU 40 QB 128 BSPB 40 Q 65
BSBU 45 QB 128 BSPB 45 Q 65
BSBU 50 QB 128 BSPB 50 Q 65
BSBU 55 QB 148 BSPB 55 Q 85 131000 274000 7800 15600 31200 2640 3300 4220 3700 3200 1600 0,68 1,36 2,72
BSBU 60 QB 148 BSPB 60 Q 85

mit Adapterhülse für Kugelgewindetriebe nach DIN 69051 BNBU..DB.., BNBU..QB.., BNPB..D... BNPB..Q..

KGT Kurzzeichen Tragzahl axial Vorspannung Fv Ax. Steifigkeit Sax Drehzahl Fett nF Anlaufreibm. Mr

do x P BNBU BNPB Ca Coa L M H L M H L M H L M H
BNBU-M BNPB-M N N N/µm min–1 Nm

16x 5 BNBU 28 DB 98 BNPB 28 D 50 37900 62000 1700 3400 6800 840 1050 1330 8600 7500 3700 0,14 0,28 0,56

20x 5 BNBU 36 DB 98 BNPB 36 D 50 37900 62000 1700 3400 6800 840 1050 1330 8600 7500 3700 0,14 0,28 0,56

25x 5 BNBU 40 DB 113 BNPB 40 D 65 40700 74000 1975 3950 7900 1010 1260 1610 6900 6000 3000 0,22 0,42 0,32
25x10 BNBU 40 QB 113 BNPB 40 Q 65 66100 148000 3900 7800 15600 2050 2560 3250 4800 4200 2100 0,44 0,84 1,64

32x 5 BNBU 50 DB 138 BNPB 50 D 65 44500 94000 2500 5000 10000 1230 1570 2010 5200 4500 2250 0,26 0,50 1,00
32x10 BNBU 50 QB 138 BNPB 50 Q 65 72300 188000 5000 10000 20000 2500 3180 4100 3500 3100 1550 0,52 1,00 2,00

40x 5 BNBU 63 DB 138 BNPB 63 D 65 44500 94000 2500 5000 10000 1230 1570 2010 5200 4500 2250 0,26 0,50 1,00
40x10 BNBU 63 QB 138 BNPB 63 Q 65 72300 188000 5000 10000 20000 2500 3180 4100 3500 3100 1550 0,52 1,00 2,00

50x 5 BNBU 75 DB 178 BNPB 75 D 65 86400 192000 5200 10400 20800 1800 2280 2900 3800 3300 1650 0,27 0,53 1,06
50x10 BNBU 75 QB 178 BNPB 75 Q 65 140000 384000 10400 20800 41600 3600 4560 5800 2600 2300 1150 0,54 1,06 2,12

63x 5 BNBU 90 DB 210 BNPB 90 D 105 85200 240000 4550 9100 18200 1950 2500 3150 3100 2700 1350 0,27 0,54 1,08
63x10 BNBU 90 QB 210 BNPB 90 Q 105 138000 480000 9100 18200 36400 3900 5000 6300 2100 1900 950 0,54 1,08 2,16

63x20 BNBU 95 DB 210 BNPB 95 D 105 85200 240000 4550 9100 18200 1950 2500 3150 3100 2700 1350 0,27 0,54 1,08
BNBU 95 QB 210 BNPB 95 Q 105 138000 480000 9100 18200 36400 3900 5000 6300 2100 1900 950 0,54 1,08 2,16

80x10 BNBU 105 DB 210 BNPB 105 D 105 85200 240000 4550 9100 18200 1950 2500 3150 3100 2700 1350 0,27 0,54 1,08
BNBU 105 QB 210 BNPB 105 Q 105 138000 480000 9100 18200 36400 3900 5000 6300 2100 1900 950 0,54 1,08 2,16

Bei Bedarf Drehzahlsteigerung durch keramische Kugeln von 35 % möglich. Dabei wird die statische Tragzahl Coa auf 70 % reduziert.
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4.7 Präzisions-Loslagereinheiten

Welle Kurzzeichen d  M C  C1 C2 D1 D2 U  U1 U2 U3 V1 V2 V3 Y1 Y2 Z1 Z2 d4 d5 C Co

mm mm N

20 BLPB 20 N 32 20 32 30 18 6 37 25 94 47 16 56 59 15 15 24,0 12 8,5 85,5 9 5,8 17300 19900

25 BLPB 25 N 42 25 42 30 18 6 42 30 125 62,5 21 70 77 22 20 24,0 12 10 115 9 5,8 19300 24200

30 BLPB 30 N 50 30 50 30 18 6 47 35 136 68 21 80 88 28 20 24,0 12 10 126 9 5,8 21100 28500

40 BLPB 40 N 65 40 65 40 23 8,5 62 48 190 95 30 100 108 38 20 30,0 15 15 175 13 7,8 36000 53000

50 BLPB 50 N 85 50 85 40 23 8,5 72 58 200 100 30 110 138 48 30 30,0 15 15 185 13 7,8 40000 64000

Toleranzen M U1

BLPB 20 N 32 0 / –0,013 0 / –0,013

BLPB 25 N 42 0 / –0,013 0 / –0,013

BLPB 30 N 50 0 / –0,015 0 / –0,015

BLPB 40 N 65 0 / –0,018 0 / –0,018

BLPB 50 N 85 0 / –0,018 0 / –0,018

d nach PN DIN 620
Grenzdrehzahl siehe Flansch-Loslager

Toleranzen der Flansch-Loslagereinheiten

Innendurchmesser d PN DIN 620

Flanschdurchmesser D 32 – 80 0 / –0,013

85 – 90 0 / –0,015

Steh-Loslagereinheiten für Spindelenden
BLPB..N.. .2RS

Flansch-Loslagereinheiten für Spindelenden
BLBU..N... 2RS

Welle Kurzzeichen d D C C1 C2 D1 D2 D3 L T d2 nFett C Co

mm mm min–1 N

10 BLBU 10 N 32 10 32 25 14 5,5 22 14 52 6 42 4,5 13000 6800 6900

12 BLBU 12 N 35 12 35 25 14 5,5 24 16 55 6 45 4,5 12000 7600 8300

17 BLBU 17 N 40 17 40 26 14 6 30 20 60 6 50 4,5 9000 8800 11000

20 BLBU 20 N 50 20 50 30 18 6 37 25 70 8 60 4,5 7500 17300 19900

25 BLBU 25 N 55 25 55 30 18 6 42 30 75 8 65 4,5 6500 19300 24200

30 BLBU 30 N 60 30 60 32 18 6 47 35 80 8 70 4,5 5500 21100 28500

35 BLBU 35 N 70 35 70 38 21 8,5 55 42 90 10 80 5,5 4800 26500 39500

40 BLBU 40 N 80 40 80 43 23 10 62 48 110 10 95 5,5 4200 36000 53000

45 BLBU 45 N 85 45 85 43 23 10 68 52 110 10 98 5,5 3900 38000 59000

50 BLBU 50 N 90 50 90 44 23 10,5 72 58 120 10 105 5,5 3500 40000 64000
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BSBU-M..DB..
BSPB-M..D..

BSBU-M..QB..
BSPB-M..Q..

BLBU..N..

Festlager Mitten- Loslager
höhe

Kurzzeichen d1 d2 d3 DA LD LD1 LQ LQ1 L2 r1max M d5 d6 L3 L4 I5 r2max Kurzzeichen
4h/6h j5 h11

mm

Mittlere Serie
BSPB-M 17.32 17 23 M 17 x 1 38 57 36 87 65 24 0,5 32 20 19,2 18 1,2 6 0,3 BLPB-20N32
BSPB-M 20.32 20 26 M 20 x 1

BSPB-M 25.42 25 35 M 25 x 1,5 58 65 39 95 68 29 0,8 42 25 24 18 1,2 6 0,3 BLPB-25N42
BSPB-M 30.42 30 37 M 30 x 1,5

BSPB-M 30.50 30 37 M 30 x 1,5 70 68 39 98 68 32 0,8 50 30 29 18 1,5 6 0,3 BLPB-30N50
BSPB-M 35.50 35 42 M 35 x 1,5
BSPB-M 40.50 40 47 M 40 x 1,5
BSPB-M 45.50 45 53 M 45 x 1,5

BSPB-M 55.65 55 63 M 55 x 2 80 70 39 100 68 34 0,8 65 50 48,5 23 1,5 8,5 0,6 BLPB-50N85
BSPB-M 75.65 75 84 M 75 x 2 105

Schwere Serie
BSPB-M 35.65 35 43 M 35 x 1,5 80 82 51 122 90 34 0,8 65 40 38,5 23 1,5 8,5 0,6 BLPB-40N65
BSPB-M 40.65 40 48 M 40 x 1,5
BSPB-M 45.65 45 54 M 45 x 1,5
BSPB-M 50.65 50 59 M 50 x 1,5

BSPB-M 55.85 55 65 M 55 x 2 105 82 51 90 34 85 50 48,5 23 1,5 8,5 0,6 BLPB-50N85
BSPB-M 60.85 60 70 M 60 x 2

Für folgende Flanscheinheiten gelten gleiche
Anschluß-Maße wie für Stehlagereinheiten:

Mittlere Serie Toleranz d1 [µm]

BSBU-M 17.64 BSPB-M 17.32 – 3 / – 7
BSBU-M 20.64 BSPB-M 20.32
BSBU-M 25.88 BSPB-M 25.42 – 3 / – 7
BSBU-M 30.88 BSPB-M 30.42
BSBU-M 30.98 BSPB-M 30.50 – 4 / – 8
BSBU-M 35.98 BSPB-M 35.50
BSBU-M 40.98 BSPB-M 40.50
BSBU-M 45.98 BSPB-M 45.50 – 4 / – 8

BSBU-M 55.113 BSPB-M 55.65 – 4 / – 9

BSBU-M 75.138 BSPB-M 75.65 – 4 / – 9

Schwere Serie

BSBU-M 35.128 BSPB-M 35.65 – 4 / – 8
BSBU-M 40.128 BSPB-M 55.85
BSBU-M 45.128 BSPB-M 45.65
BSBU-M 50.128 BSPB-M 50.65
BSBU-M 55.148 BSPB-M 55.85 – 4 / – 9
BSBU-M 60.148 BSPB-M 60.85

Bild 4.8: Gleiche Bezugsmaße
(U1, M) für Fest- und Loslager-
einheiten erleichtern die
Montage



= + +
[4.9.3]

KaKGT [N/µm] Gesamtsteifigkeit
KaS [N/µm] Steifigkeit der Spindel
KaM [N/µm] Steifigkeit der KGT-Mutter
KaL [N/µm] Steifigkeit der Lagerung
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4.9 Kriterien zur Lageranordnung an Kugelgewindetrieben

Anwendungsbeispiele – Einfluß der Lageranordnung
auf kritische Drehzahl, Spindelknicksicherheit und
-Steifigkeit

Die Lagerung und deren Anordnung an einer Kugelroll-
spindel hat Einfluß auf die biegekritische Drehzahl, das
Knickverhalten und die Gesamtsteifigkeit.

4.9.1 Kritische Drehzahl nkr
Die kritische Drehzahl (1. Ordnung), ab der die Spindel
infolge der Eigenfrequenz ausbeult, hängt vom Spindel-
durchmesser do, der nicht gestützten Spindellänge I und
der Lageranordnung ab. 
Die zulässige Drehzahl sollte mit dem Faktor 0,8 von dem
Diagrammwert gebildet werden.

4.9.3 Steifigkeit 
Die axiale Steifigkeit eines Kugelgewindetriebes KaKGT
ist hauptsächlich abhängig (und auch meistens in dieser
Reihenfolge) von der Steifigkeit der Kugelrollspindel KaS,
der Kugelgewindemutter KaM und der Lagerung KaL
(vernachlässigbar hierzu ist meist das Gußbett):

4.9.2 Knickung 
Sehr lange schlanke Spindeln sind auf Knickung zu
überprüfen. Eine alternative Lageranordnung erhöht die
zulässige Axiallast.

1

KaKGT

1

KaS

1

KaM

1

KaL

KaS =
[4.9.4]

A [mm2] Kernquerschnitt der Spindel
E [N/mm2] Elastizitätsmodul
I [mm] Abstand KGT-Mutter/Lager

A · E

I · 103

Die grundsätzlich unterschiedliche Art der Einspannung
(der Lagerung) bestimmt folgendermaßen die Steifigkeit
der Spindel:

1) einseitig feste Einspannung

2) beidseitig feste Einspannung

a) bei angetriebener Spindel (s. auch S. 19, 32)

b) bei angetriebener Mutter (s. S. 20) z. B.: 
gelagert mit BNBU 63QB138 2.M.M2 
mit integrierten Labyrinthdichtungen, 
n = 1000 min–1. Spindel-Ø 40 x 10 feststehend.

�N �µm

KaS =
[4.9.5]

4 · A · E

I · 103 �N �µm
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3) Federvorgespannte Fest-Loslagerkombinationen 
Wo eine hohe Verfahrfrequenz für eine relativ starke
Wärmeentwicklung und Ausdehnung der Spindel sorgt, ist
die beidseitige feste Einspannung nicht mehr sinnvoll. 
Hier ist es besser eine Seite fest einzuspannen und die
andere über Federn vorzuspannen. Über den Federweg
lässt sich die gewünschte Vorspannung einstellen. Durch
die Wahl einer angemessenen Federrate wird die Wärme-
dehnung quasi ohne Vorspannungsverlust aufgefangen
und die Steifigkeit der Spindel konstant gehalten.

Die zwei Einbaubeispiele mit Anfrageskizze (siehe S. 33)
helfen, die Kundenwünsche gezielt zu bearbeiten.

Das erste Beispiel zeigt die Kombination von Flansch-
lagereinheiten, das zweite die von Stehlagereinheiten.
Natürlich sind auch Kombinationen von Flansch- und
Stehlagereinheiten leicht möglich, da die Endbearbeitung
für die Spindeln jeweils gleich ist. Die federvorspannbaren
Los-Lagereinheiten werden mit einem Vorspannsatz (PLS)
bestehend aus Zwischenringen, Tellerfedern und einer
Präzisionsspannmutter ausgeliefert.

Neben den dargestellten Anordnungen mit der federvorge-
spannten Seite in DT-Anordnung, sind auch an Fest- und
ggfs. auch an der Loslagerseite QBT-Anordnungen mög-
lich (s. S. 14).

4) Kombinationen Festlagereinheiten mit Los-
lagereinheiten der Serien BLPB und BLBU

Während bei den Fest-Festlagereinheiten und Fest-
federvorgespannten Einheiten das Strecken der Spindel

und das Erhöhen der Steifigkeit die wesentliche Rolle
spielt, kommt es hierbei nur auf das Verhindern des Her-
umwirbelns des Spindelendes an.
Für Kombinationen mit Steh-Festlagereinheiten der Serie
BSPB wurden die Steh-Loslagereinheiten in der gleichen
Mittenhöhe und mit dem gleichen seitlichen Anschlagmaß
ausgeführt. Dies erlaubt ein Anlegen an die gleiche bear-
beitete Anlagekante. Das Ausrichten vereinfacht sich also.
(Siehe Bild 57-601)

beidseitig gelagerter Kugelgewindetrieb mit BSPU-M ... Q + BSPU ... DB ... DT+PLS über sicherbare Muttern reck- und vorspannbar

beidseitig gelagerter Kugelgewindetrieb mit BSPB-M ... Q + BSPB ... D ... DT+PLS über sicherbare Muttern reck- und vorspannbar
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5. IBC Präzisions-Spannmuttern + Labyrinthdichtungen

Einsatzfälle 
IBC-Präzisionsspannmuttern sind wegen ihrer hohen
Genauigkeit bei präzisen Applikationen im Einsatz. Auch
das Einsparen einer Haltenut in den Wellen (für das früher
verwendete Sicherungsblech) vereinfacht die Fertigung
und Montage. Dabei bleibt der Materialquerschnitt der
Welle erhalten und die Kerbwirkung wird nicht unnötig
erhöht. Durch Eliminierung des ungenauen Sicherungs-
bleches erhöht sich die Genauigkeit (Axialschlag wird
reduziert).

Toleranzen 
Durch das Feinstbearbeiten des Innengewindes mit sei-
nen Sicherungselementen sowie der Planfläche in einer
Aufspannung wird die hohe Planlauf-Genauigkeit nach
IT3, ISO-Grundtoleranzen nach DIN 7151 
(s. S. 11) garantiert. 
Die Planfläche wird während der Bearbeitung zusätzlich
verdichtet. Die mitprofilierten Sicherungselemente tragen
auf den Gewindeflanken. Das Gewinde wird mit einer
Fertigungstoleranz von 4H nach DIN 13 T21-24 gefertigt.
Ab M210x4 Toleranz 6H.

Bauarten 
Für kompakte Einsatzfälle (geringstes Gewicht) werden
Muttern der Serie MMR genutzt. Die Sicherung der Mutter
in zurückliegenden, radial nicht erreichbaren Einsatzorten
(Gehäusebohrungen) erfolgt über die axial zugänglichen
Druckschrauben an Muttern der Serie MMA. Diese Varian-
te verlangt wegen Ihrer Innenkonstruktion eine größere
Breite. Ab Ø 20 wird die Bauform MBA geliefert. Ihre axiale
zul. Last entspricht die der Mutter MMR. 
Die Ausführung MMRB nutzt den gleichen Querschnitt von
MBA und erlaubt damit größere Lasten und Anzugs-
momente. Dies ist insbesondere zum Vorspannen stark
axial belasteter Lager (wie bei Kugelgewindetrieben) inter-
essant.

Muttern mit Labyrinth-Dichtung 
Die Serien MMRBS und MBAS weisen zusätzlich einen
Satz Federstahl-Lamellenringe auf, welcher in Verbindung
mit einem Gehäuse eine kompakte Labyrinth-Dichtung 
bei beengten Platzverhältnissen bilden kann. Der
Zwischenraum des Labyrinthbereiches ist vor und nach
der Montage mit Fett zu füllen. 
Die Muttern der Serie MMRS mit ähnlichen Eigenschaften
wie der MMRBS wurden vom Querschnitt her auf die
60°-Axialschrägkugellager der Serie BS und die 
MD-Dichtringmutter abgestimmt (siehe Seiten 24, 28 
und 29). Neben diesen Standardgrößen sind Sonder-
größen (anderer Querschnitt) oder aus rostfreiem Stahl,
sowie ATC-beschichtet möglich.

Anschlußmaße 
Für das Gegengewinde der Welle wird eine Toleranz
„mittel“ nach 6g, 6h oder bei höheren Genauigkeitsan-
sprüchen (Werkzeugmaschinen) nach „fein“ 4h empfoh-
len.

Festigkeit der Muttergewinde
Gewinde bis M50: 1000 N/mm2

Gewinde M55 – M85: 870 N/mm2

Gewinde ab M90: 700 N/mm2

Die zul. axialen Lasten gelten für Bolzengewinde mit einer
Zugfestigkeit von min. 700 N/mm2 . Bei dynamischer
Belastung sind 75 % von Fa zulässig.

Montage 
Die Mutter mit in ihren Positionen unveränderten Siche-
rungselementen aufschrauben. Mittels Hakenschlüssel
oder Steckschlüssel mit dem ca. doppelten Anzugs-
moment anziehen (zur Kompensation eventueller Setzer-
scheinungen), wieder lösen mit Soll-Anzugsmoment nach-
ziehen. Das nötige Anzugsmoment richtet sich nach der
benötigten Vorspannung Fv [N] und kann annähernd nach
folgender Formel bestimmt werden:

MD = 3 · dGewinde · Fv · KFv · 10–4 [Nm] [5.1]

KFv: Konstante der Lageranordnung
bei Fv des Einzellagers
= 1 bei Lagereinheiten mit Fv der Vorspannung für die Einheit
<> DB 1 <<>> QBC 2
<<> TBT 1,36 <<<<> PBT 1,71
<<<> QBT 1,57 <<<>>> PBC 2,42

(Bei den stark vorzuspannenden 60°-Axialschrägkugellagern reicht
ein einmaliges Anziehen mit MD aus).

Sicherung gegen Lösen 
Erste Sicherungsschraube über Innensechskant leicht
anziehen bis Widerstand spürbar. Zweiten gegenüber-
liegenden Gewindestift anziehen. Wenn vorhanden 
dritten Gewindestift (nur bei MMRB, MMRBS und MMRS)
und vierten bei Version ... Q anziehen. Schrauben nach-
ziehen. Maximale Anzugsmomente der Gewindestifte sie-
he Tabelle.

Sicherungsgewinde Schlüsselweite Anzugsmoment
Gewindestift S [mm] max. MA [Nm]
M4 2 2
M5 2,5 4
M6 3 7
M8 4 18
M10 5 34
M12 6 60

Tabelle 5.1: Maximale Anzugsmomente der Sicherungselemente

Hierdurch ergeben sich bei angezogenen Sicherungs-
elementen hohe Lösemomente gegen unbeabsichtigtes
Losdrehen bei wechselndem Links- und Rechtslauf von
Spindeln.

Demontage 
Bei Demontage zunächst Sicherungselemente lösen. Da
die profilierten Sicherungselemente aus Hartbronze beim
Spannen nicht verformt werden, kann die Mutter nach
dem Lösen mehrmals wiederverwendet werden.

Kurzzeichen der IBC-Präzisionsmuttern
MMR schmale Präzisionsmutter mit radialer Sicherung
MMRB breite Präzisionsmutter mit radialer Sicherung
MMA Präzisionsmutter mit axialer Sicherung über 2

Konen bei Ø 17 Standard
MBA Präzisionsmutter mit axialer Sicherung über

geschlitzte Segmente ab Ø 20
MMRBS wie MMRB, jedoch mit Lamellendichtung
MBAS wie MBA, jedoch mit Lamellendichtung
MMRS Spezialmutter mit radialer Sicherung, abgestimmt

auf 60°-Axialschrägkugellager BS und MD-Mutter.
. . . . Q 4 Sicherungselemente, wenn nicht Standard
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Die Labyrinth-Nutmutter, mit den montierten Lamellar-
Federstahlringen, bildet mit einem hierauf abgestimmten
Gehäuse oder mit einer Dichtring-Mutter der Serie MD,
eine berührungslose Dichtung (s. Seite 29).
Während die Labyrinth-Nutmutter sich mit der Welle dreht,
stehen die Federstahlringe fest, wobei sie nach außen
radial durch das Gehäuse vorgespannt sind. Der freie
Raum ist mit dem gleichen Fett zu füllen, das bei den

Gewinde Kurzzeichen Abmessungen Anzugs- Zul.
moment axiale
Konter- Last

schrauben

E DA h g t d1 l m j k N S MS Fa

mm Nm kN

M 17 x 1 MMRS 17-36.Q2 36 38 20 5 2 32 15,5 M 5 9 11 37,5 36 4 100

M 20 x 1 MMRS 20-36.Q2 110

M 22 x 1 MMRS 22-36.Q2 110

M 25 x 1,5 MMRS 25-50.Q2 50 58 25 6 2,5 46 19 M 6 10 13 52 55 7 150

M 27 x 1,5 MMRS 27-50.Q2
M 30 x 1,5 MMRS 30-50.Q2 180

M 30 x 1,5 MMRS 30-60.Q2 60 70 28 56 21 M 8 63 65 18 180

M 35 x 1,5 MMRS 35-60.Q2 190

M 40 x 1,5 MMRS 40-60.Q2 210

M 45 x 1,5 MMRS 45-60.Q2 260

M 35 x 1,5 MMRS 35-76.Q2 76 80 30 7 3 72 23 15 79,5 75 290

M 40 x 1,5 MMRS 40-76.Q2 340

M 45 x 1,5 MMRS 45-76.Q2 400

M 50 x 1,5 MMRS 50-76.Q2 420

M 55 x 2 MMRS 55-76.Q2 450

M 55 x 2 MMRS 55-99.Q2 99 105 8 3,5 95 103 95 450

M 60 x 2 MMRS 60-99.Q2 480

M 65 x 2 MMRS 65-99.Q2 480

M 75 x 2 MMRS 75-99.Q2 510

M 100 x 2 MMRS 100-132.Q2 132 140 35 12 5 128 27 M 10 12 19 137,3 135 34 710

M 125 x 2 MMRS 125-162.Q2 162 175 158 165 165 800

Planlauf T nach IT3, DIN 7151

Lagern Verwendung findet. Der Dichtbereich der Laby-
rinth-Nutmutter ist bereits mit dem Fett BearLub GH62,
das sich bei der Lagerung von Kugelgewindetrieben
bewährt hat, gefettet. 
Zwei zusätzlich angebrachte, gegenüberliegende
Schlüsselflächen erleichtern die Montage. Diese Mutter
wird insbesondere mit 60°-Axial-Schrägkugellagern (und
in Lagereinheiten) eingesetzt.
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5.2 Labyrinth-Dichtungen S Dichtring-Muttern MD

Die berührungslosen Dichtelemente Serie S bestehen aus
einem geschliffenen, planparallelen Stahlring mit radial
umlaufender Nut und darin montierten Lamellar-Feder-
stahlringen, umgeben von einem Fettpolster (GH62). Diese
werden beim Einbau über eine Einführungsfase in die Boh-
rung der darauf abgestimmten Dichtringmutter Serie MD,
oder in eine Gehäusebohrung gedrückt und stehen somit
fest. Dabei dreht sich der auf der Welle sitzende Distanz-
ring (Trägerring) der Labyrinthdichtung berührungslos
gegenüber den Lamellen. Ein Fettpolster in der Nut verhin-

dert das axiale Anlaufen der Lamellen an den Wänden.
Vorteilhaft haben sich die Labyrinthdichtungen neben
Lagern erwiesen, die über diese vorgespannt werden
(Schrägkugellager und 60°-Axialschrägkugellager). 
Die Dichtringmuttern MD mit Außengewinde können auch
separat zum Festlegen von Lageraußenringen oder ande-
ren Maschinenteilen verwendet werden. Sie bedürfen ein
Sichern durch Kleben. Eine externe radiale Sicherung ist
auch möglich. 
Weitere Größen auf Anfrage.

Kurzzeichen Abmessungen Kurzzeichen Abmessungen Zulässige
axiale
Last

da db dc B E F G H J K N Fa

mm mm kN

S 12-26.Q2 12 21 25,6 7 MD 40-26.Q5 26 28 M 40 x 1,5 31 4,3 9 27 45

S 15-26.Q2 15

S 17-36.Q2 17 26 35,6 MD 50-36.Q5 36 41 M 50 x 1,5 42,5 10 37,5 65

S 20-36.Q2 20

S 25-40.Q2 25 32 39,7 MD 55-40.Q5 40 45 M 55 x 1,5 47 42 77

S 25-50.Q2 41 49,6 10 MD 70-50.Q5 50 56 M 70 x 1,5 59,5 12 52 100

S 30-50.Q2 30

S 30-60.Q2 46 59,6 MD 80-60.Q5 60 65 M 80 x 1,5 72 63 130

S 35-60.Q2 35

S 35-76.Q2 66 75,6 12 MD 110-76.Q5 76 92 M 110 x 2 90 6,3 14 79,5 190

S 40-60.Q2 40 50 59,6 10 MD 80-60.Q5 60 65 M 80 x 1,5 72 4,3 12 63 130 

S 40-76-10.Q2 66 75,6 MD 95-76.Q5 76 82 M 95 x 2 84,5 6,3 79,5 150

S 40-76-12.Q2 12 MD 110-76.Q5 92 M 110 x 2 90 14 190

S 45-60.Q2 45 55 59,6 10 MD 80-60.Q5 60 65 M 80 x 1,5 72 4,3 12 63 130

S 45-66.Q2 65,6 MD 85-66.Q5 66 72 M 85 x 1,5 76 69 130

S 45-76.Q2 66 75,6 12 MD 110-76.Q5 76 92 M 110 x 2 90 6,3 14 79,5 190

S 50-76-10.Q2 50 68 10 MD 95-76.Q5 82 M 95 x 2 84,5 12 150

S 50-76-12.Q2 12 MD 110-76.Q5 92 M 110 x 2 90 14 190

S 55-76.Q2 55 10 MD 95-76.Q5 82 M 95 x 2 84,5 12 150

S 55-99.Q2 86 98,6 12 MD 130-99.Q5 99 110 M 130 x 2 110 14 103 220

S 60-99.Q2 60

S 75-99.Q2 75 10 MD 120-99.Q5 101 M 120 x 2 210

S 100-132.Q2 100 114 131,6 14 MD 160-132.Q5 132 134 M 160 x 3 148 18 137,3 340

S 110-132.Q2 110 120 131,7

S 127-162.Q2 127 144 161,6 14,5 MD 190-162.Q5 162 167 M 190 x 3 176 166 440
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Gewinde Kurzzeichen Abmessungen Max. Zul.
Anzugs- axiale
moment Last
Konter- MMR MMA

schrauben MMRB MBA
Toleranz Radiale Axiale DA h g t d1 c ma mr h1 h2 E* MS Fa

4h Sicherung Sicherung rad. ax.
mm Nm kN

M 6 x 0,5 MMR 6 16 8 3 2 12 4 – M 4 – – 2 – 16
M 8 x 0,75 MMR 8 17
M 10 x 0,75 MMR 10 18 14 22
M 12 x 1 MMR 12 22 18 26
M 15 x 1 MMR 15 25 21 33
M 17 x 1 MMR 17 28 10 4 23 5 M 5 4 49

MMA 17 * 16 M 4 2 70 70
M 20 x 1 MMR 20 32 10 27 55

MMRB 20 MBA 20 16 4,4 2,9 32 110 110
M 20 x 1,5 MMR 20 x 1,5 10 70

MMRB 20 x 1,5 MBA 20 x 1,5 16 32 110 110
M 25 x 1,5 MMR 25 38 12 5 33 6 M 6 7 87

MMRB 25 MBA 25 18 38 130 130
M 30 x 1,5 MMR 30 45 12 40 5,2 3,2 110

MMRB 30 MBA 30 18 M 6 45 7 150 150
M 35 x 1,5 MMR 35 52 12 47 120

MMRB 35 MBA 35 18 52 170 120
M 40 x 1,5 MMR 40 58 14 6 2,5 52 7 150

MMRB 40 MBA 40 20 58 210 150
M 45 x 1,5 MMR 45 65 14 59 6 3,6 170

MMRB 45 MBA 45 20 65 240 170
M 50 x 1,5 MMR 50 70 14 64 180

MMRB 50 MBA 50 20 70 260 180
M 55 x 2 MMR 55 75 16 7 3 68 8 M 8 18 18 250

MMRB 55 MBA 55 22 M 8 75 340 250
M 60 x 2 MMR 60 80 16 73 270

MMRB 60 MBA 60 22 80 360 270
M 65 x 2 MMR 65 85 16 78 290

MMRB 65 MBA 65 22 85 400 290
M 70 x 2 MMR 70 92 18 8 3,5 85 9 350

MMRB 70 MBA 70 24 92 470 350
M 75 x 2 MMR 75 98 18 90 370

MMRB 75 MBA 75 24 98 500 370
M 80 x 2 MMR 80 105 18 95 7,3 4,3 390

MMRB 80 MBA 80 24 105 520 390
M 85 x 2 MMR 85 110 18 102 M 10 34 34 400

MMRB 85 MBA 85 24 M 10 110 540 400

E* s. S. 31 bei MMRBS * Sicherung: 2 Konen unter 90°, abweichende Gewinde und Steigungen auf Anfrage.
Zur Verfügung stehen folgende Sondermuttern: MMR 16 x 1,5 Q; MMR 33 x 1,5 Q; MMR 42 x 1,5 Q; MMR 145 x 2 Q.
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Präzisions-Spannmuttern MMR, MMRB, MMRBS, MBA, MBAS

Gewinde Kurzzeichen Abmessungen Max. Zul.
Anzugs- axiale
moment Last
Konter- MMR MMA

schrauben MMRB MBAS
Toleranz* Radiale Axiale DA h g t d1 c mr nK h1 h2 E* MS Fa

4h Sicherung Sicherung ma

mm Nm kN

M 90 x 2 MMR 90 120 20 10 4 108 9 M 10 4 7,3 4,3 34 470
MMRB 90 MBA 90 26 120 610 470

M 95 x 2 MMR 95 125 20 113 490
MMRB 95 MBA 95 26 125 640 490

M 100 x 2 MMR 100 130 20 120 510
MMRB 100 MBA 100 26 130 660 510

M 105 x 2 MMR 105 140 22 12 5 126 560
MMRB 105 MBA 105 28 140 700 560

M 110 x 2 MMR 110 145 22 133 600
MMRB 110 MBA 110 28 145 770 600

M 115 x 2 MMR 115 150 22 137 7,5 4,4 660
MMRB 115 MBA 115 28 150 820 660

M 120 x 2 MMR 120 155 24 138 710
MMRB 120 MBA 120 30 155 890 710

M 125 x 2 MMR 125 160 24 148 740
MMRB 125 MBA 125 30 160 920 740

M 130 x 2 MMR 130 165 24 149 760
MMRB 130 MBA 130 30 165 950 760 

M 140 x 2 MMR 140 180 26 14 6 160 10 M 12 60 880
MMRB 140 MBA 140 32 180 1080 880

M 150 x 2 MMR 150 195 26 171 930
MMRB 150 MBA 150 32 195 1040 930

M 160 x 3 MMRB 160 MBA 160 205 34 16 7 182 8,3 5,3 205 1360 1020
M 170 x 3 MMRB 170 MBA 170 220 198 220 1430 1075
M 180 x 3 MMRB 180 MBA 180 230 36 18 8 203 230 1600 1200
M 190 x 3 MMRB 190 MBA 190 240 214 240 1670 1250
M 200 x 3 MMRB 200 MBA 200 250 38 226 250 1850 1390
M 210 x 4 MMRB 210 270 40 20 10 238 14 M 14 10 6,4 270 85 2000
M 220 x 4 MMRB 220 280 250 280 2250
M 240 x 4 MMRB 240 300 44 270 300 2300
M 260 x 4 MMRB 260 310 290 310 2500
M 280 x 4 MMRB 280 330 50 24 310 11 6,6 330 2850
M 300 x 5 MMRB 300 360 336 360 3100

Planlauf T nach IT3, DIN 7151, * ab Ø 200: 6 h

nK: Anzahl Klemmelemente

MBAS, MMRBS = MBA, MMRB + Lammellar-Federstahlringe (Labyrinth-Dichtung)

E* = Gehäuseanschlußdurchmesser = DAO
+ 0,1 und einer 25°-Einführungsfase für die Dichtung (siehe auch MMRS), deren Einführungs-

durchmesser um 4 % größer als Da ist.
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5.4.1 Anwendung mit 2 Festlagern und gestreckter Spindel 
An einer Seite kommen 2 Muttern mit integrierter Laby-
rinth-Dichtung zum Einsatz. Die innensitzende Mutter 
sollte um 5 mm im Gewindedurchmesser größer sein, 
z.B. MMRS 30-60.Q2 + MMRS 35-60.Q2 bei einer Lage-
rung der Serie BSPB-M 30Q50 oder BSBU-M 30QB98.

5) Null-Wert Position an axialer Spindelanlagefläche über
Meßuhr ermitteln. 
Dann Mutter 2 etwas lösen und Mutter 3 vorsichtig
anziehen bis der Zeiger der Meßuhr den Soll-Streck-
betrag anzeigt. (Bei Muttern bis Ø 50 beträgt die
Steigung 1,5 mm für 360°, was z. B. einer Streckung
von 4,2 µm bei einem Verdrehwinkel von 1° entspricht,
ab Gewinde-Ø 55 x 2 entsprechen 5,6 µm 1° Verdreh-
winkel). Mutter 3 in dieser Position sichern.

6) Mutter 2 mit Anzugsmoment MD gegen das Lagerpaket
anziehen und sichern.

Vorgehensweise beim Recken der Spindel
1) Rechte Einheit verschrauben, verstiften und Mutter 1

mit Anzugsmoment MD nach Seite 27 vorspannen.

2) Schrauben im Fuß der linken Einheit ganz leicht
anziehen.

3) Mutter 2 und 3 jeweils abwechselnd zunächst leicht
dann fester gegeneinander und Mutter 3 mit MD
anziehen.

4) Schrauben im Fuß der linken Einheit voll anziehen
(vorgebohrte Stiftbohrungen aufreiben und verstiften).

Linke Lagerseite Rechte Lagerseite

d4 > d3 um eine Gewindegröße (siehe MMRS auf Seite 28).

(MMRS 25-36.Q2, MMRS 35-50.Q2 und andere Zwischengrößen werden bei Bedarf gefertigt. 
Alternativ können hier auch die Muttern der Serie MMRB neben der Labyrinth-Dichtung eingesetzt werden).

5.4.2 Recken und Vorspannen von federvorgespannten Spindeln und Lagereinheiten
Wird mit größerer Wärmedehnung der Spindel gerechnet,
werden Spindeln und Lager mit Federn über separate
Spannmuttern der Serie MMRB vorgespannt. 
Auf der nächsten Seite zeigen zwei Anfragezeichnungen
den prinzipiellen Aufbau dieser Flansch- oder Stehlager-
einheiten. Natürlich ist auch eine Kombination von beiden
Bauarten möglich.
An der Loslagerseite ist für den Wellensitz d1 eine Pas-
sung nach g4 oder g5 vorzusehen.

Die Vorspannung und damit die gewünschte Steifigkeit
wird über den Federweg der Tellerfedern eingestellt. 
Mit der Bearbeitung der Anfragezeichnung werden hierzu
Details mit dem Kunden abgestimmt. Hierzu können die
Anfragezeichnungen kopiert und die gewünschten Lager-
einheiten entsprechend der vorderen Katalogseiten einge-
tragen werden.



IBC INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS 33

6. Anfragezeichnungen für Festlager + federvorgespannte Baugruppen
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34 IBC WÄLZLAGER GMBH

Kurz- Artikel Seite
zeichen

AC ATC-beschichtete Wälzlager 7, 34
ACC ATC-beschichtete Wälzlager mit keramischen Kugeln 7

BLBU Präzisions-Flansch-Loslagereinheiten 23
BLPB Präzisions-Steh-Loslagereinheiten 23
BNBU Präzisions-Flanschlagereinheiten mit Adapterhülse 20
BNPB Präzisions-Stehlagereinheiten mit Adapterhülse 21
BS 60°-Axial-Schrägkugellager 8
BS ...2RSZ 60°-Axialschrägkugellager, abgedichtet 7,8
BSBU Präzisions-Flanschlagereinheiten 16
BSBU-M Präzisions-Flanschlagereinheiten mit integrierter Spannmutter 17
BSPB Präzisions-Stehlagereinheiten 18
BSPB-M Präzisions-Stehlagereinheiten mit integrierter Spannmutter 19

CB Hybridlager mit keramischen Kugeln 6

MBA Präzisionsspannmutter, axial sicherbar 30
MBAS Präzisionsspannmutter, axial sicherbar mit Labyrinth-Dichtung 30
MD Dichtring-Muttern mit Außengewinde 29
MMA Präzisions-Spannmuttern, axial sichernd 30
MMR Präzisions-Spannmuttern, radial sichernd 30
MMRB Präzisions-Spannmuttern, radial sichernd 30
MMRBS Präzisions-Spannmuttern mit Labyrinth-Dichtung 30
MMRS Präzisions-Spannmuttern mit Labyrinth-Dichtung, passend zu MD 30

S Labyrinth-Dichtungen 29

8. Glossar

8.1 Material

Wälzlagerringe und Kugeln

Vorsetz- Materialsorte Material- (USA) (JAPAN) Härte
zeichen nummer [HRC]

– Wälzlagerstahl
100Cr6 1.3505 SAE 52100 SUJ2 61-65

Chemische Zusammensetzung in Gewichts-%
C Si Mn P S Cr Ni Cu

0,9- 0,15- 0,25- 0,03 0,025 1,35- 0,3 0,3
1,05 0,35 0,45 1,65

Option Keramische Kugeln (isostatisch heißgepreßt) Härte

CB Si3N4 1600 HV

Option Dünn-Hartchrombeschichtete Wälzlagerteile

AC Armoloy ATC-Beschichtung 99 75HRC/1200 HV

Zusätzliche Nachsetzzeichen bei beschichteten
Lagern
A11 Innen- und Außenring ATC-Armoloy beschichtet
A15 Innen- und Außenring ATC-Armoloy beschichtet,

Rollkörper und Käfig weitgehenst korrosionsbeständig
A21, A26 Innenring ATC-Armoloy beschichtet

Funktionen der ATC-Beschichtung
1) Reduzierung der Reibung, damit geringere Wärmeentwicklung

Reibpartner Haftreibwert Gleitreibwert
(trocken) [µo] (trocken) [µ]

Stahl/Stahl 0,3 0,2
Stahl/ATC 0,17 0,16
ATC/ATC 0,14 0,12

2) Schmierfilm haftet besser
3) Trennung gleichartiger Materialien, Verhinderung des Kaltver-

schweißens durch Adhäsion, Verhindern von Passungsrost.
Sicherstellung der Gleiteigenschaft eines Wälzlagerringes
gegenüber der Welle oder Gehäuse (wichtig bei Loslagern)

4) Korrosionsschutz nach außen und weitgehende chemische
Beständigkeit gegenüber aggressiven Materialien, Tribooxida-
tion

5) Verschleißschutz durch höhere Härte der Randschicht
1200 HV 0,03, (75HRC)

02/05

8.2 Fette

Fett BearLub: Temperaturbereich Viskosität 40 °/100 °C

GH62: – 30 °/160 °C 150/18 mm2/s
GN21: – 35 °/140 °C 85/12,5 mm2/s
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Firmen-Profil Lieferprogramm
T1-0-000 I / D (Deutsch)

T1-0-000 I / E (Englisch)

Lieferprogramm
Preisliste

Schrägkugellager 40°
TI-I-4044.0 / D

Schrägkugellager 40°
T1-1-4044.0 / D

Linearwälzlager
T1-1-7001.2 / D (Deutsch)

Teleskop-
Linearkugellager
T1-1-7005.1 / D

Hochgenauigkeits-
Wälzlager
T1-1-5001.1 / D 

Hochgenauigkeits-
Wälzlager
T1-1-5003.1 / D (Deutsch)

T1-1-5003.1 / E (Englisch)

IBC Wälzlager 
mit ATCoat
Beschichtung
TI-1-5010.2/D

Wälzlager mit ATCoat
Beschichtung
TI-1-5010.2 / D

Die technischen Daten dieser Druckschrift wurden mit größter Sorgfalt zusammengestellt.
Sich ergebende Druckfehler bleiben trotzdem vorbehalten. Veränderungen, die dem Fortschritt
(der Weiterentwicklung) dienen, können vor Erscheinen eines neuen Kataloges erfolgen.
Copyright 2005 IBC Wälzlager GmbH
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Der Standort mit Tradition

Der Hauptsitz in Solms-Oberbiel liegt

verkehrsgünstig in der Mitte von Deutschland.

Die unmittelbare Anbindung an die zentralen

Nord/Süd und Ost/West Fernstraßen bilden

nicht nur eine zentrale Lage für Deutschland,

sondern auch für Europa. Die Nähe zum Flughafen

Frankfurt a.M. verbindet uns weltweit.

Flexibel und zuverlässig

Das Mitte 1996 errichtete

zentral-computergesteuerte

Hochregallager mit über

2000 Palettenabstellplätzen

wird zur Lagerung von 

Halb- und Fertigfabrikaten

sowie Großlagern genutzt.

Es ergänzt das bisherige

2-stöckige computergesteuerte

Service-Lager mit ebenfalls über

2500 Lagerplätzen.

Beide Lager-Systeme sichern

zusammen mit unserem

Versand-Zentrum ein Höchstmaß

an präziser Logistik und

weltweiter Lieferzuverlässigkeit.

Präzision mit Zukunft . . .

Wir sind zukunftsorientiert.

Wir haben die Kreativität und

die Visionen sie zu gestalten.

Das ist unsere genaue Vorstellung zur Lösung mit Präzision.

Hauptsitz der IBC Wälzlager GmbH im Industriegebiet Solms-Oberbiel

Präzise Logistik sichert ein Höchstmaß

an weltweiter Lieferzuverlässigkeit

Das Mitte 1996 errichtete zentral-computergesteuerte

Hochregallager
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Einreihige Schrägkugellager der Serie BE mit
Berührungswinkel 40°
Um den unterschiedlichen technischen Anwendungen und
Betriebsbedingungen gerecht zu werden, sind präzise Lösun-
gen erforderlich. Nur ein umfangreiches Sortiment an Schräg-
kugellagern wird der Vielfalt von Anforderungen wie hohe
Drehzahlen und Tragfähigkeit, präzise Laufgenauigkeit, Stei-
figkeit sowie kombinierte Radial- und Axialbelastung bei
geringer Wärmeentwicklung gerecht.
Einreihige 40°-Schrägkugellager nehmen neben Radialkräf-
ten auch axiale Belastungen in nur einer Richtung auf.
(> Bild 44-101)

Kraftfluss im 40°-Schrägkugellager 44-101

Auch äußere rein radiale Belastungen lassen im Lager eine
axiale Kraft entstehen, die durch ein weiteres Lager ausge-
glichen werden muss. Hierzu werden meistens zwei Schräg-
kugellager gegeneinander angestellt.

Typische Anwendungen, mit kombinierter radialer und axialer
Belastung, sind u. a. in Getrieben, Getriebemotoren, Geblä-
sen, Verdichtern, Schraubenkompressoren, Ventilatoren,
Pumpen, Textilmaschinen, Druckmaschinen und der Förder-
technik zu finden, bei denen eine spielfreie Wellenführung
erreicht werden soll.
IBC Schrägkugellager zeichnen sich durch leisen Lauf, gerin-
ge Reibung, hohe Drehzahlen, lange Lebensdauer aus. Gera-
de der Einsatz in Pumpen oder Kompressoren verursachen in
Schrägkugellagern kombinierte Belastungen bei hohen Dreh-
zahlen unter ungünstigen Schmierbedingungen und häufig
starken Verschmutzungen.

Die IBC 40°-Schrägkugellager der Ausführung BE, mit jeweils
einer hohen und niedrigen Schulter an den Lagerringen, sind
selbsthaltend. Durch größere Kugeln konnte die Tragfähigkeit
gegenüber der ursprünglichen Ausführung B erhöht werden.

Mit der Größe des Berührungswinkels steigt die axiale Tragfä-
higkeit der Schrägkugellager. Der Berührungswinkel stellt den
Winkel dar, der die Verbindungslinie der beiden Berührungs-
punkte zwischen Kugel und Laufbahnen mit der Radialebene
einschließt und unter welchem die Belastung von einer Lauf-
bahn auf die andere übertragen wird.

Abmessungen
Die Hauptabmessungen der einreihigen IBC Schrägkugel-
lager entsprechen DIN 616, ISO 15 und DIN 628, Teil 1.

Baureihen
IBC Schrägkugellager stehen in einer Vielzahl von Ausführun-
gen zur Verfügung. 70BE, 72BE, 73BE (>Bild 44-102)
Weitere Varianten wie z. B. veränderte Vorspannungs- und
Lagerluftwerte sind auf Anfrage lieferbar.

Querschnittsvergleich von 40°-Schrägkugellager 44-102

Lagerwerkstoffe
Wälzlagerringe und Wälzkörper werden aus Wälzlagerstahl
100Cr6 (1.3505) entsprechend SAE52100 und SUJ2 gefer-
tigt.

Wärmebehandlung
Die Lagerringe sind standardmäßig bis zu einer Gebrauchs-
temperatur von 130 °C maßstabil.
Darüber hinaus sind für höhere Temperaturen höherwertige
Wärmebehandlungen auf Anfrage möglich.

Käfige
Abhängig von Lagerausführung und Lagergröße sind ver-
schiedene Käfigausführungen lieferbar:

P Massiv-Fensterkäfig PA6.6,
glasfaserverstärkt, einsetzbar bis 120 °C

M Messingmassivkäfig
J Stahlblechkäfig
K PEEK-Käfig, glasfaserverstärkt, einsetzbar bis 200 °C,

bei hohen Drehzahlen bis max. 150 °C

Käfigausführungen 44-103
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Hinweise:
Syntheseöle und -fette sowie darin enthaltende Additive kön-
nen zu einer Reduzierung der Käfiggebrauchsdauer von Poly-
amidkäfigen führen.
Bei Temperaturen über 120 °C sind Stahlblech-, PEEK- oder
Messingmassivkäfige einzusetzen.
Beim Einsatz in Ammoniak-Umgebung wie in Kältemaschinen
sollten Lager mit Messingmassivkäfigen nicht angewandt
werden.

Abgedichtete Ausführungen
Einige Typen stehen auch beidseitig abgedichtet zur Verfü-
gung.
Abgedichtete IBC Schrägkugellager werden standardmäßig
mit einem bewährten Lithiumseifenfett mit mineralischem
Grundöl geliefert.
Sonderfette werden mit Nachsetzzeichen gekennzeichnet.
Ein- und beidseitige Abdichtung kann mit Deckscheiben oder
Dichtscheiben erfolgen.
Standarddichtscheiben (2RSZ) aus synthetischem Kautschuk
(NBR) mit Stahlblecharmierung können im Temperaturbereich
von –10 °C bis +120 °C verwendet werden.
Dichtscheiben mit Fluorkautschuk (Viton) sind auf Anfrage lie-
ferbar.

Gefettete offene Lager
Auch offene Lager können bereits werkseitig gefettet geliefert
werden. Fette werden durch Nachsetzzeichen gekennzeich-
net.

Hybridlager
Lager mit keramischen Kugeln aus Siliziumnitrid Si3N4 wer-
den auch zur Stromisolierung eingesetzt.
Durch das geringe spezifische Gewicht keramischer Kugeln
und der damit verbundenen geringeren Zentrifugalkräften
sind Drehzahlsteigerungen um 35 % gegenüber Lagern mit
Stahlkugeln möglich. Dabei wird die dynamische Tragzahl
beibehalten, die statische reduziert sich auf 70 %.

Beschichtete Wälzlager
(Vorsatzzeichen AC)
Die ATCoat-Beschichtung bietet aufgrund ihrer festhaftenden,
dünnen Chromschicht einen sehr guten Verschleiß- und Kor-
rosionsschutz, sowie höhere Drehzahlen bei geringeren
Arbeitstemperaturen. Durch die besondere Topographie der
Oberfläche werden die Notlaufeigenschaften von Wälzlagern
wesentlich verbessert. So werden IBC Schrägkugellager mit
ATCoat-Beschichtung häufig bei ungünstigen Schmierbedin-
gungen eingesetzt.
Ungünstige Schmierbedingungen liegen unter anderem vor,
– wenn in bestimmter Umgebung gar nicht geschmiert wer-

den kann,
– wenn nur mit dünnflüssigen Medien geschmiert werden

kann, die keinen trennenden Schmierfilm erzeugen,
– wenn sehr niedrige Drehzahlen auftreten, wo sich kein

elasto-hydrodynamischer Schmierfilm ausbilden kann,
– wenn oszillierende Bewegungen, d. h. Pendeln oder

Schwenken erfolgt, ohne dass volle Umdrehungen erfol-
gen, wobei an den Umkehrpunkten ein trennender
Schmierfilm nicht aufrechterhalten wird

– wenn Gleiten in entlasteten Lagern entsteht

– wenn Anschmierungen durch gleitenden Kugelsatz durch
abruptes Beschleunigen oder Abbremsen aufgrund des
Beharrungsvermögens durch Massenträgheit und nicht
genügender Vorspannung erfolgt.

Diese ATCoat-dünnhartchrombeschichteten Lager stellen
weiterhin eine Alternative zu Lagern aus nichtrostendem Stahl
dar. Die Schutzschicht in Verbindung mit keramischen Kugeln
zeigt unter extremen Bedingungen vergleichsweise sehr gute
Eigenschaften (Vorsetzzeichen ACC).

Ausführungen

1) Einzellager
Einzellager kommen bei Lagerungen zum Einsatz, wo pro
Lagerstelle jeweils nur ein Lager eingesetzt wird. Sie sitzen in
einem gewissen Abstand. Das Einstellen einer Vorspannung
oder Lagerspiels erfolgt mit einem definierten Anzugsmoment
durch eine Spannmutter oder einen Flansch.
Bei solchen Lagerungen sind die einreihigen Schrägkugella-
ger gegeneinander anzustellen, bis die erforderliche Vorspan-
nung bzw. die gewünschte Lagerluft erzielt ist. Von hoher
Bedeutung für die Funktionsfähigkeit der Lagerung ist das
richtige Anstellen der beiden Einzellager. Ist dies nicht der
Fall, kann es zu einer Reduzierung der Lebensdauer durch
Entstehen von erhöhten Reibungsverlusten und damit ver-
bundenen höheren Betriebstemperaturen kommen. Auch ist
es möglich, dass Laufgeräusche entstehen oder Bewegungen
zwischen Kugeln und Laufbahn auftreten, und dass Trag-
fähigkeit durch zu hohe Lagerluft der Einzellager nicht voll
genutzt wird.

2) Universal-Lager für satzweisen Einbau
Einsatz findet satzweiser Einbau in Fällen in denen die Trag-
fähigkeit eines Lagers nicht ausreicht (Tandem-Anordnung)
bzw. die Lagerung axiale Belastungen in beiden Richtungen
aufnehmen muss (O- oder X-Anordnung). Die Universallager
für satzweisen Einbau haben einen definiert eingeschliffenen
Überstand an den seitlichen Anlageflächen des Innen- und
Außenringes. Dies erspart Passscheiben zum Abstimmen.
(> Bild 44-104 a) mit positivem und b) mit negativem Spiel,
das heißt mit Vorspannung)

44-104

Die Spiel- und Vorspannungsklassen können der (>Tabelle
auf Seite 5) entnommen werden.
In der Reihenfolge der Buchstaben A, B, 0, L, M geht der
definierte Bereich des axialen Spiels bis zu der Vorspannung
über.
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Die dargestellten Zahlen gelten für nicht eingebaute Lagersät-
ze von zwei Lagern ohne Messlast.

Universell geschliffene Lager weisen diesen Überstand zu
beiden Seiten auf und können daher beliebig in O-, X- oder
Tandem-Anordnung eingesetzt werden.

Anordnungen
Die Aufnahme von Axialbelastungen in beiden Richtungen,
ermöglichen die O- und X-Anordnung. Durch die weit nach
außen laufenden Berührungslinien eignet sich die O-Anord-
nung besser zur Aufnahme von Kippmomenten, wobei Lager-
sätze in dieser Anordnung eine relativ starre Lagerung erge-
ben. Im Gegensatz zur O-Anordnung laufen bei der X-Anord-
nung die Berührungslinien zur Trennungslinie der Lager hin
zusammen. Die X-Anordnung ist in dieser Hinsicht weniger
starr.
Bei überwiegender Belastung in einer Richtung können in die-
ser Richtung die Lager auch in Tandem angeordnet sein. Bei
gelegentlichem Lastrichtungswechsel wäre allerdings ein
Gegenlager erforderlich. (Siehe hierzu auch Abschnitt „Lager-
luft und Lagervorspannung“.)

Lageranordnungen 44-105

Schiefstellung
Schiefstellungen sind generell zu vermeiden. Je nach Anord-
nungen max. 2 Winkelminuten. Schiefstellungen führen zu
einem gewissen Zwangslauf, was Laufgeräusche erhöht und
die Lebensdauer reduziert. Dabei ist die X-Anordnung etwas
weniger empfindlich als die O-Anordnung.

Lagerluft und Lagervorspannung
Idealerweise haben die Lager im Betrieb bei der vorgesehe-
nen Drehzahl einer bestimmten Anwendung sehr geringe Vor-
spannung, um ein gleichmäßiges Abrollen der Wälzkörper zu
erreichen. Einwandfreie Abrollverhältnisse liegen bei einem
Lastverhältnis Fa/Fr > 1 vor.
Das bedeutet meist, dass im kalten Zustand etwas Spiel vor-
gesehen wird, da im Betrieb die Innenringe sich stärker
erwärmen als die Außenringe und hiermit Spiel aufgebraucht
wird bzw. die Vorspannung erhöht wird.
Weiterhin wird durch Passungen für Welle und Gehäuse
ebenfalls Lagerluft aufgebraucht. Bei zu großem Betriebsspiel
wird die Tragfähigkeit der Lager nicht komplett genutzt.
Bei einseitiger Belastung von Lagern in O- oder X-Anordnung
in nur einer Richtung sollten weitere Überlegungen angestellt
werden:
Hierbei sollte das Gegenlager nicht zeitlich überwiegend ent-
lastet werden, da im entlastetem Lager ungünstige Abrollver-
hältnisse der Kugeln entstehen können, was Einfluss auf
Laufgeräusche, Schmierfilm, Käfigbelastung und Lebensdau-
er haben könnte. Hierbei sollte eine spielfreie oder leicht vor-
gespannte Lösung gewählt werden.

Lagersätze mit Axialspiel und axialer Vorspannung 44-200

Bohrungsdurch- UA UB UO UL UM
messer Reihe min. max. min. max. min. max. min max min max

über bis [µm] [µm] [µm] [µm] [µm]

10 18 72 15 23 5 13 4 –4 –1 –6 –6 –12
73 17 25 7 15 5 –4 –2 –7 –7 –13

18 30 70 15 23 5 13 3 –3 –2 –7 –7 –13
72 18 26 7 15 4 –4 –2 –7 –7 –13
73 20 28 9 17 5 –4 –3 –8 –8 –14

30 50 70 18 26 7 15 3 –3 –2 –7 –7 –13
72 22 30 9 17 4 –4 –2 –7 –7 –13
73 24 34 11 23 5 –4 –3 –8 –8 –14

50 80 72 26 38 11 23 5 –5 –2 –8 –8 –15
73 29 42 14 26 6 –5 –3 –9 –9 –16

80 120 72 32 45 14 26 6 –6 –3 –9 –9 –16
73 34 50 17 29 7 –6 –4 –10 –10 –17

120 180 72 35 48 17 29 6 –6 –3 –9 –9 –15
73 40 55 20 32 7 –6 –4 –10 –10 –17

180 250 72 45 60 20 32 7 –7 –4 –10 –10 –17
73 50 65 25 37 8 –7 –5 –11 –11 –18

Axiale Lagerluft, Vorspannung der IBC Schrägkugellager 40° (Lagerpaare) 44-201
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Passungen und Umlaufverhältnisse
Da die Passungen erheblich die Lagerluft bzw. die Vorspan-
nungen beeinflussen, sollten nachfolgende Informationen
beachtet werden. Zunächst sollte festgestellt werden, welche
Lagerringe Umfangslast und welche Punktlast aufnehmen.
Die Ringe mit Umfangslast benötigen einen festen Sitz, da
die Ringe in Umfangsrichtung sonst wandern können. Bei den
punktbelasteten Ringen ist dies weniger kritisch, weshalb die-
se in der Regel auch weniger fest eingespannt werden. Hier-
bei ist ein bestimmter Punkt des Ringumfangs immer mit der
Last beaufschlagt. Je größer Stöße und Belastung werden,
desto fester die Passung.
Schema Punktlast und Umfangslast (> Bild 40-300)

Punktlast und Umfangslast 40-300

Die leichteren Passungen gelten jeweils für geringe Belastun-
gen bis 0,08 · C, die strammeren bei Werten darüber.
Die durch feste Passungen und durch ein Temperaturgefälle
von Innen- zu Außenring hervorgerufene Radial- und damit
Axialluftverminderung ist bei der Wahl der Lagerluft zu
berücksichtigen.

Die Passung sollte auf die gewünschte Lagerluft bei Betriebs-
temperatur abgestimmt sein, wobei bei Hohlwellen und dünn-
wandigen Gehäusen festere Passungen gewählt werden kön-
nen.
Radialluft beträgt ca. 0,85 x Axialer Lagerluft.

Reduzierung der radialen Lagerluft durch Passungen und
Betriebsbedingungen
Die radiale Lagerluft wird auf folgende Anhaltswerte reduziert:

Sreff = So – (Sü + ST) [mm] [1.0]

Sreff effektives radiales Betriebsspiel
So Lagerluft vor dem Einbau
Sü durch Passungsübermaß reduzierte Luft
ST durch Temperaturunterschiede zwischen Innen- und Außen-

ring verminderte Luft

Nach der Montage tritt folgendes Spiel auf:

Sm = So – Sü [1.1]

Sü = Üi · fi + Üa · fa [mm] [1.2]

Ü Übermaß Innenring
Üa Übermaß Außenring
f Reduktionsfaktor Innenring
fa Reduktionsfaktor Außenring

Richtwerte:

fi Vollwelle 0,8
fa Stahl- oder Gussgehäuse 0,7
fi Hohlwelle 0,6
fa Leichtmetallgehäuse 0,5

fi und fa sind abhängig von Rauhigkeiten und von den Quer-
schnittverhältnissen der Lagerringe bzw. der Durchmesser-
verhältnisse der Hohlwelle bzw. dünnwandiger Gehäuse.
Wegen der begrenzten Wärmeabgabemöglichkeit durch
geringere Fläche und häufigeren Überrollens durch Wälzkör-
per stellt sich während des Betriebes normalerweise ein Tem-
peraturunterschied von Innen- zu Außenring von ca. 5–10 °C
ein. Bei Durchführung heißer oder kalter Medien wird der
Wert verändert.

ST = α ∆T dm [mm] [1.3]

α Ausdehnungswert bei Wälzlagerstahl 12 · 10–6/K
∆T Temperaturdifferenz Innen- zu Außenring
dm mittlerer Lagerdurchmesser

Genauig- Innenring Außenring Welle Gehäuse
keitsklasse PN, P5 P4 PN, P5 P4

P6 P6

Punktlast am IR IR leicht AR fest g6 g5 g4 M7 M6 M5
Umfangslast am AR verschiebbar

IR nicht leicht h6 h5 h4
verschiebbar

Punktlast am AR IR fest AR leicht j6, js5, js4, H7 H6 H5
Umfangslast am IR verschiebbar k6 k5 k4

AR nicht leicht J7 JS6 JS5
verschiebbar

Unbestimmte Last AR relativ fest J7, JS6, JS5,
K7 K6 K5

Passungen für Punkt- und Umfangslast 40-301 Allgemeine Passungen 40-302
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Toleranzen 40°-Schrägkugellager

Innenring [mm] Genauigkeit Ø 2,5 10 18 30 50 80 120 150 180 250
bis 10 18 30 50 80 120 150 180 250 315

∆dmp Abweichung des mittleren PN –8 –8 –10 –12 –15 –20 –25 –25 –30 –35
Bohrungsdurchmessers P6 –7 –7 –8 –10 –12 –15 –18 –18 –22 –25
in einer Ebene P5 –5 –5 –6 –8 –9 –10 –13 –13 –15 –18

P4 –4 –4 –5 –6 –7 –8 –10 –11 –12 –15

Kia Rundlauf des Innenrings am PN 10 10 13 15 20 25 30 30 40 50
zusammengebauten Lager P6 6 7 8 10 10 13 18 18 20 25

P5 4 4 4 5 5 6 8 8 10 13
P4 2,5 2,5 3 4 4 5 6 6 8 –

Sd Planlauf der Stirnseite P5 7 7 8 8 8 9 10 10 11 13
bezogen auf die Bohrung P4 3 3 4 4 5 5 6 6 7 –

Sia Planlauf der Stirnseite P5 7 7 8 8 8 9 10 10 13 15
bezogen auf die Laufbahn P4 3 3 4 4 5 5 7 7 8 –
des Innenringes am
zusammengebauten Lager

∆Bs Abweichung einer einzelnen PN, P6 –120 –120 –120 –120 –150 –200 –250 –250 –300 350
Innenringbreite P5, P4 –40 –80 –100 –120 –150 –200 –250 –250 –300 350
universell paarbare Lager PN, P6, P5, P4 –250 –250 –250 –250 –250 –380 –380 –380 –500 –500

VBs Schwankung der Innenring- P6 15 20 20 20 25 25 30 30 30 35
breite P5 5 5 5 5 6 7 8 8 10 13

P4 2,5 2,5 2,5 3 4 4 5 5 6 –

Außenring [mm] Genauigkeit Ø 18 30 50 80 120 150 180 250 315 400 500
bis 30 50 80 120 150 180 250 315 400 500 630

∆dmp max. Abweichung des mitt- PN –9 –11 –13 –15 –18 –25 –30 –35 –40 –45 –50
leren Außendurchmessers in P6 –8 –9 –11 –13 –15 –18 –20 –25 –28 –33 –38
einer Ebene P5 –6 –7 –9 –10 –11 –13 –15 –18 –20 –23 –28

P4 –5 –6 –7 –8 –9 –10 –11 –13 –15 –18 –22

Kea Rundlauf des Außenrings am PN 15 20 25 35 40 45 50 60 70 80 100
zusammengebauten Lager P6 9 10 13 18 20 23 25 30 35 – –

P5 6 7 8 10 11 13 15 18 20 – –
P4 4 5 5 6 7 8 10 11 13 – –

SD Schwankung der Neigung P5 8 8 8 9 10 10 11 13 13 – –
der Mantellinie, bezogen auf P4 4 4 4 5 5 5 7 8 10 – –
die Bezugsseitenfläche

Sea Planlauf der Stirnseite P5 8 8 10 11 13 14 15 18 20 – –
bezogen auf die Laufbahn P4 5 5 5 6 7 8 10 10 13 – –
des Außenringes am
zusammengebauten Lager

Die Breitentoleranzen des Außenringes (∆Cs, VCs) entsprechen denen des Innenringes (∆Bs, VBs). Werte in µm
Die Gesamtbreitentoleranz eines Lagersatzes ergibt sich aus der Summe der Einzeltoleranzen.

Toleranzen
Neben der serienmäßigen Normaltoleranz PN stehen die Bau-
reihen auch in den höheren Toleranzklassen P6 und P5 zur
Verfügung. Lager in P4 können auf Anfrage gefertigt werden.
Standardausführungen sind: P6.UA, P5.UA, P5.UL

Nennkanten- Lagerbohrung Toleranz der Kantenabstände
abstand d Radial r1, r3 Axial r2, r4

rmin, r12, r34 über bis min max min max
mm mm mm mm

0,2 – – 0,2 0,5 0,2 0,8
0,3 – 40 0,3 0,6 0,3 1,0

40 – 0,3 0,8 0,3 1,0
0,6 – 40 0,6 1,0 0,6 2,0

40 – 0,6 1,3 0,6 2,0
1,0 – 50 1,0 1,5 1,0 3,0

50 – 1,0 1,9 1,0 3,0
1,1 – 120 1,1 2,0 1,1 3,5

120 – 1,1 2,5 1,1 4,0
1,5 – 120 1,5 2,3 1,5 4,0

120 – 1,5 3,0 1,5 5,0
2,0 – 80 2,0 3,0 2,0 4,5

80 220 2,0 3,5 2,0 5,0
2,1 – 280 2,1 4,0 2,1 6,5
2,5 – 100 2,5 3,8 2,5 6,0

100 280 2,5 4,5 2,5 6,0
3,0 – 280 3,0 5,0 3,0 8,0

Toleranzen der Kantenabstände nach DIN 620, Teil 6 44-304 Tabelle Kantenabstände 40-304
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Formgenauigkeit für Wellen

40-305 40-307

Formgenauigkeit für Gehäuse

Eigenschaft Toleranz- Toleranz- Zulässige Form-
symbol wert abweichungen

Toleranzreihe/Rauheitsklasse
Lager der Toleranzklassen

PN P6 P5 P4

Rundheit t IT5 IT4 IT3 IT2
2 2 2 2

Zylinderform t1 IT5 IT4 IT3 IT2
2 2 2 2

Winkligkeit t2 – – – IT3
2

Planlauf t3 IT5 IT4 IT3 IT3

Konzentrizität t4 IT6 IT6 IT5 IT4

Rauheit Ra

d � 80 mm – N6 N5 N4 N4

d � 80 mm – N7 N6 N5 N5

Formgenauigkeit für Wellen 40-306

ISO Grundtoleranzen nach DIN 7151

Durchmesser Toleranzreihe
Nennmaß

über bis IT0 IT1 1T2 IT3 IT4 IT5 IT6 IT7

mm µm

6 10 0,6 1 1,5 2,5 4 6 9 15

10 18 0,8 1,2 2 3 5 8 11 28

18 30 1 1,5 2,5 4 6 9 13 21

30 50 1 1,5 2,5 4 7 11 16 25

50 80 1,2 2 3 5 8 13 19 30

80 120 1,5 2,5 4 6 10 15 22 35

120 180 2 3,5 5 8 12 18 25 40

180 250 3 4,5 7 10 14 20 29 46

250 315 4 6 8 12 16 23 32 52

315 400 5 7 9 13 18 25 36 57

400 500 6 8 10 15 20 27 40 63

Grundtoleranzen nach DIN 7151 40-309

Rauhigkeit Ra der axia-
len Anlagebunde der
Spindel, im Gehäuse
und von Zwischenrin-
gen: N6 = 0,8 µm

Gestaltung der Anschlussteile
Die Lage- und Formgenauigkeiten der Anschlussteile sind auf
die Anforderungen an die Anwendung und damit die Genau-
igkeit der Lager abzustimmen. (> Bild 44-305, Bild 44-307)
Die Wälzlager mit ihren relativ schlanken Ringen passen sich
den Formabweichungen von Welle und Gehäuse an.
Die gewählten Passungen hängen von den Umlaufverhältnis-
sen der betrachteten Lagerringe im Verhältnis zur Lastrich-
tung ab (> Bild 40-300, 40-301, 40-302, S. 6).

Eigenschaft Toleranz- Toleranz- Zulässige Form-
symbol wert abweichungen

Toleranzreihe/Rauheitsklasse
Lager der Toleranzklassen

PN P6 P5 P4

Rundheit t IT5 IT4 IT3 IT2
2 2 2 2

Zylinderform t1 IT5 IT4 IT3 IT2
2 2 2 2

Planlauf t3 IT5 IT4 IT3 IT3

Konzentrizität t4 IT7 IT6 IT5 IT4

Rauheit Ra

D � 80 mm – N6 N6 N5 N5

80 � D � 250 – N7 N7 N6 N6

D � 250 mm – N7 N7 N7 N7

Formgenauigkeit für Gehäuse 40-308

Rauheitsklasse Rauheitswert Ra

µm

N3 0,1

N4 0,2

N5 0,4

N6 0,8

N7 1,6

Rauheitswerte 40-310
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Lagergestaltung

Bestimmung der Lagergröße
Nach DIN ISO 281 ergibt sich die nominelle Lebensdauer L10

aus dem Verhältnis der äquivalenten dynamischen Lagerbe-
lastung P zur dynamischen Tragzahl C:
(L10 bedeutet, dass 90 % der Lager diese Zeit erreichen;
10 % können ausfallen.)

L10 = ·
106

[h]
60 · n [2.0]

Drehzahl n [min]
Äquivalente dynamische Lagerbelastung P

Bei Einbau als Einzellager oder Tandemlager gelten:

P = Fr wenn Fa/Fr < 1,14 [2.1]

P = 0,35 Fr + 0,57 Fa wenn Fa/Fr > 1,14 [2.2]

Dynamische Tragzahl C von zwei Einzellagern in Tandem -
Anordnung beträgt CEinzellager x 1,62.

Ermittlung der Axialkraft bei Einzellagern und Lagern in
Tandem-Anordnung
Da die radial anliegenden Kräfte eine axiale Komponente
erzeugen, ist bei der bereits erwähnten Lebensdauerberech-
nung aus Bild 44-400 nach dem Schema die Axiallast zu
ermitteln: (Diese Formeln gelten unter der Voraussetzung,
dass die Lager im Betriebszustand spielfrei und ohne Vor-
spannung sind):

Der Reduktionsfaktor R berücksichtigt die Berüh-
rungsverhältnisse je nach dem Lastverhältnis Ta/C
also der äußeren Axialbelastung und der dynami-
schen Tragzahl. (Ohne äußere Last Ta ist R = 1.)

Reduktionsfaktor R für Ta

44-401

Bei Lagerpaaren in O- oder X-Anordung gelten:

P = Fr + 0,55 Fa wenn Fa/Fr < 1,14 [2.3]

P = 0,57 Fr + 0,93 Fa wenn Fa/Fr > 1,14 [2.4]

(Fa und Fr wirken auf das Lagerpaar.)

Erweiterte Lebensdauerberechnung Lna

In der sogenannten erweiterten Lebensdauerberechnung Lna

werden die Sicherheitsbedürfnisse, modifizierten Betriebs-
bedingungen durch veränderte Werkstoffe und die besonde-
ren Schmierverhältnisse insbesondere dem Grad der Verun-
reinigung näher berücksichtigt.

Lna = a1 a2 a3 L10 [h] [2.5]

a1 Erlebenswahrscheinlichkeit
a2 werkstoffbedingter Beiwert a2 = a2b · a2s · a2w [2.6]
a3 Betriebsbedingungen

Axialkräfte bei zwei Schrägkugellagern und/oder Paaren in X-, O- oder in Tandem-Anordnung 44-400

�C�3

P
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Erlebenswahrscheinlichkeit a1

Erlebens-
wahrscheinlichkeit
% Lna a1

90 L10a 1

95 L5a 0,62

96 L4a 0,53

97 L3a 0,44

98 L2a 0,33

99 L1a 0,21

Lebensdauerbeiwerte besonderer werkstoffbedingter
Lagerausführung a2

Bei der Verwendung hochwertiger Wälzlagerstähle wie
100Cr6 (1.3505) wird der Lebensdauerbeiwert a2 üblicher-
weise mit 1 angesetzt.
Oberflächenbeschichtungen, Wärmestabilisierung des Stah-
les und der Einsatz keramischer Wälzkörper (Silizium-Nitrid)
verändern den Beiwert a2 jedoch.
Die Erweiterung um die Einzelfaktoren a2b, a2s und a2w ist
deshalb zweckmäßig. Siehe [2.6].

a2 = a2b a2s a2w [2.7]

Werkstoffbedingte Beiwerte a2

Ring- Wärmestabi- Wälzkörper-
werkstoff a2b lisierung a2s werkstoff a2w

100Cr6 1 150 °C 1 100Cr6 1

unbeschichtet 1 200 °C 0,75 Si3N4– 2

IR ATCoat 1,25 250 °C 0,45 Kugeln 2

AR ATCoat 1,2

IR + AR ATCoat 1,5

Lebensdauerbeiwert a3

Betriebsbedingungen, wie die Angemessenheit der Schmie-
rung bei Betriebsdrehzahl und -temperatur, absolute Sauber-
keit an der Schmierstelle oder das Vorhandensein von
Fremdkörpern beeinflussen die Lebensdauer.
Der Betriebsfaktor a3 setzt sich zusammen aus dem Stahl-
temperaturbeiwert a3ts (sofern er nicht schon als Wärmestabi-
lisationsfaktor a2s berücksichtigt wurde, dann a3ts = 1 ebenso
bis 150 °C) und dem Faktor a3vi, welcher die Viskosität bei
Betriebstemperatur und Verunreinigung berücksichtigt.

a3 = a3ts · a3vi [2.7]

a3ts Stahltemperaturbeiwert (bis 150°C)
a3vi Viskositätsbeiwert

Darüber hinaus sollte die Fettlebensdauer mit der später
errechneten Lagerlebensdauer Lna verglichen werden.

Bestimmung des Lebensdauerbeiwertes a3vi in dem Bild
40-503 mittels dem Viskositätsverhältnis κ
Zunächst wird die Bezugsviskosität ν1 in Abhängigkeit der
Drehzahl und des mittleren Lagerdurchmessers aus dem Dia-
gramm Bild 40-501 und dann die tatsächliche Viskosität ν bei
Betriebstemperatur aus Diagramm Bild 40-502 ermittelt und
zueinander ins Verhältnis gesetzt, um den κ-Wert zu erhal-
ten. κ = ν/ν1.

Erforderliche kinematische Viskosität ν1 40-501

Viskosität bei Betriebstemperatur für Mineralöle 400-502

Streubandkurve κ 40-503

Bei Schmierstoffen, deren Dichte von ϕ.. = 0,9 g/cm3 (Mine-
ralöl) abweicht, muss κ durch Multiplikation mit dem Dichte-
verhältnis ϕ /0,9 g/cm3 korrigiert werden (betrifft insbesondere
Hochtemperaturfette)
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Mit dem κ-Wert lässt sich anhand der Streubandkurve in Bild
40-503 der Lebensdauerbeiwert a3vi ermitteln. Die durchgezo-
gene Kurve gilt für normale Betriebsbedingungen und norma-
le Sauberkeit des Schmierstoffes. Höhere Werte innerhalb
des Streubandes können durch geeignete Additive im Bereich
κ < 1 erzielt werden. Durch besondere Zusätze wie Feststoff-
Wirkstoffe, polare Wirkstoffe und Polymer-Wirkstoffe wird der
Verschleiß reduziert, der Korrosion entgegengewirkt, Reibung
gemindert und die Adhäsion von Schmierstoff in den Schmier-
spalten verbessert. Niedrige Belastungen, hohe Sauberkeit
und geeignete Additive erlauben insbesondere bei κ-Werten
>1 auch a3vi-Faktoren im Bereich I.
a3-Werte < 1 sollten eingesetzt werden, wenn die Viskosität
des Schmierstoffes auf Mineralölbasis bei Betriebstemperatur
bei Kugellagen < 13 mm2/s beträgt und wenn der Drehzahl-
kennwert n dm < 10 000 mm/min und damit relativ niedrig ist.

Der Einfluss der Sauberkeit im Schmierspalt auf die
Größe des a3vi-Wertes:
Im Verhältnis zur Lagergröße werden Grenzwerte über die
maximale Größe der überrollten Partikel mit einer Härte > 50
HRC für Punkt- und Linienberührung festgelegt. Nach ISO
4406 sind Ölreinheitsklassen und nach ISO 4572 entspre-
chende Filterrückhalteraten definiert (z. B. β6 > 75 besagt,
dass von 75 Partikeln > 6 µm nur ein Partikel den Filter pas-
sieren darf). Gestaffelt nach mittleren Lagerdurchmesser dm

werden für 5 Reinheitsgrade die Ölreinheitsgrade und zuge-
hörige Filterrückhalteraten bestimmt. Zu Bedenken ist hierbei,
dass einmal größere Filter als β25 > 75 wegen der Lebens-
dauer im allgemeinen nicht verwendet werden sollten. Bei
den besonderen Anforderungen an die Laufgenauigkeit von
Präzisionsspindeln ist ein 5 µm großes Staubkorn einer Härte
> 50 HRC für spezielle Anwendungen schon zuviel. Hier sollte
generell mit höchstem Reinheitsgrad gearbeitet werden.
Erreichbare a3vi-Werte in Bild 40-503:
> 1 optimale Bedingungen: keine Fremdkörper, Fett

durch kleinstmögliche Filter (geräuschgeprüfte
Fette), höchster Ölreinheitsgrad

0,8 hohe Sauberkeit bei Lagern mit Dichtscheibe oder
Deckel, mittlere Ölrückhaltewerte

0,1–0.5 nicht abgedichtete Lager mit Standardfett, wo Ver-
unreinigungen und Feuchtigkeit eindringen können
oder ungefiltertes Öl im Umlauf ist.

Fettlebensdauer
Bei hohen Betriebstemperaturen über 70 °C infolge von
Eigen- oder Fremderwärmung bestimmt möglicherweise die
Fettlebensdauer die Gesamtlebensdauer der Lagerung. Es
gilt separat die Lagerlebensdauer mit der Fettlebensdauer zu
vergleichen. Hierzu sollte das Diagramm nach Bild 40-504,
das Beispiel nach Bild 40-505 und Diagramm Bild 40-506
beachtet werden.
Die Fettgebrauchsdauer überschlägig nach Diagramm Bild
40-506 ermittelt, nimmt mit dem Fetttemperaturbeiwert a3f

nach Bild 40-504 ab. Weitere Fett-Lebensdauer-Reduktions-
faktoren ergeben sich gegebenenfalls durch die auf Seite 12
in [2.14] aufgeführten Faktoren und weiterhin noch durch eine
Luftströmung durchs Lager von 0,1 ... 0,7. Ein Vergleich
LnaLager und LhFett lässt eventuell ein Neubefetten nach der
Fettlebensdauer als sinnvoll erscheinen.
Diese hängt vom Verhältnis at der Fettbetriebstemperatur
(Lagertemperatur am Innenring tb) zur Fettgrenztemperatur

tGrenz ab. Eine Lebensdauerreduzierung des Fettes tritt ab
tGrenz (meistens ab 70 °C = 1 z. B. bei Lithiumsseifenfetten auf
Mineralölbasis bei synthetischen Produkten ist eine erhebli-
che Abweichung möglich) ein. (Bei dauerhaftem at = 2 ist kei-
ne nennenswerte Fettlebensdauer möglich). Bei der Dauerbe-
lastung mit der von Fettherstellern angegebenen kurzfristigen
Grenztemperatur ist die Fettlebensdauer äußerst gering.

Fettgebrauchsdauer 40-504

Fettlebensdauer bei bestimmten Temperaturen 40-505

Schmierfristen 40-506
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Äquivalente statische Lagerbelastung Po

Für Einzellager und Tandemlager gelten:

Po = 0,5 Fr + 0,26 Fa [2.8]

(Bei Po < Fr, ist mit Po = Fr zu rechnen.)

Bei Lagerpaaren in O- oder X-Anordnung gelten:

Po = Fr + 0,52 Fa [2.9]

Statische Tragzahl für zwei zusammengepasste Lager:

Co = 2 Co Einzellager [2.10]

Statische Tragsicherheit: s0 = C0/P0 [2.11]

Die Anforderungen richten sich nach der gewünschten Lauf-
ruhe und dem Grad der Stoßbelastungen. Übliche Werte für
s0: 0,5 ...2

Referenzdrehzahlen nr

Unter den nach ISO 15312 definierten Last- und Schmierbe-
dingungen sind die Referenzdrehzahlen für Öl und Fett
gleich, die sich auf eine Beharrungstemperatur von 70 °C
beziehen.
Bei konstanter radialer Belastung von 5 % der statischen
Tragzahl Co, bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C sind
hierzu entweder eine Ölbadschmierung bis zur Mitte des
unteren Wälzkörpers mit einem Mineralöl ohne EP-Zusätze,
mit einer kinematischen Viskosität von 12 mm2/s (ISO VG 32)
oder eine Fettschmierung auf Lithiumseifen-Mineralölbasis
von 100 bis 200 mm2/s (Grundöl ISO VG 150) bei 40 °C,
einer Fettfüllmenge von ca. 30 % des freien Raumes zu
Grunde gelegt.
Bei Fett kann eine Temperaturbeharrung von 70 °C nach
einem Fettverteilungslauf von 20 h erreicht werden. Bei
umlaufendem Außenring werden u. U. die Werte reduziert.
Die Referenzdrehzahlen sind keine Drehzahlgrenzen. Sie
sagen nur aus, dass unter den oben definierten Last- und
Schmierbedingungen ein Temperaturniveau von 70 °C für
Einzellager erreichbar ist.
Bei paarweiser Anordnung reduziert sich die Drehzahl um
20 % für übliche Lagerluft; bei Vorspannung sind weitere
Abschläge vorzusehen.
Gegenüber Polyamidkäfig sind die Drehzahlen für Stahl- und
Messingkäfig um 6 % zu reduzieren.
Wo keine Referenzdrehzahlen bestimmt werden können, wie
bei abgedichteten Lagern, werden die von der schleifenden
Dichtung abhängigen Grenzdrehzahlen angegeben.
In Abhängigkeit vom Belastungsverhältnis C/P haben sich fol-
gende Drehzahlkennwerte als üblich gezeigt:

C/P Drehzahlkennwert dm x n [mm/min]

15 500 000

8 400 000

4 300 000

Ermittlung der erlaubten Betriebsdrehzahl nzul abhängig
von Last und Ölviskosität
Da die Referenzdrehzahl nr nur für eine bestimmte prozentu-
ale Belastung bei einer bestimmten Schmierbedingung defi-
niert ist, muss für andere Last- und Schmierbedingungen die

zulässige Betriebsdrehzahl nzul erst mit diesbezüglichen Bei-
werten ermittelt werden.
Im Diagramm nach Bild 44-507 können Richtwerte für den
belastungsabhängigen Wert fp und den viskositätsabhängigen
Faktor fv für Ölschmierung abgelesen werden.

nzul = fp fv nr [2.12]

Bei Fettschmierung werden aus dem Diagramm zwei Werte
für fv ermittelt und diese zueinander ins Verhältnis gesetzt:

nzul = fp fv Grundöl aktuell / fv Grundöl ISO VG 150 nr [2.13]

Weitere Reduktionsfaktoren: [2.14]
Senkrechte Welle: 0,8
Drehender Außenring: 0,6
Stoßartige Belastungen, starke Vibrationen,
Schwingungen: 0,4 ... 0,9

Drehzahlen höher als Referenzdrehzahlen
Durch wärmeabführende Ölumlaufschmierung, Luft- oder
Flüssigkeitskühlung von Innen- und Außenring können auch
höhere Drehzahlen erreicht werden.

Korrekturfaktoren für fp und fv Bild 44-507



70 05 . BE P . P6 .DBA
72 06 . BE K . P5 . UL
73 05 . BE P .2RSZ . P5 . UO
72 05 . BE J . UA
73 07 . BE M . P6 . UA

ACC 73 08 . BE M . P5 . UO . A15.GH62
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Mindestbelastung
Insbesondere bei schnelllaufenden Lagern ist eine Mindest-
belastung vorzusehen, um ein Gleiten der Wälzkörper zu ver-
meiden. Sollte die Gewichtskraft der zu lagernden Teile nicht
ausreichen, können über Federvorspannung entsprechende
Kräfte aufgebracht werden.
Bei Einzellagern und Tandemsätzen sollte eine minimale Axi-
albelastung Fa min und bei Lagersätzen in O- und X-Anordung
eine minimale Radialbelastung Fr min aufgebracht werden.

Fa min = ka Co dm
2 n2 10–13 [2.14]

Fr min = kr (n ν) dm
2 10–6 [2.15]

Fa min minimale Axialbelastung [N]
Fr min minimale Radialbelastung [N]
ka Axial-Minimallastfaktor;

für 72er Reihe = 1,4;
für 73er Reihe = 1,6

kr Radial-Minimallastfaktor;
Für 72er Reihe = 95;
für 73er Reihe = 100

Co statische Tragzahl [N]
ν Viskosität des Grundöls bei Betriebstemperatur [mm2/s]
n Drehzahl [min-1]
dm mittlerer Lagerdurchmesser [mm]

Bei hohen Drehzahlen ist bei federvorgespannten Einzel-
lagern zu beachten, dass mit der Drehzahl die Zentrifugal-
kräfte der Kugeln steigen und die Kugeln am Außenring zur
Laufbahnmitte und am Innenring an den Führungsbord
gedrängt werden.
Um den Druckwinkel von 40° am Innen- und Außenring bei
federvorgespannten Einzellagern beizubehalten, ist folgende
Mindestfedervorspannung vorzusehen:

FFeder = 25 Co
2 nmax

2 10–15 [N] [2.16]

Werkstoff
– Stahlkugel 100 Cr6
CB Keramikkugel Si3N4
AC Ringe ATCoat
ACC Kugeln Si3N4 + ATCoat

Befettung
– korrosionsgeschützt
G... BearLub Fett ...

Beschichtung
A11 Innen- u. Außenring beschichtet

(IR + AR)
A15 IR + AR beschichtet, Kugeln u. Käfig

rostarm
A 21 IR beschichtet
A 31 AR beschichtet

Axiale Lagerluft/Vorspannung, Universallager
UA normale axiale Lagerluft
UB geringe axiale Lagerluft
UL leichte Vorspannung
UO spielfrei
A...-... axiale Lagerluft mit Ist-Wertbereich
Lageranordnung DB, DF, DT

Bezeichnung der Lagerreihe
70
72
73

Bezeichnung der Lagerbohrung
00 10 mm 02 15 mm
01 12 mm 03 17 mm
Ab Kennzahl 04 x 5 (mm)

Grundbauform C
BE 40°-Berührungswinkel

verstärkte Innenkonstruktion

Käfig
P Fensterkäfig PA 6.6 glasfaserverstärkt
M Messingmassivkäfig
J Stahlblechkäfig
K Fensterkäfig PEEK glasfaserverstärkt

Genauigkeit
P6 Maß- und Laufgenauigkeit entspr. ISO Klasse 6
P5 Maß- und Laufgenauigkeit entspr. ISO Klasse 5
P4 Maß- und Laufgenaugikeit entspr. ISO Klasse 4

Offene, abgedichtete 40°-Schrägkugellager, einzeln u. satzweise 44-106

Bezeichnungssystem 40°-Schrägkugellager

Dichtung
RSZ reibungsarm, Dichtscheibe einseitig
ARSZ einseitig – IR niedriger Bord
BRSZ einseitig – IR hoher Bord
2RSZ reibungsarm, Dichtscheibe beidseitig

Bezeichnungssystem 44-900

2
3
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Hauptabmessungen Basiskurzzeichen Tragzahlen Ermüdungs- Referenzdrehzahl Gewicht
dyn. stat. grenzbelastung

d D B C Co Pu (radial) nr

mm N N min–1 kg

10 30 9 7200.BE 7.700 3.700 140 30.200 0,030

12 32 10 7201.BE 8.300 4.100 160 28.000 0,036
12 37 12 7301.BE 12.900 6.500 210 25.900 0,060

15 35 11 7202.BE 9.600 5.100 205 25.900 0,045
15 42 13 7302.BE 16.600 9.600 280 21.600 0,083

17 40 12 7203.BE 11.800 6.500 250 21.600 0,065
17 47 14 7303.BE 19.000 10.900 360 19.400 0,110

20 47 14 7204.BE 15.700 8.900 360 18.300 0,110
20 52 15 7304.BE 22.200 13.600 430 16.200 0,140

25 47 12 7005.BE 14.800 9.300 385 18.900 0,074
25 52 15 7205.BE 17.400 10.900 430 16.200 0,130
25 62 17 7305.BE 30.900 19.500 660 14.000 0,230

30 55 13 7006.BE 20.600 13.000 520 15.600 0,110
30 62 16 7206.BE 24.200 15.600 660 12.900 0,200
30 72 19 7306.BE 37.700 25.200 900 11.800 0,340

35 62 14 7007.BE 27.100 17.500 700 14.200 0,150
35 72 17 7207.BE 31.900 21.200 880 11.800 0,280
35 80 21 7307.BE 46.000 31.900 1.150 10.800 0,450

40 68 15 7008.BE 32.100 22.000 880 12.400 0,180
40 80 18 7208.BE 37.800 26.600 1.100 10.200 0,370
40 90 23 7308.BE 57.800 40.500 1.350 9.700 0,630

45 75 16 7009.BE 35.700 24.500 980 11.300 0,230
45 85 19 7209.BE 42.000 29.800 1.250 9.700 0,420
45 100 25 7309.BE 69.600 50.400 1.750 8.600 0,850

50 80 16 7010.BE 37.000 27.500 1.100 10.200 0,250
50 90 20 7210.BE 43.500 33.000 1.350 8.600 0,470
50 110 27 7310.BE 81.500 55.500 2.200 7.500 1,100

55 100 21 7211.BE 55.000 41.500 1.650 8.100 0,620
55 120 29 7311.BE 91.000 71.000 2.550 7.000 1,400

60 110 22 7212.BE 66.000 51.000 2.150 7.300 0,800
60 130 31 7312.BE 104.000 82.500 3.200 6.400 1,750

– Lager mit M-Käfig haben bauartbedingt um 5 % geringere Tragzahlen
– statische Tragzahl Co von Hybridlagern CB = 0,7 Co Stahlkugellager
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Basis- Abmessungen Anschlussmaße
kurzzeichen

a d1 D1 r12min r34min damin Damax Dbmax ramax rbmax

mm mm

7200.BE 13 18,2 23,1 0,6 0,3 15,0 25,0 27,0 0,6 0,3

7201.BE 14 20,2 25,1 0,6 0,3 16,2 27,8 29,0 0,6 0,3
7301.BE 16 21,8 28,3 1,0 0,6 17,6 31,4 32,8 1,0 0,6

7202.BE 16 22,2 28,0 0,6 0,3 19,2 30,0 32,0 0,6 0,3
7302.BE 18 26,0 32,6 1,0 0,6 20,6 36,4 37,8 1,0 0,6

7203.BE 18 25,9 31,9 0,6 0,6 21,2 35,0 35,0 0,6 0,3
7303.BE 20 28,7 36,2 1,0 1,0 22,6 41,4 42,0 1,0 0,6

7204.BE 21 30,7 37,2 1,0 0,6 26,0 41,0 42,4 1,0 0,6
7304.BE 23 32,9 41,0 1,1 1,0 27,0 45,0 47,8 1,0 0,6

7005.BE 21,5 31,4 40,4 0,6 0,3 30,0 42,0 45,0 0,6 0,3
7205.BE 24 35,7 42,2 1,0 0,6 31,0 46,0 48,2 1,0 0,6
7305.BE 27 39,4 48,9 1,1 1,0 32,0 55,0 57,8 1,0 0,6

7006.BE 25 37,2 46,9 0,6 0,3 36,0 49,0 53,0 0,6 0,3
7206.BE 27 42,3 50,8 1,1 0,6 36,0 56,0 57,4 1,0 0,6
7306.BE 31 46,2 57,3 1,1 1,0 37,0 65,0 67,8 1,0 0,6

7007.BE 29 43,4 53,3 0,6 0,3 41,0 56,0 60,0 0,6 0,3
7207.BE 31 49,3 59,0 1,1 0,6 42,0 65,0 67,8 1,0 0,6
7307.BE 35 52,4 64,2 1,5 1,0 44,0 71,0 74,4 1,5 1,0

7008.BE 32 49,2 58,8 0,6 0,3 46,0 62,0 66,0 0,6 0,3
7208.BE 34 55,9 66,3 1,1 0,6 47,0 73,0 75,8 1,0 0,6
7308.BE 39 59,4 72,4 1,5 1,0 49,0 81,0 84,4 1,5 1,0

7009.BE 35 53,2 65,3 0,6 0,3 51,0 69,0 73,0 0,6 0,3
7209.BE 37 60,5 70,9 1,1 0,6 52,0 78,0 80,8 1,0 0,6
7309.BE 43 66,3 80,7 1,5 1,0 54,0 91,0 94,4 1,5 1,0

7010.BE 38 57,6 70,3 1,0 0,6 56,0 74,0 78,0 0,6 0,3
7210.BE 39 65,5 75,9 1,5 1,0 57,0 83,0 85,8 1,0 0,6
7310.BE 47 73,5 89,7 2,0 1,0 60,0 100,0 104,0 1,5 1,0

7211.BE 43 72,4 84,1 1,5 1,0 64,0 91,0 94,0 1,5 1,0
7311.BE 51 80,0 97,6 2,0 1,0 65,0 110,0 114,0 2,0 1,0

7212.BE 47 79,3 92,5 1,5 1,0 69,0 101,0 104,0 1,5 1,0
7312.BE 55 87,0 106,0 2,1 1,1 72,0 118,0 123,0 2,0 1,0



16 IBC WÄLZLAGER GMBH

Hauptabmessungen Basiskurzzeichen Tragzahlen Ermüdungs- Referenzdrehzahl Gewicht
dyn. stat. grenzbelastung

d D B C Co Pu (radial) nr

mm N N min–1 kg

65 120 23 7213.BE 74.000 60.500 2.300 6.400 1,000
65 140 33 7313.BE 121.000 89.500 3.650 5.900 2,150

70 125 24 7214.BE 80.000 67.500 2.550 5.900 1,100
70 150 35 7314.BE 133.500 101.000 3.900 5.400 2,650

75 130 25 7215.BE 82.000 72.000 2.650 5.900 1,200
75 160 37 7315.BE 149.000 119.000 4.150 5.400 3,200

80 140 26 7216.BE 92.000 80.000 2.800 5.600 1,400
80 170 39 7316.BE 161.000 131.000 4.500 4.800 3,700

85 150 28 7217.BE 103.500 92.000 3.300 5.100 1,800
85 180 41 7317.BE 172.500 146.000 4.900 4.800 4,300

90 160 30 7218.BE 122.000 107.000 3.700 4.800 2,200
90 190 43 7318.BE 184.000 161.000 5.300 4.300 5,000

95 170 32 7219.BE 133.500 115.000 4.400 4.600 2,600

100 180 34 7220.BE 148.500 131.000 4.400 4.300 3,200
100 215 47 7320.BE 222.000 207.000 7.000 3.700 7,200

105 190 36 7221.BE 164.500 148.000 4.800 4.100 4,200

110 200 38 7222.BE 176.000 164.500 4.900 3.700 4,500
110 240 50 7322.BE 257.500 257.500 7.200 3.400 9,300

120 215 40 7224.BE 191.000 184.000 5.300 3.400 5,300
120 260 55 7324.BE 287.500 299.000 7.700 2.700 12,400

130 230 40 7226.BE 214.000 218.500 6.100 3.200 6,200
130 280 58 7326.BE 316.000 345.000 9.000 2.700 15,200

140 250 42 7228.BE 225.500 244.000 6.500 2.700 8,600
140 300 62 7328.BE 345.000 391.000 10.000 2.400 20,500

150 270 45 7230.BE 257.500 293.000 7.000 2.400 11,000
150 320 65 7330.BE 373.500 448.500 10.500 2.200 25,000

160 290 48 7232.BE 292.000 322.000 8.500 2.300 13,500

170 310 52 7234.BE 334.000 354.000 9.300 2.100 16,000

– Lager mit M-Käfig haben bauartbedingt um 5 % geringere Tragzahlen
– statische Tragzahl Co von Hybridlagern CB = 0,7 Co Stahlkugellager
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Basis- Abmessungen Anschlussmaße
kurzzeichen

a d1 D1 r12min r34min damin Damax Dbmax ramax rbmax

mm mm

7213.BE 50 86,3 101,0 1,5 1,0 74,0 111,0 114,0 1,5 1,0
7313.BE 60 93,8 114,0 2,1 1,1 77,0 128,0 133,0 2,0 1,0

7214.BE 53 91,3 106,0 1,5 1,0 79,0 116,0 119,0 1,5 1,0
7314.BE 64 100,0 123,0 2,1 1,1 82,0 138,0 143,0 2,0 1,0

7215.BE 56 96,5 111,0 1,5 1,0 84,0 121,0 124,0 1,5 1,0
7315.BE 68 108,0 130,0 2,1 1,1 87,0 148,0 153,0 2,0 1,0

7216.BE 59 104,0 118,0 2,0 1,0 91,0 129,0 134,0 2,0 1,0
7316.BE 72 115,0 137,0 2,1 1,1 92,0 158,0 163,0 2,0 1,0

7217.BE 63 110,0 127,0 2,0 1,0 96,0 139,0 144,0 2,0 1,0
7317.BE 76 122,0 145,0 3,0 1,1 99,0 166,0 173,0 2,5 1,0

7218.BE 67 117,0 135,0 2,0 1,0 101,0 149,0 154,0 2,0 1,0
7318.BE 80 129,0 153,0 3,0 1,1 104,0 176,0 183,0 2,5 1,0

7219.BE 72 124,0 143,0 2,1 1,1 107,0 158,0 163,0 2,0 1,0

7220.BE 76 131,0 151,0 2,1 1,1 112,0 168,0 173,0 2,0 1,0
7320.BE 90 145,0 173,0 3,0 1,1 114,0 201,0 208,0 2,5 1,0

7221.BE 80 138,0 159,0 2,1 1,1 117,0 178,0 183,0 2,0 1,0

7222.BE 84 145,0 167,0 2,1 1,1 122,0 188,0 193,0 2,0 1,0
7322.BE 98 161,0 194,0 3,0 1,1 124,0 226,0 233,0 2,5 1,0

7224.BE 90 157,0 179,0 2,1 1,1 132,0 203,0 208,0 2,0 1,0
7324.BE 107 178,0 211,0 3,0 1,1 134,0 246,0 253,0 2,5 1,0

7226.BE 96 169,0 193,0 3,0 1,1 144,0 216,0 222,0 2,5 1,0
7326.BE 115 190,0 228,0 4,0 1,5 147,0 263,0 271,0 3,0 1,5

7228.BE 103 183,0 210,0 3,0 1,1 154,0 236,0 243,0 2,5 1,0
7328.BE 123 203,0 243,0 4,0 1,5 157,0 283,0 291,0 3,0 1,5

7230.BE 111 197,0 226,0 3,0 1,1 164,0 256,0 263,0 2,5 1,0
7330.BE 131 216,0 259,0 4,0 1,5 167,0 303,0 311,0 3,0 1,5

7232.BE 118 211,0 242,0 3,0 1,1 174,0 276,0 283,0 2,5 1,0

7234.BE 126 226,0 260,0 3,0 1,1 185,0 297,0 304,0 2,5 1,0
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1. Bei einer Messerwellenlagerung kommen zwei
Lager 7207.BEP.P5.UL mit gleich langen Distanz-
ringen zum Einsatz. Die definiert eingeschliffene
Vorspannung erlaubt einfache Montage ohne
weiteres Abstimmen.
Drehzahl 7000 min–1 bei Fettschmierung. In die-
sem Fall wurde die gesamte Baugruppe inklusive
Welle und Gehäuse von IBC komplett montiert
geliefert. (> Bild 44-801, 44-801a)

2. Bei einer riemengetriebenen Pumpenwellen-
lagerung sind Lager in O-Anordnung eingebaut.
Die O-Anordnung unterstützt besser die Momen-
tenbelastung von den Keilriemen.
(> Bild 44-802)

(Weitere Komponenten wie Spannmuttern und
Labyrinthdichtungen siehe Katalog TI 1-5010.2 / D.)

3. Wird die Pumpenwelle axial direkt über einen
Motor und eine dazwischensitzende Kupplung
angetrieben, ist hierbei die X-Anordnung vorzu-
ziehen, um eventuelle Ausrichtungsfehler besser
auszugleichen. (> Bild 44-803)
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Der Standort mit Tradition

Der Hauptsitz in Solms-Oberbiel liegt
verkehrsgünstig in der Mitte von Deutschland.
Die unmittelbare Anbindung an die zentralen
Nord/Süd und Ost/West Fernstraßen bilden
nicht nur eine zentrale Lage für Deutschland,
sondern auch für Europa.Die Nähe zum Flughafen
Frankfurt a.M.verbindet uns weltweit.

Flexibel und zuverlässig

Das Mitte 1996 errichtete
zentral-computergesteuerte
Hochregallager mit über
2000 Palettenabstellplätzen
wird zur Lagerung von 
Halb- und Fertigfabrikaten
sowie Großlagern genutzt.
Es ergänzt das bisherige
2-stöckige computergesteuerte
Service-Lager mit ebenfalls über
2500 Lagerplätzen.

Beide Lager-Systeme sichern
zusammen mit unserem
Versand-Zentrum ein Höchstmaß
an präziser Logistik und
weltweiter Lieferzuverlässigkeit.

Präzision mit Zukunft . . .

Wir sind zukunftsorientiert.
Wir haben die Kreativität und
die Visionen sie zu gestalten.
Das ist unsere genaue Vorstellung zur Lösung mit Präzision.

Hauptsitz der IBC Wälzlager GmbH im Industriegebiet Solms-Oberbiel

Präzise Logistik sichert ein Höchstmaß
an weltweiter Lieferzuverlässigkeit

Das Mitte 1996 errichtete zentral-computergesteuerte
Hochregallager

Mehr von IBC . . .

Firmen-Profil

Lieferprogramm
Hochgenauigkeits-Wälzlager

Präzisionslagereinheiten · Präzisionsspannmuttern
TI-I-5000.0 / D

Lieferprogramm
Hochgenauigkeits-Wälzlager
T1-I-5000.0 / D (Deutsch)

Lieferprogramm
Preisliste

Schrägkugellager 40°
TI-I-4044.0 / D

Schrägkugellager 40°
T1-1-4044.0 / D (Deutsch)

Linearwälzlager
T1-1-7001.2 / D (Deutsch)

Teleskop-
Linearkugellager
T1-1-7005.1 / D (Deutsch)

Hochgenauigkeits-
Wälzlager
T1-1-5003.1 / D (Deutsch)
T1-1-5003.1 / E (Englisch)

IBC Wälzlager 
mit ATCoat
Beschichtung
TI-1-5010.2/D

Wälzlager mit ATCoat
Beschichtung
TI-1-5010.2 / D (Deutsch)

Die technischen Daten dieser Druckschrift wurden mit größter Sorgfalt zusammengestellt.
Sich ergebende Druckfehler bleiben trotzdem vorbehalten. Veränderungen, die dem Fortschritt
(der Weiterentwicklung) dienen, können vor Erscheinen eines neuen Kataloges erfolgen.
Copyright 2005 IBC Wälzlager GmbH
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Kugelgewindetriebe
TI-I-5010.2 / D (Deutsch)
TI-I-5010.2 / E (Englisch)
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IBC INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS 3

Einleitung IBC Präzisions-Spannmuttern und Labyrinth-Dichtungen

Einsatzfälle 
IBC Präzisions-Spannmuttern mit Feingewinde werden bei
präzisen Applikationen eingesetzt. Durch die in den unter-
schiedlichen Muttern integrierten Sicherungssysteme ist
eine leichte und präzise Montage, sowie Sicherung der
Muttern gewährleistet.
Anbringung von Haltemöglichkeiten für Sicherungsbleche im
Gewinde, wie z.B. Nuten, sind nicht notwendig, der volle
Materialquerschnitt bleibt erhalten und eine Kerbwirkung wird
vermieden. Zusätzlich erhöht sich die axiale Genauigkeit.

Toleranzen 
Durch das Feinstbearbeiten des Innengewindes, mit seinen
Sicherungselementen, sowie der Planfläche wird die hohe
Planlauf-Genauigkeit nach IT3, ISO-Grundtoleranzen nach
DIN 7151 gewährleistet.
Die mitprofilierten Sicherungselemente tragen auf den
Gewindeflanken. Das Gewinde wird mit einer
Fertigungstoleranz von 4H nach DIN 13 T21-24 gefertigt,
ab M210x4 Toleranz 6H.

Bauarten 
Für kompakte Einsatzfälle (geringstes Gewicht) werden
Präzisions-Spannmuttern der Serie MMR genutzt. Die
Sicherung der Mutter in zurückliegenden, radial nicht er-
reichbaren Einsatzorten (Gehäusebohrungen) erfolgt über
die axial zugänglichen Druckschrauben an Muttern der
Serie MMA. Diese Variante verlangt aufgrund ihrer Innen-
konstruktion eine größere Breite. Ab Ø 20 wird die Bauform
MBA geliefert. Ihre axiale zulässige Last entspricht die der
Mutter MMR. Ab Ø 45 – Ø 200 wird zusätzlich die Ausfüh-
rung MBC mit vier Innensechskantschrauben hergestellt.
Die Ausführung MMRB mit radialem Sicherungssystem
nutzt den gleichen Querschnitt der MBA bzw. MBC und
erlaubt damit größere Lasten und Anzugsmomente. Dies
ist insbesondere zum Vorspannen stark axial belasteter
Lager (wie bei Kugelgewindetrieben) vorteilhaft.

Präzisions-Spannmuttern mit Labyrinth-Dichtung 
Die Serien MMRBS und MBAS weisen zusätzlich einen
Satz Federstahl-Lamellenringe auf, welcher in Verbindung
mit einem Gehäuse eine kompakte Labyrinth-Dichtung 
bei beengten Platzverhältnissen bildet. Der Zwischenraum
des Labyrinthbereiches ist vor und nach der Montage mit
Fett zu befüllen.
Die Präzisions-Spannmuttern der Serie MMRS mit den
Eigenschaften der MMRBS wurden vom Querschnitt her
auf die 60°-Axialschrägkugellager der Serie BS und die 
MD-Dichtringmutter abgestimmt (siehe Seiten 6 und 7).
Neben diesen Standardgrößen sind Sondergrößen (ande-
rer Querschnitt) oder aus rostarmem Stahl, sowie mit
ATCoat-Beschichtung möglich.

Anschlußmaße 
Für das Gegengewinde der Welle wird eine Toleranz
„mittel“ nach 6g, 6h oder bei höheren Genauigkeitsan-
sprüchen (Werkzeugmaschinen) nach „fein“ 4h empfohlen.

Festigkeit der Muttergewinde
Gewinde bis M50: 1000 N/mm2

Gewinde über M50: 650 N/mm2

Die zulässigen axialen Lasten gelten für Bolzengewinde
mit einer Zugfestigkeit von min. 700 N/mm2. Bei dynami-
scher Belastung sind 75 % der axialen Last zulässig.

Montage 
Die Präzisions-Spannmutter ist mit in ihren Positionen un-
veränderten Sicherungselementen aufzuschrauben. Mittels
Hakenschlüssel oder Steckschlüssel ist mit dem ca. dreifa-

chen Anzugsmoment, zur Kompensation eventueller Setz-
erscheinungen anzuziehen. Anschließend ist die Präzisions-
Spannmutter wieder zu lösen und mit dem Soll-Anzugs-
moment zu montieren. Bei den Präzisions-Spannmuttern in
der Ausführung MBA wird durch das Anziehen der Siche-
rungselemente die axial wirkende Kraft leicht erhöht.
Die Wirkweise der Ausführung MBC ist entgegengesetzt
und sollte bei Wälzlagern mit werkseitig eingeschliffener
Vorspannung nicht eingesetzt werden.
Das nötige Anzugsmoment richtet sich nach der Vorspan-
nung der Lager und dem benötigten Presssitz.
Weitere Informationen siehe Seite 8 und 9.

Sicherung gegen Lösen 
Die erste Sicherungsschraube ist über Innensechskant leicht
anzuziehen bis ein Widerstand spürbar wird. Danach ist der
zweite, gegenüberliegende Gewindestift anzuziehen. Falls
vorhanden, wird ein dritter Gewindestift (nur bei MMRB,
MMRBS und MMRS) und ein vierter bei Version ... Q ange-
zogen. Die Schrauben sind nachzuziehen. Die maximalen
Anzugsmomente der Gewindestifte und Innensechskant-
schrauben sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.

Sicherungs- Schlüsselweite [mm] max. Anzugsmoment MA [Nm]
gewinde S SMBC Gewindestifte Innensechskant-

schrauben
M4 2 3 2 4,5
M5 2,5 4 4 8,5
M6 3 5 7 15
M8 4 6 18 36
M10 5 – 34 –
M12 6 – 60 –

Tabelle: Maximale Anzugsmomente der Sicherungselemente

Hierdurch ergeben sich bei angezogenen Sicherungs-
elementen hohe Lösemomente gegen unbeabsichtigtes
Losdrehen bei wechselndem Links- und Rechtslauf sowie
bei besonders hohen Beschleunigungen von Spindeln.

Demontage 
Bei Demontage sind zunächst die Sicherungselemente zu
lösen. Da die profilierten Sicherungselemente aus Hart-
bronze beim Spannen nicht verformt werden, kann die Mut-
ter nach dem Lösen mehrmals wiederverwendet werden.

Kurzzeichen der IBC Präzisions-Spannmuttern und
Labyrinthdichtungen

MMR schmale Präzisions-Spannmutter mit radialer Siche-
rung

MMRB breite Präzisions-Spannmutter mit radialer Sicherung
MMRBS wie MMRB, jedoch mit Lamellendichtung
MBA Präzisions-Spannmutter mit axialer Sicherung über

geschlitzte Segmente und Gewindestifte
MBAS wie MBA, jedoch mit Lamellendichtung
MBC Präzisions-Spannmutter mit axialer Sicherung über

geschlitzte Segmente und Schrauben
MMA Präzisions-Spannmutter mit axialer Sicherung über

2 Konen
MMRS Spezial-Spannmutter mit radialer Sicherung, abge-

stimmt auf 60°-Axialschrägkugellager BS und
MD-Mutter.

MD Dichtring-Mutter mit feinem Außengewinde passend
zur Serie S und MMRS

S Präzisions-Labyrinth-Dichtung mit Lamellen aus
Federstahl

. . . . Q 4 Sicherungselemente, wenn nicht Standard



IBC Präzisions-Spannmuttern MMR, MMRB, MMRBS, MMA, MBA, MBAS, MBC

4 IBC WÄLZLAGER GMBH

Gewinde Kurzzeichen Abmessungen Max. Zulässige
Anzugsmoment axiale Last

Konterschrauben MMR MMA
MS MMRB MBA

MBC
Toleranz Radiale Axiale DA h g t d1 c ma mr mc h1 h2 E** MMR MBA MBC Fa
4H Sicherung Sicherung MMRB

MMR, MMRB/ MBA/MBAS mm rad. ax. kN
MMRBS MBC Nm

M 6 x 0,5 MMR 6 16 8 3 2 12 4 – M 4 – – 2 – 16
M 8 x 0,75 MMR 8 17
M 10 x 0,75 MMR 10 18 14 22
M 12 x 1 MMR 12 22 18 26
M 15 x 1 MMR 15 25 21 33
M 17 x 1 MMR 17 28 10 4 23 5 M 5 4 49

MMA 17 * 16 M 4 2 70 70
M 20 x 1 MMR 20 32 10 27 55

MMRB 20 20 16 4,4 2,9 32 110 110
M 20 x 1,5 MMR 20 x 1,5 10 70

MMRB 20 x 1,5 20 x 1,5 16 32 110 110
M 25 x 1,5 MMR 25 38 12 5 33 6 M 6 7 87

MMRB 25 25 18 38 130 130
M 30 x 1,5 MMR 30 45 12 40 5,2 3,2 110

MMRB 30 30 18 M 6 45 7 150 150
M 35 x 1,5 MMR 35 52 12 47 120

MMRB 35 35 18 52 170 120
M 40 x 1,5 MMR 40 58 14 6 2,5 52 7 150

MMRB 40 40 20 58 210 150
M 45 x 1,5 MMR 45 65 14 59 6 3,6 170

MMRB 45 45 20 M 4 65 4,5 240 170
M 50 x 1,5 MMR 50 70 14 64 180

MMRB 50 50 20 70 4,5 260 180
M 55 x 2 MMR 55 75 16 7 3 68 8 M 8 18 18 250

MMRB 55 55 22 M 8 75 4,5 340 250
M 60 x 2 MMR 60 80 16 73 270

MMRB 60 60 22 80 4,5 360 270
M 65 x 2 MMR 65 85 16 78 290

MMRB 65 65 22 85 4,5 400 290
M 70 x 2 MMR 70 92 18 8 3,5 85 9 350

MMRB 70 70 24 92 4,5 470 350
M 75 x 2 MMR 75 98 18 90 370

MMRB 75 75 24 M 5 98 8,5 500 370
M 80 x 2 MMR 80 105 18 95 7,3 4,3 390

MMRB 80 80 24 105 8,5 520 390
M 85 x 2 MMR 85 110 18 102 M 10 34 34 400

MMRB 85 85 24 M 10 110 8,5 540 400

* Sicherung: 2 Konen unter 90°
E** s. S. 5 bei MMRBS. Zur Verfügung stehen folgende Sondermuttern: MMR 16 x 1,5 Q; MMR 33 x 1,5 Q;
MMR 42 x 1,5 Q; MMR 60 x 1,5 Q; MMR 65 x 1,5 Q; MMR 145 x 2 Q.

Tabelle 58-700: IBC Präzisions-Spannmuttern MMR, MMRB, MMRBS, MMA, MBA, MBAS, MBC Weitere Größen auf Anfrage
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IBC Präzisions-Spannmuttern MMR, MMRB, MMRBS, MMA, MBA, MBAS, MBC

Gewinde Kurzzeichen Abmessungen Max. Zulässige
Anzugsmoment axiale Last
Konterschrauben MMR MMA

MS MMRB MBA
MBC

Toleranz* Radiale Axiale DA h g t d1 c mr mc h1 h2 E** MMR MBC Fa
4H Sicherung Sicherung ma MMRB

MMR, MMRB/ MBA/MBAS MBA
MMRBS MBC mm Nm kN

M 90 x 2 MMR 90 120 20 10 4 108 9 M 10 7,3 4,3 34 470
MMRB 90 90 26 M 6 120 15 610 470

M 95 x 2 MMR 95 125 20 113 490
MMRB 95 95 26 125 640 490

M 100 x 2 MMR 100 130 20 120 510
MMRB 100 100 26 130 660 510

M 105 x 2 MMR 105 140 22 12 5 126 560
MMRB 105 105 28 140 700 560

M 110 x 2 MMR 110 145 22 133 600
MMRB 110 110 28 145 770 600

M 115 x 2 MMR 115 150 22 137 7,5 4,4 660
MMRB 115 115 28 150 820 660

M 120 x 2 MMR 120 155 24 138 710
MMRB 120 120 30 155 890 710

M 125 x 2 MMR 125 160 24 148 740
MMRB 125 125 30 160 920 740

M 130 x 2 MMR 130 165 24 149 760
MMRB 130 130 30 M 8 165 36 950 760 

M 140 x 2 MMR 140 180 26 14 6 160 10 M 12 60 880
MMRB 140 140 32 180 1080 880

M 150 x 2 MMR 150 195 26 171 930
MMRB 150 150 32 195 1040 930

M 160 x 3 MMRB 160 160 205 34 16 7 182 8,3 5,3 205 1360 1020
M 170 x 3 MMRB 170 170 220 198 220 1430 1075
M 180 x 3 MMRB 180 180 230 36 18 8 203 230 1600 1200
M 190 x 3 MMRB 190 190 240 214 240 1670 1250
M 200 x 3 MMRB 200 200 250 38 226 250 1850 1390
M 210 x 4 MMRB 210 270 40 20 10 238 14 M 14 10 6,4 270 85 2000
M 220 x 4 MMRB 220 280 250 280 2250
M 240 x 4 MMRB 240 300 44 270 300 2300
M 260 x 4 MMRB 260 310 290 310 2500
M 280 x 4 MMRB 280 330 50 24 310 11 6,6 330 2850
M 300 x 5 MMRB 300 360 336 360 3100

Planlauf T nach IT3, DIN 7151, * ab Ø 200: 6 h

nK: Anzahl Klemmelemente = 4

MBAS, MMRBS = MBA, MMRB + Lammellen-Federstahlringe (Labyrinth-Dichtung)

E** = Gehäuseanschlußdurchmesser = DA +O
+0,1 und einer 25°-Einführungsfase für die Dichtung 

(siehe auch MMRS), deren Einführungsdurchmesser um 4 % größer als DA ist.

Tabelle 58-701: IBC Präzisions-Spannmuttern MMR, MMRB, MMRBS, MMA, MBA, MBAS, MBC Weitere Größen auf Anfrage



IBC Präzisions-Labyrinth-Nutmuttern MMRS

6 IBC WÄLZLAGER GMBH

Die Labyrinth-Nutmutter, mit den montierten Lamellen-
Federstahlringen, bildet mit einem hierauf abgestimmten
Gehäuse oder mit einer Dichtring-Mutter der Serie MD,
eine berührungslose Dichtung (s. Seite 9).
Während die Labyrinth-Nutmutter sich mit der Welle dreht,
stehen die Federstahlringe fest, wobei sie nach außen
radial durch das Gehäuse vorgespannt sind. Der freie
Raum ist mit dem gleichen Fett zu füllen, das bei den

Gewinde Kurzzeichen Abmessungen Anzugs- Zu-
moment lässige
Konter- axiale

schrauben Last

E DA h g t d1 l m j k N S MS Fa

mm Nm kN

M 17 x 1 MMRS 17-36.Q2 36 38 20 5 2 32 15,5 M 5 9 11 37,5 36 4 100

M 20 x 1 MMRS 20-36.Q2 110

M 22 x 1 MMRS 22-36.Q2 110

M 25 x 1,5 MMRS 25-50.Q2 50 58 25 6 2,5 46 19 M 6 10 13 52 55 7 150

M 27 x 1,5 MMRS 27-50.Q2

M 30 x 1,5 MMRS 30-50.Q2 180

M 30 x 1,5 MMRS 30-60.Q2 60 70 28 56 21 M 8 63 65 18 180

M 35 x 1,5 MMRS 35-60.Q2 190

M 40 x 1,5 MMRS 40-60.Q2 210

M 45 x 1,5 MMRS 45-60.Q2 260

M 35 x 1,5 MMRS 35-76.Q2 76 80 30 7 3 72 23 15 79,5 75 290

M 40 x 1,5 MMRS 40-76.Q2 340

M 45 x 1,5 MMRS 45-76.Q2 400

M 50 x 1,5 MMRS 50-76.Q2 420

M 55 x 2 MMRS 55-76.Q2 450

M 55 x 2 MMRS 55-99.Q2 99 105 8 3,5 95 103 95 450

M 60 x 2 MMRS 60-99.Q2 480

M 65 x 2 MMRS 65-99.Q2 480

M 75 x 2 MMRS 75-99.Q2 510

M 100 x 2 MMRS 100-132.Q2 132 140 35 12 5 128 27 M 10 12 19 137,3 135 34 710

M 125 x 2 MMRS 125-162.Q2 162 175 158 165 165 800

Planlauf T nach IT3, DIN 7151

Wälzlagern Verwendung findet. Der Dichtbereich der Laby-
rinth-Nutmutter ist bereits mit dem Fett BearLub GH62,
das sich bei der Lagerung von Kugelgewindetrieben
bewährt hat, gefettet.
Zwei zusätzlich angebrachte, gegenüberliegende
Schlüsselflächen erleichtern die Montage. Diese Mutter
wird insbesondere mit 60°-Axial-Schrägkugellagern* (und
in Lagereinheiten) eingesetzt.

Tabelle 58-702: IBC Präzisions-Labyrinth-Nutmuttern MMRS Weitere Größen auf Anfrage

*Ausführliche Informationen siehe Katalog TI-1-5010.2/D.
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IBC Präzisions-Labyrinth-Dichtungen S IBC Präzisions-Dichtring-Muttern MD

Die berührungslosen Dichtelemente der Serie S bestehen
aus einem geschliffenen, planparallelen Stahlring mit radial
umlaufender Nut und darin montierten Federstahl-Lamellen-
ringen, umgeben von einem Fettpolster (GH62). Diese wer-
den beim Einbau über eine Einführungsfase in die Bohrung
der darauf abgestimmten Dichtringmutter Serie MD, oder in
eine Gehäusebohrung gedrückt und stehen somit fest.
Dabei dreht sich der auf der Welle sitzende Distanzring
(Trägerring) der Labyrinthdichtung berührungslos gegen-
über den Lamellen. Ein Fettpolster in der Nut verhindert

das axiale Anlaufen der Lamellen an den Wänden. Vorteil-
haft haben sich die Labyrinthdichtungen neben Lagern
erwiesen, die über diese vorgespannt werden (Schräg-
kugellager und 60°-Axialschrägkugellager).
Die Dichtringmuttern MD mit Außengewinde können auch
separat zum Festlegen von Lageraußenringen oder ande-
ren Maschinenteilen verwendet werden. Sie bedürfen ein
Sichern durch Kleben. Eine externe radiale Sicherung ist
auch möglich.

Kurzzeichen Abmessungen Kurzzeichen Abmessungen Zulässige
axiale
Last

da db dc B E F G H J K N Fa

mm mm kN

S 12-26.Q2 12 21 25,6 7 MD 40-26.Q5 26 28 M 40 x 1,5 31 4,3 9 27 45

S 15-26.Q2 15

S 17-36.Q2 17 26 35,6 MD 50-36.Q5 36 41 M 50 x 1,5 42,5 10 37,5 65

S 20-36.Q2 20

S 25-40.Q2 25 32 39,7 MD 55-40.Q5 40 45 M 55 x 1,5 47 42 77

S 25-50.Q2 41 49,6 10 MD 70-50.Q5 50 56 M 70 x 1,5 59,5 12 52 100

S 30-50.Q2 30

S 30-60.Q2 46 59,6 MD 80-60.Q5 60 65 M 80 x 1,5 72 63 130

S 35-60.Q2 35

S 35-76.Q2 66 75,6 12 MD 110-76.Q5 76 92 M 110 x 2 90 6,3 14 79,5 190

S 40-60.Q2 40 50 59,6 10 MD 80-60.Q5 60 65 M 80 x 1,5 72 4,3 12 63 130 

S 40-76-10.Q2 66 75,6 MD 95-76.Q5 76 82 M 95 x 2 84,5 6,3 79,5 150

S 40-76-12.Q2 12 MD 110-76.Q5 92 M 110 x 2 90 14 190

S 45-60.Q2 45 55 59,6 10 MD 80-60.Q5 60 65 M 80 x 1,5 72 4,3 12 63 130

S 45-66.Q2 65,6 MD 85-66.Q5 66 72 M 85 x 1,5 76 69 130

S 45-76.Q2 66 75,6 12 MD 110-76.Q5 76 92 M 110 x 2 90 6,3 14 79,5 190

S 50-76-10.Q2 50 68 10 MD 95-76.Q5 82 M 95 x 2 84,5 12 150

S 50-76-12.Q2 12 MD 110-76.Q5 92 M 110 x 2 90 14 190

S 55-76.Q2 55 10 MD 95-76.Q5 82 M 95 x 2 84,5 12 150

S 55-99.Q2 86 98,6 12 MD 130-99.Q5 99 110 M 130 x 2 110 14 103 220

S 60-99.Q2 60

S 75-99.Q2 75 10 MD 120-99.Q5 101 M 120 x 2 210

S 100-132.Q2 100 114 131,6 14 MD 160-132.Q5 132 134 M 160 x 3 148 18 137,3 340

S 110-132.Q2 110 120 131,7

S 127-162.Q2 127 144 161,6 14,5 MD 190-162.Q5 162 167 M 190 x 3 176 166 440

Tabelle 58-703: IBC Präzisions-Labyrinth-Dichtungen S und IBC Präzisions-Dichtring-Muttern MD Weitere Größen auf Anfrage
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Das Haupteinsatzgebiet dieser Präzisionsmuttern liegt im
Bereich von präzisen Anwendungen, insbesondere im Werk-
zeugmaschinensektor oder anderen Hochpräzisions-
Maschinen. Daher wird in dem nachfolgenden Abschnitt auf
die Ermittlung von Anzugsmomenten und die Handhabung
bei der Montage eingegangen. Hierbei werden die Präzi-
sions-Spannmuttern einmal zum Vorspannen von Schräg-
kugellagern oder Kegelrollenlagern, zum anderen zur Ein-
stellung des Radialspieles von Zylinderrollenlagern mit
konischer Bohrung eingesetzt.

1.Vorbereitung
Auf eine saubere Montageumgebung, sowie die Sauber-
keit der zu montierenden Bauteile, wie Wälzlager,
Zwischenringe, Welle und Mutter (frei von Spänen, Schleif-
bärten und Macken) ist zu achten.

2. Kontrolle der Umgebungsteile
Zur Sicherstellung von Presspassungen und der Rechtwink-
ligkeit des Lagersitzes nach der Montage sollten die
Anschlussteile auf Maßhaltigkeit sowie Rauhigkeit kontrol-
liert werden. Zwischenringe sind auf Parallelität von <2 µm
zu kontrollieren. Wellen- und Muttergewinde sind vor der
Montage auf genügend tiefe Aufschraubbarkeit zu prüfen.

3. Montage
Sich drehende Innenringe von Spindellagern haben in der
Regel einen Festsitz am Innenring (Presssitz oder Schrumpf-
sitz). Dieser Festsitz wird meist bei kleinen Lagern ange-
wandt, wo die Presskräfte nicht so hoch sind. Zur Rei-
bungsreduzierung wird hierbei die Wellenoberfläche mit
Fett, Öl oder einer Montagepaste versehen.
Um die Montage zu erleichtern, wird der Innenring (bei
Zylinderrollenlagern) oder das gesamte Wälzlager erwärmt.

3.1 Montage nach Aufheizen der Wälzlager
Lager können durch verschiedene Maßnahmen erwärmt
werden. Der lineare Ausdehnungskoeffizient bei Wälzla-
gern aus 100Cr6 liegt bei etwa α = 12 · 10-6/K.

Die Wärmedehnung δ = 12 · 10-6 · d · ∆T [1]

Beispielsweise ist für ein Spindellager 7020 mit 2 µm Pas-
sungsübermaß eine Erwärmung um ∆T = 30 K ausreichend.
Abhängig von der Montagegeschwindigkeit sollte ein zusätzli-
ches ∆T angenommen werden. Es ist unbedingt darauf zu
achten, dass eine Überhitzung über 80°C vermieden wird.

Nach dem Aufziehen von Lagern mit erheblichem Schrumpf-
sitz ist sicherzustellen, dass die Lager axial fest gegen den
Anlagebund angezogen worden sind, da die Lager nach dem
Erkalten nicht nur radial sondern auch axial schrumpfen.

4. Lagersicherung

4.1 Lageraufpresskräfte
Die Kraft zum Aufpressen oder zum Abziehen eines
Lagerringes auf einer Welle mit festem Sitz kann wie folgt
berechnet werden:

Fmont = µ · pOberf · π · d · B [N] [2]

pOberf: Oberflächenpressung [MPa = N/mm2]
µ: Reibungskoeffizient = 0,16
d: Wellendurchmesser [mm]
B: Lagerbreite [mm]

Die Oberflächenpressung pOberf errechnet sich nach
folgender Formel:

pOberf =       ·       · [3]

∆d: effektive Überdeckung [mm]
d: Wellendurchmesser [mm]
E: E-Modul Stahl [MPa = N/mm2]
k: Wanddickenverhältnis Innenring k = d/Di

Di: mittlerer Laufbahndurchmesser [mm]
k0: Wanddickenverhältnis Hohlwelle do/d
do: Bohrung Hohlwelle [mm]

Für Vollwellen vereinfacht sich die Formel folgendermaßen:

pOberf =       ·       · (1-k2) [4]

Der mittlere Laufbahndurchmesser des Innenringes wird
nährungsweise nach folgender Formel bestimmt:

Di = 0,21 (4d + D) [5]

Beispiel: Aufpresskraft für 7020.E.T.P2H.UL 
(ø100 x 150 x 24) mit 2 µm Überdeckung.
Hohlwellendurchmesser do = 80 mm

Di = 0,21 · (4 · 100 + 150) = 115,5 mm 

pOberf = · · 

= 0,36 M Pa bzw. N/mm2

Aufpresskraft Fmont = µ · pOberf · π · d · B = 
0,16 · 0,36 · π ·100 · 24 = 434 N

(Zum Vergleich für Vollwelle poberf = 0,53 N/mm2 und 
Aufpresskraft = 639 N)

(1-k2) (1-ko
2)

1-(do/Di)2

∆d
d

E
2

210 000
2

0,002
100

∆d
d

E
2

�1- � �2� · �1- � �2�
1- � �280

115,5

80
100

100
115,5

Mittlerer Laufbahndurchmesser Di
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Da unterschiedliche Reibungsverhältnisse vorliegen können,
sollte mit einem Sicherheitsfaktor von 3 gerechnet werden,
so dass bei der Hohlwelle die Lageraufpresskraft Fp bei
1300 N und bei einer Vollwelle bei 1917 N liegen kann.

4.2 Berechnung des Muttern-Anzugsmoments T
Das Muttern-Anzugsmoment T lässt sich aus der Summe
des nötigen Anzugsmomentes zum Aufpressen der Lager Ta
und des Momentes zum Vorspannen der Lager MD ermitteln.

T = Ta + MD [6]

Ta = Fp �tan (� + �)     + µA � [Nmm] [7]

Fp = 3 · Fmont [8]

�: Steigungswinkel = 

�: Reibungswinkel
d2: Flankendurchmesser des Gewindes = d – 0,6495 · p [mm]
d: Gewindenenndurchmesser [mm]
µA: Reibungskoeffizient Mutterauflagefläche
Dm: mittlerer Durchmesser Mutterkopfauflage [mm]
p: Steigung [mm]
µ: Reibungszahl zwischen Mutter u. Auflagefläche (� 0,14)

Das erforderliche Anzugsmoment MD für die Lager richtet
sich nach der benötigten Vorspannung Fv [N] und kann
annähernd nach folgender Formel bestimmt werden:

MD = 3 · dGewinde · Fv · KFv · 10–4 [Nm] [9]

KFv: Konstante der Lageranordnung
bei Fv des Einzellagers
= 1 bei Lagereinheiten mit Fv der Vorspannung für die Einheit
<> DB 1 <<>> QBC 2
<<> TBT 1,36 <<<<> PBT 1,71
<<<> QBT 1,57 <<<>> PBC 2,42

4.3 Beispiel
Ein Lagersatz 7020.E.T.P2H.DBL mit 630 N Vorspannung
wird mit einer Präzisions-Spannmutter MMR 100 auf einer
Hohlwelle mit Innendurchmesser von 80 mm und 2 µm
Übermaß vorgespannt. Für die Mutter MMR 100 ergeben
sich folgende Zwischenwerte:

tan � = µ / cos α = 0,14 /cos 30° = 0,162 ⇒ � = 9,18°

tan φ = 2 / π x 98,7; � = 0,3696°

Dm der Mutter = 110 mm

Ta = Fp �tan (0,3696 + 9,18)          + 0,14 �
= 16,0 · Fp [Nmm] oder 0,016 · Fp [Nm]

= 0,016 · 3 · 434 = 20,8 Nm

MD = 3 · 100 · 630 · 1 · 10–4 = 18,9 Nm 

T = Ta + MD = 20,8 + 18,9 = 39,7 Nm

p

π · d2

Um zu hohe Aufpresskräfte und Anzugsmomente bei der
Montage zu vermeiden, sollten die Wälzlager vor der Mon-
tage erwärmt werden.
Dies empfiehlt sich besonders, wenn ein Wälzlagersatz
mit einer Präzisions-Spannmutter vorgespannt wird.
Aus der nachfolgenden Grafik ist, entsprechend dem
Wälzlagerdurchmesser und der gewünschten Passung,
die erforderliche Temperaturerhöhung abzulesen.

4.4 Anzugsmoment über Flächenpressung
Eine weitere Möglichkeit zu max. zulässigen axialen
Belastungen und damit auf Vorspannkräfte und Anzugs-
momente von Lagern zu kommen, berücksichtigt die max.
seitliche Flächenpressung von etwa 10 N/mm2. Bei 
diesem Wert, findet keine Kompression der Laufbahn statt
(>Tabelle Wälzlagerkataloge). Für die in diesem Katalog
dargestellten Präzisions-Spannmuttern mit ihren entspre-
chenden Steigungen wäre der Wert im genannten Beispiel
119 Nm.
Um Setzerscheinungen (zur axialen Anlagefläche beim
Abkühlen nach dem Warmaufziehen) zu vermeiden oder
zu reduzieren, ist ein Anziehen mit dem dreifachen Dreh-
moment, gefolgt von einem Wiederlösen und erneutem
Anziehen mit dem Nenndrehmoment sinnvoll.
Für Fälle, wo mit relativ viel Übermaß gearbeitet wird, ist
die erste Berechnungsmethode anzuwenden.

5. Einstellung des Radialspiels von Zylinderrollen-
lagern mit konischer Bohrung mit einem Kegel von
1:12:
Bei der Bemessung des axialen Aufschiebeweges ist zu
beachten, dass durch Glättung der Oberflächen und durch
das elastische Verhalten der Hohlspindel der axiale Ver-
schiebeweg ca. 15 x größer als die radiale Aufweitung des
Lagerinnenringes ist.
Der Wert für die optimale Spiel- oder Vorspannungsein-
stellung ist drehzahlabhängig.

d2

2

98,7
2

110
2

Dm

2

58-302
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Zylinderrollenlager
TI-I-4010.0 / D



Flexibel und zuverlässig

Das Mitte 1996 errichtete

zentral-computergesteuerte

Hochregallager mit über

2000 Palettenabstellplätzen

wird zur Lagerung von 

Halb- und Fertigfabrikaten

sowie Großlagern genutzt.

Es ergänzt das bisherige

2-stöckige computergesteuerte

Service-Lager mit ebenfalls über

2500 Lagerplätzen.

Beide Lager-Systeme sichern

zusammen mit unserem

Versand-Zentrum ein Höchstmaß

an präziser Logistik und

weltweiter Lieferzuverlässigkeit.

Präzision mit Zukunft,

Precision with future

bleibt ohne Alternative.

Wir sind zukunftsorientiert.

Wir haben die Kreativität und

die Visionen sie zu gestalten.

Das ist unsere genaue Vorstellung 
zur Lösung mit Präzision.

Hauptsitz der IBC Wälzlager GmbH im Industriegebiet Solms-Oberbiel

Präzise Logistik sichert ein Höchstmaß

an weltweiter Lieferzuverlässigkeit

Neues Werk in Aßlar

Das Mitte 1996 errichtete zentral-computergesteuerte

Hochregallager

Der Standort mit Tradition

Der Hauptsitz, mit den Werken Aßlar und 

Solms-Oberbiel liegt verkehrsgünstig in der 

Mitte von Deutschland. Die unmittelbare Anbindung 

an die zentralen Nord/Süd und Ost/West Fernstraßen

bilden nicht nur eine zentrale Lage für Deutschland,

sondern auch für Europa. Die Nähe zum Flughafen

Frankfurt a.M. verbindet uns weltweit.
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1. Einleitung

Stetig steigende Anforderungen an Lagerungssysteme
führten zur Entwicklung vielfältiger Verfahren und neuer
Werkstoffe, um den erhöhten und sehr unterschiedlichen
technischen und wirtschaftlichen Anwendungsfällen ge-
recht zu werden. IBC Wälzlager GmbH, Industrial Bear-
ings and Components, trägt dieser Entwicklung durch
ständige Leistungssteigerung und Verbesserung der Pro-
dukte und Prozesse, sowie einer Erweiterung der Produkt-
palette Rechnung.

Die neue Baureihe EXAD-Zylinderrollenlager hebt sich
durch Extended Capacity und Advanced Application
Merkmale hervor. Sie vereinen durch Optimierung in
Design, Werkstoffen und Fertigungsabläufen eine deut-
liche Verbesserung hinsichtlich Gebrauchsdauer, Funk-
tionssicherheit, höherer Belastbarkeit, ruhigere Laufeigen-
schaften sowie reduzierte Reibung und somit geringere
Wärmeentwicklung.

Enger Kundenkontakt, z. B. durch partnerschaftliche Dialo-
ge dienen der gemeinsamen Zieldefinition und konse-
quenten Verfolgung der Ziele, sodass selbst spezielle Kun-
denwünsche schnell und zielgerichtet in wirtschaftliche
Lösungen umgesetzt werden.

Die intensive Kooperation mit Hochschulen und Universi-
täten, sowohl auf dem Sektor der Forschung und Entwick-
lung, als auch als Schnittstelle für Aus- und Weiterbildung
sind ein traditioneller Bestandteil unseres wissenschaft-
lichen Arbeitens.

Die Innovationskraft spiegelt sich unter anderem in der
intensiven Forschungs- und Entwicklungsarbeit wider.
Hierbei bilden neben der Grundlagenforschung, der Werk-
stofftechnik sowie der Tribologie und Lagerauslegung  die
Optimierung der Fertigungsprozesse die Hauptbereiche.
So trägt die Werkstoffvariation der Wälzlagerkomponenten
entscheidend zur Steigerung der Leistungsfähigkeit der
Produkte bei.

Über die Forschung und Entwicklung hinaus erstreckt sich
das moderne Equipment, das in Kombination mit geschul-
ten Fachkräften die Produktion von Wälzlagern nach höch-
sten Qualitätsvorgaben  erst ermöglicht und langfristig si-
cherstellt.

Ständige, in den Fertigungsprozess integrierte, Qualitäts-
kontrollen sorgen für ein gleich hohes Qualitätsniveau all
unserer Produkte. Unser leistungsfähiges Qualitätsmanage-
ment-System ist für Design, Entwicklung, Fertigung und
Vertrieb von Wälzlagern und  Linearführungen nach 
DIN EN ISO 9001:2000 implementiert und zertifiziert.

Detailinformationen zu den unterschiedlichen Wälzlager-
bauarten, sowie zur Auswahl der Lagerung und sicheren
Einbindung in individuelle Konstruktionen finden Sie in un-
seren entsprechenden Produktkatalogen. Eine Katalog-
übersicht befindet sich auf der letzten Seite dieser Druck-
schrift.

Mit diesem umfangreichen Lieferprogramm sowie der welt-
weiten Unterstützung unserer Kunden vor Ort durch unse-
re Serviceabteilung und technischen  Abteilungen ist es
uns möglich, gemeinsam mit unseren Kunden, spezifische
und wirtschaftliche  Lagerungslösungen für Ihre Lage-
rungsaufgaben zu erarbeiten.

Einreihige Zylinderrollenlager
Zylinderrollenlager finden überall dort wo hohe Drehzah-
len, minimale Reibungsverluste, hohe Radialbelastungen
sowie wärmebedingte Längenänderungen der Umge-
bungsbauteile ausgeglichen werden müssen ihren Ein-
satz. Einreihige Zylinderrollenlager mit Käfig bestehen aus
einem massiven Außen- und Innenring sowie Zylinder-
rollenkränzen, wobei die Rollen zwischen den beidseitig
festen Borden des Innen- oder des Außenrings geführt
werden. Je nach Bauform hat der jeweils andere Ring ei-
nen festen Bord oder ist bordlos. Somit ist es möglich den
Lagerring mit den beidseitig festen Borden und dem Rol-
lensatz  von dem bordlosen Lagerring abzuziehen. Dies
erleichtert den Ein- und Ausbau wesentlich, vor allem
dann, wenn für beide Lagerringe aufgrund der Belastungs-
verhältnisse feste Passungen erforderlich sind. Der Käfig
verhindert eine gegenseitige Berührung der Zylinderrollen
beim Abwälzen. Die Lager sind von den Stirnseiten her
schmierbar und werden ohne Abdichtung hergestellt. IBC
fertigt Zylinderrollenlager überwiegend mit zylindrischer
Bohrung.

Zylinderrollenlager mit Käfig eignen sich zur Aufnahme
von sehr hohen Belastungen in radialer Richtung, besitzen
aufgrund der Linienberührung zwischen Rolle und Lauf-
bahn eine hohe Steifigkeit und sind für hohe Drehzahlen
ausgelegt.

In der Produktpalette von IBC Wälzlager finden sich unter-
schiedliche und innovative Lösungsprinzipien zur Gewähr-
leistung einer sicheren Loslager-, Stützlager- und Fest-
lagerfunktion. So fertigt IBC Zylinderrollenlager in unter-
schiedlichen Bauformen, Maßreihen und Größen, wobei
die in diesem Katalog beschriebenen einreihigen Zylinder-
rollenlager mit Käfig den überwiegenden Teil darstellen.
Ihre Eigenschaft Axialverschiebungen zuzulassen prä-
destiniert sie für die Lagerung von Arbeitsspindeln in
Werkzeugmaschinen. Ferner werden sie in Pumpen und
Kompressoren eingesetzt. Neben den einreihigen und
zweireihigen Zylinderrollenlagern mit Käfig wird das Sorti-
ment für den allgemeinen Maschinenbau durch ein- und
zweireihige vollrollige Zylinderrollenlager ergänzt.
Während Zylinderrollenlager mit Käfig auch bei hohen Be-
lastungen noch hohe Drehzahlen zulassen, sind vollrollige
Zylinderrollenlager für niedrigere Drehzahlen und
Schwenkbewegungen ausgelegt. Sie finden ihren Einsatz
in langsam umlaufenden, extrem belasteten Lagerungen.

Abmessungen
Die Hauptabmessungen der einreihigen IBC Zylinder-
rollenlager mit Käfig sind mit den Angaben nach 
DIN 5412-1:2000 bzw. ISO 15:1998 oder DIN 616:2000
übereinstimmend.
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Baureihen
Einreihige IBC Zylinderrollenlager mit Käfig stehen in einer
Vielzahl von Ausführungen zur Verfügung. 10, 2, 3, 22, 23.
Weitere Varianten, wie z. B. veränderte Lagerluftwerte und
Toleranzen, sind auf Anfrage lieferbar.

Bauformen
Einreihige IBC Zylinderrollenlager mit Käfig werden in den
Bauformen NU, N, NJ und  NUP gefertigt. Ferner ergän-
zen einreihige vollrollige Zylinderrollenlager der Baufor-
men NCF und  NJG das Lieferprogramm. Weiterhin wer-
den zweireihige Präzisionszylinderrollenlager mit Käfig in
der Bauform NN und NNU gefertigt (siehe Servicekata-
log).

Erweitert wird die IBC Produktpalette durch  einreihige
Zylinderrollenlager der Bauform NU ohne Innenring 
(Lagerbezeichnung RNU) sowie Zylinderrollenlager der
Ausführung N ohne Außenring (Lagerbezeichnung RN).
Liegen Lagerungen vor, bei denen die Laufbahnen auf der
Welle bzw. im Gehäuse gehärtet und geschliffen werden
können, so stellen Zylinderrollenlager ohne freien Ring
eine optimale Problemlösung dar. Bei den Lagern der Bau-
form RNU entfällt der Innenring, sodass die Ausführung
der Welle stärker und somit die Steifigkeit erhöht werden
kann. Die Axialverschiebung der Welle gegenüber dem
Gehäuse ist zudem nur von der Breite der Laufbahn auf
der Welle bzw. bei Zylinderrollenlagern der Bauform RN im
Gehäuse abhängig.

Sonderbauformen
Neben den bereits genannten Bauformen fertigt IBC noch
eine Reihe von Zylinderrollenlagern in Sonderausführung.
Bitte kontaktieren Sie in diesen Fällen stets unsere techni-
schen Beratungsteams, die Sie gerne bei der Lösung Ihrer
spezifischen Lagerungsaufgaben unterstützen.

Zu den Zylinderrollenlagern in Sonderausführung zählen
auch Lager mit Ringnut in der Mantelfläche des Außen-
rings. Sie sind durch das Nachsetzzeichen N gekennzeich-
net. Sie können mit Sprengring einfach und platzsparend
im Gehäuse axial festgelegt werden und vereinfachen so-
mit die Konstruktion.

Um den Ein- und Ausbau zu erleichtern oder erst zu er-
möglichen, müssen bei einigen  Lagerungen die Zylinder-
rollenlager mit loser Passung im Gehäuse montiert wer-
den. So werden zur einfacheren Sicherung der Außenrin-
ge gegen Verdrehen auch einreihige Zylinderrollenlager
zum Teil mit Haltenut (Nachsetzzeichen N1) oder mit zwei
um 180 °C versetzten Haltenuten (Nachsetzzeichen N2) in
einer Außenringseitenfläche gefertigt.

Neben den bereits beschriebenen Lagern mit zylindrischer
Bohrung fertigt IBC auch einreihige Zylinderrollenlager mit
kegeliger Bohrung auf Anfrage. Die Lager mit kegeliger
Bohrung tragen das Nachsetzzeichen K und haben Kegel
1:12 sowie eine etwas größere Lagerluft als die Zylinder-
rollenlager mit zylindrischer Bohrung. Ferner ermöglichen
sie das Einstellen einer bestimmten Lagerluft oder Vor-
spannung beim Einbau.

Sonderausführungen 46-103

Lagerwerkstoffe
Wälzlagerringe und Wälzkörper werden aus Wälzlager-
stahl 100Cr6 (1.3505) entsprechend SAE52100 und SUJ2
gefertigt.

Wärmebehandlung
Die Lagerringe sind standardmäßig bis zu einer
Gebrauchstemperatur von 150 °C maßstabil. Darüber hi-
naus sind für höhere Temperaturen höherwertige Wärme-
behandlungen auf Anfrage möglich, so die Lager mit ei-
nem Metallkäfig ausgerüstet sind. Die Lager für hohe Tem-
peraturen tragen zur Kennzeichnung die Nachsetzzeichen
S1, S2, S3.
Zu beachten ist, dass sich die Tragfähigkeit der Lager, die
ständig höheren Betriebstemperaturen ausgesetzt sind,
reduziert.

Käfige
In Abhängigkeit von Lagerausführung und Lagergröße
sind verschiedene Käfigausführungen lieferbar:

P Massiv-Fensterkäfig PA6.6
glasfaserverstärkt, einsetzbar bis 120 °C

M Messingkäfig    
J Stahlblechkäfig
K PEEK-Käfig, glasfaserverstärkt, einsetzbar bis 

200 °C, bei hohen Drehzahlen bis max. 150 °C

Käfigausführungen 46-901
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IBC Zylinderrollenlager werden serienmäßig mit Kunst-
stofffensterkäfigen aus glasfaserverstärktem Polyamid
PA6.6 oder verschiedenen Messingmassivkäfigen gefertigt
(siehe Bezeichnungssystem IBC Zylinderrollenlager S. 19).
In Lagerungsfällen mit hohen Betriebstemperaturen oder
problematischen Betriebsbedingungen ist der Einsatz von
Stahlblech-, PEEK- oder Messingmassivkäfigen zu em-
pfehlen. Sie sind auf Anfrage lieferbar. Diese Käfigvarian-
ten eignen sich für Betriebstemperaturen bis 150 °C, sind
für hohe Drehzahlen ausgelegt, widerstehen aggressiven
Medien und zeigen eine hohe Stabilität gegenüber Radial-
und Axialbeschleunigungen. Bei Temperaturen über
150 °C sind die Lagerringe einer besonderen Wärmebe-
handlung zu unterziehen.

Hinweis
Zylinderrollenlager mit einem Kunststofffensterkäfig aus
glasfaserverstärktem Polyamid PA6.6 eigenen sich für Be-
triebstemperaturen von – 20 °C bis zu + 120 °C, wobei der
eingesetzte Schmierstoff die Gebrauchsdauer stark beein-
flusst. Daher ist die chemische Beständigkeit des Käfigma-
terials bei Verwendung von synthetischen Schmierfetten,
sowie bei Schmierstoffen mit EP-Zusätzen vorab zu prüfen.
Ferner ist es möglich, dass bei höheren Temperaturen die
Lebensdauer der Kunststoffkäfige bei Einsatz von gealter-
ten Ölen sowie im Öl enthaltenen Additiven reduziert wird.
Daher sind Ölwechselfristen auch unbedingt zu beachten.
Beim Einsatz in Ammoniak-Umgebung oder Freon als Kühl-
mittel, wie in Kältemaschinen, sollten Lager mit einem Poly-
amidkäfig nicht angewandt werden.

Beschichtete Wälzlager (Vorsetzzeichen AC)
IBC fertigt neben den bereits genannten Bauformen auch
Sonderlager für spezielle Einbaufälle. Je nach Anwen-
dungsfall ist eine ATCoat Dünnhartchrombeschichtung zu
empfehlen. Sie bietet aufgrund ihrer festhaftenden, dün-
nen Chromschicht bei gleicher Lagerdimensionierung
einen sehr guten Verschleiß- und Korrosionsschutz und
ermöglicht höhere Drehzahlen oder geringere Arbeits-
temperaturen. Durch die besondere Topographie der
Oberfläche werden die Notlaufeigenschaften von Wälzla-
gern wesentlich verbessert. So werden IBC Zylinderrollen-
lager mit ATCoat Beschichtung häufig bei ungünstigen
Schmierbedingungen eingesetzt.
Ungünstige Schmierbedingungen liegen unter anderem vor,
– wenn in bestimmter Umgebung gar nicht geschmiert

werden kann,
– wenn nur mit dünnflüssigen Medien geschmiert werden

kann, die keinen trennenden Schmierfilm erzeugen,
– wenn sehr niedrige Drehzahlen auftreten, wo sich kein

elasto-hydrodynamischer Schmierfilm ausbilden kann,
– wenn oszillierende Bewegungen, d. h. Pendeln oder

Schwenken der Lager auftreten, ohne dass volle Um-
drehungen erfolgen, wobei an den Umkehrpunkten ein
trennender Schmierfilm nicht aufrechterhalten wird,

– wenn Gleiten in entlasteten Lagern entsteht,
– wenn Anschmierungen durch gleitenden Rollensatz

durch abruptes Beschleunigen oder Abbremsen auf-
grund des Beharrungsvermögens durch Massenträg-
heit und nicht genügender Vorspannung erfolgt.

ATCoat Dünnhartchrombeschichtete Lager stellen weiter-
hin eine hervorragende Alternative zu Lagern aus rost-
armem Stahl dar.

Ausführungen
In Abhängigkeit von den Einsatzfällen und den Anforde-
rungen an die Lager werden Zylinderrollenlager in ver-
schiedenen Bauformen gefertigt. Nach der Anordnung der
Lagerborde am Innen- bzw. Außenring werden die nachfol-
genden Grundbauformen unterschieden:

Loslager
Zylinderrollenlager der  Bauform NU und N sind Loslager.
Sie nehmen nur radiale Kräfte auf. Zwischen Welle und
Gehäuse lassen sie eine zwanglose Axialverschiebung in-
nerhalb des Lagers in beiden Richtungen in bestimmten
Grenzen zu. Die Ausführung NU besitzt zwei feste Borde
am Außenring und einen bordlosen Innenring, während
die Lager der Bauform N durch zwei feste Borde am In-
nenring und einen bordlosen Außenring gekennzeichnet
sind.

Stützlager
Zylinderrollenlager der Bauform NJ sind Stützlager. Sie
nehmen nicht nur hohe radiale Kräfte auf, sondern auch
axiale Kräfte in einer Richtung. Dies ermöglicht die
Führung der Welle in einer Axialkraftrichtung. In der ande-
ren Richtung wirken sie als Loslager. Bei der Bauform NJ
hat der Außenring zwei feste Borde und der Innenring ei-
nen festen Bord.

Festlager
Zylinderrollenlager der Bauform NUP sind  Festlager. Sie
führen die Welle in beiden Axialrichtungen, da sie in der
Lage sind neben hohen radialen Kräften auch axiale Kräf-
te aufzunehmen. Lager der Ausführung NUP haben zwei
feste Borde am Außenring, einen festen Bord und eine
lose Bordscheibe am Innenring.

Zylinderrollenlager mit Winkelringen
Auf Anfrage fertigt IBC auch Zylinderrollenlager der Bau-
form NU und NJ mit Winkelring, um die Welle in einer bzw.
beiden Axialrichtungen führen zu können. Hierzu werden
Winkelringe der Ausführung HJ eingesetzt. Sie werden
aus Wälzlagerstahl 100Cr6 gefertigt. Vorteilhaft  ist der
Einsatz von Winkelringen, wenn die Sitzfläche des Innen-
rings von Zylinderrollenlagern der Bauform NUP mit loser
Bordscheibe zu klein ist, um einen ausreichend festen La-
gersitz bei hohen Belastungen zu erzielen. Ferner erleich-
tern Winkelringe den Ein- und Ausbau des Lagers, wo-
durch Montage- und Stillstandzeiten reduziert werden.
Zylinderrollenlager der Ausführung NU mit Winkelring HJ
nehmen  Stützlagerfunktion ein. Sie sind in der Lage 
Axialbelastungen in einer Richtung aufzunehmen und so-
mit die Welle in einer Richtung axial zu führen. Es ist je-
doch darauf zu achten, dass Lager der Bauform NU nicht
an beiden Lagerseiten mit Winkelringen kombiniert einge-
baut werden, da Klemmgefahr besteht.
Die Lager der Ausführung NJ kombiniert mit Winkelring HJ
ergeben eine Festlagereinheit, die eine Führung der Welle
in beiden Richtungen ermöglicht. Sie verfügen über zwei
feste Borde am Außenring, einen Bord am Innenring so-
wie zusätzlich einem Winkelring für die bordlose Seite des
Innenrings. Die Abmessungen der Winkelringe entspre-
chen DIN 5412-1:2000 bzw. ISO 246:1995.
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Radiale Lagerluft
IBC fertigt Zylinderrollenlager serienmäßig mit radialer La-
gerluft Normal (CN) oder C3. Einige Zylinderrollenlager
sind mit der kleineren Lagerluft C2 oder der größeren La-
gerluft C4 lieferbar. Lager mit Lagerluft C5 sind auf Anfra-
ge erhältlich. Die Werte für die radiale Lagerluft von einrei-

higen Zylinderrollenlagern mit zylindrischer Bohrung ent-
sprechen DIN 620-4:1987 bzw. ISO 5753:1991. Sie besit-
zen ihre Gültigkeit für nicht eingebaute Lager bei Messlast
Null. Bei Zylinderrollenlagern mit Standardlagerluft oder
mit eingeengter Lagerluft sind die Lagerteile austausch-
bar.

Radiale Bohrungsdurchmesser [mm], Lagerluft [µm]
Lagerluft- über 0 24 30 40 50 65 80 100 120 140 160 180 200 225 250 280 315 355 400 450
klasse bis 24 30 40 50 65 80 100 120 140 160 180 200 225 250 280 315 355 400 450 500

C2 min. 0 0 5 5 10 10 15 15 15 20 25 35 45 45 55 55 65 100 110 110
max. 25 25 30 35 40 45 50 55 60 70 75 90 105 110 125 130 145 190 210 220

CN min. 20 20 25 30 40 40 50 50 60 70 75 90 105 110 125 130 145 190 210 220
max. 45 45 50 60 70 75 85 90 105 120 125 145 165 175 195 205 225 280 310 330

C3 min. 35 35 45 50 60 65 75 85 100 115 120 140 160 170 190 200 225 280 310 330
max. 60 60 70 80 90 100 110 125 145 165 170 195 220 235 260 275 305 370 410 440

C4 min. 50 50 60 70 80 90 105 125 145 165 170 195 220 235 260 275 305 370 410 440
max. 75 75 85 100 110 125 140 165 190 215 220 250 280 300 330 350 385 460 510 550

C5 min. 75 75 85 100 110 125 140 165 190 225 250 275 305 330 370 410 455 510 565 625
max. 100 100 110 130 140 160 175 205 235 275 300 330 365 395 440 485 535 600 665 735

Eingeengte Bereiche 
z. B. C2L untere Hälfte Lagerluftbereich C2

C2M mittlerer Bereich +/– 25 % um Mittelwert von C2
C2H obere Hälfte Lagerluftbereich C2

Hinweis
Lagerluft „Normal“ CN oder C0: in Bestellbezeichnungen
wird diese Angabe unterlassen. Normal ist hier im Sinne
von am meisten gebraucht zu verstehen, bei Anwendun-
gen mit hohem Drehzahlkennwert sind auch höhere Luft-
klassen „normal“.

Verschobene radiale Lagerluft
Hierbei überlappen jeweils die angrenzenden Teilbereiche
(obere Hälfte des Nennbereiches + untere Hälfte des
nächst höheren Bereiches) einer Lagerluftklasse.
C2P = C2H + CNL
CNP = CNH + C3L
C3P = C3H + C4L
Für Sonderfälle wird die radiale Lagerluft mit Absolutwer-
ten angegeben: NU 210.EAP.C10-15         

46-201
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4. Axiale Lagerluft

Axiale Lagerluft
Als Festlager ist es Lagern der Bauform NUP möglich  die
Führung der Welle in beiden Richtungen zu übernehmen.
Sie weisen die in der Tabelle angegeben Werte für die
axiale Lagerluft auf. Die Werte für Zylinderrollenlager der
Bauform NJ mit Winkelring HJ sind nachfolgender rechter
Tabelle zu entnehmen.

Die in den Tabellen angegebenen Werte stellen Richtwerte
dar. Zu beachten ist, dass beim Messen der radialen La-
gerluft die Wälzkörper zum Kippen gelangen, wodurch
sich die axiale Lagerluft vergrößert.

Geräusche
Mit zunehmender Radialluft steigt die Geräuschentwick-
lung. Wenn größere Wärmeentwicklung, wie bei schnell-
laufenden Spindeln, dem nicht entgegen steht, sollte
bei geräuschbewussten Anwendungen ein möglichst ge-
ringes Spiel gewählt werden.

Axiale Lagerluft NUP

Lagerbohrung

Durch- Kenn- NUP 2 NUP 22 NUP 3 NUP 23
messer zahl min. max. min. max. min. max. min. max.

[mm] – [µm] [µm] [µm] [µm]

17 03 37 140 37 140 37 140 47 155
20 04 37 140 47 155 37 140 47 155
25 05 37 140 47 155 47 155 47 155

30 06 37 140 47 155 47 155 47 155
35 07 47 155 47 155 47 155 62 180
40 08 47 155 47 155 47 155 62 180

45 09 47 155 47 155 47 155 62 180
50 10 47 155 47 155 47 155 62 180
55 11 47 155 47 155 62 180 62 180

60 12 47 155 62 180 62 180 87 230
65 13 47 155 62 180 62 180 87 230
70 14 47 155 62 180 62 180 87 230

75 15 47 155 62 180 62 180 87 230
80 16 47 155 62 180 62 180 87 230
85 17 62 180 62 180 62 180 87 230

90 18 62 180 62 180 62 180 87 230
95 19 62 180 62 180 62 180 87 230

100 20 62 180 87 230 87 230 120 315

105 21 62 180 87 230 87 230 120 315
110 22 62 180 87 230 87 230 120 315
120 24 62 180 87 230 87 230 120 315

130 26 62 180 87 230 87 230 120 315
140 28 62 180 87 230 87 230 120 315
150 30 62 180 87 230 87 230 120 315

Axiale Lagerluft NJ + HJ

Lagerbohrung

Durch- Kenn- NJ 2+HJ 2 NJ 22+HJ 22 NJ 3+HJ 3 NJ 23+HJ23
messer zahl min. max. min. max. min. max. min. max.

[mm] – [µm] [µm] [µm] [µm]

17 03 42 165 42 165 42 165 52 183
20 04 42 165 52 185 42 165 52 183
25 05 42 165 52 185 52 185 52 183

30 06 42 165 52 185 52 185 52 183
35 07 52 185 52 185 52 185 72 215
40 08 52 185 52 185 52 185 72 215

45 09 52 185 52 185 52 185 72 215
50 10 52 185 52 185 52 185 72 215
55 11 52 185 52 185 72 215 72 215

60 12 52 185 72 215 72 215 102 275
65 13 52 185 72 215 72 215 102 275
70 14 52 185 72 215 72 215 102 275

75 15 52 185 72 215 72 215 102 275
80 16 52 185 72 215 72 215 102 275
85 17 72 215 72 215 72 215 102 275

90 18 72 215 72 215 72 215 102 275
95 19 72 215 72 215 72 215 102 275

100 20 72 215 102 275 102 275 140 375

105 21 72 215 102 275 102 275 140 375
110 22 72 215 102 275 102 275 140 375
120 24 72 215 102 275 102 275 140 375

130 26 72 215 102 275 102 275 140 375
140 28 72 215 102 275 102 275 140 375
150 30 72 215 102 275 102 275 140 375
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Schiefstellung
Die ohne Lebensdauerreduzierung zulässige Schiefstel-
lung des Innenrings gegenüber dem Außenring ist vom
Belastungsverhältnis C/P abhängig und auf wenige Win-
kelminuten begrenzt. Bei einem Verhältnis  C/P ≥ 5 
(P/C ≤ 0,2 ) darf der Einstellwinkel für die Lager der Rei-
hen 10, 2, 3 maximal 4 Winkelminuten betragen. Für die
Zylinderrollenlager der Baureihe 22 sowie 23 darf die
Schiefstellung nur maximal 3 Winkelminuten betragen.
Wobei zu beachten ist, dass die angegebenen Richtwerte
für nicht axial geführte Lager unter der Voraussetzung
gleichbleibender Lage der Achse von Welle und Gehäuse
ihre Gültigkeit haben. Diese entspricht z. B. bei Zylinderrol-
lenlagern der Baureihe 2 und 3 ca. der radialen Lagerluft,
bei Baureihen 22 und 23 ca. 2/3 der radialen Lagerluft.

Aufgrund von ungleichmäßigen Belastungen der Borde
dürfen die gegebenen Richtwerte für die Schiefstellungen 
bei axial führenden Lagern nicht voll ausgenutzt werden,
da es hier zu erhöhtem Verschleiß kommt. In einigen Fäl-
len kann es sogar zu Bordbruch führen. Bei Lagern der
Bauform NUP bzw. NJ mit Winkelring HJ ist es möglich,
dass es aufgrund der relativ geringen axialen 
Lagerluft zu inneren Axialverspannungen kommt, sodass
die angegebenen Maximalwerte für Schiefstellungen hier
keine Gültigkeit besitzen.

Hinweis
Zu beachten ist, dass Schiefstellungen zu einem gewissen
Zwangslauf führen, woraus erhöhte Laufgeräusche resul-
tieren und auch die Lebensdauer eingeschränkt werden
kann. Bitte kontaktieren Sie unsere technischen Bera-
tungsteams in Fällen, in denen die zu erwartende Schief-
stellung den zulässigen Wert überschreitet.

Axiale Verschiebbarkeit
Im allgemeinen besteht die Lagerung einer Welle aus ei-
nem Festlager und einem Loslager. Zylinderrollenlager 

der Bauform NU und N üben Loslagerfunktion aus. Diese
Lagerarten sind in Achsrichtung verschiebbar und verhin-
dern ein gegenseitiges Verspannen der Lager. Sie lassen
infolge von Wärmeausdehnungen zwischen Welle und
Gehäuse Axialverschiebungen innerhalb des Lagers in
beiden Richtungen in bestimmten Grenzen zu. Da die
Axialverschiebung innerhalb des Lagers stattfindet, erfolgt
sie bei umlaufendem Lager quasi reibungslos.
Zylinderrollenlager der Bauform NJ ermöglichen Axialver-
schiebungen zwischen den Wälzkörpern und einer der
Laufbahnen. In diesem Fall ist der Einbau von Innen- und
Außenring mit fester Passung möglich.

Passungen und Umlaufverhältnisse  
Da die Passungen erheblich die Lagerluft bzw. die Vor-
spannungen beeinflussen, sollten nachfolgende Informa-
tionen beachtet werden. Zunächst sollte festgestellt  wer-
den, welche Lagerringe Umfangslast und welche Punktlast
aufnehmen. Die Ringe mit Umfangslast benötigen einen
festen Sitz, da die Ringe innerhalb des Gehäuses in Um-
fangsrichtung zum Mitdrehen neigen. Bei den punktbelas-
teten Ringen ist dies weniger kritisch, weshalb diese in der
Regel auch weniger fest eingespannt werden. Hierbei ist
ein bestimmter Punkt des Ringumfangs immer mit der
Last beaufschlagt. Je größer Stöße und Belastung wer-
den, desto fester ist die Passung zu wählen (Bild 40-301).

Die leichteren Passungen gelten jeweils für geringe Belas-
tungen bis 0,08 • C, die strammeren Passungen bei Wer-
ten darüber. Die durch feste Passungen und durch ein
Temperaturgefälle von Innen- zu Außenring hervorgerufe-
ne Radialluftverminderung ist bei der Wahl der Lagerluft
zu berücksichtigen.

Die Passung sollte auf die gewünschte Lagerluft bei Be-
triebstemperatur abgestimmt werden, wobei bei Hohlwel-
len und dünnwandigen Gehäusen festere Passungen ge-
wählt werden können.

Genauigkeits- Innenring IR Außenring AR Welle Gehäuse
klasse PN, P5 P4 PN, P5 P4

P6 P6

Punktlast IR leicht AR fest g6 g5 g4 M7 M6 M5
am IR verschiebbar

Umfangslast IR nicht leicht h6 h5 h4
am AR verschiebbar

Punktlast IR fest AR leicht j6, js5, js4, H7 H6 H5
am AR verschiebbar k6 k5 k4

Umfangslast AR nicht leicht J7 JS6 JS5
am IR verschiebbar

Unbestimmte AR relativ fest J7, JS6, JS5,
Last K7 K6 K5

Passungen für Punkt- und Umfangslast 40-301 Allgemeine Passungen 40-314
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Reduzierung der radialen Lagerluft durch Passungen
und Betriebsbedingungen
Die radiale Lagerluft wird auf folgende Anhaltswerte redu-
ziert:

Sreff = So – (Sü + ST) [mm] [1.0] 

Sreff effektives radiales Betriebsspiel
So Lagerluft vor dem Einbau
Sü durch Passungsübermaß reduzierte Luft
ST durch Temperaturunterschiede zwischen Innen-

und Außenring verminderte Luft

Nach der Montage (Sm) tritt folgendes Spiel auf:

Sm = So – Sü [mm] [1.1]

Sü = Üi • fi + Üa • fa [mm] [1.2]

Üi Übermaß Innenring
Üa Übermaß Außenring
fi Reduktionsfaktor Innenring
fa Reduktionsfaktor Außenring

Richtwerte:

fi Vollwelle 0,8
fa Stahl- oder Gussgehäuse 0,7
fi Hohlwelle 0,6
fa Leichtmetallgehäuse 0,5

fi und fa sind abhängig von Rauhigkeiten und von den
Querschnittsverhältnissen der Lagerringe bzw. der Durch-
messerverhältnisse der Hohlwelle bzw. dünnwandiger
Gehäuse.

Wegen der begrenzten Wärmeabgabemöglichkeit durch
geringere Fläche und häufigeren Überrollens durch Wälz-
körper stellt sich während des Betriebes normalerweise
ein Temperaturunterschied von Innen- zu Außenring von
ca. 5 – 10 °C ein. Bei Durchführung heißer oder kalter Me-
dien durch Hohlwellen verändert sich der Wert.

ST = α • ∆T • dm [mm] [1.3]

α Ausdehnungskoeffizient bei Wälzlagerstahl 
12 • 10-6 [k-1]

∆T   Temperaturdifferenz Innen- zu Außenring
dm mittlerer Lagerdurchmesser 0,5 • (d + D) [mm]

Außenring

Außenring steht still 
Lastrichtung rotiert mit
dem Innenring 

Außenring rotiert 
Lastrichtung rotiert mit
dem Außenring 

Außenring steht still 
Lastrichtung unveränderlich 

Außenring rotiert 
Lastrichtung unveränderllich 

Innenring steht still 
Lastrichtung unveränderlich 

Innenring rotiert 
Lastrichtung rotiert mit
dem Innenring 

Innenring steht still 
Lastrichtung rotiert mit
dem Außenring 

Innenring rotiert 
Lastrichtung unveränderlich 

Lastverhältnisse an Lagerringen 40-300
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Gestaltung der Anschlussteile
Die Lage- und Formgenauigkeiten der Anschlussteile sind
auf die Anforderungen an die Genauigkeit der Lager abzu-
stimmen (Bild 44-305, Bild 44-307). Die Wälzlager mit
ihren relativ schlanken Ringen passen sich den Formab-
weichungen von Welle und Gehäuse an. Die gewählten
Passungen hängen von den Umlaufverhältnissen der be-
trachteten Lagerringe ab (Bild 40-300, 40-301, 40-314).

Bei Lagern der Ausführung RNU liegt im uneingebauten
Zustand der Hüllkreis Fw, d. h. der innere Begrenzungs-
kreis der Zylinderrollen bei Anlage an der Außenlaufbahn,
im Toleranzfeld F6.

Rauheitsklasse Rauheitswert Ra

[µm]

N3 0,1

N4 0,2

N5 0,4

N6 0,8

N7 1,6

Rauheitswerte 40-310

Rauhigkeit Ra der
axialen Anlage-
bunde der Spindel,
im Gehäuse und
von Zwischenrin-
gen:
N6 = 0,8 µm

Formgenauigkeit für Wellen

40-305 40-307

Formgenauigkeit für Gehäuse

Eigenschaft Toleranz- Toleranz- Zulässige Form-
symbol wert abweichungen

Toleranzreihe/Rauheitsklasse
Lager der Toleranzklassen

PN P6 P5 P4

Rundheit t IT5 IT4 IT3 IT2
2 2 2 2

Zylinderform t1 IT5 IT4 IT3 IT2
2 2 2 2

Winkligkeit t2 – – – IT3
2

Planlauf t3 IT5 IT4 IT3 IT3

Konzentrizität t4 IT6 IT6 IT5 IT4

Rauheit Ra

d � 80 mm – N6 N5 N4 N4

d � 80 mm – N7 N6 N5 N5

Formgenauigkeit für Wellen 40-306

ISO Grundtoleranzen nach DIN 7151

Durchmesser Toleranzreihe
Nennmaß

über bis IT0 IT1 IT2 IT3 IT4 IT5 IT6 IT7

mm µm

6 10 0,6 1 1,5 2,5 4 6 9 15

10 18 0,8 1,2 2 3 5 8 11 28

18 30 1 1,5 2,5 4 6 9 13 21

30 50 1 1,5 2,5 4 7 11 16 25

50 80 1,2 2 3 5 8 13 19 30

80 120 1,5 2,5 4 6 10 15 22 35

120 180 2 3,5 5 8 12 18 25 40

180 250 3 4,5 7 10 14 20 29 46

250 315 4 6 8 12 16 23 32 52

315 400 5 7 9 13 18 25 36 57

400 500 6 8 10 15 20 27 40 63

Grundtoleranzen nach DIN 7151 40-309

Eigenschaft Toleranz- Toleranz- Zulässige Form-
symbol wert abweichungen

Toleranzreihe/Rauheitsklasse
Lager der Toleranzklassen

PN P6 P5 P4

Rundheit t IT5 IT4 IT3 IT2
2 2 2 2

Zylinderform t1 IT5 IT4 IT3 IT2
2 2 2 2

Planlauf t3 IT5 IT4 IT3 IT3

Konzentrizität t4 IT7 IT6 IT5 IT4

Rauheit Ra

D � 80 mm – N6 N6 N5 N5

80 � D � 250 – N7 N7 N6 N6
mm

D � 250 mm – N7 N7 N7 N7

Formgenauigkeit für Gehäuse 40-308
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7. Toleranzen Zylinderrollenlager

Toleranzen
Neben der serienmäßigen Normaltoleranz PN nach DIN
620-2:1988 bzw. ISO 492-2002 stehen einreihige Zylinder-
rollenlager auch in den höheren Toleranzklassen P6 und
P5 zur Verfügung. Lager in P4 werden auf Anfrage gefer-
tigt. Zylinderrollenlager mit höherer Genauigkeit  sind bei
Lagerungen mit hoher Laufgenauigkeit oder häufig auch
bei Lagerungen mit sehr hohen Drehzahlen erforderlich.

Innenring [mm] Genauigkeit Ø 2,5 10 18 30 50 80 120 150 180 250

bis 10 18 30 50 80 120 150 180 250 315
∆dmp Abweichung des mittleren PN –8 –8 –10 –12 –15 –20 –25 –25 –30 –35

Bohrungsdurchmessers P6 –7 –7 –8 –10 –12 –15 –18 –18 –22 –25
in einer Ebene P5 –5 –5 –6 –8 –9 –10 –13 –13 –15 –18

P4 –4 –4 –5 –6 –7 –8 –10 –11 –12 –15

Kia Rundlauf des Innenrings am PN 10 10 13 15 20 25 30 30 40 50
zusammengebauten Lager P6 6 7 8 10 10 13 18 18 20 25

P5 4 4 4 5 5 6 8 8 10 13
P4 2,5 2,5 3 4 4 5 6 6 8 –

Sd Planlauf der Stirnseite P5 7 7 8 8 8 9 10 10 11 13
bezogen auf die Bohrung P4 3 3 4 4 5 5 6 6 7 –

Sia Planlauf der Stirnseite P5 7 7 8 8 8 9 10 10 13 15
bezogen auf die Laufbahn P4 3 3 4 4 5 5 7 7 8 –
des Innenringes am 
zusammengebauten Lager

∆Bs Abweichung einer einzelnen PN, P6 –120 –120 –120 –120 –150 –200 –250 –250 –300 350
Innenringbreite P5, P4 –40 –80 –100 –120 –150 –200 –250 –250 –300 350
universell paarbare Lager PN, P6, P5, P4 –250 –250 –250 –250 –250 –380 –380 –380 –500 –500

VBs Schwankung der Innenring- P6 15 20 20 20 25 25 30 30 30 35
breite P5 5 5 5 5 6 7 8 8 10 13

P4 2,5 2,5 2,5 3 4 4 5 5 6 –

Außenring [mm] Genauigkeit Ø 18 30 50 80 120 150 180 250 315 400 500

bis 30 50 80 120 150 180 250 315 400 500 630
∆Dmp max. Abweichung des mitt- PN –9 –11 –13 –15 –18 –25 –30 –35 –40 –45 –50

leren Außendurchmessers in P6 –8 –9 –11 –13 –15 –18 –20 –25 –28 –33 –38
einer Ebene P5 –6 –7 –9 –10 –11 –13 –15 –18 –20 –23 –28

P4 –5 –6 –7 –8 –9 –10 –11 –13 –15 –18 –22

Kea Rundlauf des Außenrings am PN 15 20 25 35 40 45 50 60 70 80 100
zusammengebauten Lager P6 9 10 13 18 20 23 25 30 35 – –

P5 6 7 8 10 11 13 15 18 20 – –
P4 4 5 5 6 7 8 10 11 13 – –

SD Schwankung der Neigung P5 8 8 8 9 10 10 11 13 13 – –
der Mantellinie, bezogen auf P4 4 4 4 5 5 5 7 8 10 – –
die Bezugsseitenfläche

Sea Planlauf der Stirnseite P5 8 8 10 11 13 14 15 18 20 – –
bezogen auf die Laufbahn P4 5 5 5 6 7 8 10 10 13 – –
des Außenringes am
zusammengebauten Lager

Die Breitentoleranzen des Außenringes (∆Cs, VCs) entsprechen denen des Innenringes (∆Bs, VBs). Werte in µm
Die Gesamtbreitentoleranz eines Lagersatzes ergibt sich aus der Summe der Einzeltoleranzen.

Nennkanten- Lagerbohrung Toleranz der Kantenabstände
abstand d Radial r1, r3 Axial r2, r4

rmin, r12, r34 über bis min. max. min. max.
mm mm mm mm

0,2 – – 0,2 0,5 0,2 0,8
0,3 – 40 0,3 0,6 0,3 1,0

40 – 0,3 0,8 0,3 1,0
0,6 – 40 0,6 1,0 0,6 2,0

40 – 0,6 1,3 0,6 2,0
1,0 – 50 1,0 1,5 1,0 3,0

50 – 1,0 1,9 1,0 3,0
1,1 – 120 1,1 2,0 1,1 3,5

120 – 1,1 2,5 1,1 4,0
1,5 – 120 1,5 2,3 1,5 4,0

120 – 1,5 3,0 1,5 5,0
2,0 – 80 2,0 3,0 2,0 4,5

80 220 2,0 3,5 2,0 5,0
2,1 – 280 2,1 4,0 2,1 6,5
2,5 – 100 2,5 3,8 2,5 6,0

100 280 2,5 4,5 2,5 6,0
3,0 – 280 3,0 5,0 3,0 8,0

Tabelle Kantenabstände 40-304Toleranzen der Kantenabstände nach DIN 620, Teil 6 40-315
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Äquivalente dynamische Lagerbelastung
Für als Loslager eingesetzte dynamisch beanspruchte Zy-
linderrollenlager gilt:

P = Fr [2.0]

Werden zur axialen Führung der Welle in einer oder bei-
den Richtungen Zylinderrollenlager mit Borden am Innen-
und Außenring eingesetzt, so ermittelt sich die äquivalente
dynamische Lagerbelastung angenähert aus:

P = Fr bei Fa / Fr ≤ e
P = 0,92 • Fr + Y • Fa bei Fa / Fr > e [2.1] 

P äquivalente dynamische Lagerbelastung [N]
Fr minimale Radialbelastung [N]
e Grenzwert

0,2 bei Lagern der Baureihen 10, 2, 3
0,3 bei Lagern der Baureihen 22 und 23

Y Axiallastfaktor
0,6 bei Lagern der Baureihen 10, 2, 3
0,4 bei Lagern der Baureihen 22 und 23

Da ein optimaler Lauf bei axial belasteten einreihigen Zy-
linderrollenlagern nur bei gleichzeitiger radialer Belastung
gegeben ist, sollte das Verhältnis Fa / Fr den Wert 0,5 nicht
überschreiten.

Äquivalente statische Lagerbelastung
Für statisch beanspruchte einreihige Zylinderrollenlager gilt:

P0 = Fr [2.2]

P0 äquivalente statische Lagerbelastung [N]

Mindestbelastung
Um einen störungsfreien Betriebsablauf zu gewährleisten,
ist insbesondere bei schnellumlaufenden Lagern und La-
gern, die starken Beschleunigungen sowie schnellen Last-
wechseln ausgesetzt sind, eine Mindestbelastung vorzu-
sehen. Sollte die Gewichtskraft der zu lagernden Teile
nicht ausreichen, ist es möglich über Federvorspannung
entsprechende Kräfte aufzubringen, um somit schädliche
Gleitbewegungen zwischen den Wälzkörpern und den
Laufbahnen zu vermeiden. Mit folgender Formel ist die
Mindestradialbelastung für einreihige Zylinderrollenlager in
angenäherter Weise zu ermitteln:

Fr min minimale Radialbelastung [N]
kr Radial-Minimallastfaktor
n Betriebsdrehzahl [min-1]
nr Referenzdrehzahl [min-1]
dm mittlerer Lagerdurchmesser  0,5 • (d + D) [mm]

Beim Einsatz von hochviskosen Schmierstoffen sowie bei
Kaltstart ist es möglich, dass höhere Mindestbelastungen
erforderlich sind. In der Regel ist bedingt durch das Eigen-
gewicht der gelagerten Teile  und durch die äußeren Kräf-
te die Radialbelastung bereits höher als die Mindestbelas-

tung. Wird jedoch der ermittelte Grenzwert unterschritten,
ist eine zusätzliche radiale Belastung der Lager notwendig.

Bestimmung der Lagergröße
Von großer Relevanz für die Bestimmung der Lagergröße
ist die Kenntnis über die dem jeweiligen Anwendungsfall
angemessene Lebensdauer, die von verschiedenen Fakto-
ren, wie der Art der Maschine, der täglichen Betriebsdauer
sowie den Anforderungen an die Betriebssicherheit ab-
hängig ist.
Nach DIN ISO 281:1993 ergibt sich die nominelle Lebens-
dauer L10 aus dem Verhältnis der äquivalenten dynami-
schen Lagerbelastung P zur dynamischen Tragzahl C.

L10 nominelle Lebensdauer (90 % der Wälzlager 
erreichen diese Zeit; 10 % können ausfallen) 

C dynamischen Tragzahl [kN]
P äquivalente dynamische Lagerbelastung [kN]
n Betriebsdrehzahl [min –1]

Erweiterte Lebensdauerberechnung  Lna
In der sogenannten erweiterten Lebensdauerberechnung
nach DIN ISO 281/A2:2001 werden weitere Einflussfakto-
ren wie die Sicherheitsbedürfnisse, besondere Schmier-
verhältnisse insbesondere der Grad der Verunreinigung
sowie modifizierte Betriebsbedingungen durch veränderte
Werkstoffe zusätzlich berücksichtigt.

Lna =  a1 • a2 • a3 •  L10 [h] [2.5]

Lna erweiterte Lebensdauer, Betriebsstunden
a1 Erlebenswahrscheinlichkeit 
a2 werkstoffbedingter Beiwert a2 = a2b • a2s • a2w
a3 Betriebsbedingungen

Erlebenswahrscheinlichkeit a1

(         )n
Fr min = kr •    0,6 + 0,4 • • dm

2 [2.3]nr

C 106

L10 =              • [h] [2.4]
P 60 • n(  )

3

Erlebens-
Wahrscheinlichkeit

% Lna a1

90 L10a 1

95 L5a 0,62

96 L4a 0,53

Erlebens-
Wahrscheinlichkeit

% Lna a1

97 L3a 0,44

98 L2a 0,33

99 L1a 0,21

Werkstoffbedingter Beiwert a2
Bei der Verwendung hochwertiger Wälzlagerstähle 100Cr6
(1.3505) wird der Lebensdauerbeiwert a2 üblicherweise
mit 1 angesetzt.
Oberflächenbeschichtungen (ATCoat Beschichtung), Wär-
mestabilisierung des Stahles und der Einsatz keramischer
Wälzkörper (Silizium-Nitrid) verändern den Beiwert a2
jedoch. Daher ist die Erweiterung um die Einzelfaktoren
a2b, a2s und a2w  zweckmäßig.

a2 =  a2b •  a2s • a2w [2.6]
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Lebensdauerbeiwert a3
Betriebsbedingungen, wie die Angemessenheit der
Schmierung bei Betriebsdrehzahl und -temperatur, absolu-
te Sauberkeit an der Schmierstelle oder das Vorhanden-
sein von Fremdkörpern beeinflussen die Lebensdauer von
Wälzlagern erheblich. Der Lebensdauerbeiwert a3 setzt
sich zusammen aus dem Stahltemperaturbeiwert a3ts (so-
fern dieser noch nicht als Wärmestabilisationsfaktor a2s
berücksichtigt wurde, dann gilt a3ts = 1 ebenso bei 150 °C)
und dem Faktor a3vi, der die Viskosität bei Betriebstempe-
ratur und Verunreinigung berücksichtigt.

a3  =  a3ts •  a3vi [2.7]

a3ts Stahltemperaturbeiwert (bis 150 °C)
a3vi Viskositätsbeiwert

Darüber hinaus ist ein Vergleich der Fettlebensdauer mit
der später errechneten Lagerlebensdauer Lna zu empfeh-
len.

Lebensdauerbeiwert a3vi
Der  Grad der Oberflächentrennung an den Berührungs-
stellen im Wälzkontakt trägt in entscheidendem Maße zur
Wirksamkeit des Schmierstoffs bei. Um einen ausreichend
tragfähigen Schmierfilm aufbauen zu können, ist es not-
wendig, dass der Schmierstoff eine bestimmte Mindestvis-
kosität bei Betriebstemperatur besitzt. Dabei dient als Maß
für die Wirksamkeit des Schmierstoffes das Viskositätsver-
hältnis κ bei Betriebstemperatur.
κ kennzeichnet das Verhältnis der tatsächlichen kinemati-
schen Viskosität ν zu der für eine ausreichende Schmie-
rung erforderlichen kinematischen Viskosität ν1.

Zunächst wird die Bezugsviskosität ν1 in Abhängigkeit der
Drehzahl n und des mittleren Lagerdurchmessers dm aus
dem Diagramm 40-501 und dann die tatsächliche Visko-
sität ν bei Betriebstemperatur aus Diagramm 40-502 er-
mittelt und zueinander ins Verhältnis gesetzt, um den κ-
Wert zu erhalten.

κ =  ν / ν1 [2.8]

κ Viskositätsverhältnis
ν tatsächliche kinematische Viskosität des

Schmierstoffs bei Betriebstemperatur [mm2/s]
ν1 erforderliche kinematische Viskosität des 

Schmierstoffs bei Betriebstemperatur [mm2/s]

Ist die Betriebstemperatur bekannt oder ermittelbar, so
lässt sich die entsprechende Viskosität bei der internatio-
nal festgelegten  Referenztemperatur von 40 °C aus Gra-
phik 40-502 bestimmen oder nach DIN EN ISO 3104:1999
errechnen. Dieser Graphik liegt der Viskositätsindex 95 zu-
grunde und gilt für Mineralöle. Schmierstoffe, die diesen
Viskositätswert aufweisen, sind für einen großen Teil der
Anforderungen in der Wälzlagertechnik ausgelegt.

Ring- Wärmestabi- Wälzkörper-
werkstoff lisierung Werkstoff

a2b a2s a2w

100 Cr6 1 150 °C 1 100Cr6 1

IR ATCoat 1,25 200 °C 0,45

AR ATCoat 1,2

IR+AR ATCoat 1,5 250 °C 0,75

Erforderliche kinematische Viskosität ν1 40-501

Viskosität bei Betriebstemperatur für Mineralöle 40-502

Streubandkurve κ 40-503
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Bei Schmierstoffen, deren Dichte von ϕ = 0,9 g/cm3 (Mi-
neralöl) abweicht, ist κ durch Multiplikation mit dem Dich-
teverhältnis ϕ / 0,9 g/cm3 zu korrigieren (dies betrifft insbe-
sondere Hochtemperaturfette).

Mit dem κ-Wert lässt sich anhand der Streubandkurve in
Graphik 40-503 der Lebensdauerbeiwert a3vi ermitteln. Die
durchgezogene Kurve besitzt ihre Gültigkeit für normale
Betriebsbedingungen und normalen Sauberkeitsgrad des
Schmierstoffes. Höhere Werte innerhalb des Streubandes
können durch geeignete Additive im Bereich κ < 1 erzielt
werden. Durch besondere Zusätze wie Feststoff-Wirkstof-
fe, polare Wirkstoffe und Polymer-Wirkstoffe wird der Ver-
schleiß reduziert, der Korrosion entgegengewirkt, die Rei-
bung gemindert sowie die Adhäsion von Schmierstoffen in
den Schmierspalten verbessert. Niedrige Belastungen,
hohe Sauberkeit und geeignete Additive erlauben insbe-
sondere bei κ-Werten > 1 auch a3vi-Faktoren im Bereich 1.

Einfluss der Sauberkeit im Schmierspalt auf die Größe
des a3vi-Wertes
Im Verhältnis zur Lagergröße werden Grenzwerte über die
maximale Größe der überrollten Partikel mit der Härte
> 50 HRC für Punkt- und Linienberührung festgelegt. Nach
ISO 4406 sind Ölreinheitsklassen und nach ISO 4572 ent-
sprechende Filterrückhalteraten definiert (z. B. β6 > 75
besagt, dass von 75 Partikeln > 6 µm nur ein Partikel den
Filter passieren darf). Gestaffelt nach mittlerem Lager-
durchmesser dm werden für 5 Reinheitsgrade die Ölrein-
heitsgrade und zugehörige Filterrückhalteraten bestimmt.
Zu Bedenken ist hierbei, dass einmal größere Filter als
β25 > 75 wegen der Lebensdauer im allgemeinen nicht
verwendet werden sollten. Bei den besonderen Anforde-
rungen an die Laufgenauigkeit von Spindeln ist ein 5 µm
großes Staubkorn einer Härte > 50 HRC für spezielle An-
wendungen schon zuviel. Hier sollte generell mit höchstem
Reinheitsgrad gearbeitet werden.
Erreichbare a3vi-Werte in Bild 40-503:

> 1 optimale Bedingungen: keine Fremdkörper, Fett
durch kleinstmögliche Filter (geräuschgeprüfte
Fette), höchster Ölreinheitsgrad   

Dynamische axiale Tragfähigkeit 
Neben der Aufnahme von radialen Belastungen sind Wälz-
lager mit Borden an Innen- und Außenring auch in der
Lage axiale Belastungen aufzunehmen. Die axiale Belast-
barkeit wird maßgeblich von der Tragfähigkeit der Gleit-
flächen an Rollenstirnseite und Bord bestimmt, so dass
sie überwiegend von den Faktoren Schmierung, Betriebs-
temperatur und Wärmeabfuhr aus dem Lager abhängt.
Üblicherweise ist  von einem Viskositätsverhältnis von 
κ ≥ 2, einer spezifischen Wärmeabfuhr von 0,5mW/mm2 K
bezogen auf die Lagermantelfläche (π • D • B) sowie einer
Temperaturdifferenz von 60 °C zwischen Betriebstempera-
tur des Lagers und der Temperatur der Einbauumgebung
auszugehen, so dass der zulässige Wert für die perma-
nent wirkende konstante Axialbelastung ausreichend ge-
nau mit Hilfe folgender Formel zu ermitteln ist:

Fa max maximale zulässige Axialbelastung [kN]
C0 statische Tragzahl [kN]
Fr Radialkomponente der Belastung [kN]
k1 Lagerbeiwert

1,5 bei Ölschmierung
1,0 bei Fettschmierung

k2 Lagerbeiwert
0,15 bei Ölschmierung
0,10 bei Fettschmierung     

n        Betriebsdrehzahl [min-1]
d    Lagerbohrungsdurchmesser [mm]
D       Lageraußendurchmesser [mm]
B Lagerbreite [mm]

Für die tatsächliche Viskosität ist bei Fettschmierung die
des Grundöls einzusetzen. Liegt ein Viskositätsverhältnis
von κ < 2 vor, so erhöht sich die Reibung und auch der
Verschleiß. Bei niedrigen Drehzahlen ist dies z. B. durch
Öle mit Verschleißschutz und geeigneten EP-Zusätzen zu
reduzieren.
Bei länger wirkenden Axialbelastungen empfiehlt sich der
Einsatz von Schmierfetten, die durch eine Ölabscheidung
von mindestens 3 % nach DIN 51817 ausgezeichnet sind.
Zudem sind die  Nachschmierintervalle zu verkürzen.
Zu beachten ist, dass der  dargestellte maximale Axialbe-
lastungswert seine Gültigkeit unter der Prämisse besitzt,
dass eine permanent wirkende konstante Axialbelastung
bei ausreichender Schmierung der Kontaktflächen gege-
ben ist. Liegt kurzzeitig wirkende Axialbelastung oder
stoßartig wirkende Axialbelastung vor, so sind höhere
Grenzwerte zulässig. Es ist jedoch darauf zu achten, dass
die Grenzwerte bezüglich des Bordbruchs nicht über-
schritten werden.
Die Einhaltung der Grenzwerte hinsichtlich der
Bordfestigkeit sind unbedingt einzuhalten, um Bordbruch
zu vermeiden. Dabei sollte bei einreihigen Zylinderrollen-
lagern der Baureihe 2  die permanent wirkende Axial-
belastung den Wert Fa = 0,0045 • D1,5 nicht überschreiten.
Bei allen übrigen Baureihen sollte der Wert 
Fa = 0,0023 • D1,7 eingehalten werden.
Ist nur eine gelegentliche und kurzzeitig wirkende Axialbe-
lastung gegeben, so sind folgende Grenzwerte einzuhal-
ten:

Baureihe 2: Fa = 0,013 • D1,5  

Übrige Baureihen: Fa = 0,007 • D1,7 [3.0]

Fa permanente bzw. nur gelegentlich 
wirkende Axialbelastung [kN]  

D Lageraußendurchmesser [mm]

Für eine konstante Bordbelastung sowie eine ausreichen-
de Laufgenauigkeit der Welle sind bei axial hochbelaste-
ten Zylinderrollenlagern auch die Größe der Anlage-
flächen auf den Gegenstücken und die Planlaufgenauig-
keit von Relevanz. So ist eine Unterstützung der Borde auf
der gesamten Höhe empfehlenswert. Zu beachten ist,
dass bei sehr starker Biegung der Welle durch die Unter-
stützung der Borde  Biegewechselbeanspruchungen auf-
treten können.

k1 • Co • 104
Fa max =                       – k2 • Fr [2.9]

n • (d + D)
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9. Drehzahlbestimmung

So ergibt sich für den Bord am Innenring z. B. der Durch-
messer der Wellenschulter wie folgt:

das = 0,5 • (d1 + F) [3.1]

das empfohlener min. Wellenschulter-
durchmesser [mm]   

d1 Innenringborddurchmesser [mm]   
F Innenringlaufbahndurchmesser [mm]   

Treten Schiefstellungen zwischen Innen- und Außenring
von mehr als einer Winkelminute auf, so bewirkt dies eine
wesentliche Veränderung der  Krafteinleitungsverhältnisse
der Borde. Hierdurch  kann der in die Ermittlung der
Grenzwerte einkalkulierte Sicherheitsfaktor aufgebraucht
werden, woraus geringere zulässige Axialbelastungen re-
sultieren. Bitte bemühen Sie in diesen Fällen unsere tech-
nischen Beratungsteams.

Referenzdrehzahl nr
Im Allgemeinen wird die Drehzahl von Lagern durch die
zulässige Betriebstemperatur, abhängig vom verwendeten
Schmierstoff und der Formstabilität sowie der Belastung
der eingesetzten Werkstoffe, begrenzt. Die unter Berück-
sichtigung der zulässigen Betriebstemperatur zu errei-
chende Drehzahl wird beeinflusst durch die in der Einbau-
umgebung des Lagers erzeugte Wärme, von der im Lager
entstehenden Reibungswärme sowie von der durch das
Lager selbst abgeführten Wärmemenge.
Die Referenzdrehzahl ist ein Vergleichswert, bei welchem
sich unter fest definierten Betriebsbedingungen ein Wär-
megleichgewicht zwischen der im Lager erzeugten Wärme
und der über den Schmierstoff, die Welle und das Gehäu-
se abgegebenen Wärmemenge einstellt.
Unter den nach ISO 15312 genormten Last- und Schmier-
bedingungen sind die Referenzdrehzahlen (nr) für Öl und
Fett gleich, die sich auf eine Beharrungstemperatur von 
+ 70 °C bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C bezie-
hen.
Bei konstanter radialer Belastung von 5 % der statischen
Tragzahl Co sind hierzu entweder eine Ölbadschmierung
bis zur Mitte des unteren Wälzkörpers mit einem Mineralöl
ohne EP-Zusätze, mit einer kinematischen Viskosität bei 
70 °C Betriebstemperatur  von 12 mm2 / s (ISO VG 32)
oder alternativ eine Fettschmierung auf Lithiumseifen-
Mineralölbasis und einer Viskosität von 100 bis 200 mm2 / s
bei 40 °C  (Grundöl ISO VG 150), bei einer Fettfüllmenge
von ca. 30 % des freien Raumes zu Grunde gelegt.
Bei Fettschmierung kann eine Temperaturbeharrung von
70 °C nach einem Fettverteilungslauf von 10 bis 20 Stun-
den erreicht werden. Bei umlaufendem Außenring reduzie-
ren sich u. U. die Werte.
Es ist zu beachten, dass gegenüber Kunststoffkäfigen aus
glasfaserverstärktem Polyamid PA6.6 die Drehzahlen für
Stahlblech- oder Messingmassivkäfige zu reduzieren sind.

Zylinderrollenlager Drehzahlkennwert dk 

C / P 15 8 4

Loslager 450 000 300 000 150 000

Festlager ohne äußere oder mit 300 000 200 000 100 000
nur leichter, aber wechselnder 
axialer Belastung

Festlager mit ständiger, leichter 200 000 120 000 60 000
Axialbelastung

Lager mit Standardkäfig alternative Standardkäfige
K, P, J, M1 M1A MC, MCA

K, P, J, M1 1 1,30 1,45

M1A 0,75 1 1,20

MC, MCA 0,70 0,85 1

Umrechnungsfaktoren für Grenzdrehzahlen

Ermittlung der erlaubten Betriebsdrehzahl nzul abhän-
gig von Belastung und Ölviskosität
Die Referenzdrehzahl nr ist nur für eine bestimmte pro-
zentuale Belastung unter einer bestimmten Schmier-
bedingung definiert, so dass bei davon abweichenden  Be-
lastungen und  Ölviskositäten die zulässige Betriebsdreh-
zahl nzul erst mit diesbezüglichen Beiwerten ermittelt wer-
den muss. Bei Betriebstemperaturen von 70 °C können
die zulässigen Drehzahlen  in Abhängigkeit von der Belas-
tung und der Ölviskosität wie folgt ermittelt werden:

nzul  = fp • fv • nr [3.2]

nzul zulässige Betriebsdrehzahl [min –1]
fp Korrekturfaktor für die Lagerbelastung
fv Korrekturfaktor für die Ölviskosität
nr Referenzdrehzahl [min –1]

Als Funktion aus dem Verhältnis P / C0 und dem mittleren
Lagerdurchmesser dm lassen sich Richtwerte für die Kor-
rekturfaktoren fp und fv ermitteln.

Das Diagramm nach Bild 46-501 zeigt Richtwerte für den
belastungsabhängigen Wert fp und den viskositätsabhän-
gigen Faktor fv für Ölschmierung.

mm[min]
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Bei Fettschmierung werden aus dem Diagramm zwei Wer-
te für fv ermittelt und diese zueinander ins Verhältnis ge-
setzt:

nzul = fp •  nr •  fv Grundöl aktuell / fv Grundöl ISO VG 150 [3.3]

Drehzahlen höher als Referenzdrehzahlen
Über der Referenzdrehzahl liegende Drehzahlen führen zu
unzulässig hohen Lagertemperaturen, so keine Korrek-
turmaßnahmen durch wärmeabführende Ölumlaufschmie-
rung, Luft- oder Flüssigkeitskühlung von Innen- und
Außenring  ergriffen werden. Hohe Lagertemperaturen re-
duzieren die Schmierstoffviskosität, so dass der Aufbau ei-
nes tragfähigen Schmierfilms eventuell verhindert wird.
Dies bewirkt eine höhere Reibung, wodurch die Tempera-
tur, bei sich gleichzeitig verringertem Betriebsspiel, weiter
steigt. Ein „Fressen“, der Lager in Folge erhöhter Gleitrei-
bung, kann die Folge daraus sein.

Korrekturfaktoren fp und fv für Radial-Rollenlager 40-501

Fettlebensdauer bei bestimmten Temperaturen 40-506

Fettlebensdauer
Schmierfette altern bei höheren Betriebstemperaturen
schneller als bei Betriebstemperaturen von 70 °C. Liegen
die Einsatztemperaturen über 70 °C infolge von Eigen-
oder Fremderwärmung bestimmt möglicherweise die Fett-
lebensdauer die Gesamtlebensdauer der Lagerung. Es gilt
separat die Lagerlebensdauer mit der Fettlebensdauer zu
vergleichen, da sich die Lagerlebensdauer reduziert, wenn
die Dicke des Schmierfilms nicht ausreichend ist, um die
unmittelbare metallische Berührung zwischen Wälzkör-
pern, Laufbahnen und Käfig zu verhindern.
Bitte beachten Sie hierzu Graphik 40-504, das Beispiel
nach Graphik 40-506 sowie Diagramm 46-502.

Fettgebrauchsdauer 40-504
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Die Fettgebrauchsdauer überschlägig nach Graphik 
40-506 ermittelt, nimmt mit dem Fetttemperaturbeiwert a3f
nach Graphik 40-504 ab.
Neben der Temperatur sind noch weitere Fett-Lebensdau-
er-Reduktionsfaktoren zu nennen:

– vertikale Welle 0,5 – 0,7
– drehender Außenring  0,6
– stoßartige Belastungen, 0,1 – 0,9

starke Vibration, Schwingungen
– Einfluss hoher Belastungen 0,1 – 1,0 

C/P zwischen 3 und 10
– Verunreinigungen 0,9
– Luftströmung durch das Lager 0,1 – 0,7

Ein Vergleich LnaLager und LhFett lässt eventuell ein Neube-
fetten nach der Fettlebensdauer als sinnvoll erscheinen.
Diese hängt vom Verhältnis at der Fettbetriebstemperatur
(Lagertemperatur am Innenring tb) zur Fettgrenztempera-
tur tGrenz ab. Eine Lebensdauerreduzierung des Fettes tritt
ab tGrenz (meistens ab 70 °C = 1 z. B. bei Lithiumseifenfet-
ten auf Mineralölbasis; bei synthetischen Produkten ist
eine erhebliche Abweichung möglich) ein. (Bei dauerhaf-
tem at  = 2 ist keine nennenswerte Fettlebensdauer mög-
lich). Bei der Dauerbelastung mit der von Fettherstellern
angegebenen kurzfristigen Grenztemperatur ist die Fettle-
bensdauer äußerst gering.

Hinweis:
Je nach Fettcharge ist ein Schwanken der Schmierstoffei-
genschaften selbst bei gleichen Schmierstoffen möglich.
Daher übernimmt IBC weder für die Schmierstoffe selbst
noch für deren Betriebsbewährung eine Gewähr.

Schmierfristen 46-502
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11. IBC BearLub-Fette – Auswahl

IBC Kurz- Drehzahl- Temperatur- Konsis- Grundöl Viskosität Verdickungs- Dichte Anmerkung
zeichen kennwert bereich tenzkl. des Grundöls mittel

dm · n NLGI

·106 [°C] 40°C 100°C [g/cm3]
[mm / min]

GN 02 0,6 –30/+130 2 Mineralöl 100 10 Li-12 Hydro. 0,9 Standardfett bei geschl. Rillenkugel-
Stearat lagern bis D=72, geräuscharm

GN 03 0,6 –25/+130 3 Mineralöl 100 10 Li-12 Hydro. 0,9 Standardfett bei geschl. Rillenkugel-
Stearat lagern ab D=72, geräuscharm

GN 21 1,0 –35/+140 2 Mineralöl + 82 12,5 Li-12 Hydro. 0,87 Mehrzweck-Hochleistungsspezialfett
EP Stearat zur Schmierung von Führungen u.

Wellenlagerungen

GS 32 1,0 –50/+120 2 Mineralöl + 15 3,7 Li-Seife 0,88 Leichtes, geräuschgeprüftes Fett 
Esteröl für hohe Drehzahlen und tiefe 

Temperaturen

GS 34 1,0 –50/+120 2 Mineralöl + 21 4,7 Ba-Komplex 0,99 Hochgeschwindigkeits- und 
Esteröl Tieftemperaturfett

GS 36 1,8 –40/+120 2/3 PAO Ester 25 6 Lithium- 0,94 Spezialfett für hochtourige Spindel-
spezialseife lager in Werkzeugmaschinen

GS 41 1,0 –60/+140 2 SK- 18 4 Ba-Komplex 0,96 Hochgeschwindigkeitsfett, besonders
Syntheseöl Seife geeignet beim Einsatz von Kegel-

rollenlager

GS 75 >2,0 –50/+120 2 Esteröl + 22 5 Polyharnstoff 0,92 Spezialfett für hochtourige Spindel-
SKW lager in Werkzeugmaschinen

GH 62 0,5 –30/+160 2/3 Esteröl + 150 18 Polyharnstoff 0,88 Hochtemperatur und Langzeit-
SKW schmierfett

GH 68 1,3 –35/+160 2 Esteröl 55 9 Li-Seife 0,975 Schmierfett für hohe Temperaturen,
Belastungen und Drehzahlen

GH 70 0,6 –40/+180 2/3 Synthetisch 70 9,4 Polyharnstoff 0,95 Sehr geräuscharmes Hoch-
temperaturfett

GH 72 0,7 –40/+180 2/3 Esteröl 100 12 Polyharnstoff 0,97 Geräuscharm, zur Lebensdauer-
schmierung bei hohen Temp.,
guter Korrosionsschutz

GH 83 0,3 –60/+250 1 fluor. 300 85 PTFE 1,94 Höchste Betriebsviskosität bei
Poly.est.öl sehr hohen Einsatztemperaturen

GH 88 0,3 –30/+260 2 perfl. 55 9 PU 1,7 Hohe thermische Beständig-, Druck-
Polyether beständig-, Vakuum-, Strahlungs- 

und Medienbeständigkeit

GH 90 0,6 –50/+260 2 PFPE 190 34 PTFE 1,9 Hohe Lebensdauer, breite Verträglich-
keit mit Elastomeren; stabil gegen
aggressive Medien

GA 91 0,3 –75/+260 1/2 Silikonöl org.Farbst. Korrosions- und oxidationsbeständig,
Teflon Einsatz in der Luftfahrtindustrie

GF 20 0,3 –40/+120 1 Mineralöl 230 22 Al-Komplex 0,9 Gute Haftfähigkeit und Verschleiß-
Seife schutz, Einsatz in der Lebensmittel-

technik

Tabelle 14-300: Fettauswahl IBC BearLub-Fette

Die genannten Drehzahlkennwerte (mittlerer Lagerdurchmesser, Drehzahl) der Fette sind Richtwerte für leicht mit Federn vorgespannte Kugellager mittleren Querschnitts.

Hybridlager erlauben um ca. 35% höhere Werte, Rollenlager und andere reduzierte Werte.

Weitere Fette auf Anfrage.

14-001
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12. Bezeichnungssystem IBC-Zylinderrollenlager

Werkstoff

Stahlrollen 100Cr6
AC- Ringe ATCoat

Beschichtung ATCoat

A11 Innen- u. Außenring beschichtet 
(IR + AR)

A15 IR + AR beschichtet, Wälzkörper 
u. Käfig rostarm

A 21 Innenring beschichtet

A 31 Außenring beschichtet

Komb. Genauigkeit und Lagerluft

P6, P63, P52, 
P53 = P5 + C3

Käfig

MC Messing-Massiv, rollkörpergeführt
MCA Messing-Massiv, außenringgeführt
M1 Messing-Massiv, stegvernietet, rollkör-

pergeführt
M1A Messing-Massiv, stegvernietet, außen-

ringgeführt
P Fensterkäfig PA 6.6 glasfaserverstärkt
J Stahlblechkäfig
K Fensterkäfig PEEK glasfaserverstärkt

Bauform

NU.. N..
NJ.. NCF..
NUP.. NJG..

Bezeichnung der Lagerbohrung

00 10 mm 02 15 mm  
01 12 mm 03 17 mm
Ab Kennzahl 04 x 5 [mm]

Grundform

EA.. EXAD
V.. vollrollig
VH.. vollrollig + selbsthaltender Rollen-

satz

Bezeichnungssystem 44-106

Bezeichnung der Lagerreihe

10.. 2..
30.. 3..
29.. 22..

23..

46-104

N 10 13 . . M1
AC- NU 2 10 . EA P . P52 . A15

NJ 3 08 . EA . MCA . C3
NUP 22 05 . EA . M1A . P6
NCF 29 14 . V
NJG 23 24 . VH
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Haupt- Basis- Tragzahlen Ermüdungs- Berech- Grenz- Referenz- Gewicht

abmessungen kurzzeichen stat. dyn. grenzbelastung nungsfaktor drehzahl drehzahl

d D B C0 C Pu (radial) kf nG nR

mm N N min –1 kg

15 35 11 N 202.EA 10.400 15.100 1.470 0,15 22.000 17.600 0,047
15 35 11 NU 202.EA 10.400 13.800 1.220 0,15 24.000 19.800 0,050

17 40 12 N 203.EA 14.600 19.000 1.730 0,15 20.000 17.200 0,070
17 40 12 NU 203.EA 14.600 19.000 1.730 0,15 20.000 17.200 0,070
17 40 16 NU 2203.EA 21.900 26.200 2.650 0,20 20.000 16.200 0,090
17 47 14 NU 303.EA 21.200 27.300 2.550 0,15 17.000 14.400 0,120

20 47 14 N 204.EA 24.700 28.800 2.750 0,15 17.500 14.500 0,130
20 47 14 NU 204.EA 24.700 28.800 2.750 0,15 17.500 14.500 0,130
20 47 18 NU 2204.EA 31.000 34.100 3.450 0,20 17.500 13.700 0,140
20 52 15 NU 304.EA 26.000 36.000 3.250 0,15 16.000 13.500 0,160
20 52 21 NU 2304.EA 38.000 48.000 4.800 0,29 16.000 11.900 0,220

25 47 12 NU 1005 12.900 16.700 1.400 0,10 18.000 18.000 0,080
25 52 15 N 205.EA 27.500 31.600 3.350 0,15 15.500 12.900 0,140
25 52 15 NU 205.EA 27.500 31.600 3.350 0,15 15.500 12.900 0,140
25 52 18 NU 2205.EA 34.500 37.800 4.250 0,20 15.500 11.900 0,170
25 62 17 NU 305.EA 36.500 47.300 4.550 0,15 13.500 11.100 0,250
25 62 24 NU 2305.EA 55.000 65.000 6.950 0,25 13.500 10.200 0,350

30 55 13 NU 1006 19.300 22.900 1.860 0,10 15.000 14.000 0,130
30 62 16 N 206.EA 36.000 44.500 4.550 0,15 13.000 11.400 0,210
30 62 16 NU 206.EA 36.000 44.500 4.550 0,15 13.000 11.400 0,210
30 62 20 NU 2206.EA 48.500 56.000 6.100 0,20 13.000 10.600 0,270
30 72 19 NU 306.EA 48.000 59.800 6.200 0,15 11.000 10.000 0,370
30 72 27 NU 2306.EA 75.000 84.500 9.650 0,25 11.000 9.100 0,530

35 62 14 NU 1007 26.000 29.000 4.550 0,10 13.000 12.000 0,180
35 72 17 N 207.EA 48.500 57.000 6.100 0,15 11.000 9.600 0,310
35 72 17 NU 207.EA 48.500 57.000 6.100 0,15 11.000 9.600 0,310
35 72 23 NU 2207.EA 64.000 70.700 8.150 0,20 11.000 9.100 0,410
35 80 21 NU 307.EA 63.000 75.500 8.150 0,15 10.000 8.800 0,490
35 80 31 NU 2307.EA 98.000 107.000 12.700 0,25 10.000 8.100 0,730

40 68 15 NU 1008 30.500 33.500 3.000 0,10 18.000 11.000 0,230
40 80 18 N 208.EA 53.000 62.500 6.700 0,15 10.000 8.500 0,380
40 80 18 NU 208.EA 53.000 62.500 6.700 0,15 10.000 8.500 0,380
40 80 23 NU 2208.EA 75.000 82.200 9.650 0,20 10.000 7.900 0,500
40 90 23 NU 308.EA 78.000 94.000 10.200 0,15 8.500 7.600 0,660
40 90 33 NU 2308.EA 119.000 130.500 15.300 0,25 8.500 7.000 0,960

46-101
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Basis- Abmessungen Anschlussmaße

kurzzeichen

F E s d1 D1 r12min
r34min

damin
Damax

Dbmax
ramax

rbmax
mm mm

N 202.EA – 30,3 0,5 21,6 – 0,6 0,3 17,4 32,6 31,0 0,6 0,3
NU 202.EA 19,3 – 1 22,0 28,0 0,6 0,3 17,4 30,8 23,0 0,6 0,3

N 203.EA – 35,1 1 25,2 – 0,6 0,3 21,2 37,6 37,0 0,6 0,3
NU 203.EA 22,1 – 1 25,2 32,5 0,6 0,3 19,4 35,8 24,0 0,6 0,3
NU 2203.EA 22,1 – 1,5 25,2 32,5 0,6 0,3 19,4 35,8 24,0 0,6 0,3
NU 303.EA 24,2 – 1,5 27,7 37,1 1,0 0,6 21,2 41,4 26,0 1,0 0,6

N 204.EA – 41,5 1 29,9 – 1,0 0,6 25,6 42,8 43,0 1,0 0,6
NU 204.EA 26,5 – 1 29,9 38,8 1,0 0,6 24,2 41,4 31,0 1,0 0,6
NU 2204.EA 26,5 – 2 29,9 38,8 1,0 0,6 24,2 41,4 31,0 1,0 0,6
NU 304.EA 27,5 – 0,9 31,4 42,4 1,1 0,6 24,2 45,0 29,0 1,0 0,6
NU 2304.EA 27,5 – 1,9 31,8 42,4 1,1 0,6 24,2 45,0 29,0 1,0 0,6

NU 1005 30,5 – 2 32,7 39,3 0,6 0,3 27,0 43,8 32,0 0,6 0,3
N 205.EA – 46,5 1,3 34,9 – 1,0 0,6 30,6 46,4 33,0 1,0 0,6
NU 205.EA 31,5 – 1,3 34,9 43,8 1,0 0,6 29,2 47,8 48,0 1,0 0,6
NU 2205.EA 31,5 – 1,8 34,9 43,8 1,0 0,6 29,2 46,4 33,0 1,0 0,6
NU 305.EA 34 – 1,3 38,3 50,7 1,1 1,1 32,0 55,0 36,0 1,0 1,0
NU 2305.EA 34 – 2,3 38,3 50,7 1,1 1,1 32,0 55,0 36,0 1,0 1,0

NU 1006 36,5 – 2,1 38,9 46,1 1,0 0,6 33,2 50,4 38,0 1,0 0,6
N 206.EA – 55,5 1,3 41,4 – 1,0 0,6 35,6 57,8 57,0 1,0 0,6
NU 206.EA 37,5 – 1,3 41,4 52,5 1,0 0,6 34,2 56,4 39,0 1,0 0,6
NU 2206.EA 37,5 – 1,8 41,4 52,5 1,0 0,6 34,0 57,0 39,0 1,0 0,6
NU 306.EA 40,5 – 1,4 45,1 59,2 1,1 1,1 37,0 65,0 42,0 1,0 1,0
NU 2306.EA 40,5 – 2,4 45,1 59,2 1,1 1,1 37,0 65,0 42,0 1,0 1,0

NU 1007 42 – 1 44,6 52,4 1,0 0,6 38,2 56,0 44,0 1,0 0,6
N 207.EA – 64 1,3 48,3 – 1,1 0,6 42,0 67,8 66,0 1,0 0,6
NU 207.EA 44 – 1,3 48,3 61,0 1,1 0,6 39,2 65,0 46,0 1,0 0,6
NU 2207.EA 44 – 2,8 48,3 61,0 1,1 0,6 39,2 65,0 46,0 1,0 0,6
NU 307.EA 46,2 – 1,2 51,2 66,6 1,5 1,1 42,0 71,0 48,0 1,5 1,0
NU 2307.EA 46,2 – 2,7 51,2 66,6 1,5 1,1 42,0 71,0 48,0 1,5 1,0

NU 1008 47 – 2,4 49,8 58,2 1,0 0,6 43,2 63,4 49,0 1,0 0,6
N 208.EA – 71,5 1,4 54,1 – 1,1 1,1 47,0 73,0 73,0 1,0 1,0
NU 208.EA 49,5 – 1,4 54,1 68,3 1,1 1,1 47,0 73,0 51,0 1,0 1,0
NU 2208.EA 49,5 – 1,9 54,1 68,3 1,1 1,1 47,0 73,0 51,0 1,0 1,0
NU 308.EA 52 – 1,4 57,7 75,9 1,5 1,5 49,0 81,0 54,0 1,5 1,5
NU 2308.EA 52 – 2,9 57,7 75,9 1,5 1,5 49,0 81,0 54,0 1,5 1,5

46-101
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Haupt- Basis- Tragzahlen Ermüdungs- Berech- Grenz- Referenz- Gewicht

abmessungen kurzzeichen stat. dyn. grenzbelastung nungsfaktor drehzahl drehzahl

d D B C0 C Pu (radial) kf nG nR

mm N N min –1 kg

45 75 16 NU 1009 37.500 40.000 6.300 0,10 11.000 9.500 0,290
45 85 19 N 209.EA 63.000 70.700 8.150 0,15 9.000 8.000 0,440
45 85 19 NU 209.EA 63.000 70.700 8.150 0,15 9.000 8.000 0,440
45 85 23 NU 2209.EA 82.000 86.000 10.600 0,20 9.000 7.400 0,540
45 100 25 NU 309.EA 98.000 113.500 12.900 0,15 7.600 7.000 0,890
45 100 36 NU 2309.EA 153.000 161.000 20.000 0,25 7.600 6.400 1,300

50 80 16 NU 1010 41.500 42.500 6.700 0,10 9.500 9.000 0,310
50 90 20 N 210.EA 69.000 74.000 8.800 0,15 8.500 7.600 0,490
50 90 20 NU 210.EA 69.000 74.000 8.800 0,15 8.500 7.600 0,490
50 90 23 NU 2210.EA 88.000 91.000 11.400 0,20 8.500 6.900 0,570
50 110 27 NU 310.EA 113.000 128.500 15.000 0,15 7.100 6.400 1,150
50 110 40 NU 2310.EA 187.000 189.000 24.500 0,25 7.100 5.800 1,800

55 90 18 NU 1011 62.000 53.000 8.300 0,10 8.500 8.000 0,450
55 100 21 N 211.EA 95.000 98.000 12.200 0,15 7.500 6.600 0,660
55 100 21 NU 211.EA 95.000 98.000 12.200 0,15 7.500 6.600 0,660
55 100 25 NU 2211.EA 118.000 115.500 15.300 0,20 7.500 6.100 0,790
55 120 29 NU 311.EA 139.000 157.500 18.600 0,15 6.300 5.800 1,500
55 120 43 NU 2311.EA 230.000 233.500 30.500 0,25 6.300 5.300 2,200

60 95 18 NU 1012 55.000 52.000 5.300 0,10 11.000 8.000 0,480
60 110 22 N 212.EA 102.000 110.000 13.400 0,15 6.900 6.000 0,830
60 110 22 NU 212.EA 102.000 110.000 13.400 0,15 6.900 6.000 0,830
60 110 28 NU 2212.EA 152.000 149.000 20.000 0,20 6.900 5.500 1,100
60 130 31 NU 312.EA 157.000 175.000 20.800 0,15 5.800 5.400 1,850
60 130 46 NU 2312.EA 260.000 263.000 34.500 0,25 5.800 4.900 2,800

65 100 18 NU 1013 58.000 53.000 9.800 0,10 7.500 7.000 0,510
65 120 23 N 213.EA 119.000 124.500 15.600 0,15 6.300 5.600 1,050
65 120 23 NU 213.EA 119.000 124.500 15.600 0,15 6.300 5.600 1,050
65 120 31 NU 2213.EA 181.000 173.000 24.000 0,20 6.100 5.200 1,450
65 140 33 NU 313.EA 191.000 213.000 25.500 0,15 5.400 5.100 2,300
65 140 48 NU 2313.EA 285.000 290.000 38.000 0,25 5.400 4.600 3,350

70 110 20 NU 1014 78.000 75.000 12.000 0,10 7.000 6.300 0,700
70 125 24 N 214.EA 137.000 138.500 18.000 0,15 5.800 5.300 1,150
70 125 24 NU 214.EA 137.000 138.500 18.000 0,15 5.800 5.300 1,150
70 125 31 NU 2214.EA 194.000 182.000 25.500 0,20 5.800 4.900 1,550
70 150 35 NU 314.EA 222.000 239.000 29.000 0,15 5.000 4.600 2,800
70 150 51 NU 2314.EA 325.000 320.000 41.500 0,25 5.000 4.300 4,000

46-101
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Basis- Abmessungen Anschlussmaße

kurzzeichen

F E s d1 D1 r12min
r34min

damin
Damax

Dbmax
ramax

rbmax
mm mm

NU 1009 52,5 – 0,9 55,5 64,5 1,0 0,6 48,2 70,4 54,0 1,0 0,6
N 209.EA – 76,5 1,2 59,1 – 1,1 1,1 52,0 78,0 78,0 1,0 1,0
NU 209.EA 54,5 – 1,2 59,1 73,3 1,1 1,1 52,0 78,0 56,0 1,0 1,0
NU 2209.EA 54,5 – 1,7 59,1 73,3 1,1 1,1 52,0 78,0 56,0 1,0 1,0
NU 309.EA 58,5 – 1,7 64,6 84,1 1,5 1,5 54,0 91,0 61,0 1,5 1,5
NU 2309.EA 58,5 – 3,2 64,6 84,1 1,5 1,5 54,0 91,0 61,0 1,5 1,5

NU 1010 57,5 – 1 60,5 69,5 1,0 0,6 53,2 75,4 60,0 1,0 0,
N 210.EA – 81,5 1,5 64,6 – 1,1 1,1 57,0 83,0 83,0 1,0 1,0
NU 210.EA 59,5 – 1,5 64,6 78,3 1,1 1,1 57,0 83,0 62,0 1,0 1,0
NU 2210.EA 59,5 – 1,5 64,6 78,3 1,1 1,1 57,0 83,0 62,0 1,0 1,0
NU 310.EA 65 – 1,9 71,4 92,5 2,0 2,0 61,0 99,0 67,0 2,0 2,0
NU 2310.EA 65 – 3,4 71,4 92,5 2,0 2,0 61,0 99,0 67,0 2,0 2,0

NU 1011 64,5 – 0,5 67,7 79,2 1,1 1,0 59,6 84,0 67,0 1,0 1,0
N 211.EA – 90 1 71,0 – 1,5 1,1 64,0 93,0 92,0 1,5 1,0
NU 211.EA 66 – 1 71,0 86,6 1,5 1,1 62,0 91,0 68,0 1,5 1,0
NU 2211.EA 66 – 1,5 71,0 86,6 1,5 1,1 62,0 91,0 68,0 1,5 1,0
NU 311.EA 70,5 – 2 77,7 101,4 2,0 2,0 66,0 109,0 73,0 2,0 2,0
NU 2311.EA 70,5 – 3,5 77,7 101,4 2,0 2,0 66,0 109,0 73,0 2,0 2,0

NU 1012 69,5 – 2,9 72,7 82,3 1,1 1,0 64,6 89,0 72,0 1,0 1,0
N 212.EA – 100 1,4 77,7 – 1,5 1,5 69,0 101,0 101,0 1,5 1,5
NU 212.EA 72 – 1,4 77,7 96,1 1,5 1,5 69,0 101,0 74,0 1,5 1,5
NU 2212.EA 72 – 1,4 77,7 96,1 1,5 1,5 69,0 101,0 74,0 1,5 1,5
NU 312.EA 77 – 2,1 84,5 109,6 2,1 2,1 72,0 118,0 79,0 2,0 2,0
NU 2312.EA 77 – 3,6 84,5 109,6 2,1 2,1 72,0 118,0 79,0 2,0 2,0

NU 1013 74,5 – 1 77,7 87,3 1,1 1 69,6 94,0 77,0 1,0 1,0
N 213.EA – 108,5 1,4 84,6 – 1,5 1,5 74,0 111,0 111,0 1,5 1,5
NU 213.EA 78,5 – 1,4 84,6 104,3 1,5 1,5 74,0 111,0 81,0 1,5 1,5
NU 2213.EA 78,5 – 1,9 84,6 104,3 1,5 1,5 74,0 111,0 81,0 1,5 1,5
NU 313.EA 82,5 – 2,2 90,7 118,6 2,1 2,1 77,0 128,0 85,0 2,0 2,0
NU 2313.EA 82,5 – 4,7 90,7 118,6 2,1 2,1 77,0 128,0 85,0 2,0 2,0

NU 1014 80 – 1,3 84,0 96,0 1,1 1,0 74,6 104,0 82,0 1,0 1,0
N 214.EA – 113,5 1,2 89,6 – 1,5 1,5 79,0 116,0 116,0 1,5 1,5
NU 214.EA 83,5 – 1,2 89,6 109,4 1,5 1,5 79,0 116,0 86,0 1,5 1,5
NU 2214.EA 83,5 – 1,7 89,6 109,4 1,5 1,5 79,0 116,0 86,0 1,5 1,5
NU 314.EA 89 – 1,8 97,5 126,8 2,1 2,1 82,0 138,0 91,0 2,0 2,0
NU 2314.EA 89 – 4,8 97,5 126,8 2,1 2,1 82,0 138,0 91,0 2,0 2,0
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Haupt- Basis- Tragzahlen Ermüdungs- Berech- Grenz- Referenz- Gewicht

abmessungen kurzzeichen stat. dyn. grenzbelastung nungsfaktor drehzahl drehzahl

d D B C0 C Pu (radial) kf nG nR

mm N N min –1 kg

75 115 20 NU 1015 82.000 76.000 8.500 0,10 10.000 6.700 0,740
75 130 25 N 215.EA 156.000 152.000 20.400 0,15 5.600 5.000 1,300
75 130 25 NU 215.EA 156.000 152.000 20.400 0,15 5.600 5.000 1,300
75 130 31 NU 2215.EA 207.000 188.500 27.000 0,20 5.600 4.600 1,600
75 160 37 NU 315.EA 265.000 282.500 33.500 0,15 4.600 4.300 3,400
75 160 55 NU 2315.EA 395.000 385.000 50.000 0,25 4.600 4.000 5,000

80 125 22 NU 1016 99.000 91.000 10.400 0,10 6.300 6.300 0,990
80 140 26 N 216.EA 167.000 162.000 21.200 0,15 5.200 4.700 1,550
80 140 26 NU 216.EA 167.000 162.000 21.200 0,15 5.200 4.700 1,550
80 140 33 NU 2216.EA 243.000 216.000 31.000 0,20 5.200 4.300 2,100
80 170 39 NU 316.EA 275.000 300.000 36.000 0,15 4.400 4.200 4,000
80 170 58 NU 2316.EA 425.000 417.000 55.000 0,25 4.400 3.900 6,000

85 130 22 NU 1017 103.000 93.000 10.800 0,10 9.000 6.000 1,100
85 150 28 N 217.EA 194.000 192.000 24.500 0,15 4.900 4.450 1,900
85 150 28 NU 217.EA 194.000 192.000 24.500 0,15 4.900 4.450 1,900
85 150 36 NU 2217.EA 275.000 253.000 34.500 0,20 4.900 4.000 2,500
85 180 41 NU 317.EA 300.000 320.000 34.500 0,15 4.200 4.000 5,000
85 180 60 NU 2317.EA 445.000 435.000 60.000 0,25 4.200 3.600 7,000

90 140 24 NU 1018 124.000 110.000 12.700 0,10 8.500 5.600 1,350
90 160 30 N 218.EA 217.000 212.000 27.000 0,15 4.600 4.200 2,400
90 160 30 NU 218.EA 217.000 212.000 27.000 0,15 4.600 4.200 2,400
90 160 40 NU 2218.EA 315.000 282.000 39.000 0,20 4.600 3.900 3,200
90 190 43 NU 318.EA 350.000 367.000 43.000 0,15 4.900 3.750 5,900
90 190 64 NU 2318.EA 530.000 505.000 65.500 0,25 3.900 3.400 8,000

95 145 24 NU 1019 130.000 113.000 13.200 0,10 8.000 5.300 1,400
95 170 32 N 219.EA 265.000 257.000 32.500 0,15 4.300 4.000 2,900
95 170 32 NU 219.EA 265.000 257.000 32.500 0,15 4.300 4.000 2,900
95 170 43 NU 2219.EA 370.000 330.000 45.000 0,20 4.300 3.700 3,900
95 200 45 NU 319.EA 380.000 390.000 46.500 0,15 3.800 3.600 6,500
95 200 67 NU 2319.EA 580.000 535.000 69.500 0,25 3.800 3.200 9,500

100 150 24 NU 1020 135.000 116.000 13.700 0,10 7.500 5.000 1,500
100 180 34 N 220.EA 305.000 288.000 36.500 0,15 4.100 3.750 3,500
100 180 34 NU 220.EA 305.000 288.000 36.500 0,15 4.100 3.750 3,500
100 180 46 NU 2220.EA 445.000 388.000 54.000 0,20 4.100 3.450 4,800
100 215 47 NU 320.EA 425.000 450.000 51.000 0,15 3.500 3.200 8,000
100 215 73 NU 2320.EA 720.000 675.000 85.000 0,25 3.500 2.800 12,000
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Basis- Abmessungen Anschlussmaße

kurzzeichen

F E s d1 D1 r12min
r34min

damin
Damax

Dbmax
ramax

rbmax
mm mm

NU 1015 85 – 3 89,0 101,7 1,1 1,0 79,6 109,0 87,0 1,0 1,0
N 215.EA – 118,5 1,2 94,5 – 1,5 1,5 84,0 121,0 121,0 1,5 1,5
NU 215.EA 88,5 – 1,2 94,5 114,4 1,5 1,5 84,0 121,0 91,0 1,5 1,5
NU 2215.EA 88,5 – 1,7 94,5 114,4 1,5 1,5 84,0 121,0 91,0 1,5 1,5
NU 315.EA 95 – 1,8 104,3 136,2 2,1 2,1 87,0 148,0 97,0 2,0 2,0
NU 2315.EA 95 – 4,8 104,3 136,2 2,1 2,1 87,0 148,0 97,0 2,0 2,0

NU 1016 91,5 – 3,3 95,9 109,8 1,1 1,0 86,0 119,0 94,0 1,0 1,0
N 216.EA – 127,3 1,4 101,7 – 2,0 2,0 91,0 129,0 129,0 2,0 2,0
NU 216.EA 95,3 – 1,4 101,7 122,9 2,0 2,0 91,0 129,0 98,0 2,0 2,0
NU 2216.EA 95,3 – 1,4 101,7 122,9 2,0 2,0 91,0 129,0 98,0 2,0 2,0
NU 316.EA 101 – 2,1 110,6 143,9 2,1 2,1 92,0 158,0 104,0 2,0 2,0
NU 2316.EA 101 – 5,1 110,6 143,9 2,1 2,1 92,0 158,0 104,0 2,0 2,0

NU 1017 95,5 – 3,3 100,9 114,8 1,1 1,0 89,6 124,0 99,0 1,0 1,0
N 217.EA – 136,5 1,5 107,6 – 2,0 2,0 96,0 139,0 139,0 2,0 2,0
NU 217.EA 100,5 – 1,5 107,6 131,5 2,0 2,0 96,0 139,0 103,0 2,0 2,0
NU 2217.EA 100,5 – 2 107,6 131,5 2,0 2,0 96,0 139,0 103,0 2,0 2,0
NU 317.EA 108 – 2,3 118,0 152,7 3,0 3,0 99,0 166,0 111,0 2,5 2,5
NU 2317.EA 108 – 5,8 118,0 152,7 3,0 3,0 99,0 166,0 111,0 2,5 2,5

NU 1018 103 – 3,5 107,8 122,9 1,5 1,1 96,0 133,0 106,0 1,5 1,0
N 218.EA – 145 1,8 114,5 – 2,0 2,0 101,0 149,0 148,0 2,0 2,0
NU 218.EA 107 – 1,8 114,5 139,7 2,0 2,0 101,0 149,0 110,0 2,0 2,0
NU 2218.EA 107 – 2,6 114,5 139,7 2,0 2,0 101,0 149,0 110,0 2,0 2,0
NU 318.EA 113,5 – 2,5 124,2 161,6 3,0 3,0 104,0 176,0 116,0 2,5 2,5
NU 2318.EA 113,5 – 6 124,2 161,6 3,0 3,0 104,0 176,0 116,0 2,5 2,5

NU 1019 108 – 3,5 112,8 127,9 1,5 1,1 101,0 138,0 111,0 1,5 1,0
N 219.EA – 154,5 1,7 120,7 – 2,1 2,1 107,0 158,0 157,0 2,0 2,0
NU 219.EA 112,5 – 1,7 120,7 148,6 2,1 2,1 107,0 158,0 115,0 2,0 2,0
NU 2219.EA 112,5 – 3 120,7 148,6 2,1 2,1 107,0 158,0 115,0 2,0 2,0
NU 319.EA 121,5 – 2,9 132,2 169,6 3,0 3,0 109,0 186,0 124,0 2,5 2,5
NU 2319.EA 121,5 – 6,9 132,2 169,6 3,0 3,0 109,0 186,0 124,0 2,5 2,5

NU 1020 113 – 3,5 117,8 132,9 1,5 1,1 106,0 143,0 116,0 1,5 1,0
N 220.EA – 163 1,7 127,5 – 2,1 2,1 112,0 168,0 166,0 2,0 2,0
NU 220.EA 119 – 1,7 127,5 156,9 2,1 2,1 112,0 168,0 122,0 2,0 2,0
NU 2220.EA 119 – 2,5 127,5 156,9 2,1 2,1 112,0 168,0 122,0 2,0 2,0
NU 320.EA 127,5 – 2,9 139,6 182,0 3,0 3,0 114,0 201,0 130,0 2,5 2,5
NU 2320.EA 127,5 – 5,9 139,6 182,0 3,0 3,0 114,0 201,0 130,0 2,5 2,5
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Haupt- Basis- Tragzahlen Ermüdungs- Berech- Grenz- Referenz- Gewicht

abmessungen kurzzeichen stat. dyn. grenzbelastung nungsfaktor drehzahl drehzahl

d D B C0 C Pu (radial) kf nG nR

mm N N min –1 kg

105 160 26 NU 1021 153.000 131.000 16.000 0,10 7.500 4.800 1,900
105 190 36 N 221.EA 320.000 305.000 36.500 0,15 4.300 3.800 3,950
105 190 36 NU 221.EA 320.000 305.000 36.500 0,15 3.900 3.600 4,000
105 225 49 NU 321.EA 500.000 500.000 57.000 0,15 3.800 3.200 8,800

110 170 28 NU 1022 190.000 166.000 19.300 0,10 7.000 4.500 2,300
110 200 38 N 222.EA 365.000 340.000 42.500 0,15 3.700 3.400 4,900
110 200 38 NU 222.EA 365.000 340.000 42.500 0,15 3.700 3.400 4,900
110 200 53 NU 2222.EA 520.000 448.000 61.000 0,20 3.700 3.200 6,800
110 240 50 NU 322.EA 475.000 495.000 61.000 0,15 3.200 3.050 11,500
110 240 80 NU 2322.EA 800.000 750.000 102.000 0,25 3.100 2.600 17,000

120 180 28 NU 1024 207.000 174.000 20.800 0,10 6.300 4.000 2,500
120 215 40 N 224.EA 415.000 390.000 49.000 0,15 3.400 3.200 5,800
120 215 40 NU 224.EA 415.000 390.000 49.000 0,15 3.400 3.200 5,800
120 215 58 NU 2224.EA 610.000 525.000 72.000 0,20 3.400 2.900 8,400
120 260 55 NU 324.EA 600.000 610.000 69.500 0,15 3.000 2.750 15,000
120 260 86 NU 2324.EA 1.010.000 922.000 116.000 0,25 4.300 2.800 24,000

130 200 33 NU 1026 250.000 212.000 25.000 0,10 5.600 3.800 3,800
130 230 40 N 226.EA 445.000 420.000 51.000 0,15 3.200 3.000 6,500
130 230 40 NU 226.EA 445.000 420.000 51.000 0,15 3.200 3.000 6,500
130 230 64 NU 2226.EA 730.000 615.000 83.000 0,20 3.200 2.700 10,500
130 280 58 NU 326.EA 670.000 680.000 81.500 0,15 2.800 2.430 18,500
130 280 93 NU 2326.EA 1.220.000 1.070.000 137.000 0,25 3.000 2.400 30,000

140 210 33 NU 1028 265.000 216.000 27.000 0,10 5.300 3.600 4,000
140 250 42 N 228.EA 510.000 455.000 57.000 0,15 3.200 2.800 9,000
140 250 42 NU 228.EA 510.000 455.000 57.000 0,15 3.200 2.800 9,000
140 250 68 NU 2228.EA 830.000 662.000 93.000 0,20 4.800 2.800 14,700
140 300 62 NU 328.EA 800.000 785.000 88.000 0,15 2.600 2.300 22,500
140 300 102 NU 2328.EA 1.390.000 1.210.000 150.000 0,25 3.600 2.400 38,000

150 225 35 NU 1030 310.000 248.000 30.000 0,10 5.000 3.200 4,900
150 270 45 N 230.EA 590.000 520.000 64.000 0,15 2.800 2.600 11,400
150 270 45 NU 230.EA 590.000 520.000 64.000 0,15 2.800 2.600 11,400
150 270 73 NU 2230.EA 970.000 760.000 100.000 0,20 2.800 2.600 19,000
150 320 65 NU 330.EA 930.000 900.000 100.000 0,15 2.600 2.200 27,500
150 320 108 NU 2330.EA 1.600.000 1.375.000 166.000 0,25 3.400 2.200 45,000
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Basis- Abmessungen Anschlussmaße

kurzzeichen

F E s d1 D1 r12min
r34min

damin
Damax

Dbmax
ramax

rbmax
mm mm

NU 1021 119,5 – 3,8 124,7 141,0 2,0 1,1 111,0 151,0 122,0 2,0 1,0
N 221.EA – 173 2 134,0 – 2,1 2,1 117,0 178,0 176,0 2,0 2,0
NU 221.EA 125 – 2 134,0 165,1 2,1 2,1 117,0 178,0 128,0 2,0 2,0
NU 321.EA 133 – 3,4 146,5 190,0 3,0 3,0 119,0 211,0 136,0 2,5 2,5

NU 1022 125 – 3,8 131,0 149,7 2,0 1,1 116,0 161,0 128,0 2,0 1,0
N 222.EA – 180,5 2,1 141,8 – 2,1 2,1 122,0 188,0 183,0 2,0 2,0
NU 222.EA 132,5 – 2,1 141,8 173,8 2,1 2,1 122,0 188,0 135,0 2,0 2,0
NU 2222.EA 132,5 – 3,7 141,8 173,8 2,1 2,1 122,0 188,0 135,0 2,0 2,0
NU 322.EA 143 – 3 155,9 200,9 3,0 3,0 124,0 226,0 146,0 2,5 2,5
NU 2322.EA 143 – 7,5 155,9 200,9 3,0 3,0 124,0 226,0 146,0 2,5 2,5

NU 1024 135 – 3,8 141,0 159,7 2,0 1,1 126,0 171,0 138,0 2,0 1,0
N 224.EA – 195,5 1,9 153,5 – 2,1 2,1 132,0 203,0 199,0 2,0 2,0
NU 224.EA 143,5 – 1,9 153,5 187,8 2,1 2,1 132,0 203,0 146,0 2,0 2,0
NU 2224.EA 143,5 – 3,8 153,5 187,8 2,1 2,1 132,0 203,0 146,0 2,0 2,0
NU 324.EA 154 – 3,7 168,7 218,7 3,0 3,0 134,0 246,0 157,0 2,5 2,5
NU 2324.EA 154 – 7,2 168,7 218,7 3,0 3,0 134,0 246,0 157,0 2,5 2,5

NU 1026 148 – 4,7 154,8 175,9 2,0 1,1 136,0 191,0 151,0 2,0 1,0
N 226.EA – 209,5 2,1 164,2 – 3,0 3,0 144,0 216,0 213,0 2,5 2,5
NU 226.EA 153,5 – 2,1 164,2 201,2 3,0 3,0 144,0 216,0 156,0 2,5 2,5
NU 2226.EA 153,5 – 4,3 164,2 201,2 3,0 3,0 144,0 216,0 156,0 2,5 2,5
NU 326.EA 167 – 3,7 182,3 235,2 4,0 4,0 147,0 263,0 170,0 3,0 3,0
NU 2326.EA 167 – 8,7 182,3 235,2 4,0 4,0 147,0 263,0 170,0 3,0 3,0

NU 1028 158 – 4,4 164,8 185,9 2,0 1,1 146,0 201,0 161,0 2,0 1,0
N 228.EA – 225 2,5 180,0 – 3,0 3,0 154,0 236,0 172,0 2,5 2,5
NU 228.EA 169 – 2,5 180,0 216,7 3,0 3,0 154,0 236,0 172,0 2,5 2,5
NU 2228.EA 169 – 4,4 180,0 216,7 3,0 3,0 154,0 236,0 172,0 2,5 2,5
NU 328.EA 180 – 3,7 196,0 251,7 4,0 4,0 157,0 283,0 183,0 3,0 3,0
NU 2328.EA 180 – 9,7 196,0 251,7 4,0 4,0 157,0 283,0 183,0 3,0 3,0

NU 1030 169,5 – 4,9 176,7 199,0 2,1 1,5 157,0 215,0 173,0 2,0 1,5
N 230.EA – 242 2,5 193,7 – 3,0 3,0 163,0 256,0 185,0 2,5 2,5
NU 230.EA 182 – 2,5 193,7 233,2 3,0 3,0 163,0 256,0 185,0 2,5 2,5
NU 2230.EA 182 – 4,9 193,7 233,2 3,0 3,0 164,0 256,0 185,0 2,5 2,5
NU 330.EA 193 – 4 210,1 269,8 4,0 4,0 167,0 303,0 196,0 3,0 3,0
NU 2330.EA 193 – 10,5 210,1 269,8 4,0 4,0 167,0 303,0 196,0 3,0 3,0
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Neben einreihigen Zylinderrollenlagern mit Käfig wird das
Lieferprogramm von IBC noch um einreihige vollrollige Zy-
linderrollenlager ergänzt. Sie besitzen massive Innen- und
Außenringe sowie bordgeführte Zylinderrollen. Durch die
größtmögliche Anzahl an Wälzkörpern erhalten sie eine
hohe Tragfähigkeit, sind sehr steif und besonders geeignet
für den Einsatz in raumsparenden Konstruktionen. Es ist
jedoch zu beachten, dass sie aufgrund der kinematischen
Verhältnisse nicht in der Lage sind so hohe Drehzahlen
wie die einreihigen Zylinderrollenlager mit Käfig zu errei-
chen.

Abmessungen
Die Hauptabmessungen der einreihigen vollrolligen IBC
Zylinderrollenlager sind mit den Angaben nach 
DIN 616:2000 bzw. ISO 15:1998 übereinstimmend.

Baureihen
Einreihige vollrollige Zylinderrollenlager stehen zum einen
als schmale Baureihe 29 zur Verfügung sowie als breitere
Reihen in den Ausführungen 30, 22 und 23.
Weitere Varianten sind auf Anfrage lieferbar.

Bauformen 
Einreihige vollrollige  Zylinderrollenlager werden in den
Bauformen NCF und NJG gefertigt.
Die vollrolligen Zylinderrollenlager sind nicht abgedichtet
und nicht gefettet. Sie können eine Öl- oder Fettschmie-
rung über die Stirnseite erhalten.

Lager der Baureihe NCF besitzen einen Innenring mit zwei
festen Borden und einen Außenring mit einem festen
Bord, der die Welle in eine Richtung axial führen kann. Da-
bei wird das Lager durch einen Sicherungsring auf der
bordlosen Seite des Außenrings zusammengehalten. Sie
sind in der Lage Axialbelastung in einer Richtung auf-
zunehmen und werden in den Baureihen 29, 30 und 22
gefertigt.

Einreihige vollrollige Zylinderrollenlager der Bauform NJG
besitzen einen selbsthaltenden Rollensatz. So kann der
Außenring mit zwei festen Borden und dem Rollensatz
vom Innenring mit einem festen Bord abgezogen werden.
Eine besondere Sicherung der Rollen gegen Herausfallen
ist nicht notwendig, was den Ein- und Ausbau wesentlich
erleichtert. Auch sie können Axialbelastungen in einer
Richtung aufzunehmen.
Lager der Bauform NJG sind für langsam laufende, beson-
ders hochbelastete Lagerungen ausgelegt und werden in
der schweren Baureihe 23 gefertigt.

Sowohl bei Lagern der Baureihe NCF als auch NJG ist der
Innenring in einer Richtung axial um das Maß s (siehe Ta-
belle) verschiebbar. Die maximale Mittellagenverschiebung
(s) ist so ausgelegt, dass geringe Axialverschiebungen
z. B. infolge von Wärmeausdehnung der Welle gegenüber
dem Gehäuse kompensiert werden können.

Lagerwerkstoffe
Wälzlagerringe und Wälzkörper werden aus Wälzlager-
stahl 100Cr6 (1.3505) entsprechend SAE52100 und SUJ2
gefertigt.

Wärmebehandlung
Einreihige vollrollige IBC Zylinderrollenlager sind standard-
mäßig bis zu einer Gebrauchstemperatur von 120 °C
maßstabil. Darüber hinaus sind für höhere Temperaturen
höherwertige Wärmebehandlungen auf Anfrage möglich.
Die Lager für hohe Temperaturen tragen zur Kennzeich-
nung die Nachsetzzeichen S1, S2, S3.
Zu beachten ist, dass sich die Tragfähigkeit der Lager, die
ständig höheren Betriebstemperaturen ausgesetzt sind,
reduziert.

Radiale Lagerluft
IBC fertigt einreihige vollrollige Zylinderrollenlager serien-
mäßig mit radialer Lagerluft Normal (CN) oder C3. Einige
Zylinderrollenlager sind mit der kleineren Lagerluft C2
oder der größeren Lagerluft C4 lieferbar. Lager mit Lager-
luft C5 sind auf Anfrage erhältlich.
Die Werte für die radiale Lagerluft von einreihigen vollrolli-
gen Zylinderrollenlagern entsprechen 
DIN 620-4:1987 bzw. ISO 5753:1991. Sie besitzen ihre
Gültigkeit für nicht eingebaute Lager bei Messlast Null.
Zusätzlich können diese Lager auch mit „interner radialer
Vorspannung“ als Sonderausführung geliefert werden.

Schiefstellung
Die ohne Lebensdauerreduzierung zulässige Schiefstel-
lung des Innenrings gegenüber des Außenrings ist bei ein-
reihigen vollrolligen Zylinderrollenlagern vom Belastungs-
verhältnis C/P abhängig und auf wenige Winkelminuten
begrenzt.
Für die Zylinderrollenlager der schmalen Baureihe 29 be-
trägt die Schiefstellung 4 Winkelminuten während sie für
Lager der breiteren Baureihe (30, 22 und 23) 3 Winkelmi-
nuten ausmacht. Wobei zu beachten ist, dass die angege-
benen Richtwerte für nicht axial geführte Lager unter der
Voraussetzung gleichbleibender Lage der Achse von Wel-
le und Gehäuse ihre Gültigkeit haben.

Hinweis
Zu beachten ist, dass Schiefstellungen zu einem gewissen
Zwangslauf führen, woraus erhöhte Laufgeräusche resul-
tieren und auch die Lebensdauer eingeschränkt werden
kann. Bitte kontaktieren Sie unsere technischen Bera-
tungsteams in Fällen, in denen die zu erwartende Schief-
stellung den zulässigen Wert überschreitet.

Toleranzen
Neben der serienmäßigen Normaltoleranz PN nach 
DIN  620-2:1988 bzw. ISO 492-2002 stehen einreihige
vollrollige Zylinderrollenlager auf Anfrage auch in den
höheren Toleranzklassen P6 und P5 zur Verfügung.

Äquivalente dynamische Lagerbelastung
Für als Loslager eingesetzte dynamisch beanspruchte
vollrollige Zylinderrollenlager gilt:

P = Fr [4.0]

Werden die Zylinderrollenlager auch zur axialen Führung
der Welle eingesetzt, so ermittelt sich die äquivalente dy-
namische Lagerbelastung angenähert aus:
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Schmierung, Betriebstemperatur und Wärmeabfuhr aus
dem Lager abhängt.
Üblicherweise ist  von einem Viskositätsverhältnis von 
κ ≥ 2, einer spezifischen Wärmeabfuhr von 0,5 mW/mm2 • K
bezogen auf die Lagermantelfläche (π • D • B) sowie einer
Temperaturdifferenz von 60 °C zwischen Betriebstempera-
tur des Lagers und der Temperatur der Einbauumgebung
auszugehen, so dass der zulässige Wert für die perma-
nent wirkende konstante Axialbelastung ausreichend ge-
nau mit Hilfe folgender Formel zu ermitteln ist:

Fa max maximale zulässige Axialbelastung [kN]
Co statische Tragzahl [kN]
Fr Radialbelastung [kN]
k1 Lagerbeiwert

1,00 bei Ölschmierung
0,50 bei Fettschmierung

k2 Lagerbeiwert
0,30 bei Ölschmierung
0,15 bei Fettschmierung     

n Betriebsdrehzahl [min-1]
d Lagerbohrungsdurchmesser [mm]
D Lageraußendurchmesser [mm]

Für die tatsächliche Viskosität ist bei Fettschmierung die
des Grundöls einzusetzen. Liegt ein Viskositätsverhältnis
von κ < 2 vor, so erhöht sich die Reibung und auch der
Verschleiß. Bei niedrigen Drehzahlen ist dies z. B. durch
Öle mit Verschleißschutz und geeigneten EP-Zusätzen zu
reduzieren.
Bei länger wirkenden Axialbelastungen und Fettschmie-
rung empfiehlt sich der Einsatz von Schmierfetten, die
durch eine Ölabscheidung von mindestens 3 % nach 
DIN 51817 ausgezeichnet sind. Zudem sind die  Nach-
schmierintervalle zu verkürzen.
Zu beachten ist, dass der dargestellte maximale Axial-
belastungswert seine Gültigkeit unter der Prämisse be-
sitzt, dass eine permanent wirkende konstante Axial-
belastung bei ausreichender Schmierung der Rolle/Bord-
Kontaktflächen gegeben ist. Liegt kurzzeitig wirkende
Axialbelastung oder stoßartig wirkende Axialbelastung vor,
so sind höhere Grenzwerte zulässig. Es ist jedoch darauf
zu achten, dass die Grenzwerte bezüglich des Bordbruchs
nicht überschritten werden.
Die Einhaltung der Grenzwerte hinsichtlich der
Bordfestigkeit sind unbedingt einzuhalten, um Bordbruch
zu vermeiden. Dabei sollte bei einreihigen  vollrolligen Zy-
linderrollenlagern  die permanent wirkende Axialbelastung
den Wert Fa = 0,0023 • D1,7 nicht überschreiten. Bei nur
gelegentlich und kurzzeitig wirkenden Belastungen sollte
der Wert Fa = 0,007 • D1,7 eingehalten werden.

Fa permanente bzw. nur gelegentlich wirkende
Axialbelastung [kN]  

D Lageraußendurchmesser [mm]   

Für eine konstante Bordbelastung sowie eine ausreichen-
de Laufgenauigkeit der Welle ist bei axial hochbelasteten
Zylinderrollenlagern auch die Größe der Anlageflächen

P = Fr bei Fa / Fr ≤ e
P = 0,92 • Fr + Y • Fa bei Fa / Fr > e [4.1]

P äquivalente dynamische Lagerbelastung [N]
Fr Radialbelastung [N]
e der Grenzwert

0,3 bei Lagern der Baureihen 29, 30, 22, 23
Y der Axiallastfaktor

0,4 bei Lagern der Baureihen 29, 30, 22, 23

Da ein optimaler Lauf bei axial belasteten einreihigen voll-
rolligen Zylinderrollenlagern nur bei gleichzeitiger radialer
Belastung gegeben ist, sollte das Verhältnis Fa / Fr den
Wert 0,5 nicht überschreiten.

Äquivalente statische Lagerbelastung
Für statisch beanspruchte einreihige vollrollige  Zylinder-
rollenlager gilt:

P0 = Fr [4.2]

P0 äquivalente statische Lagerbelastung [N]

Mindestbelastung
Um einen störungsfreien Betriebsablauf zu gewährleisten,
ist insbesondere bei relativ schnellumlaufenden Lagern 
(n > 0,5 mal Referenzdrehzahl), bei denen die Massen-
kräfte der Wälzkörper sowie die Reibung im Schmierstoff
die Abrollverhältnisse im Zylinderrollenlager negativ beein-
flussen und schädliche Gleitbewegungen zwischen den
Wälzkörpern und den Laufbahnen auftreten können, eine
Mindestbelastung vorzusehen. Diese gilt auch für Lager,
die schnellen Lastwechseln ausgesetzt sind.

Mit folgender Formel ist die Mindestradialbelastung für ein-
reihige vollrollige  Zylinderrollenlager in angenäherter Wei-
se zu ermitteln:

Fr min minimale Radialbelastung [N]
kr Radial-Minimallastfaktor
n Betriebsdrehzahl [min-1]
nr Referenzdrehzahl [min-1]
dm mittlerer Lagerdurchmesser 0,5 • (d + D) [mm]       

Beim Einsatz von hochviskosen Schmierstoffen oder bei
Kaltstart ist es möglich, dass höhere Mindestbelastungen
erforderlich sind. In der Regel ist bedingt durch das Eigen-
gewicht der gelagerten Teile  und durch die äußeren Kräf-
te die Radialbelastung bereits höher als die Mindestbelas-
tung. Wird jedoch der ermittelte Grenzwert unterschritten,
ist eine zusätzliche radiale Belastung der Lager notwendig.

Dynamische axiale Tragfähigkeit
Neben der Aufnahme von radialen Belastungen sind Wälz-
lager mit Borden an Innen- und Außenring auch in der
Lage axiale Belastungen aufzunehmen.
Die axiale Belastbarkeit wird maßgeblich von der Trag-
fähigkeit der Gleitflächen an Rollenstirnseite und Bord be-
stimmt, so dass sie überwiegend von den Faktoren

k1 • Co • 104 
Fa max = – k2 • Fr [4.4]

n • (d + D)

(         )n
Fr min = kr •    0,6 + 0,4 • • dm

2 [4.3]nr
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auf den Gegenstücken und die Planlaufgenauigkeit von
Relevanz. So ist eine Unterstützung der Borde auf der ge-
samten Höhe empfehlenswert. Zu beachten ist, dass bei
sehr starker Biegung der Welle durch die Unterstützung
der Borde  Biegewechselbeanspruchungen auftreten kön-
nen.
So ergibt sich für den Bord am Innenring z. B. der Durch-
messer der Wellenschulter wie folgt:

das =  0,5 • (d1 + F) [4.5]

das empfohlener Wellenschulterdurchmesser [mm]      
d1 Innenringborddurchmesser [mm]   
F Innenringlaufbahndurchmesser [mm]   

Treten Schiefstellungen zwischen Innen- und Außenring
von mehr als einer Winkelminute auf, so bewirkt dies eine
wesentliche Veränderung der  Krafteinleitungsverhältnisse
der Borde. Hierdurch  kann der in die Ermittlung der
Grenzwerte einkalkulierte Sicherheitsfaktor aufgebraucht
werden, woraus geringere zulässige Axialbelastungen re-
sultieren. Bitte bemühen Sie in diesen Fällen unsere tech-
nischen Beratungsteams.
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Notizen
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Haupt- Basis- Tragzahlen Ermüdungs- Grenz- Referenz- Gewicht

abmessungen kurzzeichen stat. dyn. grenzbelastung drehzahl drehzahl

d D B C0 C Pu (radial) nG nR

mm N N min –1 kg

20 42 16 NCF 3004 28.500 28.100 3.100 10.000 8.500 0,110
20 47 18 NCF 2204 37.500 45.500 6.100 9.700 6.500 0,160

25 47 16 NCF 3005 35.500 31.900 3.800 9.000 7.000 0,120
25 52 18 NCF 2205 45.000 51.000 7.400 8.400 5.500 0,180
25 62 24 NJG 2305 68.000 68.200 8.500 5.600 4.500 0,380

30 55 19 NCF 3006 44.000 39.600 5.000 7.500 6.000 0,20
30 62 20 NCF 2206 65.000 70.000 10.200 7.000 4.550 0,300
30 72 27 NJG 2306 86.500 84.200 11.000 4.800 4.000 0,560

35 62 20 NCF 3007 56.000 48.400 6.550 6.700 5.300 0,260
35 72 23 NCF 2207 79.000 88.000 12.700 6.100 4.200 0,440
35 80 31 NJG 2307 114.000 108.000 14.300 4.300 3.400 0,750

40 68 21 NCF 3008 69.500 57.200 8.150 6.000 4.800 0,310
40 80 23 NCF 2208 93.000 97.000 14.900 5.400 3.600 0,550
40 90 33 NJG 2308 156.000 145.000 20.000 3.600 3.000 1,000

45 75 23 NCF 3009 78.000 60.500 9.150 5.300 4.300 0,400
45 85 23 NCF 2209 99.000 101.000 16.000 5.000 3.300 0,590
45 100 36 NJG 2309 196.000 172.000 25.500 3.400 2.800 1,450

50 80 23 NCF 3010 98.000 76.500 11.800 5.000 4.000 0,430
50 90 23 NCF 2210 113.000 109.000 18.100 4.650 3.000 0,640
50 110 40 NJG 2310 219.000 232.000 38.500 4.050 2.750 1,810

55 90 26 NCF 3011 140.000 105.000 17.300 4.300 3.400 0,640
55 100 25 NCF 2211 150.000 140.000 25.000 4.200 2.650 0,870
55 120 43 NJG 2311 260.000 233.000 33.500 2.800 2.200 2,300

60 85 16 NCF 2912 80.000 55.000 9.150 4.500 3.600 0,290
60 95 26 NCF 3012 146.000 106.000 18.300 4.000 3.400 0,690
60 110 28 NCF 2212 180.000 169.000 31.000 3.800 2.550 1,180
60 130 46 NJG 2312 280.000 285.000 50.000 3.400 2.450 2,880

65 90 16 NCF 2913 88.000 58.300 10.200 4.000 3.200 0,310
65 100 26 NCF 3013 163.000 112.000 20.000 3.800 3.000 0,730
65 120 31 NCF 2213 214.000 198.000 37.000 3.500 2.410 1,570
65 140 48 NJG 2313 360.000 303.000 46.500 2.400 1.900 3,550

46-102
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Basis- Abmessungen Anschlussmaße

kurzzeichen

F E s d1 D1 r12min
r34min

damin
Damax

Dbmax
ramax

rbmax
mm mm

NCF 3004 – 36,8 1,5 29,0 33,0 0,6 0,6 24,0 38,0 40,0 0,6 0,6
NCF 2204 – 41,47 1 30,3 36,9 0,6 0,6 – – – – –

NCF 3005 – 42,5 1,5 34,0 39,0 0,6 0,6 29,0 43,0 45,0 0,6 0,6
NCF 2205 – 46,5 1 35,3 41,9 1,0 1,0 – – – – –
NJG 2305 31,74 – 1,7 40,0 45,0 1,1 – 35,0 50,0 – 1,0 –

NCF 3006 – 49,6 2 40,0 45,0 1,0 1,0 35,0 50,0 52,0 1,0 1,0
NCF 2206 – 55,19 1 42,0 50,6 1,0 1,0 – – – – –
NJG 2306 38,36 – 1,8 43,2 56,4 1,1 – 37,0 65,0 – 1,0 –

NCF 3007 – 55,5 2 45,0 51,0 1,0 1,0 40,0 57,0 59,0 1,0 1,0
NCF 2207 – 63,9 1 47,0 59,3 1,1 1,1 – – – – –
NJG 2307 44,75 – 2 50,4 65,8 1,5 – 44,0 71,0 – 1,5 –

NCF 3008 – 61,7 2 50,0 58,0 1,0 1,0 45,0 63,0 65,0 1,0 1,0
NCF 2208 – 70,94 1 54,0 66,3 1,1 1,1 – – – – –
NJG 2308 51,15 – 2,4 57,6 75,2 1,5 – 49,0 81,0 – 1,5 –

NCF 3009 – 66,9 2 55,0 62,0 1,0 1,0 50,0 70,0 72,0 1,0 1,0
NCF 2209 – 74,43 1 57,5 69,8 1,1 1,1 – – – – –
NJG 2309 56,14 – 2,4 62,5 80,1 1,5 – 54,0 91,0 – 1,5 –

NCF 3010 – 72,3 2 59,0 68,0 1,0 1,0 55,0 75,0 77,0 1,0 1,0
NCF 2210 – 81,4 1 64,4 76,7 1,1 1,1 – – – – –
NJG 2310 60,72 – 3 68,3 89,7 2,0 2,0 59,0 102,0 – 2,0 –

NCF 3011 – 83,5 2 68,0 79,0 1,1 1,1 61,0 84,0 86,0 1,0 1,0
NCF 2211 – 88,81 1 70,0 84,1 1,5 1,5 – – – – –
NJG 2311 67,14 – 2,6 75,5 98,6 2,0 – 66,0 109,0 – 2,0 –

NCF 2912 – 78,5 1 69,0 75,0 1,0 1,0 65,0 80,0 80,0 1,0 1,0
NCF 3012 – 86,7 2 71,0 82,0 1,1 1,1 66,0 89,0 91,0 1,0 1,0
NCF 2212 – 99,17 1,5 76,8 93,9 1,5 1,5 – – – – –
NJG 2312 73,62 – 3 82,0 105,8 2,1 – 71,0 117,0 – 2,0 –

NCF 2913 – 85 1 75 81 1 1 70 85 85 1 1
NCF 3013 – 93,1 2 78 88 1,1 1,1 71 94 96 1 1
NCF 2213 – 106,25 1,5 82,3 100,7 1,5 1,5 – – – – –
NJG 2313 80,71 – 3 89,9 116,0 2,1 – 77,0 128,0 – 2,0 –
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Haupt- Basis- Tragzahlen Ermüdungs- Grenz- Referenz- Gewicht

abmessungen kurzzeichen stat. dyn. grenzbelastung drehzahl drehzahl

d D B C0 C Pu (radial) nG nR

mm N N min –1 kg

70 100 19 NCF 2914 116.000 76.500 13.700 3.800 3.000 0,490
70 110 30 NCF 3014 173.000 128.000 22.400 3.600 2.800 1,020
70 125 31 NCF 2214 184.000 227.000 32.000 3.300 2.270 1,660
70 150 51 NJG 2314 400.000 336.000 50.000 2.200 1.800 4,400

75 105 19 NCF 2915 125.000 79.200 14.600 3.600 2.800 0,520
75 115 30 NCF 3015 190.000 134.000 24.500 3.200 2.600 1,060
75 130 31 NCF 2215 241.000 190.000 33.500 3.150 2.140 1,750
75 160 55 NJG 2315 480.000 396.000 60.000 2.000 1.600 5,350

80 110 19 NCF 2916 132.000 80.900 15.600 3.400 2.600 0,550
80 125 34 NCF 3016 228.000 165.000 29.000 3.000 2.400 1,430
80 140 33 NCF 2216 285.000 226.000 38.500 2.950 2.000 2,150
80 170 58 NJG 2316 570.000 457.000 71.000 1.900 1.500 6,400

85 120 22 NCF 2917 166.000 102.000 20.000 3.200 2.600 0,810
85 130 34 NCF 3017 236.000 172.000 30.000 3.000 2.400 1,510
85 150 36 NCF 2217 325.000 255.000 44.500 2.750 1.930 2,740
85 180 60 NJG 2317 620.000 484.000 76.500 1.800 1.400 7,400

90 120 22 NCF 2918 176.000 106.000 20.800 3.000 2.400 0,840
90 140 37 NCF 3018 280.000 198.000 35.500 2.800 2.200 1,970
90 160 40 NCF 2218 370.000 290.000 51.000 2.600 1.900 3,480
90 190 64 NJG 2318 670.000 528.000 81.500 1.800 1.400 8,750

95 170 43 NCF 2219 435.000 340.000 58.000 2.450 1.800 4,170
95 200 67 NJG 2319 720.000 650.000 120.000 2.200 1.560 10,200

100 140 24 NCF 2920 200.000 128.000 24.500 2.600 2.200 1,140
100 150 37 NCF 3020 310.000 209.000 37.500 2.600 2.000 2,150
100 180 46 NCF 2220 520.000 395.000 70.000 2.310 1.700 5,130
100 215 73 NJG 2320 865.000 682.000 104.000 1.500 1.200 13,000

110 150 24 NCF 2922 220.000 134.000 26.000 2.400 1.900 1,230
110 170 45 NCF 3022 400.000 275.000 47.500 2.200 1.800 3,500
110 200 53 NCF 2222 590.000 455.000 78.000 2.090 1.660 7,240
110 240 80 NJG 2322 1.060.000 858.000 122.000 1.300 1.100 17,500
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Basis- Abmessungen Anschlussmaße

kurzzeichen

F E s d1 D1 r12min
r34min

damin
Damax

Dbmax
ramax

rbmax
mm mm

NCF 2914 – 92,3 1 81,0 88,0 1,0 1,0 75,0 95,0 95,0 1,0 1,0
NCF 3014 – 100,3 3 81,0 95,0 1,0 1,0 76,0 104,0 106,0 1,0 1,0
NCF 2214 – 111,45 1,5 87,0 105,2 1,5 1,5 – – – – –
NJG 2314 84,22 – 3 93,8 121,0 2,1 – 82,0 138,0 – 2,0 –

NCF 2915 – 97,5 1 86,0 93,0 1,0 1,0 80,0 100,0 100,0 1,0 1,0
NCF 3015 – 107,9 3 89,0 103,0 1,1 1,1 81,0 109,0 111,0 1,0 1,0
NCF 2215 – 116,2 1,5 91,8 110,0 1,5 1,5 – – – – –
NJG 2315 91,24 – 3 101,0 131,0 2,1 – 87,0 148,0 – 2,0 –

NCF 2916 – 102,5 1 91,0 98,0 1,0 1,0 85,0 105,0 105,0 1,0 1,0
NCF 3016 – 117 4 95,0 111,0 1,1 1,1 86,0 119,0 121,0 1,0 1,0
NCF 2216 – 126,3 1,5 98,6 119,3 2,0 2,0 – – – – –
NJG 2316 98,26 – 4 109,0 141,0 4,0 – 92,0 158,0 – 2,0 –

NCF 2917 – 109,5 1 96,0 105,0 1,1 1,1 91,0 114,0 114,0 1,0 1,0
NCF 3017 – 121,4 4 99,0 116,0 1,1 1,1 91,0 124,0 126,0 1,0 1,0
NCF 2217 – 133,75 1,5 104,4 126,3 2,0 2,0 – – – – –
NJG 2317 107 – 4 118,0 149,0 3,0 – 99,0 166,0 – 2,5 –

NCF 2918 – 115,3 1 102,0 111,0 1,1 1,1 96,0 119,0 119,0 1,0 1,0
NCF 3018 – 130,1 4 106,0 124,0 1,5 1,5 97,0 133,0 135,0 1,5 1,5
NCF 2218 – 141,15 2,5 110,2 133,3 2,0 2,0 – – – – –
NJG 2318 105,3 – 4 117,0 152,0 3,0 – 104,0 176,0 – 2,5 –

NCF 2219 – 155,95 2,5 122,0 147,3 2,1 2,1 – – – – –
NJG 2319 114,65 – 4 126,6 161,9 3,0 3,0 110,0 187,5 – 2,5 –

NCF 2920 – 130,5 1,5 114,0 126,0 1,1 1,1 106,0 134,0 134,0 1,0 1,0
NCF 3020 – 139,7 4 115,0 134,0 1,5 1,5 107,0 143,0 145,0 1,5 1,5
NCF 2220 – 163,35 2,5 127,5 154,3 2,1 2,1 – – – – –
NJG 2320 119,3 – 4 133,0 173,0 3,0 – 114,0 201,0 – 2,5 –

NCF 2922 – 141 1,5 124,0 136,0 1,1 1,1 116,0 144,0 144,0 1,0 1,0
NCF 3022 – 156,1 5,5 127,0 149,0 2,0 2,0 120,0 160,0 165,0 2,0 2,0
NCF 2222 – 177,6 4 137,0 168,0 2,1 2,1 – – – – –
NJG 2322 134,3 – 5 151,0 198,0 3,0 – 124,0 226,0 – 2,5 –
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Haupt- Basis- Tragzahlen Ermüdungs- Grenz- Referenz- Gewicht

abmessungen kurzzeichen stat. dyn. grenzbelastung drehzahl drehzahl

d D B C0 C Pu (radial) nG nR

mm N N min –1 kg

120 165 27 NCF 2924 290.000 172.000 34.500 2.200 1.800 1,730
120 180 46 NCF 3024 440.000 292.000 52.000 2.000 1.700 3,800
120 215 58 NCF 2224 735.000 512.000 85.000 1.700 1.400 9,050
120 260 86 NJG 2324 1.250.000 952.000 140.000 1.200 1.000 22,500

130 180 30 NCF 2926 360.000 205.000 40.500 2.000 1.600 2,330
130 200 52 NCF 3026 620.000 413.000 72.000 1.900 1.500 5,800
130 230 64 NCF 2226 630.000 860.000 110.000 1.960 1.590 11,250
130 280 93 NJG 2326 1.430.000 1.080.000 156.000 1.200 950 28,000

140 190 30 NCF 2928 390.000 220.000 43.000 1.900 1.500 2,420
140 210 53 NCF 3028 680.000 440.000 78.000 1.800 1.400 6,100
140 250 68 NCF 2228 1.020.000 693.000 114.000 1.500 1.200 14,500
140 300 102 NJG 2328 1.600.000 1.210.000 173.000 1.100 850 35,500

150 210 36 NCF 2930 490.000 292.000 55.000 1.700 1.400 3,770
150 225 56 NCF 3030 710.000 457.000 80.000 1.600 1.300 7,500
150 270 73 NCF 2230 1.180.000 792.000 132.000 1.400 1.100 18,400
150 320 108 NJG 2330 1.930.000 1.450.000 196.000 1.000 800 42,500
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Basis- Abmessungen Anschlussmaße

kurzzeichen

F E s d1 D1 r12min
r34min

damin
Damax

Dbmax
ramax

rbmax
mm mm

NCF 2924 – 153,8 1,5 135,0 149,0 1,1 1,1 126,0 159,0 159,0 1,0 1,0
NCF 3024 – 167,6 5,5 139,0 160,0 2,0 2,0 130,0 170,0 175,0 2,0 2,0
NCF 2224 – 192,32 4 150,0 184,0 2,1 2,1 131,0 204,0 204,0 2,0 2,0
NJG 2324 147,4 – 5 164,0 213,0 3,0 – 134,0 246,0 – 2,5 –

NCF 2926 – 166,5 2 146,0 151,0 1,5 1,5 137,0 173,0 173,0 1,5 1,5
NCF 3026 – 183 5,5 149,0 175,0 2,0 1,0 140,0 190,0 195,0 2,0 1,0
NCF 2226 – 207,25 5 162,3 197,0 2,1 2,1 141,0 218,0 220,0 2,5 2,5
NJG 2326 157,9 – 6 175,0 226,0 4,0 – 147,0 263,0 – 3,0 –

NCF 2928 – 179,3 2 157,0 174,0 1,5 1,5 147,0 183,0 1830,0 1,5 1,5
NCF 3028 – 197 5,5 163,0 189,0 2,0 1,0 150,0 200,0 205,0 2,0 1,0
NCF 2228 – 221,9 5 173,0 212,0 3,0 3,0 143,0 127,0 127,0 2,5 2,5
NJG 2328 168,5 – 6,5 187,0 245,0 4,0 – 157,0 283,0 – 3,0 –

NCF 2930 – 196 2,5 169,0 189,0 2,0 2,0 160,0 200,0 200,0 2,0 2,0
NCF 3030 – 206 7 170,0 198,0 2,1 1,1 161,0 214,0 234,0 2,0 1,0
NCF 2230 – 236,7 6 184,0 227,0 3,0 3,0 153,0 137,0 137,0 2,5 2,5
NJG 2330 182,5 – 6,5 202,0 261,0 4,0 – 167,0 303,0 – 3,0 –
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Lieferprogramm
Hochgenauigkeits-Wälzlager

Präzisionslagereinheiten · Präzisionsspannmuttern

TI-I-5000.0 / D

Lieferprogramm
Hochgenauigkeits-Wälzlager
T1-I-5000.0 / D (Deutsch)

T1-I-5000.0 / E (Englisch)

Lieferprogramm
Preisliste

Schrägkugellager 40°
TI-I-4044.0 / D

Schrägkugellager 40°
T1-1-4044.0 / D (Deutsch)

T1-1-4044.0 / E (Englisch)

Präzisions-Spannmuttern
Labyrinth-Spannmuttern

Labyrinth-Dichtungen

TI-I-5020.0 / D

Präzisions-Spannmuttern
T1-I-5020.0 / D (Deutsch)

T1-I-5020.0 / E (Englisch)

Teleskop-Linearkugellager
T1-1-7005.1 / D (Deutsch)

Hochgenauigkeits-
Wälzlager
T1-1-5003.1 / D (Deutsch)

T1-1-5003.1 / E (Englisch)

IBC Wälzlager 
mit ATCoat
Beschichtung
TI-1-5010.2/D

Wälzlager mit ATCoat
Beschichtung
TI-1-5010.2 / D (Deutsch)

H i n w e i s :

Nachdruck, auch auszugsweise, ist nur mit unserer Genehmigung gestattet. Die Angaben dieser Druck-

schrift wurden mit größter Sorgfalt zusammengestellt. Für eventuelle Fehler oder Unvollständigkeiten

sowie auftretende Schäden, die sich mittelbar oder unmittelbar aus der Verwendung  der hier enthaltenen

Informationen ergeben, kann keine Haftung übernommen werden. Veränderungen, die dem Fortschritt

(der Weiterentwicklung) dienen, können vor Erscheinen eines neuen Kataloges erfolgen.

© Copyright 2007 IBC

Wälzlager für Kugelgewindetriebe
Axial-Schrägkugellager 60°

Präzisionslagereinheiten · Präzisionsspannmuttern

TI-I-5010.2 / D

Wälzlager für
Kugelgewindetriebe
TI-I-5010.2 / D (Deutsch)

TI-I-5010.2 / E (Englisch)

IBC. Präzision mit Zukunft.

Firmen-Profil
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Linearwälzlagerprogramm
TI-I-7010.0 / D



Flexibel und zuverlässig

Das Mitte 1996 errichtete

zentral-computergesteuerte

Hochregallager mit über

2000 Palettenabstellplätzen

wird zur Lagerung von

Halb- und Fertigfabrikaten

sowie Großlagern genutzt.

Es ergänzt das bisherige

2-stöckige computergesteuerte

Service-Lager mit ebenfalls über

2500 Lagerplätzen.

Beide Lager-Systeme sichern

zusammen mit unserem

Versand-Zentrum ein Höchstmaß

an präziser Logistik und

weltweiter Lieferzuverlässigkeit.

Präzision mit Zukunft,

Precision with future

bleibt ohne Alternative.

Wir sind zukunftsorientiert.

Wir haben die Kreativität und

dieVisionen sie zu gestalten.

Das ist unsere genaueVorstellung
zur Lösung mit Präzision.

Hauptsitz der IBC Wälzlager GmbH im Industriegebiet Solms-Oberbiel

Präzise Logistik sichert ein Höchstmaß

an weltweiter Lieferzuverlässigkeit

Neues Werk in Aßlar

Das Mitte 1996 errichtete zentral-computergesteuerte

Hochregallager

Der Standort mitTradition

Der Hauptsitz, mit den Werken Aßlar und

Solms-Oberbiel liegt verkehrsgünstig in der

Mitte von Deutschland. Die unmittelbare Anbindung

an die zentralen Nord/Süd und Ost/West Fernstraßen

bilden nicht nur eine zentrale Lage für Deutschland,

sondern auch für Europa. Die Nähe zum Flughafen

Frankfurt a.M. verbindet uns weltweit.
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IBC Linearwälzlager

Neben dem bekannten und bewährten, rotativen Wälzlager-
programm bietet IBC Linearwälzlager, als C-Profil mit innen-
liegender Laufbahn an. Hierdurch entsteht ein sehr kompak-
tes und platzsparendes System, das auch dann noch einge-
setzt werden kann, wenn außenführende Systeme zu groß-
räumig bauen. Hierbei werden die folgenden zwei Bauformen
unterschieden: Teleskop-Linearwälzlager und Linearwälzlager-
Laufwagensysteme.
IBC Linearwälzlager werden nicht nur in Werkzeugmaschinen
und Industrierobotern eingesetzt, sondern sind in zunehmen-
dem Maße auch im Automobil- und Waggonbaubereich sowie
in der Medizintechnik, in Röntgenapparaten und der Elektro-
industrie zu finden. So unterschiedlich die Anwendungsarten
in diesem Sektor sind, so verschieden sind auch die Anforde-
rungen an die Linearwälzlager. Im Handlings- und Automations-
bereich, sowie bei Transportsystemen steht die Geschwindig-
keit und damit die Produktivität bei gleichzeitig geringem
Energiebedarf im Vordergrund. Auf demWerkzeugmaschinen-
sektor dominiert die Steifigkeit und Leichtgängigkeit.
Die Wahl der richtigen Führungsart wird in Abhängigkeit von
Belastung, Geschwindigkeit, Hub, Beschleunigung auch von
Einflussfaktoren wie Temperatur, Schmierung, Vibration, War-
tung und Einbau getroffen.

Ständige, in den Fertigungsprozess integrierte, Qualitäts-
kontrollen sorgen für ein konstant hohes Qualitätsniveau all
unserer Produkte. Unser leistungsfähiges Qualitätsmanage-
ment-System ist für Konstruktion, Design, Entwicklung,
Fertigung und Vertrieb von Wälzlagern und Linearführungen
nach DIN EN ISO 9001:2000 implementiert und zertifiziert.
Detailinformationen zu den unterschiedlichen Wälzlagerbau-
arten, sowie zur Auswahl der Lagerung und sicheren Einbin-
dung in individuelle Konstruktionen finden Sie in unseren
entsprechenden Produktkatalogen. Eine Übersicht dieser
Kataloge befindet sich auf der letzten Seite dieser Druck-
schrift.
Mit diesem umfangreichen Lieferprogramm sowie der welt-
weiten Unterstützung unserer Kunden vor Ort durch unsere
Serviceabteilung und technischen Abteilungen ist es uns
möglich, gemeinsam mit unseren Kunden, spezifische und
wirtschaftliche Lagerungslösungen für Ihre Lagerungsauf-
gaben zu erarbeiten.

Anwendungsgebiete:

• Werkzeugmaschinenindustrie
• Druckindustrie
• Fahrzeugausrüster
• Maschinen- und Anlagenbau
• Verpackungsindustrie
• Luft- und Raumfahrtindustrie
• Papierindustrie
• Medizintechnik
• Bahnindustrie
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IBC Teleskop-Linearwälzlager

Die Führungen bestehen aus einer Außenprofilschiene, in
der eine kugelgeführte Innenprofilschiene läuft. Kugeln, die in
Laufrillen laufen ermöglichen die Bewegung des Innenprofils
im Außenprofil und somit den Auszug. Dabei ist sowohl das
Innenprofil als auch das Außenprofil mit Laufrillen ausgestat-
tet. Durch die Wälzkörper wird eine gleichmäßige, reibungs-
arme Kraftübertragung mit hoher Steifigkeit ermöglicht.
Die Profile können mit Spiel, spielfrei oder mit Vorspannung
eingestellt werden.
Durch die im Inneren der Profilschiene liegende Laufbahn, ist
diese sowohl gegen Verschmutzung als auch gegen Vibration
geschützt, wobei die Leichtgängigkeit erhalten bleibt. Die kom-
pakte Bauweise der IBC Teleskop-Linearwälzlager begünstigt
den Einsatz in engen Bauräumen.
Die induktive Härtung der Laufflächen ermöglicht eine hohe
Belastungsfähigkeit ohne die Gebrauchsdauer zu reduzieren.
Durch die induktive Härtung bleibt jedoch die Zähigkeit des

Materialkerns erhalten. Ein weiterer Vorteil liegt in dem ge-
räuscharmem Lauf selbst bei hohen Belastungen und hohen
Arbeitsgeschwindigkeiten.Wodurch die Lärmbelästigung am
Arbeitsplatz reduziert wird.
Ferner werden durch die montagefreundliche Bauweise der
IBC Teleskop-Linearwälzlager Wartungs- und Stillstandzeiten
deutlich verringert und somit Kosteneinsparungen erzielt.
Neben dem Einsatz im Werkzeugmaschinensektor, sind typi-
sche Anwendungsbereiche im Maschinen- und Apparatebau,
in der Metallverarbeitung, im Transport- und Lagerwesen, in
Schaltschränken und in Handlingssystemen zu nennen.
IBC Teleskop-Linearwälzlager sind in unterschiedlichen Füh-
rungslängen von 130 mm bis 1970 mm sowohl als Teilauszug
als auch als Vollauszug für individuelle Anforderungen erhältlich.
Aufgrund der weitgehenden Standardisierung sind diese Teles-
kop-Linearwälzlager ab Lager oder kurzfristig lieferbar.

LCE 28H LCE 43

Die Bewegung des Läufers erfolgt innerhalb
der Laufschiene. Der Läufer ist kürzer als die
Führungsschiene und nicht ausfahrbar. Durch
die vielen verschiedenen Standardlängen von
Laufschiene und Läufer sind weit über 100
Kombinationsmöglichkeiten und Lösungen zu
realisieren.

LCAE 28H LCAE 43

Der Läufer dieser Bauform ist identisch mit
der Länge der Führungsschiene. Durch die
Bewegung des Läufers wird ein Hub erreicht,
der größer als die halbe Einbaulänge der
Schiene ist. Die Demontage der Arretier-
schraube ermöglicht einen beidseitigen
Auszug.

LCAD 28H LCAD 43

Diese Bauform besteht aus zwei Schienen
der Baureihe LCAE, wobei der Hub
geringfügig größer ist als die tatsächliche
Einbaulänge.

LCAH 28H LCAH 43

Durch Zusammenfügen der Grundprofile
wird diese Bauform erreicht, wodurch ein
Doppel-T-Profil entsteht. Hohe Steifigkeit
sowie hervorragende radiale Tragzahlen
zeichnen diese Baureihe aus. Dabei ist der
mögliche Hub der beweglichen Laufschiene
größer als die geschlossene Länge des
Teleskops. Zur Befestigung können die Läu-
fer mit Gewindebohrungen, mit Senkboh-
rungen oder kombiniert geliefert werden.
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IBC Teleskop-Linearwälzlager

LCAZ 28H.E LCAZ 28H.D
LCAZ 43.E LCAZ 43.D

Das Zwischenprofil dieser Baureihe wird
durch ein Z-Profil gebildet. Innerhalb die-
ser Bauform ist zwischen der Variante mit
einseitigem Hub (E) oder mit doppeltem
Hub (D) zu wählen. Geringe Einbaumaße
bei hohen Tragzahlen zeichnen diese Bau-
reihe aus.

LCAS 28H.E LCAS 28H.D
LCAS 43.E LCAS 43.D

Durch die Verbesserung des Zwischen-
profils, das als S-Profil ausgebildet ist,
konnte eine Erhöhung der Tragzahlen und
der Steifigkeit gegenüber dem Z-Profil
realisiert werden. Auch hier stehen die
Varianten mit einseitigem oder beidseiti-
gem Hub zur Verfügung.

Technische Daten:

Maße: von 28 x 13 bis 43 x 117 mm
Tragzahlen: von 244 N bis 17585 N
Verfahrensgeschwindigkeit: bis 0,8 m/s
Führungslängen: Führungslängen können von 130 mm bis
1970 mm angeboten werden.

LCE LCAE LCAD LCAH LCAZ LCAS
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IBC Linearwälzlager-Laufwagensysteme

IBC Linearwälzlager-Laufwagensysteme ermöglichen eine
zuverlässige und wirtschaftliche lineare Bewegung von
Maschinenteilen. Sie zeichnen sich durch langfristigen war-
tungsfreien Betrieb, lange Lebensdauer, dynamischem Lauf-
verhalten sowie geräuscharmen Lauf und damit geringen
Geräuschpegel am Arbeitsplatz aus. Durch diese Eigenschaf-
ten werden IBC Linearführungen zu einer unverzichtbaren
Komponente für hochleistungsfähige, wartungsfreie, sichere
Maschinen mit niedrigem Energiebedarf.
IBC bietet kompakte, montagefreundliche Linearführungen
auf Rollenbasis in einem erweiterten Baukastensystem in
zwei verschiedenen Baugrößen und mehreren Ausführungen
an.
So stehen 2 unterschiedliche Arten der Befestigung der Lauf-
schienen zur Verfügung. Zylindrische Senkungen ermöglichen
eine präzise Positionierung des Führungssystems. Konische
Senkungen werden dort eingesetzt, wo geringe Präzisions-
anforderungen bestehen und das Augenmerk auf eine
schnelle Montage gelegt wird.

Mit Hilfe von Fest- und Loslagerführungen entfallen Vorarbei-
ten und vorhandene Parallelitätsfehler der Anschlusskonstruk-
tionen können kompensiert werden.
Die Profilschienen der Linearführungen werden aus hoch-
wertigen Vergütungsstählen hergestellt und sind korrosions-
geschützt. Die Kugeln werden sowohl aus Wälzlagerstahl
100 Cr6, als auch aus rostarmemWälzlagerstahl gefertigt.
Die Laufbahnen der Baureihen 28H und 43 sind induktiv
gehärtet, wodurch eine hohe Gebrauchsdauer selbst bei
starker Belastung erreicht wird. Durch die induktive Härtung
bleibt die Zähigkeit des Materialkerns erhalten. Das Profil 28H
stellt eine Weiterentwicklung des bisherigen Profils 28 dar,
wobei durch eine Verstärkung der Stege die Steifigkeit ver-
bessert sowie eine Erhöhung der Tragzahlen erzielt wurde.
Auf Kundenwunsch können die Laufbahnen in geschliffener
Ausführung geliefert werden.
All dies sind Indikatoren für ein wirtschaftliches, zuverlässiges
und produktives Produkt.

Technische Daten:

Maße: von 28 x 24,1 bis 43 x 37,5 mm
Tragzahlen: von 1815 N bis 6480 N
Verfahrensgeschwindigkeit: bis 7 m/s
Führungslängen: Führungslängen können von 240 mm
bis 3600 mm angeboten werden.

Festlagersystem

LCX28H-1120.V/1/CN-21.2RS.AX

Loslagersystem

LCU28H-1120.V/1/CN-21.2RS.AU

Linearführungen der Baugröße 28H.
Laufschienenlänge 1120 mm.
1 Laufwagen der abgedichteten Version CN.
Laufrollen besitzen eine Lebensdauerschmierung bei einer
2RS-Abdichtung.
Ein Abstreifsystem schützt die Laufbahn vor Verschmutzung.
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Firmen-Profil

Lieferprogramm
Hochgenauigkeits-Wälzlager

Präzisionslagereinheiten · Präzisionsspannmuttern

TI-I-5000.0 / D

Lieferprogramm
Hochgenauigkeits-Wälzlager
T1-I-5000.0 / D (Deutsch)

T1-I-5000.0 / E (Englisch)

Lieferprogramm
Preisliste

Schrägkugellager 40°
TI-I-4044.0 / D

Schrägkugellager 40°
T1-1-4044.0 / D (Deutsch)

T1-1-4044.0 / E (Englisch)

Präzisions-Spannmuttern
Labyrinth-Spannmuttern

Labyrinth-Dichtungen

TI-I-5020.0 / D

Präzisions-Spannmuttern
T1-I-5020.0 / D (Deutsch)

T1-I-5020.0 / E (Englisch)

Teleskop-Linearkugellager
T1-1-7005.1 / D (Deutsch)

Hochgenauigkeits-
Wälzlager
T1-1-5003.1 / D (Deutsch)

T1-1-5003.1 / E (Englisch)

IBC Wälzlager
mit ATCoat
Beschichtung
TI-1-5010.2/D

Wälzlager mit ATCoat
Beschichtung
TI-1-5010.2 / D (Deutsch)

Die technischen Daten dieser Druckschrift wurden mit größter Sorgfalt zusammengestellt.
Sich ergebende Druckfehler bleiben trotzdem vorbehalten. Veränderungen, die dem Fortschritt
(der Weiterentwicklung) dienen, können vor Erscheinen eines neuen Kataloges erfolgen.
Copyright 2007 IBC Wälzlager GmbH

Wälzlager für Kugelgewindetriebe
Axial-Schrägkugellager 60°

Präzisionslagereinheiten · Präzisionsspannmuttern

TI-I-5010.2 / D

Wälzlager für
Kugelgewindetriebe
TI-I-5010.2 / D (Deutsch)

TI-I-5010.2 / E (Englisch)
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Firmen-Profil

Linearführungen,
Monocarrier
und Zubehör
TI-1-7051.1/D

Linearwälzlager
TI-1-7001.2/D (Deutsch)

Wälzlager für
Kugelgewindetriebe
TI-1-5010.1/D (Deutsch)

TI-1-5010.1/E (Englisch)

Lieferprogramm

Preisliste

Lieferprogramm
TI-0-0001/D (Deutsch)

TI-0-0001/E (Englisch)

X

X Der Standort mit Tradition

Der Hauptsitz in Solms-Oberbiel liegt

verkehrsgünstig in der Mitte von Deutschland.

Die unmittelbare Anbindung an die zentralen

Nord/Süd und Ost/West Fernstraßen, bilden

nicht nur eine zentrale Lage für Deutschland

sondern auch für Europa. Die Nähe zum Flughafen

Frankfurt a.M. verbindet uns weltweit.

X Flexibel und zuverlässig

Das Mitte 1996 errichtete

zentral-computergesteuerte

Hochregallager mit über

2000 Palettenabstellplätzen

wird zur Lagerung von 

Halb- und Fertigfabrikaten

sowie Großlagern genutzt.

Es ergänzt das bisherige

2-stöckige computergesteuerte

Service-Lager mit ebenfalls über

2500 Lagerplätzen.

Beide Lager-Systeme sichern

zusammen mit unserem

Versand-Zentrum ein Höchstmaß

an präziser Logistik und

weltweiter Lieferzuverlässigkeit.

X Präzision mit Zukunft. . .

Wir sind zukunftsorientiert.

Wir haben die Kreativität und

die Visionen sie zu gestalten.

Das ist unsere genaue Vorstellung zur Lösung mit Präzision.

Hauptsitz der IBC Wälzlager GmbH im Industriegebiet Solms-Oberbiel

Präzise Logistik sichert ein Höchstmaß

an weltweiter Lieferzuverlässigkeit

Das Mitte 1996 errichtete zentral-computergesteuerte

Hochregallager
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Teleskop-Linearlager

W

Vorwort 

Mit der Einführung des neuen steiferen Profils der Baureihe 28 H wurde eine weitere Verbesserung der bewährten Teleskop-

Linearlager erzielt. Die Baureihen 28 und 43 stehen durchgängig zur Verfügung.

Werkstoff  

Schienen und Läufer werden aus dem Werkstoff 58CrMoV4 (1.7792) gefertigt. Kugeln können wahlweise aus Wälzlagerstahl

100Cr6 (1.3505) oder rostarmem Stahl X45Cr13 (1.3541) verwendet werden.

Sowohl die Laufbahnen der Schienen, als auch der Läufer sind induktiv gehärtet. Die Kugelkäfige aus Stahl sind verzinkt.

Die Oberfläche der gesamten Produktpalette wird standardmäßig mit galvanischer Verzinkung FeZn 6-20B geliefert.

Alternativ ist die Oberfläche in chemischem Nickel oder ATC Armoloy Dünnschichtchrom lieferbar.

Durch die Auswahl verschiedener Zwischenelemente und Kombination der Bauteile stehen 6 Baureihen zur Verfügung:

1. Baureihe LCE

1.1 LCE 28

1.2 LCE 43

Bei dieser Bauform erfolgt die Bewegung des Läufers innerhalb der Laufschiene. Der Läufer ist kürzer als die Führungsschiene.

2. Baureihe LCAD

2.1 LCAD 28

2.2 LCAD 43

Die Bauform besteht aus 2 Schienen der Baureihe LCAE, wobei der Hub geringfügig größer als die tatsächliche Einbaulänge
der Schiene ist.

3. Baureihe LCAH

3.1 LCAH 28

3.2 LCAH 43

Die Bauform wird durch zusammenfügen der Grundprofile erreicht. Somit entsteht ein Doppel-T-Profil, welches sich durch her-
vorragende radiale Tragzahlen auszeichnet. Die Läufer können mit Gewindebohrungen oder mit Senkbohrungen oder kombi-
niert geliefert werden.

4. Baureihe LCAZ

4.1 LCAZ 28E

4.2 LCAZ 43E

4.3 LCAZ 28D

4.4 LCAZ 43D

Das Zwischenprofil dieser Baureihe wird durch ein Z-Profil gebildet. Geringe Einbaumaße bei hohen Tragzahlen zeichnen diese
Baureihe aus. Es stehen innerhalb dieser Bauform die Varianten mit einseitigem oder doppeltem Hub zur Verfügung.

5. Baureihe LCAS

5.1 LCAS 28E

5.2 LCAS 43E

5.3 LCAS 28D

5.4 LCAS 43D

Durch die Verbesserung des Zwischenprofils, welches als S-Profil ausgebildet ist, konnten die Tragzahlen gegenüber dem 
Z-Profil erhöht werden. Auch hier stehen Varianten mit einseitigem oder doppeltem Hub zur Auswahl.

6. Baureihe LCAE

6.1 LCAE 28

6.2 LCAE 43

Der Läufer dieser Bauform ist gleich der Länge der Führungsschiene. Durch die Bewegung des Läufers wird ein Hub erreicht,
der größer als die halbe Einbaulänge der Schiene ist. Die Demontage der Arretierschraube ermöglicht einen beidseitigen Aus-
zug.



1. LCE Linearlager

1.1 Baureihe LCE 28
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Kurzzeichen Laufschiene Läufer Tragzahl

Hub L la lb Bohrungen LL le lf Bohrungen Corad Coax

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

LCE 28-0130-060 30 130 25 80 2 60 10 20 3 3584 2509

LCE 28-0210-060 110 210 25 80 3

LCE 28-0290-060 190 290 25 80 4

LCE 28-0370-060 270 370 25 80 5

LCE 28-0450-060 350 450 25 80 6

LCE 28-0210-080 90 210 25 80 3 80 4 4779 3345

LCE 28-0290-080 170 290 25 80 4

LCE 28-0370-080 250 370 25 80 5

LCE 28-0450-080 330 450 25 80 6

LCE 28-0530-080 410 530 25 80 7

LCE 28-0610-080 490 610 25 80 8

LCE 28-0290-130 120 290 25 80 4 130 25 80 2 7766 5436

LCE 28-0370-130 200 370 25 80 5

LCE 28-0450-130 280 450 25 80 6

LCE 28-0530-130 360 530 25 80 7

LCE 28-0610-130 440 610 25 80 8

LCE 28-0690-130 520 690 25 80 9

LCE 28-0770-130 600 770 25 80 10

LCE 28-0850-130 680 850 25 80 11

LCE 28-0930-130 760 930 25 80 12

LCE 28-1010-130 840 1010 25 80 13

LCE 28-0450-210 200 450 25 80 6 210 3 12545 8782

LCE 28-0530-210 280 530 25 80 7

LCE 28-0610-210 360 610 25 80 8

LCE 28-0690-210 440 690 25 80 9

LCE 28-0770-210 520 770 25 80 10

LCE 28-0850-210 600 850 25 80 11

LCE 28-0930-210 680 930 25 80 12

LCE 28-1010-210 760 1010 25 80 13

LCE 28-1170-210 920 1170 25 80 15

LCE 28-1330-210 1080 1330 25 80 17
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1. LCE Linearlager
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Kurzzeichen Laufschiene Läufer Tragzahl

Hub L la lb Bohrungen LL le lf Bohrungen Corad Coax 

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

LCE 28-0610-290 280 610 25 80 8 290 25 80 4 17325 11774

LCE 28-0690-290 360 690 25 80 9

LCE 28-0770-290 440 770 25 80 10

LCE 28-0850-290 520 850 25 80 11

LCE 28-0930-290 600 930 25 80 12

LCE 28-1010-290 680 1010 25 80 13

LCE 28-1170-290 840 1170 25 80 15

LCE 28-1330-290 1000 1330 25 80 17

LCE 28-1490-290 1160 1490 25 80 19

LCE 28-0770-370 360 770 25 80 10 370 5 22104 15022

LCE 28-0850-370 440 850 25 80 11

LCE 28-0930-370 520 930 25 80 12

LCE 28-1010-370 600 1010 25 80 13

LCE 28-1170-370 760 1170 25 80 15

LCE 28-1330-370 920 1330 25 80 17

LCE 28-1490-370 1080 1490 25 80 19

LCE 28-0930-450 440 930 25 80 12 450 6 26883 18270

LCE 28-1010-450 520 1010 25 80 13

LCE 28-1170-450 680 1170 25 80 15

LCE 28-1330-450 840 1330 25 80 17

LCE 28-1490-450 1000 1490 25 80 19

LCE 28-1650-450 1160 1650 25 80 21
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1.2 Baureihe LCE 43
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Kurzzeichen Laufschiene Läufer Tragzahl

Hub L la lb Bohrungen LL le lf Bohrungen Corad Coax 

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

LCE 43-0290-130 110 290 25 80 4 130 25 80 2 14327 10029

LCE 43-0370-130 190 370 25 80 5

LCE 43-0450-130 270 450 25 80 6

LCE 43-0530-130 350 530 25 80 7

LCE 43-0610-130 430 610 25 80 8

LCE 43-0690-130 510 690 25 80 9

LCE 43-0770-130 590 770 25 80 10

LCE 43-0850-130 670 850 25 80 11

LCE 43-0930-130 750 930 25 80 12

LCE 43-1010-130 830 1010 25 80 13

LCE 43-0450-210 190 450 25 80 6 210 3 23144 16201

LCE 43-0530-210 270 530 25 80 7

LCE 43-0610-210 350 610 25 80 8

LCE 43-0690-210 430 690 25 80 9

LCE 43-0770-210 510 770 25 80 10

LCE 43-0850-210 590 850 25 80 11

LCE 43-0930-210 670 930 25 80 12

LCE 43-1010-210 750 1010 25 80 13

LCE 43-1170-210 910 1170 25 80 15

LCE 43-1330-210 1070 1330 25 80 17

LCE 43-1490-210 1230 1490 25 80 19

LCE 43-1650-210 1390 1650 25 80 21

LCE 43-0610-290 270 610 25 80 8 290 4 31961 22373

LCE 43-0690-290 350 690 25 80 9

LCE 43-0770-290 430 770 25 80 10

LCE 43-0850-290 510 850 25 80 11

LCE 43-0930-290 590 930 25 80 12

LCE 43-1010-290 670 1010 25 80 13

LCE 43-1170-290 830 1170 25 80 15

LCE 43-1330-290 990 1330 25 80 17

LCE 43-1490-290 1150 1490 25 80 19

LCE 43-1650-290 1310 1650 25 80 21

LCE 43-1810-290 1470 1810 25 80 23



IBC INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS 5

1. LCE Linearlager

W

1.2 Baureihe LCE 43

Kurzzeichen Laufschiene Läufer Tragzahl

Hub L la lb Bohrungen LL le lf Bohrungen Corad Coax 

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

LCE 43-0770-370 350 770 25 80 10 370 25 80 5 40778 28544

LCE 43-0850-370 430 850 25 80 11

LCE 43-0930-370 510 930 25 80 12

LCE 43-1010-370 590 1010 25 80 13

LCE 43-1170-370 750 1170 25 80 15

LCE 43-1330-370 910 1330 25 80 17

LCE 43-1490-370 1070 1490 25 80 19

LCE 43-1650-370 1230 1650 25 80 21

LCE 43-1810-370 1390 1810 25 80 23

LCE 43-0930-450 430 930 25 80 12 6 49595 34716

LCE 43-1010-450 510 1010 25 80 13

LCE 43-1170-450 670 1170 25 80 15

LCE 43-1330-450 830 1330 25 80 17

LCE 43-1490-450 990 1490 25 80 19

LCE 43-1650-450 1150 1650 25 80 21

LCE 43-1810-450 1310 1810 25 80 23

LCE 43-1170-530 590 1170 25 80 15 530 7 58411 40888

LCE 43-1330-530 750 1330 25 80 17

LCE 43-1490-530 910 1490 25 80 19

LCE 43-1650-530 1070 1650 25 80 21

LCE 43-1810-530 1230 1810 25 80 23

LCE 43-1330-610 670 1330 25 80 17 610 8 67228 47060

LCE 43-1490-610 830 1490 25 80 19

LCE 43-1650-610 990 1650 25 80 21

LCE 43-1810-610 1150 1810 25 80 23



2. Doppel-Teleskopführung

6 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

2.1 Baureihe LCAD 28

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAD 28-0130 148 130 25 80 0,47 244 2

LCAD 28-0210 232 210 25 80 0,92 444 3

LCAD 28-0290 296 290 25 80 1,28 632 4

LCAD 28-0370 380 370 25 80 1,63 496 5

LCAD 28-0450 464 450 25 80 1,98 405 6

LCAD 28-0530 548 530 25 80 2,33 342 7

LCAD 28-0610 630 610 25 80 2,68 298 8

LCAD 28-0690 714 690 25 80 3,04 263 9

LCAD 28-0770 798 770 25 80 3,39 234 10

LCAD 28-0850 864 850 25 80 3,74 220 11

LCAD 28-0930 950 930 25 80 4,09 200 12

LCAD 28-1010 1034 1010 25 80 4,44 183 13

LCAD 28-1170 1202 1170 25 80 5,15 157 15

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAD 43-0210 246 210 25 80 2,33 631 3

LCAD 43-0290 316 290 25 80 3,22 1158 4

LCAD 43-0370 416 370 25 80 4,11 1349 5

LCAD 43-0450 486 450 25 80 5,00 1370 6

LCAD 43-0530 556 530 25 80 5,88 1229 7

LCAD 43-0610 626 610 25 80 6,77 1115 8

LCAD 43-0690 726 690 25 80 7,66 939 9

LCAD 43-0770 796 770 25 80 8,55 870 10

LCAD 43-0850 866 850 25 80 9,44 812 11

LCAD 43-0930 966 930 25 80 10,32 714 12

LCAD 43-1010 1036 1010 25 80 11,21 674 13

LCAD 43-1170 1206 1170 25 80 12,99 576 15

LCAD 43-1330 1376 1330 25 80 14,76 503 17

LCAD 43-1490 1516 1490 25 80 16,54 464 19

LCAD 43-1650 1686 1650 25 80 18,32 415 21

LCAD 43-1810 1856 1810 25 80 20,09 376 23

LCAD 43-1970 2026 1970 25 80 21,87 344 25

2.2 Baureihe LCAD 43

Profil 28 43

A 28 43

B 26 44

n1 Ø 5,5 Ø 8,5
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3. Doppel-Teleskopführung

W

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAH 28-0130 148 130 25 80 0,57 244 2

LCAH 28-0210 232 210 25 80 0,92 447 3

LCAH 28-0290 296 290 25 80 1,28 791 4

LCAH 28-0370 380 370 25 80 1,63 1001 5

LCAH 28-0450 464 450 25 80 1,98 1205 6

LCAH 28-0530 548 530 25 80 2,33 1140 7

LCAH 28-0610 630 610 25 80 2,68 987 8

LCAH 28-0690 714 690 25 80 3,04 869 9

LCAH 28-0770 798 770 25 80 3,39 778 10

LCAH 28-0850 864 850 25 80 3,74 734 11

LCAH 28-0930 950 930 25 80 4,09 665 12

LCAH 28-1010 1034 1010 25 80 4,44 610 13

LCAH 28-1170 1202 1170 25 80 5,15 523 15

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAH 43-0210 246 210 25 80 2,21 631 3

LCAH 43-0290 316 290 25 80 3,05 1159 4

LCAH 43-0370 416 370 25 80 3,89 1349 5

LCAH 43-0450 486 450 25 80 4,73 1894 6

LCAH 43-0530 556 530 25 80 5,57 2460 7

LCAH 43-0610 626 610 25 80 6,41 3037 8

LCAH 43-0690 726 690 25 80 7,25 3197 9

LCAH 43-0770 796 770 25 80 8,09 3146 10

LCAH 43-0850 866 850 25 80 8,93 2932 11

LCAH 43-0930 966 930 25 80 9,77 2581 12

LCAH 43-1010 1036 1010 25 80 10,61 2435 13

LCAH 43-1170 1206 1170 25 80 12,29 2083 15

LCAH 43-1330 1376 1330 25 80 13,97 1819 17

LCAH 43-1490 1516 1490 25 80 15,65 1677 19

LCAH 43-1650 1686 1650 25 80 17,33 1502 21

LCAH 43-1810 1856 1810 25 80 19,01 1360 23

LCAH 43-1970 2026 1970 25 80 20,69 1242 25

3.1 Baureihe LCAH 28

3.2 Baureihe LCAH 43

Profil 28 43

A 28 43

B 26 44

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

n2 M5 M 8



4. LCAZ Teleskopführung

8 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

4.1 Baureihe LCAZ 28.E

4.2 Baureihe LCAZ 43.E

Profil 28 43

A 42 62

B 70 105

C 17 28

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAZ 28.E-0290 296 290 25 80 2,52 557 4

LCAZ 28.E-0370 380 370 25 80 3,22 754 5

LCAZ 28.E-0450 464 450 25 80 3,91 949 6

LCAZ 28.E-0530 548 530 25 80 4,61 1030 7

LCAZ 28.E-0610 630 610 25 80 5,30 906 8

LCAZ 28.E-0690 714 690 25 80 6,00 793 9

LCAZ 28.E-0770 798 770 25 80 6,69 700 10

LCAZ 28.E-0850 864 850 25 80 7,39 618 11

LCAZ 28.E-0930 950 930 25 80 8,08 608 12

LCAZ 28.E-1010 1034 1010 25 80 8,78 494 13

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAZ 43.E-0530 556 530 25 80 7,74 2015 7

LCAZ 43.E-0610 626 610 25 80 8,91 2379 8

LCAZ 43.E-0690 726 690 25 80 10,07 2554 9

LCAZ 43.E-0770 796 770 25 80 11,24 2350 10

LCAZ 43.E-0850 866 850 25 80 12,41 2112 11

LCAZ 43.E-0930 966 930 25 80 13,58 1957 12

LCAZ 43.E-1010 1036 1010 25 80 14,75 1648 13

LCAZ 43.E-1170 1206 1170 25 80 17,08 1524 15

LCAZ 43.E-1330 1376 1330 25 80 19,42 1339 17

LCAZ 43.E-1490 1516 1490 25 80 21,75 1154 19

LCAZ 43.E-1650 1686 1650 25 80 24,09 927 21

LCAZ 43.E-1810 1856 1810 25 80 26,43 618 23

LCAZ 43.E-1970 2026 1970 25 80 28,76 577 25
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4. LCAZ Teleskopführung

W

4.3 Baureihe LCAZ 28.D

4.4 Baureihe LCAZ 43.D

Profil 28 43

A 42 62

B 70 105

C 17 28

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAZ 28.D-0290 246 290 25 80 2,52 721 4

LCAZ 28.D-0370 326 370 25 80 3,22 948 5

LCAZ 28.D-0450 406 450 25 80 3,91 1154 6

LCAZ 28.D-0530 486 530 25 80 4,61 1339 7

LCAZ 28.D-0610 566 610 25 80 5,30 1318 8

LCAZ 28.D-0690 646 690 25 80 6,00 1009 9

LCAZ 28.D-0770 726 770 25 80 6,69 845 10

LCAZ 28.D-0850 806 850 25 80 7,39 762 11

LCAZ 28.D-0930 866 930 25 80 8,08 742 12

LCAZ 28.D-1010 966 1010 25 80 8,78 680 13

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAZ 43.D-0530 476 530 25 80 7,74 2575 7

LCAZ 43.D-0610 556 610 25 80 8,91 2987 8

LCAZ 43.D-0690 636 690 25 80 10,07 2781 9

LCAZ 43.D-0770 716 770 25 80 11,24 2575 10

LCAZ 43.D-0850 796 850 25 80 12,41 2369 11

LCAZ 43.D-0930 876 930 25 80 13,58 2163 12

LCAZ 43.D-1010 956 1010 25 80 14,75 1957 13

LCAZ 43.D-1170 1116 1170 25 80 17,08 1648 15

LCAZ 43.D-1330 1276 1330 25 80 19,42 1442 17

LCAZ 43.D-1490 1436 1490 25 80 21,75 1236 19

LCAZ 43.D-1650 1596 1650 25 80 24,09 1133 21

LCAZ 43.D-1810 1756 1810 25 80 26,43 1030 23

LCAZ 43.D-1970 1916 1970 25 80 28,76 989 25



5. LCAS Teleskopführung

10 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

5.1 Baureihe LCAS 28.E

5.2 Baureihe LCAS 43.E

Profil 28 43

A 35 52

B 80 117

C 17 28

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAS 28.E-0290 296 290 25 80 2,52 587 4

LCAS 28.E-0370 380 370 25 80 3,22 793 5

LCAS 28.E-0450 464 450 25 80 3,91 999 6

LCAS 28.E-0530 548 530 25 80 4,61 1205 7

LCAS 28.E-0610 630 610 25 80 5,30 1514 8

LCAS 28.E-0690 714 690 25 80 6,00 1720 9

LCAS 28.E-0770 798 770 25 80 6,69 1926 10

LCAS 28.E-0850 864 850 25 80 7,39 2276 11

LCAS 28.E-0930 950 930 25 80 8,08 2307 12

LCAS 28.E-1010 1034 1010 25 80 8,78 2112 13

LCAS 28.E-1170 1202 1170 25 80 10,17 1813 15

LCAS 28.E-1330 1350 1330 25 80 11,56 1627 17

LCAS 28.E-1490 1518 1490 25 80 12,95 1442 19

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAS 43.E-0530 556 530 25 80 7,74 2142 7

LCAS 43.E-0610 626 610 25 80 8,91 2699 8

LCAS 43.E-0690 726 690 25 80 10,07 2884 9

LCAS 43.E-0770 796 770 25 80 11,24 3451 10

LCAS 43.E-0850 866 850 25 80 12,41 4017 11

LCAS 43.E-0930 966 930 25 80 13,58 4182 12

LCAS 43.E-1010 1036 1010 25 80 14,75 4759 13

LCAS 43.E-1170 1206 1170 25 80 17,08 4748 15

LCAS 43.E-1330 1376 1330 25 80 19,42 4151 17

LCAS 43.E-1490 1516 1490 25 80 21,75 3821 19

LCAS 43.E-1650 1686 1650 25 80 24,09 3420 21

LCAS 43.E-1810 1856 1810 25 80 26,43 3100 23

LCAS 43.E-1970 2026 1970 25 80 28,76 2833 25
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5. LCAS Teleskopführung

W

5.3 Baureihe LCAS 28.D

5.4 Baureihe LCAS 43.D

Profil 28 43

A 35 52

B 80 117

C 17 28

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAS 28.D-0290 246 290 25 80 2,52 1061 4

LCAS 28.D-0370 326 370 25 80 3,22 1246 5

LCAS 28.D-0450 406 450 25 80 3,91 1576 6

LCAS 28.D-0530 486 530 25 80 4,61 1782 7

LCAS 28.D-0610 566 610 25 80 5,30 1998 8

LCAS 28.D-0690 646 690 25 80 6,00 2215 9

LCAS 28.D-0770 726 770 25 80 6,69 2431 10

LCAS 28.D-0850 806 850 25 80 7,39 2750 11

LCAS 28.D-0930 866 930 25 80 8,08 2791 12

LCAS 28.D-1010 966 1010 25 80 8,78 2431 13

LCAS 28.D-1170 1126 1170 25 80 10,17 2070 15

LCAS 28.D-1330 1286 1330 25 80 11,56 1803 17

LCAS 28.D-1490 1446 1490 25 80 12,95 1597 19

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAS 43.D-0530 476 530 25 80 7,74 3111 7

LCAS 43.D-0610 556 610 25 80 8,91 3657 8

LCAS 43.D-0690 636 690 25 80 10,07 4213 9

LCAS 43.D-0770 716 770 25 80 11,24 4429 10

LCAS 43.D-0850 796 850 25 80 12,41 4975 11

LCAS 43.D-0930 876 930 25 80 13,58 5531 12

LCAS 43.D-1010 956 1010 25 80 14,75 5747 13

LCAS 43.D-1170 1116 1170 25 80 17,08 5552 15

LCAS 43.D-1330 1276 1330 25 80 19,42 4831 17

LCAS 43.D-1490 1436 1490 25 80 21,75 4264 19

LCAS 43.D-1650 1596 1650 25 80 24,09 3821 21

LCAS 43.D-1810 1756 1810 25 80 26,43 3461 23

LCAS 43.D-1970 1916 1970 25 80 28,76 3172 25



6. LCAE Teleskopführung

12 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Coax Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [N] [Stück]

LCAE 28-0130 74 130 25 80 0,29 645 452 2

LCAE 28-0210 116 210 25 80 0,46 1165 816 3

LCAE 28-0290 148 290 25 80 0,64 2019 1413 4

LCAE 28-0370 190 370 25 80 0,81 2543 1780 5

LCAE 28-0450 232 450 25 80 0,99 3069 2148 6

LCAE 28-0530 274 530 25 80 1,17 3595 2517 7

LCAE 28-0610 315 610 25 80 1,34 4151 2906 8

LCAE 28-0690 357 690 25 80 1,52 4666 3266 9

LCAE 28-0770 399 770 25 80 1,69 5192 3634 10

LCAE 28-0850 432 850 25 80 1,87 6045 4232 11

LCAE 28-0930 475 930 25 80 2,05 6549 4584 12

LCAE 28-1010 517 1010 25 80 2,22 7074 4952 13

LCAE 28-1170 601 1170 25 80 2,57 8125 5688 15

6.1 Baureihe LCAE 28

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Coax Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [N] [Stück]

LCAE 43-0210 123 210 25 80 1,09 1700 1190 3

LCAE 43-0290 158 290 25 80 1,51 3033 2123 4

LCAE 43-0370 208 370 25 80 1,92 3546 2482 5

LCAE 43-0450 243 450 25 80 2,34 4909 3436 6

LCAE 43-0530 278 530 25 80 2,76 6308 4415 7

LCAE 43-0610 313 610 25 80 3,17 7728 5410 8

LCAE 43-0690 363 690 25 80 3,59 8185 5730 9

LCAE 43-0770 398 770 25 80 4,00 9190 6433 10

LCAE 43-0850 433 850 25 80 4,42 10617 7432 11

LCAE 43-0930 483 930 25 80 4,84 11477 8034 12

LCAE 43-1010 518 1010 25 80 5,25 12902 9031 13

LCAE 43-1170 603 1170 25 80 6,08 14774 10342 15

LCAE 43-1330 688 1330 25 80 6,92 16649 11654 17

LCAE 43-1490 758 1490 25 80 7,75 19094 13366 19

LCAE 43-1650 843 1650 25 80 8,58 21378 14964 21

LCAE 43-1810 928 1810 25 80 9,41 23249 16274 23

LCAE 43-1970 1013 1970 25 80 10,24 25122 17585 25

6.2 Baureihe LCAE 43

Profil 28 43

A 28 43

B 12,9 22

C 12,3 21

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

n2 M5 M8
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7.1 Baureihe LCE

7.2 Baureihe LCAD, LCAH, LCAE

7.3 Baureihe LCAZ, LCAS

7. Kurzzeichen

Baureihe Läuferlänge

SchienenlängeProfilgröße

28

43

LCE 28 0130 060

Profilgröße

28

43

Hub

E – einfacher Hub

D – doppelter Hub

LCAZ 28 E 0290

Baureihe

LCAZ

LCAS

Schienenlänge

Baureihe

SchienenlängeProfilgröße

28

43

Befestigungsart im Läufer

GG – Gewinde – Gewinde

DD – Durchgang – Durchgang

GD – Gewinde – Durchgang

LCAH 28 0130 GG

SchienenlängeProfilgröße

28

43

Baureihe

LCAD

LCAE

LCAD 28 0130



8. Montagehinweis

14 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

Für die Montage der Teleskopschienen sollten nachstehende Hinweise beachtet werden:

Je nach Einbaufall können die Schienen der Baureihe LCE, LCAE, LCAD sowie LCAH

radial bzw. axial belastet werden. 

Die Baureihen LCAZ und LCAS sind nur für radiale Lasten ausgelegt.

Der Einsatz dieser Schienen für vertikale Anwendungen ist prinzipiell möglich. Für diesen Einbaufall

ist eine vorherige Abklärung mit unserer Technischen Abteilung notwendig.

Durch die Demontage der Sicherungsschrauben bei den Baureihen LCAE, LCAD und LCAH

wird ein doppelter Hub erreicht.

Bei dieser Anwendung sind durch den Kunden Endanschläge vorzusehen, da die

Mitnahmeelemente nur den Käfighub begrenzen und nicht für die Funktion als Stopper vorgesehen sind.

Der Einsatz dieser Baureihen ist für Umgebungstemperaturen von -30° bis +170° C

geeignet. Bedingt durch die Verwendung von NBR bei den Anschlagelementen der Baureihen

LCAZ und LCAS sind hier Temperaturen von -30° bis +100° C, kurzzeitig bis + 125° C vorgesehen.
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IBC INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS 1

Teleskop-Linearlager

W

Vorwort 

Mit der Einführung des neuen steiferen Profils der Baureihe 28 H wurde eine weitere Verbesserung der bewährten Teleskop-

Linearlager erzielt. Die Baureihen 28 und 43 stehen durchgängig zur Verfügung.

Werkstoff  

Schienen und Läufer werden aus dem Werkstoff 58CrMoV4 (1.7792) gefertigt. Kugeln können wahlweise aus Wälzlagerstahl

100Cr6 (1.3505) oder rostarmem Stahl X45Cr13 (1.3541) verwendet werden.

Sowohl die Laufbahnen der Schienen, als auch der Läufer sind induktiv gehärtet. Die Kugelkäfige aus Stahl sind verzinkt.

Die Oberfläche der gesamten Produktpalette wird standardmäßig mit galvanischer Verzinkung FeZn 6-20B geliefert.

Alternativ ist die Oberfläche in chemischem Nickel oder ATC Armoloy Dünnschichtchrom lieferbar.

Durch die Auswahl verschiedener Zwischenelemente und Kombination der Bauteile stehen 6 Baureihen zur Verfügung:

1. Baureihe LCE

1.1 LCE 28

1.2 LCE 43

Bei dieser Bauform erfolgt die Bewegung des Läufers innerhalb der Laufschiene. Der Läufer ist kürzer als die Führungsschiene.

2. Baureihe LCAD

2.1 LCAD 28

2.2 LCAD 43

Die Bauform besteht aus 2 Schienen der Baureihe LCAE, wobei der Hub geringfügig größer als die tatsächliche Einbaulänge
der Schiene ist.

3. Baureihe LCAH

3.1 LCAH 28

3.2 LCAH 43

Die Bauform wird durch zusammenfügen der Grundprofile erreicht. Somit entsteht ein Doppel-T-Profil, welches sich durch her-
vorragende radiale Tragzahlen auszeichnet. Die Läufer können mit Gewindebohrungen oder mit Senkbohrungen oder kombi-
niert geliefert werden.

4. Baureihe LCAZ

4.1 LCAZ 28E

4.2 LCAZ 43E

4.3 LCAZ 28D

4.4 LCAZ 43D

Das Zwischenprofil dieser Baureihe wird durch ein Z-Profil gebildet. Geringe Einbaumaße bei hohen Tragzahlen zeichnen diese
Baureihe aus. Es stehen innerhalb dieser Bauform die Varianten mit einseitigem oder doppeltem Hub zur Verfügung.

5. Baureihe LCAS

5.1 LCAS 28E

5.2 LCAS 43E

5.3 LCAS 28D

5.4 LCAS 43D

Durch die Verbesserung des Zwischenprofils, welches als S-Profil ausgebildet ist, konnten die Tragzahlen gegenüber dem 
Z-Profil erhöht werden. Auch hier stehen Varianten mit einseitigem oder doppeltem Hub zur Auswahl.

6. Baureihe LCAE

6.1 LCAE 28

6.2 LCAE 43

Der Läufer dieser Bauform ist gleich der Länge der Führungsschiene. Durch die Bewegung des Läufers wird ein Hub erreicht,
der größer als die halbe Einbaulänge der Schiene ist. Die Demontage der Arretierschraube ermöglicht einen beidseitigen Aus-
zug.



1. LCE Linearlager

1.1 Baureihe LCE 28

2 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

Kurzzeichen Laufschiene Läufer Tragzahl

Hub L la lb Bohrungen LL le lf Bohrungen Corad Coax

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

LCE 28-0130-060 30 130 25 80 2 60 10 20 3 3584 2509

LCE 28-0210-060 110 210 25 80 3

LCE 28-0290-060 190 290 25 80 4

LCE 28-0370-060 270 370 25 80 5

LCE 28-0450-060 350 450 25 80 6

LCE 28-0210-080 90 210 25 80 3 80 4 4779 3345

LCE 28-0290-080 170 290 25 80 4

LCE 28-0370-080 250 370 25 80 5

LCE 28-0450-080 330 450 25 80 6

LCE 28-0530-080 410 530 25 80 7

LCE 28-0610-080 490 610 25 80 8

LCE 28-0290-130 120 290 25 80 4 130 25 80 2 7766 5436

LCE 28-0370-130 200 370 25 80 5

LCE 28-0450-130 280 450 25 80 6

LCE 28-0530-130 360 530 25 80 7

LCE 28-0610-130 440 610 25 80 8

LCE 28-0690-130 520 690 25 80 9

LCE 28-0770-130 600 770 25 80 10

LCE 28-0850-130 680 850 25 80 11

LCE 28-0930-130 760 930 25 80 12

LCE 28-1010-130 840 1010 25 80 13

LCE 28-0450-210 200 450 25 80 6 210 3 12545 8782

LCE 28-0530-210 280 530 25 80 7

LCE 28-0610-210 360 610 25 80 8

LCE 28-0690-210 440 690 25 80 9

LCE 28-0770-210 520 770 25 80 10

LCE 28-0850-210 600 850 25 80 11

LCE 28-0930-210 680 930 25 80 12

LCE 28-1010-210 760 1010 25 80 13

LCE 28-1170-210 920 1170 25 80 15

LCE 28-1330-210 1080 1330 25 80 17



1.1 Baureihe LCE 28

IBC INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS 3

1. LCE Linearlager

W

Kurzzeichen Laufschiene Läufer Tragzahl

Hub L la lb Bohrungen LL le lf Bohrungen Corad Coax 

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

LCE 28-0610-290 280 610 25 80 8 290 25 80 4 17325 11774

LCE 28-0690-290 360 690 25 80 9

LCE 28-0770-290 440 770 25 80 10

LCE 28-0850-290 520 850 25 80 11

LCE 28-0930-290 600 930 25 80 12

LCE 28-1010-290 680 1010 25 80 13

LCE 28-1170-290 840 1170 25 80 15

LCE 28-1330-290 1000 1330 25 80 17

LCE 28-1490-290 1160 1490 25 80 19

LCE 28-0770-370 360 770 25 80 10 370 5 22104 15022

LCE 28-0850-370 440 850 25 80 11

LCE 28-0930-370 520 930 25 80 12

LCE 28-1010-370 600 1010 25 80 13

LCE 28-1170-370 760 1170 25 80 15

LCE 28-1330-370 920 1330 25 80 17

LCE 28-1490-370 1080 1490 25 80 19

LCE 28-0930-450 440 930 25 80 12 450 6 26883 18270

LCE 28-1010-450 520 1010 25 80 13

LCE 28-1170-450 680 1170 25 80 15

LCE 28-1330-450 840 1330 25 80 17

LCE 28-1490-450 1000 1490 25 80 19

LCE 28-1650-450 1160 1650 25 80 21



1. LCE Linearlager

1.2 Baureihe LCE 43

4 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

Kurzzeichen Laufschiene Läufer Tragzahl

Hub L la lb Bohrungen LL le lf Bohrungen Corad Coax 

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

LCE 43-0290-130 110 290 25 80 4 130 25 80 2 14327 10029

LCE 43-0370-130 190 370 25 80 5

LCE 43-0450-130 270 450 25 80 6

LCE 43-0530-130 350 530 25 80 7

LCE 43-0610-130 430 610 25 80 8

LCE 43-0690-130 510 690 25 80 9

LCE 43-0770-130 590 770 25 80 10

LCE 43-0850-130 670 850 25 80 11

LCE 43-0930-130 750 930 25 80 12

LCE 43-1010-130 830 1010 25 80 13

LCE 43-0450-210 190 450 25 80 6 210 3 23144 16201

LCE 43-0530-210 270 530 25 80 7

LCE 43-0610-210 350 610 25 80 8

LCE 43-0690-210 430 690 25 80 9

LCE 43-0770-210 510 770 25 80 10

LCE 43-0850-210 590 850 25 80 11

LCE 43-0930-210 670 930 25 80 12

LCE 43-1010-210 750 1010 25 80 13

LCE 43-1170-210 910 1170 25 80 15

LCE 43-1330-210 1070 1330 25 80 17

LCE 43-1490-210 1230 1490 25 80 19

LCE 43-1650-210 1390 1650 25 80 21

LCE 43-0610-290 270 610 25 80 8 290 4 31961 22373

LCE 43-0690-290 350 690 25 80 9

LCE 43-0770-290 430 770 25 80 10

LCE 43-0850-290 510 850 25 80 11

LCE 43-0930-290 590 930 25 80 12

LCE 43-1010-290 670 1010 25 80 13

LCE 43-1170-290 830 1170 25 80 15

LCE 43-1330-290 990 1330 25 80 17

LCE 43-1490-290 1150 1490 25 80 19

LCE 43-1650-290 1310 1650 25 80 21

LCE 43-1810-290 1470 1810 25 80 23



IBC INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS 5

1. LCE Linearlager

W

1.2 Baureihe LCE 43

Kurzzeichen Laufschiene Läufer Tragzahl

Hub L la lb Bohrungen LL le lf Bohrungen Corad Coax 

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

LCE 43-0770-370 350 770 25 80 10 370 25 80 5 40778 28544

LCE 43-0850-370 430 850 25 80 11

LCE 43-0930-370 510 930 25 80 12

LCE 43-1010-370 590 1010 25 80 13

LCE 43-1170-370 750 1170 25 80 15

LCE 43-1330-370 910 1330 25 80 17

LCE 43-1490-370 1070 1490 25 80 19

LCE 43-1650-370 1230 1650 25 80 21

LCE 43-1810-370 1390 1810 25 80 23

LCE 43-0930-450 430 930 25 80 12 6 49595 34716

LCE 43-1010-450 510 1010 25 80 13

LCE 43-1170-450 670 1170 25 80 15

LCE 43-1330-450 830 1330 25 80 17

LCE 43-1490-450 990 1490 25 80 19

LCE 43-1650-450 1150 1650 25 80 21

LCE 43-1810-450 1310 1810 25 80 23

LCE 43-1170-530 590 1170 25 80 15 530 7 58411 40888

LCE 43-1330-530 750 1330 25 80 17

LCE 43-1490-530 910 1490 25 80 19

LCE 43-1650-530 1070 1650 25 80 21

LCE 43-1810-530 1230 1810 25 80 23

LCE 43-1330-610 670 1330 25 80 17 610 8 67228 47060

LCE 43-1490-610 830 1490 25 80 19

LCE 43-1650-610 990 1650 25 80 21

LCE 43-1810-610 1150 1810 25 80 23



2. Doppel-Teleskopführung

6 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

2.1 Baureihe LCAD 28

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAD 28-0130 148 130 25 80 0,47 244 2

LCAD 28-0210 232 210 25 80 0,92 444 3

LCAD 28-0290 296 290 25 80 1,28 632 4

LCAD 28-0370 380 370 25 80 1,63 496 5

LCAD 28-0450 464 450 25 80 1,98 405 6

LCAD 28-0530 548 530 25 80 2,33 342 7

LCAD 28-0610 630 610 25 80 2,68 298 8

LCAD 28-0690 714 690 25 80 3,04 263 9

LCAD 28-0770 798 770 25 80 3,39 234 10

LCAD 28-0850 864 850 25 80 3,74 220 11

LCAD 28-0930 950 930 25 80 4,09 200 12

LCAD 28-1010 1034 1010 25 80 4,44 183 13

LCAD 28-1170 1202 1170 25 80 5,15 157 15

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAD 43-0210 246 210 25 80 2,33 631 3

LCAD 43-0290 316 290 25 80 3,22 1158 4

LCAD 43-0370 416 370 25 80 4,11 1349 5

LCAD 43-0450 486 450 25 80 5,00 1370 6

LCAD 43-0530 556 530 25 80 5,88 1229 7

LCAD 43-0610 626 610 25 80 6,77 1115 8

LCAD 43-0690 726 690 25 80 7,66 939 9

LCAD 43-0770 796 770 25 80 8,55 870 10

LCAD 43-0850 866 850 25 80 9,44 812 11

LCAD 43-0930 966 930 25 80 10,32 714 12

LCAD 43-1010 1036 1010 25 80 11,21 674 13

LCAD 43-1170 1206 1170 25 80 12,99 576 15

LCAD 43-1330 1376 1330 25 80 14,76 503 17

LCAD 43-1490 1516 1490 25 80 16,54 464 19

LCAD 43-1650 1686 1650 25 80 18,32 415 21

LCAD 43-1810 1856 1810 25 80 20,09 376 23

LCAD 43-1970 2026 1970 25 80 21,87 344 25

2.2 Baureihe LCAD 43

Profil 28 43

A 28 43

B 26 44

n1 Ø 5,5 Ø 8,5



IBC INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS 7

3. Doppel-Teleskopführung

W

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAH 28-0130 148 130 25 80 0,57 244 2

LCAH 28-0210 232 210 25 80 0,92 447 3

LCAH 28-0290 296 290 25 80 1,28 791 4

LCAH 28-0370 380 370 25 80 1,63 1001 5

LCAH 28-0450 464 450 25 80 1,98 1205 6

LCAH 28-0530 548 530 25 80 2,33 1140 7

LCAH 28-0610 630 610 25 80 2,68 987 8

LCAH 28-0690 714 690 25 80 3,04 869 9

LCAH 28-0770 798 770 25 80 3,39 778 10

LCAH 28-0850 864 850 25 80 3,74 734 11

LCAH 28-0930 950 930 25 80 4,09 665 12

LCAH 28-1010 1034 1010 25 80 4,44 610 13

LCAH 28-1170 1202 1170 25 80 5,15 523 15

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAH 43-0210 246 210 25 80 2,21 631 3

LCAH 43-0290 316 290 25 80 3,05 1159 4

LCAH 43-0370 416 370 25 80 3,89 1349 5

LCAH 43-0450 486 450 25 80 4,73 1894 6

LCAH 43-0530 556 530 25 80 5,57 2460 7

LCAH 43-0610 626 610 25 80 6,41 3037 8

LCAH 43-0690 726 690 25 80 7,25 3197 9

LCAH 43-0770 796 770 25 80 8,09 3146 10

LCAH 43-0850 866 850 25 80 8,93 2932 11

LCAH 43-0930 966 930 25 80 9,77 2581 12

LCAH 43-1010 1036 1010 25 80 10,61 2435 13

LCAH 43-1170 1206 1170 25 80 12,29 2083 15

LCAH 43-1330 1376 1330 25 80 13,97 1819 17

LCAH 43-1490 1516 1490 25 80 15,65 1677 19

LCAH 43-1650 1686 1650 25 80 17,33 1502 21

LCAH 43-1810 1856 1810 25 80 19,01 1360 23

LCAH 43-1970 2026 1970 25 80 20,69 1242 25

3.1 Baureihe LCAH 28

3.2 Baureihe LCAH 43

Profil 28 43

A 28 43

B 26 44

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

n2 M5 M 8



4. LCAZ Teleskopführung

8 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

4.1 Baureihe LCAZ 28.E

4.2 Baureihe LCAZ 43.E

Profil 28 43

A 42 62

B 70 105

C 17 28

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAZ 28.E-0290 296 290 25 80 2,52 557 4

LCAZ 28.E-0370 380 370 25 80 3,22 754 5

LCAZ 28.E-0450 464 450 25 80 3,91 949 6

LCAZ 28.E-0530 548 530 25 80 4,61 1030 7

LCAZ 28.E-0610 630 610 25 80 5,30 906 8

LCAZ 28.E-0690 714 690 25 80 6,00 793 9

LCAZ 28.E-0770 798 770 25 80 6,69 700 10

LCAZ 28.E-0850 864 850 25 80 7,39 618 11

LCAZ 28.E-0930 950 930 25 80 8,08 608 12

LCAZ 28.E-1010 1034 1010 25 80 8,78 494 13

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAZ 43.E-0530 556 530 25 80 7,74 2015 7

LCAZ 43.E-0610 626 610 25 80 8,91 2379 8

LCAZ 43.E-0690 726 690 25 80 10,07 2554 9

LCAZ 43.E-0770 796 770 25 80 11,24 2350 10

LCAZ 43.E-0850 866 850 25 80 12,41 2112 11

LCAZ 43.E-0930 966 930 25 80 13,58 1957 12

LCAZ 43.E-1010 1036 1010 25 80 14,75 1648 13

LCAZ 43.E-1170 1206 1170 25 80 17,08 1524 15

LCAZ 43.E-1330 1376 1330 25 80 19,42 1339 17

LCAZ 43.E-1490 1516 1490 25 80 21,75 1154 19

LCAZ 43.E-1650 1686 1650 25 80 24,09 927 21

LCAZ 43.E-1810 1856 1810 25 80 26,43 618 23

LCAZ 43.E-1970 2026 1970 25 80 28,76 577 25



IBC INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS 9

4. LCAZ Teleskopführung

W

4.3 Baureihe LCAZ 28.D

4.4 Baureihe LCAZ 43.D

Profil 28 43

A 42 62

B 70 105

C 17 28

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAZ 28.D-0290 246 290 25 80 2,52 721 4

LCAZ 28.D-0370 326 370 25 80 3,22 948 5

LCAZ 28.D-0450 406 450 25 80 3,91 1154 6

LCAZ 28.D-0530 486 530 25 80 4,61 1339 7

LCAZ 28.D-0610 566 610 25 80 5,30 1318 8

LCAZ 28.D-0690 646 690 25 80 6,00 1009 9

LCAZ 28.D-0770 726 770 25 80 6,69 845 10

LCAZ 28.D-0850 806 850 25 80 7,39 762 11

LCAZ 28.D-0930 866 930 25 80 8,08 742 12

LCAZ 28.D-1010 966 1010 25 80 8,78 680 13

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAZ 43.D-0530 476 530 25 80 7,74 2575 7

LCAZ 43.D-0610 556 610 25 80 8,91 2987 8

LCAZ 43.D-0690 636 690 25 80 10,07 2781 9

LCAZ 43.D-0770 716 770 25 80 11,24 2575 10

LCAZ 43.D-0850 796 850 25 80 12,41 2369 11

LCAZ 43.D-0930 876 930 25 80 13,58 2163 12

LCAZ 43.D-1010 956 1010 25 80 14,75 1957 13

LCAZ 43.D-1170 1116 1170 25 80 17,08 1648 15

LCAZ 43.D-1330 1276 1330 25 80 19,42 1442 17

LCAZ 43.D-1490 1436 1490 25 80 21,75 1236 19

LCAZ 43.D-1650 1596 1650 25 80 24,09 1133 21

LCAZ 43.D-1810 1756 1810 25 80 26,43 1030 23

LCAZ 43.D-1970 1916 1970 25 80 28,76 989 25



5. LCAS Teleskopführung

10 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

5.1 Baureihe LCAS 28.E

5.2 Baureihe LCAS 43.E

Profil 28 43

A 35 52

B 80 117

C 17 28

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAS 28.E-0290 296 290 25 80 2,52 587 4

LCAS 28.E-0370 380 370 25 80 3,22 793 5

LCAS 28.E-0450 464 450 25 80 3,91 999 6

LCAS 28.E-0530 548 530 25 80 4,61 1205 7

LCAS 28.E-0610 630 610 25 80 5,30 1514 8

LCAS 28.E-0690 714 690 25 80 6,00 1720 9

LCAS 28.E-0770 798 770 25 80 6,69 1926 10

LCAS 28.E-0850 864 850 25 80 7,39 2276 11

LCAS 28.E-0930 950 930 25 80 8,08 2307 12

LCAS 28.E-1010 1034 1010 25 80 8,78 2112 13

LCAS 28.E-1170 1202 1170 25 80 10,17 1813 15

LCAS 28.E-1330 1350 1330 25 80 11,56 1627 17

LCAS 28.E-1490 1518 1490 25 80 12,95 1442 19

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAS 43.E-0530 556 530 25 80 7,74 2142 7

LCAS 43.E-0610 626 610 25 80 8,91 2699 8

LCAS 43.E-0690 726 690 25 80 10,07 2884 9

LCAS 43.E-0770 796 770 25 80 11,24 3451 10

LCAS 43.E-0850 866 850 25 80 12,41 4017 11

LCAS 43.E-0930 966 930 25 80 13,58 4182 12

LCAS 43.E-1010 1036 1010 25 80 14,75 4759 13

LCAS 43.E-1170 1206 1170 25 80 17,08 4748 15

LCAS 43.E-1330 1376 1330 25 80 19,42 4151 17

LCAS 43.E-1490 1516 1490 25 80 21,75 3821 19

LCAS 43.E-1650 1686 1650 25 80 24,09 3420 21

LCAS 43.E-1810 1856 1810 25 80 26,43 3100 23

LCAS 43.E-1970 2026 1970 25 80 28,76 2833 25



IBC INDUSTRIAL BEARINGS AND COMPONENTS 11

5. LCAS Teleskopführung

W

5.3 Baureihe LCAS 28.D

5.4 Baureihe LCAS 43.D

Profil 28 43

A 35 52

B 80 117

C 17 28

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAS 28.D-0290 246 290 25 80 2,52 1061 4

LCAS 28.D-0370 326 370 25 80 3,22 1246 5

LCAS 28.D-0450 406 450 25 80 3,91 1576 6

LCAS 28.D-0530 486 530 25 80 4,61 1782 7

LCAS 28.D-0610 566 610 25 80 5,30 1998 8

LCAS 28.D-0690 646 690 25 80 6,00 2215 9

LCAS 28.D-0770 726 770 25 80 6,69 2431 10

LCAS 28.D-0850 806 850 25 80 7,39 2750 11

LCAS 28.D-0930 866 930 25 80 8,08 2791 12

LCAS 28.D-1010 966 1010 25 80 8,78 2431 13

LCAS 28.D-1170 1126 1170 25 80 10,17 2070 15

LCAS 28.D-1330 1286 1330 25 80 11,56 1803 17

LCAS 28.D-1490 1446 1490 25 80 12,95 1597 19

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

LCAS 43.D-0530 476 530 25 80 7,74 3111 7

LCAS 43.D-0610 556 610 25 80 8,91 3657 8

LCAS 43.D-0690 636 690 25 80 10,07 4213 9

LCAS 43.D-0770 716 770 25 80 11,24 4429 10

LCAS 43.D-0850 796 850 25 80 12,41 4975 11

LCAS 43.D-0930 876 930 25 80 13,58 5531 12

LCAS 43.D-1010 956 1010 25 80 14,75 5747 13

LCAS 43.D-1170 1116 1170 25 80 17,08 5552 15

LCAS 43.D-1330 1276 1330 25 80 19,42 4831 17

LCAS 43.D-1490 1436 1490 25 80 21,75 4264 19

LCAS 43.D-1650 1596 1650 25 80 24,09 3821 21

LCAS 43.D-1810 1756 1810 25 80 26,43 3461 23

LCAS 43.D-1970 1916 1970 25 80 28,76 3172 25



6. LCAE Teleskopführung

12 IBC WÄLZLAGER GMBH

W

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Coax Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [N] [Stück]

LCAE 28-0130 74 130 25 80 0,29 645 452 2

LCAE 28-0210 116 210 25 80 0,46 1165 816 3

LCAE 28-0290 148 290 25 80 0,64 2019 1413 4

LCAE 28-0370 190 370 25 80 0,81 2543 1780 5

LCAE 28-0450 232 450 25 80 0,99 3069 2148 6

LCAE 28-0530 274 530 25 80 1,17 3595 2517 7

LCAE 28-0610 315 610 25 80 1,34 4151 2906 8

LCAE 28-0690 357 690 25 80 1,52 4666 3266 9

LCAE 28-0770 399 770 25 80 1,69 5192 3634 10

LCAE 28-0850 432 850 25 80 1,87 6045 4232 11

LCAE 28-0930 475 930 25 80 2,05 6549 4584 12

LCAE 28-1010 517 1010 25 80 2,22 7074 4952 13

LCAE 28-1170 601 1170 25 80 2,57 8125 5688 15

6.1 Baureihe LCAE 28

Kurzzeichen Laufschiene

Hub L la lb Gewicht Corad Coax Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [N] [Stück]

LCAE 43-0210 123 210 25 80 1,09 1700 1190 3

LCAE 43-0290 158 290 25 80 1,51 3033 2123 4

LCAE 43-0370 208 370 25 80 1,92 3546 2482 5

LCAE 43-0450 243 450 25 80 2,34 4909 3436 6

LCAE 43-0530 278 530 25 80 2,76 6308 4415 7

LCAE 43-0610 313 610 25 80 3,17 7728 5410 8

LCAE 43-0690 363 690 25 80 3,59 8185 5730 9

LCAE 43-0770 398 770 25 80 4,00 9190 6433 10

LCAE 43-0850 433 850 25 80 4,42 10617 7432 11

LCAE 43-0930 483 930 25 80 4,84 11477 8034 12

LCAE 43-1010 518 1010 25 80 5,25 12902 9031 13

LCAE 43-1170 603 1170 25 80 6,08 14774 10342 15

LCAE 43-1330 688 1330 25 80 6,92 16649 11654 17

LCAE 43-1490 758 1490 25 80 7,75 19094 13366 19

LCAE 43-1650 843 1650 25 80 8,58 21378 14964 21

LCAE 43-1810 928 1810 25 80 9,41 23249 16274 23

LCAE 43-1970 1013 1970 25 80 10,24 25122 17585 25

6.2 Baureihe LCAE 43

Profil 28 43

A 28 43

B 12,9 22

C 12,3 21

n1 Ø 5,5 Ø 8,5

n2 M5 M8
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W

7.1 Baureihe LCE

7.2 Baureihe LCAD, LCAH, LCAE

7.3 Baureihe LCAZ, LCAS

7. Kurzzeichen

Baureihe Läuferlänge

SchienenlängeProfilgröße

28

43

LCE 28 0130 060

Profilgröße

28

43

Hub

E – einfacher Hub

D – doppelter Hub

LCAZ 28 E 0290

Baureihe

LCAZ

LCAS

Schienenlänge

Baureihe

SchienenlängeProfilgröße

28

43

Befestigungsart im Läufer

GG – Gewinde – Gewinde

DD – Durchgang – Durchgang

GD – Gewinde – Durchgang

LCAH 28 0130 GG

SchienenlängeProfilgröße

28

43

Baureihe

LCAD

LCAE

LCAD 28 0130



8. Montagehinweis

14 IBC WÄLZLAGER GMBH
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Für die Montage der Teleskopschienen sollten nachstehende Hinweise beachtet werden:

Je nach Einbaufall können die Schienen der Baureihe LCE, LCAE, LCAD sowie LCAH

radial bzw. axial belastet werden. 

Die Baureihen LCAZ und LCAS sind nur für radiale Lasten ausgelegt.

Der Einsatz dieser Schienen für vertikale Anwendungen ist prinzipiell möglich. Für diesen Einbaufall

ist eine vorherige Abklärung mit unserer Technischen Abteilung notwendig.

Durch die Demontage der Sicherungsschrauben bei den Baureihen LCAE, LCAD und LCAH

wird ein doppelter Hub erreicht.

Bei dieser Anwendung sind durch den Kunden Endanschläge vorzusehen, da die

Mitnahmeelemente nur den Käfighub begrenzen und nicht für die Funktion als Stopper vorgesehen sind.

Der Einsatz dieser Baureihen ist für Umgebungstemperaturen von -30° bis +170° C

geeignet. Bedingt durch die Verwendung von NBR bei den Anschlagelementen der Baureihen

LCAZ und LCAS sind hier Temperaturen von -30° bis +100° C, kurzzeitig bis + 125° C vorgesehen.
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Aktuell hat IBC das Programm neben den 

Proilgrößen 28H und 43 mit einem 18er Proil 

und 35er Proil erweitert.

Die 18er Proilgröße wird als Linearwälzlager-

system mit Laufwagen angeboten, selbstver-

ständlich auch als Fest-/ Loslagersystem zum 

Ausgleich von Winkelfehlern und Versatz bei 

Montagelächen. Hierbei sind die Proilschienen 

als X- und als U-Proil (LCX/LCU) ausgeführt. 

Die technischen Daten entnehmen Sie bitte 

dem Katalog: Linearwälzlager TI-I-7001.3 / D.

Die 35er Proilgröße wird in vollem Umfang 

analog zu den Baureihen 28H und 43 als 

Teleskop-Linearkugellager in den verschiedenen 

und bewährten Ausführungen LCE, LCAE, 

LCAD und LCAH angeboten. Die technischen 

Details inden Sie auf den folgenden Seiten. 

IBC liefert diese beiden neuen Linearsysteme 

in der bewährten Präzision und Qualität bei 

gleichzeitig hoher Wirtschaftlichkeit.

Wir freuen uns auf Ihre Anwendungen und 

stehen Ihnen jederzeit mit unserem kompetenten 

Team und unserer langjährigen Erfahrung 

gerne zur Verfügung.

News Linearführungen LCAE-Teleskopführungen

     

Kurzzeichen

Hub L (LL) la lb Bohrungen Gewicht C
0rad

C
0ax

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [kg] [N] [N]

LCAE 35-0210 127 210 25 80 3 0,65 1090

LCAE 35-0290 159 290 25 80 4 0,87 2101

LCAE 35-0370 203 370 25 80 5 1,05 2686

LCAE 35-0450 247 450 25 80 6 1,30 3271

LCAE 35-0530 279 530 25 80 7 1,55 4350

LCAE 35-0610 323 610 25 80 8 1,85 4932

LCAE 35-0690 367 690 25 80 9 2,00 5514

LCAE 35-0770 399 770 25 80 10 2,25 6614

LCAE 35-0850 443 850 25 80 11 2,55 7192

LCAE 35-0930 487 930 25 80 12 2,68 7773

LCAE 35-1010 519 1010 25 80 13 2,90 8882

LCAE 35-1170 607 1170 25 80 15 3,40 10037

LCAE 35-1330 683 1330 25 80 17 3,85 11728

LCAE 35-1490 759 1490 25 80 19 4,30 13423

763

1471

1880

2289

3045

3452

3860

4629

5035

5440

6218

7026

8209

9396

Baureihe LCAE 35

Teleskopschiene

Der Läufer dieser Bauform ist identisch mit der Länge der Führungsschiene. Durch die Bewegung des Läufers wird 
ein Hub erreicht, der größer als die halbe Einbaulänge der Schiene ist. Die Demontage der Arretrierschraube ermöglicht 
einen beidseitigen Auszug.

X30-103

Die technischen Daten dieser Druckschrift wurden mit größter Sorgfalt zusammengestellt. Sich ergebende Druckfehler bleiben trotzdem vorbehalten. 
Veränderungen, die dem Fortschritt (der Weiterentwicklung) dienen, können vor Erscheinen eines neuen Kataloges erfolgen.
Copyright 2009 IBC Wälzlager GmbH
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LCAE 35-0210 127 210 25 80 3 0,65 1090
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763

1471

1880

2289

3045

3452

3860

4629

5035

5440

6218

7026

8209

9396
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Copyright 2009 IBC Wälzlager GmbH



LCE Linearlager

     

LCE Linearlager

     

LCE 35-1330-0290 990 1330 25 80 17 290 25 80 4 22272

LCE 35-1490-0290 1150 1490 19

LCE 35-1650-0290 1310 1650 21

LCE 35-0770-0370 350 770 10 370 5 28416

LCE 35-0850-0370 430 850 11

LCE 35-0930-0370 510 930 12

LCE 35-1010-0370 590 1010 13

LCE 35-1170-0370 750 1170 15

LCE 35-1330-0370 910 1330 17

LCE 35-1490-0370 1070 1490 19

LCE 35-1650-0370 1230 1650 21

LCE 35-0930-0450 430 930 12 450 6 34560

LCE 35-1010-0450 510 1010 13

LCE 35-1170-0450 670 1170 15

LCE 35-1330-0450 830 1330 17

LCE 35-1490-0450 990 1490 19

LCE 35-1650-0450 1150 1650 21

LCE 35-1810-0450 1310 1810 23

LCE 35-1170-0530 590 1170 15 530 7 40704

LCE 35-1330-0530 750 1330 17

LCE 35-1490-0530 910 1490 19

LCE 35-1650-0530 1070 1650 21

LCE 35-1810-0530 1230 1810 23

LCE 35-1330-0610 670 1330 17 610 8 46848 32794

LCE 35-1490-0610 830 1490 19

LCE 35-1650-0610 990 1650 21

LCE 35-1810-0610 1150 1810 23

Kurzzeichen

Hub L la lb Bohrungen LL Ie If Bohrungen C
0rad

C
0ax

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

Laufschiene Läufer Tragzahl

Baureihe LCE 35

15590

19891

24192

28493

32794

Gewicht Läufer: 2,5 kg/m

Gewicht Außenschiene: 1,8 kg/m

 X30-101

Baureihe LCE 35

Die Bewegung des Läufers erfolgt innerhalb der Laufschiene. Der Läufer ist kürzer als die 
Führungsschiene und nicht ausfahrbar. Durch die vielen verschiedenen Standardlängen von 
Laufschiene und Läufer sind weit über 100 Kombinationsmöglichkeiten und Lösungen zu realisieren.

LCE 35-0290-0130 110 290 25 80 4 130 25 80 2 9984

LCE 35-0370-0130 190 370 5

LCE 35-0450-0130 270 450 6

LCE 35-0530-0130 350 530 7

LCE 35-0610-0130 430 610 8

LCE 35-0690-0130 510 690 9

LCE 35-0770-0130 590 770 10

LCE 35-0850-0130 670 850 11

LCE 35-0930-0130 750 930 12

LCE 35-1010-0130 830 1010 13

LCE 35-0450-0210 190 450 6 210 3 16128

LCE 35-0530-0210 270 530 7

LCE 35-0610-0210 350 610 8

LCE 35-0690-0210 430 690 9

LCE 35-0770-0210 510 770 10

LCE 35-0850-0210 590 850 11

LCE 35-0930-0210 670 930 12

LCE 35-1010-0210 750 1010 13

LCE 35-1170-0210 910 1170 15

LCE 35-1330-0210 1070 1330 17

LCE 35-1490-0210 1230 1490 19

LCE 35-0610-0290 270 610 8 290 4 22272

LCE 35-0690-0290 350 690 9

LCE 35-0770-0290 430 770 10

LCE 35-0850-0290 510 850 11

LCE 35-0930-0290 590 930 12

LCE 35-1010-0290 670 1010 13

LCE 35-1170-0290 830 1170 15

Kurzzeichen

Hub L la lb Bohrungen LL Ie If Bohrungen C
0rad

C
0ax

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

Laufschiene Läufer Tragzahl

Gewicht Läufer: 2,5 kg/m

Gewicht Außenschiene: 1,8 kg/m

6988

11290

15590

 X30-101



LCE Linearlager

     

LCE Linearlager

     

LCE 35-1330-0290 990 1330 25 80 17 290 25 80 4 22272

LCE 35-1490-0290 1150 1490 19

LCE 35-1650-0290 1310 1650 21

LCE 35-0770-0370 350 770 10 370 5 28416

LCE 35-0850-0370 430 850 11

LCE 35-0930-0370 510 930 12

LCE 35-1010-0370 590 1010 13

LCE 35-1170-0370 750 1170 15

LCE 35-1330-0370 910 1330 17

LCE 35-1490-0370 1070 1490 19

LCE 35-1650-0370 1230 1650 21

LCE 35-0930-0450 430 930 12 450 6 34560

LCE 35-1010-0450 510 1010 13

LCE 35-1170-0450 670 1170 15

LCE 35-1330-0450 830 1330 17

LCE 35-1490-0450 990 1490 19

LCE 35-1650-0450 1150 1650 21

LCE 35-1810-0450 1310 1810 23

LCE 35-1170-0530 590 1170 15 530 7 40704

LCE 35-1330-0530 750 1330 17

LCE 35-1490-0530 910 1490 19

LCE 35-1650-0530 1070 1650 21

LCE 35-1810-0530 1230 1810 23

LCE 35-1330-0610 670 1330 17 610 8 46848 32794

LCE 35-1490-0610 830 1490 19

LCE 35-1650-0610 990 1650 21

LCE 35-1810-0610 1150 1810 23

Kurzzeichen

Hub L la lb Bohrungen LL Ie If Bohrungen C
0rad

C
0ax

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

Laufschiene Läufer Tragzahl

Baureihe LCE 35

15590

19891

24192

28493

32794

Gewicht Läufer: 2,5 kg/m

Gewicht Außenschiene: 1,8 kg/m

 X30-101

Baureihe LCE 35

Die Bewegung des Läufers erfolgt innerhalb der Laufschiene. Der Läufer ist kürzer als die 
Führungsschiene und nicht ausfahrbar. Durch die vielen verschiedenen Standardlängen von 
Laufschiene und Läufer sind weit über 100 Kombinationsmöglichkeiten und Lösungen zu realisieren.

LCE 35-0290-0130 110 290 25 80 4 130 25 80 2 9984

LCE 35-0370-0130 190 370 5

LCE 35-0450-0130 270 450 6

LCE 35-0530-0130 350 530 7

LCE 35-0610-0130 430 610 8

LCE 35-0690-0130 510 690 9

LCE 35-0770-0130 590 770 10

LCE 35-0850-0130 670 850 11

LCE 35-0930-0130 750 930 12

LCE 35-1010-0130 830 1010 13

LCE 35-0450-0210 190 450 6 210 3 16128

LCE 35-0530-0210 270 530 7

LCE 35-0610-0210 350 610 8

LCE 35-0690-0210 430 690 9

LCE 35-0770-0210 510 770 10

LCE 35-0850-0210 590 850 11

LCE 35-0930-0210 670 930 12

LCE 35-1010-0210 750 1010 13

LCE 35-1170-0210 910 1170 15

LCE 35-1330-0210 1070 1330 17

LCE 35-1490-0210 1230 1490 19

LCE 35-0610-0290 270 610 8 290 4 22272

LCE 35-0690-0290 350 690 9

LCE 35-0770-0290 430 770 10

LCE 35-0850-0290 510 850 11

LCE 35-0930-0290 590 930 12

LCE 35-1010-0290 670 1010 13

LCE 35-1170-0290 830 1170 15

Kurzzeichen

Hub L la lb Bohrungen LL Ie If Bohrungen C
0rad

C
0ax

[mm] [mm] [mm] [mm] [Stück] [mm] [mm] [mm] [Stück] [N] [N]

Laufschiene Läufer Tragzahl

Gewicht Läufer: 2,5 kg/m

Gewicht Außenschiene: 1,8 kg/m

6988

11290

15590

 X30-101



LCAD Doppel-Teleskopführungen

     

Baureihe LCAD 35

Die Bauform besteht aus zwei Schienen der Baureihe LCAE, wobei der 
Hub geringfügig größer ist als die tatsächliche Einbaulänge. 
Werden die Arretierschrauben entfernt, ist der beidseitige Gesamthub gleich 2x Hub.

LCAD 35-210 254 210 25 80 1,15 409

LCAD 35-290 318 290 25 80 1,60 684

LCAD 35-370 406 370 25 80 2,05 534

LCAD 35-450 494 450 25 80 2,55 439

LCAD 35-530 558 530 25 80 3,00 403

LCAD 35-610 646 610 25 80 3,55 346

LCAD 35-690 734 690 25 80 3,90 304

LCAD 35-770 798 770 25 80 4,45 286

LCAD 35-850 886 850 25 80 4,90 256

LCAD 35-930 974 930 25 80 5,30 232

LCAD 35-1010 1038 1010 25 80 5,80 221

LCAD 35-1170 1214 1170 25 80 6,70 187

LCAD 35-1330 1366 1330 25 80 7,60 169

LCAD 35-1490 1518 1490 25 80 8,65 153

Kurzzeichen

Hub L la lb Gewicht C
0rad

Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

Teleskopschiene

LCAH Doppel-Teleskopführung

     

Baureihe LCAH 35

Durch Zusammenfügen der Grundproile wird diese Bauform erreicht, wodurch ein Doppel-T-Proil 
entsteht. Hohe Steiigkeit sowie hervorragende radiale Tragzahlen zeichnen diese Baureihe aus. 
Dabei ist der mögliche Hub der beweglichen Laufschiene größer als die geschlossene Länge des 
Teleskops. Zur Befestigung können die Läufer mit Gewindebohrungen, mit Senkbohrungen oder 
kombiniert geliefert werden.
Werden die Arretierschrauben entfernt, ist der beidseitige Gesamthub gleich 2x Hub.

LCAH 35-210 254 210 25 80 1,20 409

LCAH 35-290 318 290 25 80 1,65 811

LCAH 35-370 406 370 25 80 2,10 1038

LCAH 35-450 494 450 25 80 2,60 1265

LCAH 35-530 558 530 25 80 3,05 1706

LCAH 35-610 646 610 25 80 3,60 1932

LCAH 35-690 734 690 25 80 3,95 1730

LCAH 35-770 798 770 25 80 4,50 1629

LCAH 35-850 886 850 25 80 4,95 1459

LCAH 35-930 974 930 25 80 5,35 1322

LCAH 35-1010 1038 1010 25 80 5,85 1263

LCAH 35-1170 1214 1170 25 80 6,75 1069

LCAH 35-1330 1366 1330 25 80 7,65 959

LCAH 35-1490 1518 1490 25 80 8,70 870

Kurzzeichen

Hub L la lb Gewicht C
0rad

Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [N] [Stück]

Teleskopschiene

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

15

17

19

X30-105 X30-102

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

15

17

19



LCAD Doppel-Teleskopführungen

     

Baureihe LCAD 35

Die Bauform besteht aus zwei Schienen der Baureihe LCAE, wobei der 
Hub geringfügig größer ist als die tatsächliche Einbaulänge. 
Werden die Arretierschrauben entfernt, ist der beidseitige Gesamthub gleich 2x Hub.

LCAD 35-210 254 210 25 80 1,15 409

LCAD 35-290 318 290 25 80 1,60 684

LCAD 35-370 406 370 25 80 2,05 534

LCAD 35-450 494 450 25 80 2,55 439

LCAD 35-530 558 530 25 80 3,00 403

LCAD 35-610 646 610 25 80 3,55 346

LCAD 35-690 734 690 25 80 3,90 304

LCAD 35-770 798 770 25 80 4,45 286

LCAD 35-850 886 850 25 80 4,90 256

LCAD 35-930 974 930 25 80 5,30 232

LCAD 35-1010 1038 1010 25 80 5,80 221

LCAD 35-1170 1214 1170 25 80 6,70 187

LCAD 35-1330 1366 1330 25 80 7,60 169

LCAD 35-1490 1518 1490 25 80 8,65 153

Kurzzeichen

Hub L la lb Gewicht C
0rad

Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [kg] [N] [Stück]

Teleskopschiene

LCAH Doppel-Teleskopführung

     

Baureihe LCAH 35

Durch Zusammenfügen der Grundproile wird diese Bauform erreicht, wodurch ein Doppel-T-Proil 
entsteht. Hohe Steiigkeit sowie hervorragende radiale Tragzahlen zeichnen diese Baureihe aus. 
Dabei ist der mögliche Hub der beweglichen Laufschiene größer als die geschlossene Länge des 
Teleskops. Zur Befestigung können die Läufer mit Gewindebohrungen, mit Senkbohrungen oder 
kombiniert geliefert werden.
Werden die Arretierschrauben entfernt, ist der beidseitige Gesamthub gleich 2x Hub.

LCAH 35-210 254 210 25 80 1,20 409

LCAH 35-290 318 290 25 80 1,65 811

LCAH 35-370 406 370 25 80 2,10 1038

LCAH 35-450 494 450 25 80 2,60 1265

LCAH 35-530 558 530 25 80 3,05 1706

LCAH 35-610 646 610 25 80 3,60 1932

LCAH 35-690 734 690 25 80 3,95 1730

LCAH 35-770 798 770 25 80 4,50 1629

LCAH 35-850 886 850 25 80 4,95 1459

LCAH 35-930 974 930 25 80 5,35 1322

LCAH 35-1010 1038 1010 25 80 5,85 1263

LCAH 35-1170 1214 1170 25 80 6,75 1069

LCAH 35-1330 1366 1330 25 80 7,65 959

LCAH 35-1490 1518 1490 25 80 8,70 870

Kurzzeichen

Hub L la lb Gewicht C
0rad

Bohrungen

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [N] [Stück]

Teleskopschiene

3

4

5

6

7

8

9
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19

X30-105 X30-102
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In den letzten Jahren wurden vielfältige Verfahren und

neue Werkstoffe entwickelt, um den erhöhten und

sehr unterschiedlichen technischen und wirtschaft-

lichen Anforderungen gerecht zu werden. Die Mate-

rialoberfläche von Wälzlagern  trägt in immer größe-

rem Umfang zur Leistungsfähigkeit und Zuverlässig-

keit von Maschinen, Aggregaten und Anlagen bei.

Äußere Einflüsse verändern sehr häufig die Oberflä-

chenbeschaffenheit von Materialien oder greifen

diese an. Durch die Vergütung der Materialoberfläche

von Wälzlagern können vielfältige Vorteile erzielt wer-

den.

Unterschiedliche Verfahren wurden angewendet,

jedoch sind die meisten für Roll- und Druckbelastung

nicht geeignet. Die ATCoat Beschichtung ist ein zwi-

schen IBC Wälzlager GmbH und ATC Armoloy Tech-

nology Coatings entwickeltes Verfahren, die es in

verschiedenen Spezifikationen, bezogen auf das

Grundmaterial und den Anwendungszweck gibt. 

Sie schützt Oberflächen vor äußeren Umwelteinflüs-

sen und ermöglicht somit eine Gebrauchsdauererhö-

hung von Wälzlagern sowie eine Standzeitverlänge-

rung von Maschinen und Aggregaten. Dieser erhebli-

che technische Fortschritt ist verbunden mit einer

effektiven Materialnutzung und Energieeinsparung.

Als Grundmaterial können alle für Wälzlager geeigne-

te Stähle beschichtet werden. Neben 100 Cr6

(1.3505) bringt die Beschichtung auch bei AISI 440 C

(1.4125) rostarmer Stahl und AISI M50 (1.3551) große

Vorteile. Das ATCoat Verfahren erlaubt die Kombina-

tion eines zähen Grundmaterials mit einer festhaften-

den, sehr dünnen, präzisen, kuppenförmigen und

rissfreien Chromschicht.

IBC Wälzlager
mit ATCoat Beschichtung
Die Problemlösung 

für außergewöhnliche Situationen
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Die ATCoat Beschichtung besteht aus über 98 % rei-

nem Chrom, welches durch ein hochenergetisches

Verfahren aufgetragen wird, wobei durch die geringe

Prozesstemperatur von unter 80 °C keine Gefügever-

änderung des Grundmaterials entsteht und somit die

beschichteten Wälzlagerteile absolut maßstabil blei-

ben. Die ATCoat plastische Mikrohärte liegt zwischen

78–80 HRc ( 1300–1400 HV).

Insbesondere für Wälzlager bietet, neben den bereits

genannten Eigenschaften, die harte ATCoat Schicht,

einen sehr guten Verschleiß- und Korrosionsschutz,

sowie höhere Drehzahlen bei geringen Arbeitstempe-

raturen.

Die Erfahrung hat gezeigt, dass mit einer deutlichen

Verlängerung der Gebrauchsdauer gerechnet werden

kann. Je nach Anwendungszweck können die Lauf-

bahnen mit einer von IBC entwickelten Hyper Surf

Finish Technik bearbeitet werden. Im Besonderen mit

Keramikwälzkörpern aus Si3N4 können erhebliche

Drehzahlerhöhungen bis zu 40 % erreicht werden. 

Ferner eröffnet die Vermeidung von Passungsrost an

Loslagern, der durch die Mikroverschiebung der

Lageraußenringe bei Wärmeausdehnung oder Vibra-

tion entsteht, in vielen Fällen eine erheblich längere

störungsfreie Nutzung der Aggregate. Durch die

besondere Topographie der Oberfläche werden die

Notlaufeigenschaften von Wälzlagern wesentlich ver-

bessert. So können z. B. bei einem Ausfall des

Schmiersystems die Aggregate noch unter Teillast für

eine gewisse Zeit weiterlaufen, bzw. ordnungsgemäß

heruntergefahren werden. Folgeschäden können

somit begrenzt oder ganz vermieden werden.

Oberfläche der ATCoat Beschichtung

Querschnitt der ATCoat Beschichtung
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Die Anwendungsfälle sind vielfältig. Erfolgreich wur-

den ATCoat beschichtete Lager in der Luft- und

Raumfahrt,  im Lebensmittel- und chemischen Anla-

genbau, im Hochleistungsaggregatebau, in der Off-

Shore-Technik, Vakuumtechnik, Flüssiggaspumpen,

Pumpen mit Mangelschmierung, Gasturbinen, Tur-

bolader, Baumaschinen und Schwingsieben, Werk-

zeugmaschinen sowie Kugelgewindeantriebe einge-

setzt.

Obige Vorteile werden am Einsatz von Spindellagern

in Werkzeugmaschinen beispielhaft dargestellt. In

engem Zusammenhang mit der zulässigen Drehzahl

von Spindellagern stehen weitere Parameter, wie

Vorspannung, Reibung, Betriebs- und Umgebungs-

temperatur, Schmierung, Werkstoffe sowie Einbau-

verhältnisse. Diese Faktoren bestimmen maßgeblich

die Lebensdauer und beeinflussen sich gegenseitig.

Korrosionsbeständigkeit

Wälzlager, die durch die ATCoat Beschichtung eine

optimalere Oberfläche erhalten, sind gegen Wasser,

Wasserdampf, Laugen und bedingt auch gegen Säu-

ren geschützt. Der Salzsprühtest verdeutlicht, dass

besonders positive Resultate durch die ATCoat

Beschichtung im Bereich des Korrosionsschutzes

erzielt werden. Bei einem unbeschichteten Standard-

wälzlager ist die Oberfläche bereits nach 24 Stunden

zu 95 % korrodiert, bei einem Wälzlager aus rost-

armem Stahl sind es ca. 25 % , während die korro-

dierte Oberfläche bei einem ATCoat beschichteten

Wälzlager bei nur 1 % lag. Dieser Test erfolgt nach

ASTM B 117 und entspricht weitgehend der DIN 50 021.

Nebenstehende Grafiken veranschaulichen die Vor-

teilhaftigkeit der ATCoat Beschichtung.

Durch weniger Reibung entsteht eine geringere

Temperatur und infolgedessen verbessert sich

bei ATCoat beschichteten Spindellagern das

Abrollverhältnis.

Standardtype

beschichtete Innen- und Außenringe

beschichtete Innen- und Außenringe 

mit keramischen Kugeln

Spindellager-Temperaturen

Erfolgreiche Maßnahmen zur Drehzahlsteige-

rung, wobei sich aufgrund der Beschichtung

ein erheblicher technischer Fortschritt ergibt.

Standardtype

Drehzahlsteigerung durch 

größere Anzahl kleinerer Kugeln

beschichtete Innen- und Außenringe

beschichtete Innen- und Außenringe 

mit keramischen Kugeln

Drehzahlen bei Öl-Luft-Schmierung
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Der Korrosionsschutz hängt maßgeblich von der

Rauheit der Oberflächen ab. Somit ist der größte Kor-

rosionsschutz in der Laufbahn der Ringe gegeben.

Maßnahmen zur Drehzahlsteigerung

Geringere Temperaturen durch reduzierte Rei-

bung ergeben sich bei ATCoat beschichteten Spin-

dellagern und infolgedessen verbesserten Abrollreib-

verhältnissen. 

Die Beschichtung der Laufbahn eines Wälzlagers

ermöglicht höhere Drehzahlen und eine längere

Gebrauchsdauer bei geringerer Arbeitstemperatur.

Der Einsatz von Keramikkugeln Si3N4 verstärkt die-

sen Vorteil noch durch deren geringere umlaufende

Masse.
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IBC Wälzlager
mit ATCoat Beschichtung

Erhöhte Lebensdauer

Der technische Fortschritt in der Stahlproduktion und

der Wälzlagerfertigung hat einen Rückgang der

„herkömmlichen“ Ausfallursachen aufgrund von

Materialermüdung bewirkt. Während immer häufiger

Verschleiß an der Oberfläche durch metallischen

Kontakt auftritt, sind die möglichen Ursachen, die

weitere Ausfallmechanismen auslösen können, zu

niedrige Drehzahlen und der daraus resultierende

Abriss des Schmierfilms, der die Kontaktflächen von-

einander trennt oder zu hohe Betriebstemperaturen.

Somit sollte die Oberfläche in möglichst allen Fakto-

ren optimiert werden, um eine Oberflächentopogra-

phie ohne Mikrorisse, jedoch mit einer kuppenförmi-

gen Oberflächenstruktur zu erzeugen. Hieraus ergibt

sich eine Optimierung der Lauffläche der Wälzlager

mit der Zielsetzung maximaler Leistungsfähigkeit

und eine Verlängerung der Lebensdauer. Nur so ist

eine Verbesserung von Notlaufeigenschaften bei

Mangelschmierung und ungünstigen Einsatzbedin-

gungen erzielbar.

Toleranzen, Lagerluft, Abmessungen,
Präzision

Die optimalen Schichtdicken liegen zwischen 2 µm

und 4 µm. Die Maßtoleranz auf Flächen und Kanten

beträgt je nach Schichtstärke ca. ± 1 µm bis 2 µm.

Durch diese geringe Schichtstärke und Toleranz hat

die ATCoat Beschichtung keine Auswirkungen auf

die Maßgenauigkeit von Wälzlagern und es können

auch Lager in höheren Genauigkeitsklassen gefertigt

werden. Bei Lagern mit kleineren Abmessungen ist

auf eine mögliche Passungsveränderung zu achten.

Beschichtete Lager werden werkseitig von IBC

jeweils mit der oberen Hälfte der radialen Lagerluft-

klasse geliefert, z. B.: 

CN ➾ CNH

C3 ➾ C3H

Eine nachträgliche Demontage und Beschichtung

von Lagern ist nicht zu empfehlen.

Oberflächenstruktur und -güte

Je nach vorherigen Rauheitswerten kann es zu einem

leichten Anstieg des Mittenrauheitswertes Ra kom-

men. Bei Ra Werten von 0,02 µm bis 0,05 µm kann es

zu einem Anstieg auf 0,05 µm bis 0,07 µm kommen.

Durch das von IBC entwickelte HSF-Verfahren

(Hyper-Surf-Finish) können die erhöhten Werte wie-

der reduziert werden, wobei darauf geachtet wird,

dass nur der obere Teil der kuppenförmigen Struktur

geglättet wird, dieses ist für einzelne Anwendungs-

gebiete und Zielsetzungen unterschiedlich. Eine Ver-

besserung der Reibungswerte ist durch die

Beschichtung ebenfalls zu erreichen. So ergeben

sich für leicht geölte Passflächen ungefähr folgende

Werte:

Werkstoff µstat µgleit

Stahl / Stahl 0,25 0,18

Stahl / ATCoat 0,17 0,15

ATCoat / ATCoat 0,14 0,12
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Einsatztemperatur

Die ATCoat Schichthärte beträgt zwischen 78–80 HRc

(1300–1400 HV),verhält sich in einem Temperatur-

einsatzbereich von – 200 °C bis 800 °C neutral und

ohne wesentliche Veränderungen von Adhäsion und

Struktur. Der nutzbare Temperatureinsatzbereich

hängt stark von den verwendeten Wälzlagerwerk-

stoffen, wie Grundmaterial, Käfigwerkstoff, Dich-

tungswerkstoffen und Schmierstoffen ab.

Elastizität und Flächenpressung

Die ATCoat Beschichtung hat durch die Art der mole-

kularen Bindung eine hervorragende Haftung. Durch

die besondere Zusammensetzung der Elektrolyte hat

die Schicht eine ausgezeichnete Elastizität. Sie hat

selbst bei hohen statischen Belastungen und spezifi-

schen Flächenpressungen keine Rissbildung oder

Abblätterung. 

Konformität und Normen

ATCoat Dünnschicht-Chrom entspricht den Forde-

rungen vieler Normen und Spezifikationen. Sie ist

konform mit AMS 2438 A, AMS QQ-C-320, AMS

2406 G, sowie vieler DSV-Firmen-Spezifikationen.
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